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In diesem Band werden die Ergebnisse einer pflanzenso-
ziologischen Auswertung von insgesamt 14043 Vegetati-
onsaufnahmen aus den Wäldern von Luxemburg vorge-
stellt. Anhand dieser Auswertung können in Luxemburg 
insgesamt 27 Waldgesellschaften unterschieden werden, 
die in einer beigelegten Stetigkeitstabelle übersichtlich 
dargestellt sind. Auf der Grundlage der pflanzenso-
ziologischen Auswertung wurden standortsbezogene 
Daten wie Exposition/Inklination, Höhenstufen, Klima-
daten und Bodentypen, die als "shape-Dateien" für 
diese Arbeit zur Verfügung gestellt wurden, für jede 
Gesellschaft ausgewertet. Anhand der Koordinaten der 
Vegetationsaufnahmen konnten Verbreitungskarten 
für die einzelnen Gesellschaften angefertigt werden. 
Aus der Fachliteratur wurden zudem Angaben zu 
Gefährdung und Schutz der beschriebenen Waldgesell-
schaften zusammengetragen. Es werden Angaben zum 

Schutzstatus nach der Flora-Fauna-Habitatrichtlinie der 
europäischen Kommission (Stand 2007) gemacht und 
Empfehlungen für die Forstwirtschaft gegeben. Diese 
Informationen sind für jede Gesellschaft in einer Art 
"Steckbrief" zusammengefasst dargestellt. Die Verbrei-
tungskarten und die Auswertung der Standorts- und 
Klimaparameter sind einheitlich in übersichtlichen 
Abbildungen dargestellt. Für einen Teil der Gesell-
schaften konnten verschiedene Standortsausbildungen 
(Subassoziationen) unterschieden werden, die ebenfalls 
in der Stetigkeitstabelle dargestellt sind und bei der 
Gesellschaftsbeschreibung erläutert werden. Um einen 
Zugang zur französischsprachigen Literatur zu gewähr-
leisten, wird bei der Benennung der Gesellschaften 
neben der deutschen Bezeichnung auch die französische 
genannt.

Zusammenfassung

Abstract
This volume presents the results of a phytosociolo-
gical evaluation of 14043 releves from the forests of 
Luxembourg. On the basis of this evaluation a total 
of 27 different forest associations were identified in 
Luxembourg. The results are presented in the table of 
constancy in the appendix. Data on site conditions, such 

as exposition/inclination, altitude, climate and soil types 
were made available for this work in the form of "shape 
files" and were evaluated for each association on the basis 
of the phytosociological evaluation. Distribution maps 
were made for each association based on the coordinates 
for the vegetation releves. Data on endangerment and 
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Einleitung

Zu diesem Buch

Dieses Buch richtet sich an alle, die auf besondere 
Art und Weise mit dem Lebensraum und 
Landschaftselement Wald verbunden sind, sei 
es aus beruflichen Erfordernissen oder privatem 
Interesse. Ziel des Buches ist, eine Übersicht 
über die naturnahen Laubwaldgesellschaften in 
Luxemburg zu geben, indem für jede Waldge-
sellschaft die für sie charakteristische Vegetation 
und die mit dieser assoziierten Lebensraumbedin-
gungen (Klima und Boden) beschrieben werden. 
In einer tabellarischen Gesamtübersicht werden 
– erstmalig für Luxemburg – vegetationskund-
liche Charakteristika aller Waldgesellschaften 
herausgestellt und diese somit auf Basis ihrer 
floristischen Merkmale ansprechbar wie auch 
gegeneinander abgrenzbar. Zudem finden sich 
für alle Laubwaldgesellschaften Angaben zu ihrer 
Verbreitung in Luxemburg, zugleich aber auch zu 
ihrer Bedeutung im gesamteuropäischen Kontext. 
Alle Waldgesellschaften weden hinsichtlich ihres 
Gefährdungsgrades und ihres Schutzwertes 
in Bezug auf die "Wald-Lebensraumtypen im 
Anhang 1 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie" 
(Europäische Kommission 2007) charakterisiert. 
Das Buch möchte somit der Forstpraxis, dem 
angewandten Naturschutz und der Vegetati-
onskunde, aber auch Vertretern angrenzender 
Wissenschaften und landschaftskundlich Interes-
sierten gleichermaßen eine wichtige Informations-
basis über die Waldvegetation Luxemburgs in die 
Hände geben.

In der Vergangenheit haben unterschiedliche 
methodische Konzepte und Schulen zu verschie-
denen nationalen Gliederungsschemata der 
jeweils vorherrschenden Waldgesellschaften 
geführt. Europaweite Bemühungen einer 
Vereinheitlichung der pflanzensoziologischen 

Gliederung haben die Diskussion um die beste-
henden syntaxonomischen Übersichten erneut 
entfacht. Die derzeit in Luxemburg verwendeten 
Bezeichnungen der Waldgesellschaften folgen der 
französischen-belgischen Gliederung (Admini-
stration des eaux et forêts du grand-duché de 
Luxembourg 2001; Berben 1988; Noirfalise 1977; 
1984; Noirfalise & Dethioux 1980; Sougnez 1978; 
Vanesse 1993). In vielen anderen europäischen 
Ländern kommen heute andere Gliederungskon-
zepte zur Anwendung (Oberdorfer 1992; Pott 
1995; Rennwald 2000; Willner & Grabherr 2007). 
Dieses Buch möchte einerseits dem Anspruch der 
Aktualität und einer syntaxonomischen Verein-
heitlichung gebräuchlicher Gesellschaftsnamen 
gerecht werden, andererseits den Zugang zur 
bisher verwendeten Gliederung der Waldge-
sellschaften und der zugehörigen Literatur in 
Luxemburg gewährleisten. Um diesem Anspruch 
gerecht zu werden, werden zu jeder Pflanzen-
gesellschaft, neben wichtigen Synonyma, der 
heute in der modernen vegetationskundlichen 
Literatur verwandte sowie im Titel der bislang 
in Luxemburg gebräuchliche Gesellschaftsname 
angeführt.

Nutzungsgeschichte der 
luxemburgischen Wälder seit dem 
Mittelalter

Die Mitteleuropäische Waldentwicklung, seit dem 
Beginn des Atlantikums vor ca. 8000 Jahren, hin 
zu laubholzreichen Hochwäldern, wird anhand 
pollenanalytischer Untersuchungen für die 
unterschiedlichen Regionen in Europa umfang-
reich beschrieben (Demesure et al. 1996; Kral 
1979; Kramm 1978; Küster 1988; Pott 1992; 2000; 
Speier 1997). Die postglaziale Waldentwicklung in 
Luxemburg wurde unter anderem von Pernaud 
(2001) und Schwenninger (1989) untersucht.

protection were compiled from the literature and added 
to the description of the associations. Information on the 
protection status with respect to the Habitats Directive of 
the European Commission (status 2007) and recommen-
dations for forestry are given as well. This information 
is given in the form of a "profile" for each association. 
The distribution maps and the evaluation of the site and 

climatic parameters are presented as clear and uniform 
illustrations. Various subassociations were determined 
for some of the associations; these are also shown in 
the table of constancy and listed within the respective 
descriptions. In order to ensure access to the French-
speaking literature, both the German and the French 
names are given for each association.
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Seit dem Mittelalter kam es in Luxemburg, wie auch 
in anderen europäischen Ländern, zu einer grund-
legenden Veränderung der natürlich gewachsenen 
Wälder. Durch den hohen Bedarf an Brenn- und 
Bauholz wurden zahlreiche Wälder gerodet und 
anschließend als Niederwälder genutzt. Hinzu 
kam die Nutzung als Waldweide, die Laubheu-
gewinnung und, auf geeigneten Standorten, die 
Umwandlung in landwirtschaftliche Nutzflächen. 
Besonders die Eisenverhüttung und der Bergbau 
in den südlichen Landesteilen haben dort zur 
völligen Übernutzung der Holzvorräte geführt. 
Im Norden des Landes war die Gewinnung 
von Eichenrinde für das Gerbereigewerbe eine 
verbreitete Nutzungsform. In der Mitte des 
19. Jh. erreichte die Devastation der Wälder in 
Luxemburg ihren Höhepunkt. Der Flächenanteil 
des Waldes sank auf unter 30 % der Landesfläche 
ab. Die verbliebenen Wälder waren vorwiegend 
verkümmerte Eichen-Niederwälder oder aufge-
lichtete Eichen-Hainbuchen-Mischwälder. Um 
dem Raubbau am Wald entgegen zu wirken, 
wurde in dieser Zeit ein Köhlereiverbot erlassen, 
die Eisenerzverhüttung von Holz- auf Steinkohle 
umgestellt und durch die Gründung einer Staat-
lichen Forstverwaltung (1840) eine geregelte Forst-
wirtschaft eingeführt (Tobes 2005). In der Folge 
konnten sich die Staats- und Kommunalwälder 
langsam erholen. Heute ist die Landesfläche von 
Luxemburg zu 34,8 % bewaldet. Davon befinden 
sich 55,2 % in privater und 44,8 % in öffentlicher 
Hand. Die Bewirtschaftung der öffentlichen 
Wälder obliegt der Forstverwaltung (Admini-
stration de la nature et des forêts; früher: Adm. 
des eaux et forêts). Vor dem Hintergrund einer 
multifunktionalen Bedeutung der Wälder (z.B. 
als Rohstofflieferant, Erholungsraum, Erfüllung 
von Servicefunktionen wie Bodenschutz, Grund-
wasserneubildung, Luftfiltrierung und auch 
als Lebensraum vieler wildlebender Tiere und 
Pflanzen) werden die Wälder Luxemburgs heute 
nach den Prinzipen der Nachhaltigkeit bewirt-
schaftet (Administration des eaux et forêts du 
grand-duché de Luxembourg 2006).

Naturräumliche Gliederung

Die naturräumliche Gliederung Luxemburgs in 
Wuchsgebiete und Wuchsbezirke (WB) orientiert 
sich an den unterschiedlichen natürlichen und 
kulturellen Gegebenheiten des Landes. Dabei 

werden die Wuchsgebiete als Großlandschaften 
verstanden, die ihrerseits in untergeordnete 
Wuchsbezirke unterteilt sind (Administration des 
eaux et forêts du grand-duché de Luxembourg 
1995). Die Gliederung in die vier Wuchsgebiete 
Ösling, Gutland, Moseltal und Minette (Abb. 
1) basiert auf Unterschieden hinsichtlich der 
geologischen Formationen, der vorherrschenden 
Bodentypen bzw. Bodenformen, der klimatischen 
Verhältnisse und der unterschiedlichen Nutzungs-
geschichte. In den ausgewiesenen Wuchsbezirken 
werden Raumeinheiten zusammengefasst, deren 
naturräumlicher Charakter (Klima, Geologie, 
Boden, Relief) vergleichbar sind. Diese Gliederung 
zeigt die regionalen Unterschiede der Wuchs-
bedingungen auf und ist damit Grundlage für 
eine standortgerechte Bewirtschaftung. Darüber 
hinaus kann sie aber auch bei allen anderen 
ökologisch-geographischen Planungsbelangen 
Verwendung finden. Die Abgrenzung des Ösling 
gegenüber dem Gutland folgt zum einen der 
historischen Landesgliederung, zum anderen folgt 
sie der geologischen Grenze zwischen Devon und 
Trias. Das Wuchsgebiet Mosel unterscheidet sich 
vom Gutland vor allem hinsichtlich des Klimas. 
Die Abgrenzung des Minette gegen das Gutland 
basiert auf geologischer, klimatischer und kultur-
historischer Grundlage (Administration des eaux 
et forêts du grand-duché de Luxembourg 1995). 
Nachfolgend werden die einzelnen Wuchsge-
biete und -bezirke topographisch, geologisch und 
klimatisch kurz charakterisiert. 

Wuchsgebiete und Wuchsbezirke

Wuchsgebiet Ösling (WB1 – WB4)
Mit einem Drittel der Landesfläche Luxemburgs 
erstreckt sich das Ösling über den gesamten 
Norden des Landes. Geologisch betrachtet gehört 
das Ösling zum Synklinorium – eine großräumige 
geologische Struktur in Form einer Einbuchtung 
– von Neufchâteau (Eifel-Synklinorium), welches 
den Übergang vom Rheinischen Schieferge-
birge im Osten zu den Ardennen im Westen 
darstellt (Walter 1992). Die Böden des Ösling 
sind aus sauer verwitterndem, devonischem 
Schiefer und Phylladen hervorgegangen. Vorherr-
schende Bodentypen sind daher steinig-lehmige 
Braunerden, die in der Regel nicht oder nur 
mäßig vernässt sind und in geringem Umfang 
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auch (pseudo-) vergleyt sein können. An felsigen 
Hängen entstanden flachgründige Ranker. Mit 
seinen Hochlagen und den tief eingeschnittenen 
Bachtälern besitzt das Ösling eine hohe Relie-
fenergie. Die mittlere Höhe beträgt 450-500 m 
über NN. Die maximale Höhe von 559 m über 
NN wird auf dem "Buurgplatz" bei Huldingen 
erreicht. In den Talsohlen sinkt das Niveau auf 
200 m über NN ab. Somit ist das Ösling insgesamt 
der kollinen bis submontanen Höhenstufe 
zuzuordnen, wobei die höchsten Erhebungen bis 
in die untere montane Stufe hineinreichen. Unter 
dem Einfluss westlicher Luftströmungen ist das 
Klima atlantisch getönt. Jährliche Niederschläge 
von über 850 mm und eine mittlere Jahrestempe-
ratur von 7,0-8,5°C sind charakteristisch für diese 
Region (Pfister et al. 2005, Administration des 
eaux et forêts du grand-duché de Luxembourg 

1995). Mit mehr als 100 Frosttagen im Jahr und 
einer vergleichsweise kurzen Vegetationsperiode 
von ungefähr 160 Tagen zeigt das Klima eine 
montane Tönung. Bedingt durch die natürlichen 
Gegebenheiten überwiegt in diesem Landesteil 
die forstliche Nutzung, weshalb das Ösling heute 
das waldreichste Wuchsgebiet Luxemburgs ist. 
Innerhalb des Ösling lassen sich 4 Wuchsbezirke 
unterscheiden:

WB1 Nördliches Hochösling

Der WB1, mit einer Höhe von 500-550 m über NN, 
ist im Nordwesten und Norden durch ausgedehnte 
Hochebenen mit gering eingetieften U-Tälern gekenn-
zeichnet. Nach Süden hin bestimmen zunehmend 
tief eingeschnittene V-Täler die Topographie. Die 
häufigste natürliche Waldgesellschaft ist das Luzulo-

Abb. 1: Naturräumliche Gliederung Luxemburgs, Wuchsgebiete und Wuchsbezirke.

Wuchsgebiet Ösling
Nördliches Hochösling

Südliches Hochösling

Obersauer-, Wiltz-, Clierf- und Bleestal

Ourtal

Wuchsgebiet Gutland
Ösling-Vorland

Attert-Gutland

Stegener Gutland

Alzette-, Attert- und Mittelsauertal

Untersauertal

Eisch-Mamer-Gutland

Schooffielser und Müllerthaler Gutland

Südliches Gutland

Rebierger Gutland

Pafebierger und Oetringer Gutland

Mosel-Vorland und Syrtal

Wuchsgebiet Mosel
Moseltal

Wuchsgebiet Minette
Minette-Vorland

Minette

1

3

2

4

5

6

8

7

9

10

16

11

12

13

14

15

5

2

4

3

6

7
8

9

10

11

1213

14

15

16

1

17

18
17

18

0 10 205

km

±



Ferrantia • 57 / 2010 9

T. Niemeyer, C. Ries & W. Härdtle  Die Waldgesellschaften Luxemburgs

Fagetum (Hainsimsen-Buchenwald) mit nutzungs-
bedingten Übergängen zum Stellario-Carpinetum 
(Eichen-Hainbuchenwald).

WB2 Südliches Hochösling

Mit einer durchschnittlichen Höhe von 450 m über 
NN ist das Niveau des Südlichen Hochösling etwas 
niedriger als im WB1. Die geologische Grenze 
zum WB1 bildet das Tal der Sauer. Die natür-
liche Waldgesellschaft ist, wie auch im WB1, das 
Luzulo-Fagetum (Hainsimsen-Buchenwald) mit 
nutzungsbedingten Übergängen zum Stellario-
Carpinetum (Eichen-Hainbuchenwald).

WB3 Obersauer-, Wiltz-, Clierf- und Bleestal

WB3 umfasst die großen Täler der Wasserläufe 
Sauer, Wiltz, Clierf und Blees, die sich tief in das 
Hochplateau des Ösling einschneiden. Die durch-
schnittliche Höhe liegt zwischen 300 und 400 m 
über NN. Natürliche Waldgesellschaften in diesem 
Wuchsbezirk sind an den nordexponierten Schatt-
hängen das Galio odorati-Fagetum (Waldmeister-
Buchenwald). An südexponierten Hängen und auf 
flachgründigen Böden kommt es zur Ausbildung 
des Luzulo-Quercetum (Hainsimsen-Traubenei-
chenwald). Nutzungsbedingt kommt es zur 
Ausbildung des Stellario-Carpinetum (Eichen-
Hainbuchenwald).

WB4 Ourtal

Gelegen am nordöstlichen Grenzgebiet zu 
Deutschland befindet sich das Ourtal (WB4). Der 
Wuchsbezirk ist durch das tief ins Ardennen-
Massiv eingeschnittene Tal der Our gekenn-
zeichnet. Mit Höhen zwischen 200 m über NN 
in der Talsole und 450-500 m über NN auf den 
Bergkuppen ist es mit dem WB3 vergleichbar. 
Wegen seiner leeseitigen Lage ist der durch-
schnittliche Jahresniederschlag mit 800 mm 
niedriger als in den anderen Wuchsbezirken des 
Ösling. In den Hochlagen des Ourtals bilden 
das Luzulo-Fagetum (Hainsimsen-Buchenwald) 
mit Übergängen zum Luzulo-Quercetum 
(Hainsimsen-Traubeneichenwald) sowie auch 
die anspruchsloseren Subassoziationen des Galio 
odorati-Fagetum (Waldmeister-Buchenwald) die 
natürlichen Waldgesellschaften. Kleinräumig auf 
sehr steilen Nordhängen mit felsigem Geröll tritt 
hier zusätzlich das Aceri-Tilietum platyphylli 
(Spitzahorn-Sommerlinden-Wald) in Erscheinung. 
In den tieferen Lagen kommt es nutzungsbedingt 

auch zur Ausbildung des Stellario-Carpinetum 
(Eichen-Hainbuchenwald).

Wuchsgebiet Gutland (WB5 – WB15)
Das Wuchsgebiet Gutland umfasst 62 % der 
gesamten Landesfläche und erstreckt sich über 
den zentralen und südlichen Bereich Luxem-
burgs. Das gesamte Gebiet gehört zum östlichen 
Ausläufer des Pariser Beckens (Walter 1992). 
Der, im Vergleich zum Ösling, grundlegend 
andere geologische Untergrund kommt auch in 
einem anderen Landschaftsbild zum Ausdruck. 
Charakteristisch für das Gutland ist eine wellige 
Hügellandschaft, die durch unterschiedlich harte 
und weiche Gesteinsformationen aus dem Trias 
(Buntsandstein, Muschelkalk und Keuper) und 
dem Jura (Lias) entstanden sind. Das von Süden 
nach Norden verlaufende Tal der Alzette teilt 
das Gutland in eine westliche und eine östliche 
Region. Vorherrschende Bodentypen sind 
skelettreiche Braunerden und Parabraunerden. 
In südexponierten Hanglagen neigen diese nur 
mäßig vernässten Böden zur Austrocknung. 
Im Überschwemmungsbereich der Flüsse (z.B. 
unteres Sauertal) entwickelten sich typische 
Auenböden. Im Osten finden sich auch (Para-) 
Rendzinen aus Muschelsandstein oder Dolomit-
gestein. Mit einer Höhe von 130-400 m über NN 
und einer mittleren Höhe von 300 m über NN 
ist das Gutland in die planare, kolline und in 
die submontane Höhenstufe einzuordnen. Das 
Klima im Wuchsgebiet Gutland ist im Vergleich 
zum Ösling deutlich milder und trockener. Die 
Jahresdurchschnittstemperaturen sind hier um 
2-3°C höher und die durchschnittlichen Nieder-
schläge um 200 mm niedriger. In der Folge ist 
die Vegetationsperiode bis zu 20 Tage länger als 
im Ösling (Administration des eaux et forêts du 
grand-duché de Luxembourg 1995). Innerhalb 
des Gutlands nehmen, entlang eines von Westen 
nach Osten verlaufenden Gradienten, sowohl die 
durchschnittlichen Jahrestemperaturen als auch 
die jährlichen Niederschlagssummen rasch ab. 
Das Wuchsgebiet Gutland ist in 11 Wuchsbezirke 
unterteilt.

WB5 Ösling-Vorland

Das Ösling-Vorland bildet den Übergang 
vom Ardennenmassiv des Ösling zum tiefer 
gelegenen Gutland. Mit Höhen von 200-450 m 
über NN besitzt das Ösling-Vorland ein ausge-
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prägtes Relief, das durch Täler gekennzeichnet 
ist, die in Nord-Süd-Richtung verlaufen. Natür-
liche Waldgesellschaften sind in den Hochlagen 
stark saure Ausprägungen des Luzulo-
Fagetum (Hainsimsen-Buchenwald), in tiefern 
Lagen das Luzulo-Quercetum (Hainsimsen-
Traubeneichenwald), das Galio odorati-Fagetum 
(Waldmeister-Buchenwald), das Hordelymo-
Fagetum (Waldgersten-Buchenwald) und das 
Carici-Fagetum (Seggen-Buchenwald). Nutzungs-
bedingt kommt es zur Ausbildung von Hainbu-
chenwälder des Verbandes Carpinion.

WB6 Attert-Gutland

Das Attert-Gutland ist die Region nördlich und 
südlich des Attert-Tales im Nordwesten Gutlands. 
Es ist flach bis schwach hügelig und liegt auf einer 
Höhe zwischen 250-400 m über NN. Sein Klima 
ist deutlich milder und trockener als in den umlie-
genden Wuchsbezirken. Die natürlichen Waldge-
sellschaften sind das Galio odorati-Fagetum 
(Waldmeister-Buchenwald) und das Hordelymo-
Fagetum (Waldgersten-Buchenwald).

WB7 Stegener Gutland

Das Stegener Gutland befindet sich im Nordosten 
des Gutlands. Es ist eine schwach hügelige 
Landschaft zwischen dem Tal der Alzette und 
dem Tal der Sauer. Der Wuchsbezirk erreicht 
Höhen zwischen 200 und 350 m über NN. Die 
natürlichen Waldgesellschaften sind das Galio 
odorati-Fagetum (Waldmeister-Buchenwald), das 
Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-Buchenwald) 
und das Carici-Fagetum (Seggen-Buchenwald).

WB8 Alzette-, Attert- und Mittelsauertal

Den namengebenden Flussläufen entsprechend 
umfasst dieser Wuchsbezirk die Talniederungen 
der Alzette und der Attert sowie den Mittellauf 
der Sauer. Seine Höhe liegt bei 200-350 m über 
NN. Die natürlichen Waldgesellschaften sind 
auf grundwasserfernen Standorten das Galio 
odorati-Fagetum (Waldmeister-Buchenwald), das 
Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-Buchenwald) 
und das Carici-Fagetum (Seggen-Buchenwald), 
in den grundwasserbeeinflussten Auen ist es das 
Pruno-Fraxinetum (Traubenkirschen-Eschen-Au-
wald).

WB9 Untersauertal

Der Wuchsbezirk Untersauertal liegt im Osten 
des Gutlands an der Grenze zu Deutschland 
und schließt sich südlich an den WB4 Ourtal an. 
Zusammen mit dem Moseltal gehört das Unter-
sauertal zu den niederschlagsärmsten Regionen 
Luxemburgs. Mit Höhen zwischen 150-300 m 
über NN liegt das Untersauertal etwas niedriger 
als der WB8 Alzette-, Attert- und Mittelsauertal. 
Die natürlichen Waldgesellschaften sind an den 
Flussufern das Salicetum triandrae (Korbweiden-
Mandelweiden-Gebüsch) und das Salicetum 
albae (Silberweiden-Auenwald), im Auebereich 
das Carici remotae-Fraxinetum (Winkelseggen-
Erlen-Eschenwald), das Stellario nemorum-
Alnetum glutinosae (Hainmieren-Erlenwald) 
und das Querco-Ulmetum (Eichen-Ulmen-Auen-
Wald). An Südhängen über dolomitischem Kalk 
sind geeignete Standorte für das Carici-Fagetum 
(Seggen-Buchenwald) und auf frischeren Stand-
orten geeignete Wuchsbedingungen für das 
Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-Buchenwald). 
An steilen Hängen bildet das Aceri-Tilietum 
platyphylli (Spitzahorn-Sommerlinden-Wald) die 
natürliche Vegetation.

WB10 Eisch-Mamer-Gutland

Der WB10 Eisch-Mamer-Gutland umfasst den 
westlichen Teil des Luxemburger Sandstein-
Plateaus, das hier eine Höhe von 250-400 m über 
NN erreicht. Wegen der Felsformationen, die 
das Plateau umgeben, wird diese Landschaft 
auch als Cuesta-Landschaft bezeichnet. Im 
Vergleich zu den anderen Wuchsbezirken ist der 
jährliche Niederschlag mit 800 mm relativ hoch. 
Auf den Hochebenen sind das Luzulo-Fagetum 
(Hainsimsen-Buchenwald) und das Galio 
odorati-Fagetum (Waldmeister-Buchenwald) 
die natürlichen Waldgesellschaften, an felsigen 
Südhängen das Luzulo-Quercetum petraeae 
(Hainsimsen-Traubeneichenwald) und an den 
steilen Nordhängen das Aceri-Tilietum platy-
phylli (Spitzahorn-Sommerlinden-Wald).

WB11 Schooffielser und Müllerthaler Gutland

Das Schooffielser und Müllerthaler Gutland 
umfasst den östlichen Teil des Luxemburger 
Sandstein-Plateaus, das hier eine Höhe von 250-450 
m über NN erreicht. Die Landschaft ist ebenso 
wie der Wuchsbezirk 10 Eisch-Mamer-Gutland 
umgeben von Felsformationen aus Sandstein 
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und kann daher auch als Cuesta-Landschaft 
bezeichnet werden. Die Sandsteinformationen 
am Nord- und Ostrand bieten einen beeindru-
ckenden Anblick und sind als "Müllerthal" bzw. 
"Kleine Luxemburger Schweiz" weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt. Die natürlichen 
Waldgesellschaften sind auf der Hochebene das 
Luzulo-Fagetum (Hainsimsen-Buchenwald) 
und das Galio odorati-Fagetum (Waldmeister-
Buchenwald), an den oberen Hangkanten das 
Quercetum pubescenti-petraeae (Flaumeichen-
Mischwald) und an den Hangfüßen das Adoxo-
Aceretum (Moschuskraut-Ahorn-Eschenwald).

WB12 Südliches Gutland

Das Südliche Gutland ist die Region zwischen 
dem Plateau des Luxemburger Sandsteins und 
dem Minette. Die schwach hügelige Landschaft 
erreicht Höhen von 250-350 m über NN. In einer 
Höhe von 300 m über NN liegt in diesem Wuchs-
bezirk die Stadt Luxemburg. Auf schweren Mergel-
böden des Oberen und Mittleren Trias sind frische 
bis feuchte Ausprägungen des Galio odorati-
Fagetum (Waldmeister-Buchenwald) die natür-
lichen Waldgesellschaften mit nutzungsbedingten 
Übergängen zum Stellario-Carpinetum (Stern-
mieren-Eichen-Hainbuchenwald) Im Bereich des 
Luxemburger Sandsteins ist das Luzulo-Fagetum 
(Bodensaurer Hainsimsen-Buchenwald) und das 
Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-Buchenwald) 
natürlich. Entlang der Wasserläufe bildet das 
Pruno-Fraxinetum (Traubenkirschen-Eschen-
Auwald) die natürliche Vegetationsdecke.

WB13 Rebierger Gutland

Im südwestlichen Gutland, an der Grenze 
zu Belgien, liegt das Rebierger Gutland. Die 
Landschaft ist hügelig und wird von Muldentälern 
zerteilt. Die Höhe über dem Meeresspiegel beträgt 
300-400 m über NN. Die jährliche Niederschlags-
menge überschreitet in diesem Wuchsbezirk auf 
Grund der Höhe und der luvseitigen Lage die 
durchschnittliche Niederschlagsmenge um etwa 
100-150 mm. Als natürliche Waldgesellschaft 
ist hier das Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-
Buchenwald) anzusehen. Die Vorkommen des  
Stellario-Carpinetum (Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwald) und des Galio-Carpinetum 
(Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchenwald) sind 
nutzungsbedingt.

WB14 Pafebierger und Oetringer Gutland

Das Pafebierger und Oetringer Gutland schließt 
sich östlich an das Plateau des Luxemburger 
Sandsteins an. Die hügelige Landschaft liegt in 
einer Höhe zwischen 250 und 400 m über NN. 
Die natürlichen Waldgesellschaften sind hier 
das Carici-Fagetum (Seggen-Buchenwald), das 
Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-Buchenwald) 
und das Galio odorati-Fagetum (Waldmeister-
Buchenwald).

WB15 Mosel-Vorland und Syrtal

Das Mosel-Vorland und Syrtal befinden sich im 
Südosten des Gutlandes. Prägend für diesen 
Wuchsbezirk sind weite Täler und seichte Hügel 
in einer Höhe von 150-300 m über NN. Wegen der 
leeseitigen Lage zu den im Nordwesten gelegenen 
Höhenzüge liegen die jährlichen Niederschläge 
unter dem landesweiten Durchschnitt. Die 
häufigsten natürlichen Waldgesellschaften sind 
hier das Carici-Fagetum (Seggen-Buchenwald), 
das Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-
Buchenwald) und das Galio odorati-Fagetum 
(Waldmeister-Buchenwald).

Wuchsgebiet Mosel (WB16 Moseltal)
Das Wuchsgebiet Mosel umfasst den gesamten 
Talraum der Mosel, einschließlich seiner Hanglagen 
entlang der Grenze zu Deutschland im äußersten 
Südosten des Landes. Die sehr fruchtbaren und 
kalkreichen Böden in diesem Wuchsgebiet entwi-
ckelten sich aus triasischem Dolomitgestein des 
Muschelkalks und aus Kalkmergel. In der Talsole 
sind dies vor allem tonig-lehmige Auenböden und 
an den Hängen steinig-tonige Braunerden und 
(Para-) Rendzinen. Mit Höhen von 130-200 m über 
NN liegt das Wuchsgebiet in der planaren und 
kollinen Höhenstufe. Das Klima ist mit einer Jahres-
durchschnittstemperatur von 9,5°C und einer durch-
schnittlichen Niederschlagsmenge von weniger 
als 700 mm vergleichsweise warm und trocken. 
Wegen seiner naturräumlichen Gegebenheiten – 
fruchtbare Böden und trocken-warmes Klima – ist 
der größte Teil des Wuchsgebietes vom Weinanbau 
(36%) und von Acker- und Grünlandnutzung (30%) 
geprägt. Lediglich 6% der Fläche ist mit Wald 
bestockt. Einziger Wuchsbezirk ist hier der WB16 
Moseltal. Die natürlichen Waldgesellschaften sind 
im Talgrund (Moselaue) vor allem Gesellschaften 
der Auenwälder und Weidengebüsche wie das 
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Salicetum triandrae (Korbweiden-Mandelweiden-
Gebüsch), das Salicetum albae (Silberweiden-
Auenwald), das Stellario nemorum-Alnetum gluti-
nosae (Hainmieren-Erlenwald) und das Pruno-
Fraxinetum (Traubenkirschen-Eschen-Auwald). In  
den Hanglagen bilden auf dolomitischen Kalken 
das Carici-Fagetum (Seggen-Buchenwald mit 
Orchideen), auf felsigem Untergrund über 
basischem Ausgangsgestein das Quercetum pubes-
centi-petraeae (Flaumeichen-Mischwald) und auf 
eher sauren Standorten das Aceri monspessulani-
Quercetum petraeae (Felsenahorn-Traubeneichen-
Mischwald) die natürlichen Waldgesellschaften.

Wuchsgebiet Minette (WB17 – WB18)
Das Wuchsgebiet Minette befindet sich im Süden 
von Luxemburg an der Grenze zu Frankreich. Es 
ist eine schwach hügelige Landschaft, die durch 
vereinzelt auftretende Erhebungen mit Höhen 
von über 400 m (z.B.: Tёgelbierg, Galgebierg und 
Zolwerknapp) geprägt ist. Die Böden des Minette 
entwickelten sich aus Formationen des Jura 
(Dogger/Lias: Minette Eisenerz und Rümelinger 
Kalkstein) und des Tertiärs (Höhenlehme, Rasenei-
senerz Lehme und Bohnerz). Entsprechend findet 
man in der Ebene schwere tonige Braunerden, 
Parabraunerden, Pararendzinen und Pelosole, 
die zur Stauwasserbildung neigen und daher 
pseudovergleyt sein können. An den Talrändern 
entstanden durch abgetragenes Material tonig-
lehmige Kolluvisole. Im Bereich des Überschwem-
mungsgebietes der Alzette sind es fruchtbare 
Auenböden (Rambla) fluvialen Ursprungs, und in 
Hanglagen entwickelten sich zudem Ranker oder 
Rendzinen und über Kalk auch Terrae fuscae. Mit 
Höhen von 250-450 m über NN gehört das Minette 
zur kollinen und submontanen Stufe. Es ist mit 
einem durchschnittlichen Jahresniederschlag im 
Westen von über 1000 mm die regenreichste Region 
Luxemburgs. Nach Osten hin werden die Nieder-
schlagsmengen deutlich geringer. Wegen seiner 
reichen Vorkommen erzhaltiger Formationen ist 
die Region von Industriegebieten, Tagebaugebieten 
und Siedlungen geprägt. Innerhalb des Minette 
werden die zwei Wuchsbezirke WB17 Minette-
Vorland und WB18 Minette unterschieden.

WB17 Minette-Vorland

Das Minette-Vorland ist eine schwach hügelige 
Landschaft, in der Höhen von 250-350 m über 

NN erreicht werden. Nach Süden hin ist es zum 
WB18 Minette durch eine ca. 100 m aufsteigende 
Doggerschichtstufe abgegrenzt. Der durchschnitt-
liche Jahresniederschlag liegt hier bei 800-950 
mm. Die natürliche Waldgesellschaft auf den hier 
vorkommenden schweren, zur Stauwasserbildung 
neigenden Böden ist das Galio-Carpinetum 
(Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchenwald).

WB18 Minette

Das Minette besteht aus vier nicht zusammenhän-
genden Teilgebieten, die im Süden an Frankreich 
grenzen und im Übrigen vom WB17 Minette-
Vorland umgeben sind. Charakterisiert ist es 
durch die Doggerstufe, die bis 100 m über das 
Niveau des WB17 emporsteigt. Es werden hier 
Höhen von 300-450 m über NN erreicht. Durch die 
Höhenlage steigen die durchschnittlichen Jahres-
niederschläge über 1000 mm. Auf den Kalkböden 
des Doggers, vorzugsweise auf trockenen Stand-
orten wie flachgründigen Rendzinen und süd- bis 
westexponierten Hanglagen bildet das Carici-
Fagetum (Seggen-Buchenwald) die natürliche 
Vegetation. Im Bereich der Hochlehme, die man 
vor allem auf den Kuppen der Hochlagen findet, 
bildet das Hordelymo-Fagetum (Waldgersten-
Buchenwald) die natürliche Vegetation.

Material und Methoden

Datengrundlage
In den Jahren 1992 bis 2002 erstellte das Ingenieur-
Büro EFOR (Luxemburg) im Auftrag der Forstver-
waltung in verschiedenen Waldflächen Luxem-
burgs insgesamt 12.532 vegetationskundliche 
Aufnahmen sowie 1.140 Artenlisten für ausge-
wählte Waldflächen. Es handelt sich hierbei um 
eine flächendendeckende Bestandsaufnahme 
aller Waldflächen in Luxemburg von insgesamt 
90.000 ha. Die Deckungsangaben in den Vegeta-
tionsaufnahmen entsprechen der unveränderten 
Schätzskala nach Braun-Blanquet (1964). Angaben 
zur Flächengröße sind nicht vorhanden. Diese 
Daten sollten in erster Linie dazu dienen, einen 
besonders aus forstlicher Sicht wichtigen Überblick 
über die wichtigsten Waldgesellschaften Luxem-
burgs und ihrer Vegetation (Phanerogamen) zu 
erhalten. Um die Waldgesellschaften Luxemburgs 
erstmalig auch unter pflanzensoziologischen 
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Gesichtspunkten umfassender und detaillierter 
kennzeichnen zu können, entstand die Idee, das 
vorliegende Datenmaterial auch in dieser Hinsicht 
auszuwerten. Dankenswerter Weise wurden die 
Daten von der Forstverwaltung für dieses Anliegen 
zur Verfügung gestellt. Allerdings repräsentierte 
die durch EFOR durchgeführte Erhebung nicht 
alle der in Luxemburg vorkommenden Waldge-
sellschaften, und nicht alle Vegetationsaufnahmen 
ließen sich – nach genauerer Durchsicht – in 
vollem Umfang unter syntaxonomischen Aspekten 
sinnvoll auswerten. Die vorliegende Daten-
sammlung wurde demzufolge durch verschiedene, 
übrige Waldgesellschaften repräsentierende Daten 
ergänzt. Hierzu zählen 124 Vegetationsaufnahmen 
von Dr. Andreas Golisch, der die thermophilen 
Eichenwälder im Norden Luxemburgs (Ösling) 
und im Rheinischen Schiefergebirge bearbeitet hat 
(Golisch 2002) sowie 225 Vegetationsaufnahmen 
von Dr. Bruno Hérault, der in Luxemburg Unter-
suchungen zur Verjüngung von unterschiedlichen 
Baumarten in Feuchtwäldern durchgeführt hat 
(Herault et al. 2004). Für die Auswertung der Daten 
in diesem Buch wurden, zwecks besserer Vergleich-
barkeit, die abweichend verwendete Nomenklatur 
und Schätzskala (EFOR: Braun-Blanquet 1964; 
Golisch: Knapp 1971; Herault: dreiwertige Skala 1= 
<10%, 2 = 10-50% und 3 > 50%), sowie die anders-
artig gestaltete vertikale Gliederung der Vegetation 
(Baum-, Strauch-, Kraut- und Moossschicht), an 
die Struktur der Daten von EFOR angepasst. 
Ein häufiges Problem bei der Auswertung von 
Datensätzen unterschiedlicher Bearbeiter, ist eine 
uneinheitliche methodische Vorgehensweise bei 
der Flächenauswahl. So wählte Golisch beispiels-
weise Flächengrößen von ca. 100-600m2, während 
bei EFOR die durchschnittliche Flächengröße 6,6 
ha beträgt und von Hérault Flächen von 0,8 bis 
1,2 ha Größe untersucht wurden. Die sehr großen 
Flächengrößen von EFOR und Hérault stellen 
aus pflanzensoziologischer Sicht ein besonderes 
Problem dar. Zu groß gewählte Aufnahmeflächen 
bergen die Gefahr, dass eine Untersuchungsfläche 
mehrere Gesellschaften beinhaltet. Dadurch wird 
es schwierig kleinräumig existierende Gesell-
schaften (z.B. Weidengebüsche) zu identifizieren 
und in einer pflanzensoziologischen Übersicht 
von anderen Taxa klar zu trennen. Ein weiteres 
Problem stellt die sehr große Anzahl an Vegeta-
tionsaufnahmen dar, was häufig dazu führt, dass 
diagnostisch wichtige Arten nur in geringen Stetig-
keiten vorkommen.

Weitere Daten, bestehend aus 22 Vegetationsauf-
nahmen (Nadelforstkulturen) und einer Erhebung 
der epigäischen Moose in 74 ausgewählten Flächen 
(repräsentativer Querschnitt) aus den Datensätzen 
von EFOR und Hérault, wurden im Rahmen der 
vorliegenden Arbeit zusätzlich erhoben und in die 
Datenbank integriert (siehe Tab.3 im Anhang). Für 
die Erhebung der Moose wurden die Koordinaten 
der Vegetationsaufnahmen aufgesucht, die auf 
der Grundlage einer vorläufigen Sortierung des 
Datenmaterials ausgewählt wurden. Im Gelände 
wurde in einem Umkreis von ca. 50 m um die 
jeweiligen Koordinaten Proben von allen unter-
scheidbaren epigäischen Moosen gesammelt, 
und anschließend im Labor determiniert. Die 
Untersuchung der Moose wurde durchgeführt, 
um ihrer Bedeutung für die Differenzierung und 
für die floristisch-ökologischen Kennzeichnung 
der in Luxemburg vorkommenden Waldgesell-
schaften gerecht zu werden (vgl. Berg & Dengler 
2005). Somit stand für die pflanzensoziologische 
Auswertung mit dem Programm Juice (Tichý 
2002) eine Datenbank (Turboveg, cf. Hennekens 
& Schaminée 2001) mit 14.043 Vegetationsauf-
nahmen zur Verfügung, die insgesamt 727 Arten 
umfasste.

Ziel der Auswertung war eine synoptische Tabelle, 
mit deren Hilfe sich alle wichtigen, in Luxemburg 
natürlich vorkommenden Waldgesellschaften 
unter pflanzensoziologischen Gesichtspunkten 
kennzeichnen und  auf Grund einer typischen 
floristischen Zusamensetzung gegeneinander 
abgrenzen lassen (s. unten) Von Nadelhölzern 
dominierte Forste wurde in dieser Tabelle (auf der 
Grundlage einiger Beispielaufnahmen) ergänzt, sie 
sollten aber nicht im Vordergrund der mit diesem 
Buch geplanten Synopsis zu den in Luxemburg 
natürlich vorkommenden Waldtypen stehen. Da 
ein Teil der zur Auswertung herangezogenen 
Vegetationsaufnahmen auch artenarme und 
degradierte Bestände umfasst sowie (epigäische) 
Kryptogamen vielfach nicht mit erhoben wurden, 
wurde auf eine aus Einzelaufnahmen bestehende 
Kennzeichnung einzelner Waldgesellschaften 
verzichtet. Dennoch schien uns eine Auswertung 
der Daten auf Basis einer synoptischen Tabelle 
gerechtfertigt, nicht zuletzt um dem aus vielerlei 
Hinsicht bestehenden Bedarf nach einer Gesam-
tübersicht der in Luxemburg vorkommenden 
Waldgesellschaften Rechnung zu tragen.
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Tabellenarbeit
Die Vegetationsaufnahmen wurden deduktiv 
sortiert (Kopecky 1992; Kopecky & Hejny 1978) 
und in einer Stetigkeitstabelle (Tab. 1 im Anhang) 
dargestellt (Herkunft der Einzelaufnahmen siehe 
Anhang). Das Ergebnis ist eine Gliederung der 
Vegetation in 47 Vegetationseinheiten (Assozia-
tionen und Subassoziationen). Die Auswahl der 
Kenn- und Differentialarten sowie die verwendete 
Nomenklatur der Assoziationen und Subasso-
ziationen richtet sich nach Härdtle et al. (2004), 
Kirpach (1982), Oberdorfer (1992), Rennwald 
(2000) und Willner & Grabherr (2007), siehe 
Angaben bei den Gesellschaftsbeschreibungen. 
Wie bereits in der Einleitung angemerkt, werden 
bei der Beschreibung der Gesellschaften auch die 
Gesellschaftsbezeichnungen der französischen-
belgischen Systematik genannt (Administration 
des eaux et forêts du grand-duché de Luxem-
bourg 2001; Berben 1988; Noirfalise 1977; 1984; 
Noirfalise & Dethioux 1980; Roisin 1962; Sougnez 
1978; Vanesse 1993). Die Angaben in der Stetig-
keitstabelle repräsentieren Stetigkeitsklassen. Sie 
geben Auskunft darüber, wie häufig eine Art in 
einem Aufnahmekollektiv vorkommt, das einer 
Assoziation bzw. Subassoziation zugeordnet 
wurde. Dabei bedeutet:

 V =  > 80 bis 100 % 
 VI =  > 60 bis 80 % 
 III =  > 40 bis 60 % 
 II =  > 20 bis 40 % 
 I =  > 10 bis 20 %
 + = > 5 bis 10 %
 r =  > 0 bis 5 % 
 1, 2, 3, 4 =  absolute Stetigkeit (n ≤ 5)
 (v) =  vorhanden (Moose)

Bei Vegetationseinheiten, in denen lediglich fünf 
oder weniger Aufnahmen zusammengefasst 
sind, ist die absolute Häufigkeit einer Art im 
betrachteten Aufnahmekollektiv in arabischen 
Ziffern angegeben. Für die ergänzten Moose 
können keine Angaben zur Stetigkeit gemacht 
werden, da sie lediglich in 1,7 % aller Aufnahmen 
berücksichtigt werden konnten. Um jedoch die 
Information über das Vorkommen in den unter-
schiedlichen Waldgesellschaften zu geben, wird 
in der Stetigkeitstabelle ein (v) für "vorhanden" 
verwendet. Eine Ausnahme bilden die Moose 
Polytrichum formosum, Dicranum scoparium und 
Leucobryum glaucum. Für sie gelten die gleichen 

Stetigkeitsklassen wie für die höheren Pflanzen, 
da sie in allen Vegetationsaufnahmen berück-
sichtigt wurden.

Für die Abgrenzung der Syntaxa untereinander 
wurde den bei Bergmeier et al. (1990) genannten 
Kriterien gefolgt. Danach werden zu einer 
"Typischen Artenverbindung" alle Trennarten 
(=Differentialarten) gerechnet sowie sollche Arten, 
die in den Vegetationsaufnahmen eines Synaxons 
mit einer Stetigkeit von über 40%, (Stetigkeits-
klassen III – V) auftreten. Als Differentialart eines 
Syntaxon werden solche Arten bezeichnet, die in 
den Vegetationsaufnahmen dieses Syntaxons um 
wenigstens zwei Stetigkeitsklassen höher und 
mindestens doppelt so häufig vorkommt wie in den 
Aufnahmen der gegenübergestellten Syntaxa. Eine 
Kennart (=Charakterart) hingegen ist eine Differen-
tialart, die in nur einem Syntaxon einen deutlichen 
Haüfigkeitsschwerpunkt aufweist. Sie bleibt somit 
auf Bestände dieses Syntaxon beschränkt oder ist 
dort um mindestens zwei Stetigkeitsklassen höher 
vorhanden und mindestens doppelt so häufig, wie 
in den Beständen aller anderen Syntaxa gleicher 
oder höherer Rangstufe (Bergmeier et al. 1990). 

Zur synsystematischen Wertung einzelner Arten 
werden in der Stetigkeitstabelle folgende Abkür-
zungen verwendet:

 AC =  Assoziationscharakterart(en)
 DA =  Differentialart(en) einer Assoziation
 VC =  Verbandscharakterart(en)
 DV =  Differentialart(en) eines Verbandes
 OC =  Ordnungscharakterart(en)
 DO =  Differentialart(en) einer Ordnung
 KC =  Klassencharakterart(en)
 d =  Differentialart(en) von Untereinheiten

Beim Sortieren des Datenmaterials stellte sich 
heraus, dass 4178 (ca. 30%) Vegetationsaufnahmen 
wegen einer geringen Anzahl oder dem Fehlen 
diagnostischer Arten für eine synsystematische 
Wertung nicht geeignet waren und daher für die 
Auswertung nicht berücksichtigt wurden. 

Verwendete Nomenklatur
Die Bezeichnung der Gefäßpflanzen richtet 
sich nach der Standard-Artenliste für Belgien, 
Luxemburg und Nordfrankreich (Lambinon  et 
al. 2004), die der Moose nach der Roten Liste der 
Bryophyten für Luxemburg (Werner 2003).
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Auswertung naturräumlicher Daten 
und Darstellung der Ergebnisse  
(Wuchsbezirke, Relief, Klima und Boden)

Die naturräumlichen Gegebenheiten wie Relief, 
Boden und Klimaverhältnisse sind entscheidende 
Parameter für das Waldwachstum. Letztendlich 
ist die Aubildung unterschiedlicher Waldgesell-
schaften in der Vielfalt der unterschiedlichen 
Standortsbedingungen begründet. Auf der 
Grundlage von sog. "shape-Dateien", in denen 
Informationen zu Wuchsgebiet, Relief (EFOR 
Ingénieurs-conseils 1995), Bodentyp (ASTA Service 
Pédologie 1969) und Klima (auf der Grundlage 
von Faber 1971) für das gesammte Land digital 
gespeichert sind, konnten diese Informationen 
mit Hilfe des Geoinformationssystems Arc-Gis 9.0 
jeder Vegetationsaufnahme anhand ihrer Koordi-
naten (Gauß-Luxemburg) zugeordnet werden. 
Die shape-Dateien wurden für diese Auswertung 
vom Musée national d'histoire naturelle und der 
Forstverwaltung zur Verfügung gestellt. 

Die Auswertung erfolgte anhand der prozen-
tualen Häufigkeit der betrachteten Parameter in 
den Vegetationsaufnahmen, die einer Gesellschaft 
zugeordnet wurden. Im einzelnen wurde wie folgt 
verfahren:

Verbreitungsangaben: Die Angaben zur 
Verbreitung einer Gesellschaft in Luxemburg 
wurden auf der Ebene der Wuchsbezirke ausge-
wertet. Dabei wurden drei Kategorien gebildet. 
Ausschlaggebend für die Bewertung war dabei 
die Anzahl an Vegetationsaufnahmen der betrach-
teten Gesellschaft in einem Wuchsbezirk. Dabei 
beteutet die Kategorie Einzelvorkommen, dass 
weniger als 4% der Aufnahmen einer Gesellschaft 
im betrachteten Wuchsgebiet liegen. In diesem 
Fall sind die Vorkommen als rote Punkte darge-
stellt. Befinden sich 4 bis 9% der Vegetationsauf-
nahmen einer Gesellschaft in einem bestimmten 
Wuchsbezirk, so werden diese Vorkommen als 
Nebenvorkommen angesehen und der betrachtete 
Wuchsbezirk ist hellgrün dargestellt. Entspre-
chend sind die Wuchsbezirke mit Hauptvor-
kommen einer Gesellschaft dunkelgrün gekenn-
zeichnet, wenn sich mehr als 10% der Aufnahme-
flächen im betrachteten Wuchsbezirk befinden.

Auf Grund der geringen Anzahl an Aufnahmen 
aus den Feuchtwäldern (Ges. Nr.: 1-9) sowie 
der Tatsache, dass diese z. T. zur extrazonalen 
Vegetation gehören (Ellenberg 1996), sind alle 

Vorkommen dieser Gesellschaften in den Verbrei-
tungskarten als Einzelvorkommen dargestellt. 

Relief: Die Reliefeigenschaften beinhalten die 
drei Parameter Hangneigung (Inklination), 
Ausrichtung in Bezug zur Himmelsrichtung 
(Exposition) und Höhe über NN. Die Parameter 
Inklination und Exposition wurden gemeinsam 
ausgewertet und die Ergebnisse in Kreisdia-
grammen dargestellt. Dabei bedeutet ein hellgrün 
gekennzeichnetes Segment, dass weniger als 10% 
der Vegetationsaufnahmen einer Gesellschaft 
die entsprechende Inklination und Exposition 
aufweisen. Bei dunkelgrün gekennzeichneten 
Segmenten weisen mehr als 10% der Vegetations-
aufnahmen die dargestellte Reliefeigenschaft auf. 
Für die Auswertung der Höhe über NN wurden 
Höhenklassen von je 25 m gebildet. Befinden sich 
nur wenige Aufnahmen einer Gesellschaft (< 10%) 
in einer Höhenklasse, so ist diese hellgrün gefärbt, 
sind es viele (>10%), so ist diese dunkelgrün 
dargestellt werden.

Klima: Für die Beschreibung der Klimaverhält-
nisse wurden folgende Parameter ausgewertet: 
die Summe der jährlichen Niederschläge, die 
Jahresdurchschnittstemperatur und der sog. 
"Lang-Index" (= Quotient aus Jahresniederschlag 
und Jahresdurchschnittstemperatur). Auch hier 
wurden Klassen gebildet, die bezogen auf ihre 
Häufigkeit (<10% hellgrün und >10% dunkelgrün) 
innerhalb einer Gesellschaft dargestellt werden.

Bodentyp: Die Auswertung der Bodentypen ist 
in Kreisdiagrammen dargestellt. Die Angabe 
der Häufigkeit in Prozent bezieht sich auf die 
Vegetationsaufnahmen einer Gesellschaft. Häufig- 
keiten unter 5% wurden nicht dargestellt. Auf 
eine Auswertung der Bodentypen (ASTA Service 
Pédologie 1969) für die Feuchtwälder (Ges.: 1-9) 
wurde verzichtet, da der Maßstab der Bodenkarte 
(1:100.000) sich als zu grob erwies, um die Boden-
verhältnisse der kleinräumigen Vorkommen 
dieser Gesellschaften hinreichend darstellen zu 
können. Stattdessen werden im Text, wie auch 
zusätzlich bei allen anderen beschriebenen Gesell-
schaften, Angaben aus der Literatur verwendet. 
Die Nomenklatur der Böden richtet sich nach 
Kubiena (Arbeitskreis für Bodensystematik 1985; 
Kubiena 1953; Mückenhausen & Vogel 1977).
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Waldgesellschaften

I Weidenauen

Die bestandsprägenden Gehölze der Weidenauen 
sind Salix alba, S. viminalis, S. triandra, S. fragilis 
und S. purpurea. Der natürliche Lebensraum 
dieser Arten sind häufig überflutete Fluss- und 
Bachauen (Abb. 2). Mit ihren schmalen Blättern 
und biegsamen Zweigen bieten diese Weiden 
dem Wasser nur einen geringen Widerstand. 
Dank ihrer starken Regenerationsfähigkeit über 
Stockausschlag und Bildung zahlreicher, leichter 
und schnell keimender Samen besitzen sie die 
Fähigkeit, häufige Störungen, wie sie an solchen 
Standorten natürlich sind, gut zu tolerieren 
(Willner & Grabherr 2007). Da diese Baumarten 
an ungestörten Standorten der Konkurrenzkraft 
anderer Baumarten unterliegen, sind sie auf die 
natürliche Dynamik der Flussufer angewiesen. 

Soziologisch werden die Weidenauen in der 
Klasse Salicetea purpureae zusammen gefasst. 
Die in Luxemburg vorkommenden Gesell-
schaften verteilen sich auf die beiden Verbände 
Salicion triandrae und Salicion albae, die der 
Ordnung Salicetalia purpureae zuzuordnen sind. 
Im Rahmen des vorliegenden Aufnahmemate-
rials können für Luxemburg die im Folgenden 
beschriebenen drei Weidengesellschaften unter-
schieden werden (Ges. Nr.: 1-3).

1. Salicetum triandrae Malcuit ex 
Noirfalise in Lebrun et al. 1955 
(Korbweiden-Mandelweiden-
Gebüsch) 
Salicetum triandro-viminalis 
(Saulaie buissonneuse à osiers)

Synonyme

p. p. Salici-Populetum viminaletosum Oberd. 
1953, p. p. Petasiti-Salicetum triandrae Müller et 
Görs 1958, Salicetum viminales Wilzek 1935.

Abb. 2: Weidengebüsch an der Our bei Bettel. Foto: T. Niemeyer, 20.05.2008.
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Soziologische Zuordnung

K: Salicetea purpureae Moor 1958
O: Salicetalia purpureae Moor 1958
V: Salicion triandrae Soó 1930

Kurzcharakteristik

Das Salicetum triandrae ist eine von Salix triandra 
und Salix viminalis dominierte Gebüschgesell-
schaft an Flüssen der kollinen bis submontanen 
Stufe. Es bildet dort entweder als Mantelsaum den 
Übergang zwischen der Freiwasserzone und dem 
Salicetum albae, oder, bei fehlender Bewaldung, 
Gebüschstreifen entlang der Gewässer, die eine 
Höhe von bis zu 5 m erreichen. Salix alba ist ein 
regelmäßiger Begleiter in dieser Gesellschaft, 
kann aber in Folge ständiger Störungen keine 
baumartigen Bestände ausbilden. Bei regelmä-
ßigen Hochwasserereignissen kann das Salicetum 
triandrae eine Dauergesellschaft bilden. Bei 
nachlassender Störung wird die Gesellschaft vom 
Salicetum albae abgelöst (Oberdorfer 1992; Willner 
& Grabherr 2007). Für Luxemburg ist diese Gesell-
schaft mit nur 10 Aufnahmen belegt und daher 
als seltene und schutzwürdige Waldgesellschaft 
anzusehen. Das in der synoptischen Tabelle vorge-
stellte Aufnahmematerial repäsentiert vorwiegend 
junge Sukzessionsstadien, also weitestgehend 
keine Alterstadien der Gesellschaft. Dennoch 
wurden die zur Verfügung stehenden Daten in die 
Übersicht übernommen, um die Existenz dieser 
Gesellschaft in Luxemburg zu dokumentieren.

Vorkommen

Das Salicetum triandrae ist vor allem entlang 
mittelgroßer und großer Flussläufe verbreitet. In 
Luxemburg existieren sehr wenige Vorkommen 
an Our, Mosel, Wark, Attert und Kailsbaach.

WB1 Nördliches Hochösling, WB4 Ourtal, WB5 
Ösling Vorland, WB8 Alzette-, Attert- und Mittel-
sauertal, WB9 Untersauertal, WB16 Moseltal.

Standort

Ständig feuchte, kiesige oder feinsandige bis 
tonig-humose Substrate im Anlandungsbereich, 
die durch eine gute Nährstoffversorgung charak-
terisiert sind, wobei der pH-Wert von unterge-
ordneter Bedeutung ist. Die Standorte werden 
regelmäßig überflutet und liegen knapp über dem 
sommerlichen Mittelwasserstand.

Bodentyp

Wenig entwickelte, nährstoffreiche alluviale 
Rohböden, Rambla und Paternia.

Bezeichnende Arten

S: Salix triandra, Salix viminalis, Salix purpurea. 
K: Calystegia sepium, Lythrum salicaria, Stachys 
palustris.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Atlantisch bis eurasiatisch. Die Gesellschaft ist 
in ganz Mitteleuropa von der planaren bis in die 
kolline Stufe in ähnlicher Ausbildung verbreitet. In 
der montanen Stufe (nicht in Luxemburg) werden 
die Weidenarten von der Grauerle (Alnus incana) 
abgelöst. Ihr Vorkommen und Erscheinungsbild 
wird vor allem vom Standort Flussaue und 
weniger vom Klima geprägt (azonale Vegetation).

Nutzungsbedingte Veränderungen

In Folge wasserbaulicher Maßnahmen nur noch 
selten ausgebildet oder auf schmale Bereiche 
steiler Uferböschungen reduziert, durch Fluss-
regulierung stark gefährdet. Oft können sich auf 
den Standorten der Gesellschaft Neophyten wie 
Fallopia japonica, Fallopia sachalinensis, Impatiens 
glandulifera etablieren.

Natürlichkeit der Vorkommen

Bestände im Überflutungsbereich von Fließge-
wässern, die von Salix triandra und Salix viminalis 
dominiert sind, können als natürlich angesehen 
werden.

Naturschutz

Erhaltung der natürlichen Überschwemmungs-
dynamik der Fließgewässer, Vermeidung von 
Uferverbauung. 

FFH

91E0 Alluvial forests with Alnus glutinosa and 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alno incarnae, 
Salicion albae).
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Waldbau

Nicht von Bedeutung.

Beispielbestand

Nr.: 12895, X: 94.434.000, Y: 61.589.000, Höhe über 
NN: 150 m.
Anmerkung: Aufnahme enthält Arten angren-
zender Gesellschaften aus dem Verband Alno-
Ulmion.

Arten des Salicetum triandrae:

K: Salix purpurea (3), Salix viminalis (1), Salix 
triandra (1), Salix alba (5) Salix fragilis (1), Populus 
tremula (3), Calystegia sepium (1). M: Brachythecium 
rivulare (x).

Arten angrenzender Gesellschaften:

B: Prunus avium (3), Fraxinus excelsior (3), Acer 
negundo (1). S: Fraxinus excelsior (3), Alnus glutinosa 
(3), Prunus avium (1). K: Urtica dioica (5), Rubus 

caesius (5), Cornus sanguinea (5), Viburnum opulus 
(3), Symphytum officinale (3), Scrophularia nodosa 
(3), Salix caprea (3), Ribes rubrum (3), Prunus padus 
(3), Poa trivialis (3), Phalaris arundinacea (3), Lolium 
temulentum (3), Impatiens parviflora (3), Humulus 
lupulus (3), Glechoma hederacea (3), Geranium rober-
tianum (3), Galium aparine (3), Eupatorium canna-
binum (3), Euonymus europaeus (3), Epipactis helle-
borine (3), Epilobium angustifolium (3), Dactylis 
glomerata (3), Crataegus monogyna (3), Clematis 
vitalba (3), Circaea lutetiana (3), Alliaria petiolata 
(3), Viburnum lantana (1), Thalictrum flavum (1), 
Stachys sylvatica (1), Solanum dulcamara (1), Salix 
fragilis (1), Rubus idaeus (1), Rosa canina (1), Ribes 
nigrum (1), Quercus robur (1), Prunus spinosa (1), 
Lycopus europaeus (1), Juncus effusus (1), Heracleum 
sphondylium (1), Galeopsis tetrahit (1), Fraxinus 
excelsior (1), Filipendula ulmaria (1), Festuca gigantea 
(1), Equisetum arvense (1), Epilobium hirsutum (1), 
Cardamine pratensis (1), Betula pendula (1), Arctium 
nemorosum (1), Angelica sylvestris (1), Aegopodium 
podagraria (1). M: Calliergonella cuspidata (x).

Salicetum triandrae
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Abb. 3: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharakteristika: rechts 
unten) des Salicetum triandrae in Luxemburg.
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Literatur

Ellenberg 1996; Oberdorfer 1992; Pott 1995; Willner 
& Grabherr 2007.

2. Salicetum albae Issler 1926 
(Silberweiden-Auwald) 
Salicetum albae 
(Saulaie arborescente à saule blanc)

Synonyme

p. p. Salicetum albo-fragilis Tx. (1948) 1955, 
Salici-Populetum (Tx. 1931) Meyer-Drees 1936, 
Populetum nigrae salicosum Szafer 1935, p. p. 
Salicetum albae Knapp 1944, p. p. Salicetum 
triandrae Malcuit 1929.

Soziologische Zuordnung

K: Salicetea purpureae Moor 1958
O: Salicetalia purpureae Moor 1958
V: Salicion albae Soó 1930

Kurzcharakteristik

Das Salicetum albae ist eine von Salix alba (Abb. 5) 
dominierte Gesellschaft an Flüssen der planaren 
und kollinen Stufe. Kennzeichnend für diese 
Gesellschaft ist die Dominanz von Salix alba, die 
hier in der Lage ist, waldartige Bestände bis zu 
einer Höhe von 15-20 m aufzubauen. In der Kraut-
schicht finden sich vor allem nährstoffliebende 
Arten, die zum Verband Alno-Ulmion vermitteln 
(Oberdorfer 1992; Willner & Grabherr 2007). Auf 
den Standort bezogen steht diese Gesellschaft 
zwischen dem Salicetum triandrae und den 
Gesellschaften aus dem Verband Alno-Ulmion.

Vorkommen

Die Vorkommen sind oft nur noch fragmentarisch 
erhalten. 

WB2 Südliches Hochösling, WB3 Obersauer-,  
Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB4 Ourtal, WB5 
Ösling-Vorland, WB7 Stegener Gutland, WB8 
Alzette-, Attert- und Mittelsauertal, WB9 Unter-
sauertal, WB10 Eisch-Mamer-Gutland, WB11 
Schooffielser und Müllerthaler Gutland, WB12 
Südliches Gutland, WB14 Pafebierger und 
Oetringer Gutland, WB15 Mosel-Vorland und 
Syrtal.

Standort

Alluviale Sande und Lehme, nährstoff- und 
kalkreich, regelmäßig überflutet, zwischen der 
mittleren Hochwasser- und Niedrigwasserlinie.

Bodentyp

Wenig entwickelte alluviale Rohböden, Rambla 
und Paternia.

Bezeichnende Arten

B: Salix alba (Dominanz). K: Rubus caesius und 
Phalaris arundinacea.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Atlantisch bis eurasiatisch. Die Gesellschaft ist 
ebenso wie das Salicetum triandrae in ganz Mittel-
europa von der planaren bis in die submontane 
Stufe in ähnlicher Ausbildung verbreitet. Das 
Verbreitungsgebiet erstreckt sich von der Loire 
bis an die Wolga. In der montanen Stufe (nicht 
in Luxemburg) werden die Weidenarten von der 
Grauerle (Alnus incana) abgelöst. Ihr Vorkommen 
und Erscheinungsbild wird vor allem vom 
Standort Flussaue und weniger vom Klima 
geprägt (azonale Vegetation).

Nutzungsbedingte Veränderungen

Durch Flussregulierung und Verbauungsmaß-
nahmen fehlen heute oftmals die für diese Gesell-
schaft typischen periodischen Überschwem-
mungen. Vorhandene Standorte sind häufig mit 
Pappel-Hybriden bestockt. Auch durch Nieder-
waldnutzung der landeinwärts anschließenden 
Bach- oder Auenwälder ist das Salicetum albae 
auch sekundär auf solchen Standorten zu finden. 

Natürlichkeit der Vorkommen

Bestände im Überflutungsbereich größerer Flüsse, 
die von Salix alba dominiert sind, können als 
natürlich angesehen werden.

Naturschutz

Erhaltung der natürlichen Überschwemmungsdy-
namik der Fließgewässer, Vermeiden von Uferver-
bauung und Uferbefestigung. 
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Salicetum albae
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Abb. 4: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharakter-
istika: rechts unten) des Salicetum albae in Luxemburg.

Abb. 5: Silberweiden (Salix alba) an der Mosel bei Remerschen. Foto: T. Niemeyer, 07.07.2007.
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FFH

91E0 Alluvial forests with Alnus glutinosa and 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alno incarnae, 
Salicion albae).

Waldbau

Nicht von Bedeutung.

Beispielbestand

Nr.: 101238, X: 75.784.063, Y: 100.550.500, Höhe 
über NN: 270 m
B: Salix alba (4). S: Salix alba (3), Rubus idaeus (3), 
Crataegus laevigata (2), Sambucus nigra (1), Prunus 
spinosa (1). K: Glechoma hederacea (x), Aegopodium 
podagraria (3), Urtica dioica (2), Rubus spec. (2), Ranun-
culus repens (2), Phalaris arundinacea (2), Lysimachia 
nemorum (2), Geum urbanum (2), Geranium rober-
tianum (2), Galium aparine (2), Equisetum telmateia 
(2), Stachys sylvatica (1). M: ohne Angaben.

Literatur

Ellenberg 1996; Oberdorfer 1992; Pott 1995; Willner 
& Grabherr 2007.

3. Salicetum fragilis Pass. 1975
(Bruchweiden-Auwald) 
p. p. Salicetum triandro-viminalis 
(Saulaie buissonneuse à osiers) 

Synonyme

p. p. Salicetum albo-fragilis Tx. ex Moor 1958, 
Chaerophyllo-Salicetum Müll. et Görs. 1958.

Soziologische Zuordnung

K: Salicetea purpureae Moor 1958
O: Salicetalia purpureae Moor 1958
V: Salicion albae Soó 1930

Kurzcharakteristik

Das Salicetum fragilis ist eine Gesellschaft an 
Fließgewässern der kollinen bis submontanen 
Stufe mit kalkarmen Sedimenten. Dort findet 
man sie als Galeriewald an den Ufern von Bächen 
und kleineren Flüssen (Abb. 7). Die Bestände der 
Gesellschaft siedeln auf frischen Anlandungen 
und werden häufig von kräftigen Hochwässern 
überschwemmt. Sie erreichen in der Regel eine 

Höhe von 2-5 m, in Ausnahmefällen auch 10-15 m 
(Oberdorfer 1992; Willner & Grabherr 2007).

Vorkommen

WB3 Obersauer-, Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB6 
Attert-Gutland, WB14 Pafebierger und Oetringer 
Gutland, WB15 Mosel-Vorland und Syrtal und 
WB16 Moseltal.

Bezeichnende Arten

B: Salix fragilis (Dominanz).

Standort

Alluviale Sande, sehr nährstoff- und kalkarm, 
regelmäßig überflutet, unmittelbar über der 
Mittelwasserlinie.

Bodentyp

Alluviale Rohböden.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Atlantisch bis eurasiatisch. Die Gesellschaft ist in 
der kollinen und submontanen Stufe ganz Mittel-
europas in ähnlicher Ausbildung verbreitet. In 
der montanen Stufe (nicht in Luxemburg) werden 
die Weidenarten von der Grauerle (Alnus incana) 
abgelöst. Ihr Vorkommen und Erscheinungsbild 
wird vor allem vom Standort Flussaue und 
weniger vom Klima geprägt (azonale Vegetation).

Nutzungsbedingte Veränderungen

Die Standorte der Gesellschaft sind häufig durch 
den Anbau von Fichten oder Pappel-Hybriden 
verändert.

Natürlichkeit der Vorkommen

Bestände im Überflutungsbereich von Fließge-
wässern, die von Salix fragilis dominiert sind, 
können als natürlich angesehen werden.

Naturschutz

Erhaltung der natürlichen Überschwemmungsdy-
namik der Fließgewässer, Vermeiden von Uferver-
bauung und Uferbefestigung.
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Salicetum fragilis
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Abb. 6: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharakter-
istika: rechts unten) des Salicetum fragilis in Luxemburg.

Abb. 7: Bruchweide (Salix fragilis) bei Aspelt, Dankebur. Foto: C. Reckinger, 16.04.1997.
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FFH

91E0 Alluvial forests with Alnus glutinosa and 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alno incarnae, 
Salicion albae).

Waldbau

Nicht von Bedeutung.

Beispielbestand

Nr.: 12831, X: 65.321.000, Y: 89.360.000, Höhe über 
NN: 260 m.
S: Alnus incana (1), Alnus glutinosa (2), Populus alba 
(2), Salix fragilis (2), Salix triandra (2). K: Galium 
mollugo (1), Iris pseudacorus (2), Calystegia sepium 
(2), Lythrum salicaria (2), Cirsium oleraceum (2), 
Epilobium angustifolium (2), Glechoma hederacea (3), 
Heracleum sphondylium (3), Angelica sylvestris (3), 
Phalaris spec. (3), Cruciata laevipes (3), Scirpus sylva-
ticus (3), Filipendula ulmaria (3), Urtica dioica (3), 
Galium aparine (4), Lysimachia vulgaris (+), Solanum 
dulcamara (+). M: Brachythecium rivulare (x), Eurhyn-
chium praelongum (x), Eurhynchium speciosum (x).

Literatur

Ellenberg 1996; Oberdorfer 1992; Passarge 1953; 
Pott 1995; Willner & Grabherr 2007.

II Erlen- und Birken-Bruchwälder

Bruchwälder sind Waldgesellschaften oligo- bis 
eutropher Niedermoor-Böden. Sie sind stets 
vom Grundwasser beeinflusst und hydrologisch 
intakte Bestände sind vielfach mehrere Monate 
pro Jahr überflutet (Abb. 8). Die besondere 
Anpassung der dominierenden Baumarten 
Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) und Moor-Birke 
(Betula pubescens) an ganzjährig vernässte Böden 
ermöglicht eine Besiedlung von Standorten an 
der Nassgrenze des Waldes. Durch Entwässerung 
und Eutrophierung hat sich die Artenzusammen-
setzung der meisten Erlenbruchwälder drastisch 
verändert. In solchen gestörten Beständen werden 
Arten des Alno-Ulmion und der Querco-Fagetea 
begünstigt. In Luxemburg können zwei Assozi-
ationen unterschieden werden, zum einen der 
Moor-Birken-Bruchwald auf sehr sauren oligo-

Abb. 8: Erlenbruchwald bei Elteschmuer, Befort. Foto: C. Reckinger, 25.04.2001.
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trophen Standorten und der Walzenseggen-Erlen-
Bruchwald auf basenreicheren mesotrophen 
Standorten (Ges. Nr.: 4-5). Die geringe Anzahl der 
vorhandenen Aufnahmen des Moor-Birken- und 
des Walzenseggen-Erlen-Bruchwaldes (16/12) ist 
Ausdruck der Seltenheit und Schutzwürdigkeit 
dieser Gesellschaften.

4. Salici pentandrae-Betuletum 
pubescentis Soó 1955 (Mäßig nähr-
stoffarmer Birken-Bruchwald) 
Vaccinio-Betuletum pubescentis 
(Boulaie tourbeuse)

Synonyme

Betuletum pubescentis Tx. 1937, incl. Betuletum 
carpaticae Lohmeyer et Bohn 1972, incl. Carici-
Betuletum pubescentis (Steffen 1931) Passarge 
1968, incl. Empetro-Betuletum carpaticae Van 
der Werf ex Westhoff et van Oosten 1991, incl. 
Sphagno-Betuletum pubescentis (Libbert 1933) 
Passarge 1968, incl. Vaccinio uliginosi-Betuletum 
carpaticae Lohmeyer et Bohn 1972.

Soziologische Zuordnung

K: Alnetea glutinosae Br.-Bl. et Tx. ex Westhoff et 
al. 1946

O: Sphagno-Betuletalia pubescentis (Lohm. & Tx. 
1955) Scam. & Pass. 1959

V: Betulion pubescentis Lohm. & Tx. 1955

Kurzcharakteristik

Von der Moor-Birke (Betula pubescens) aufge-
bauter lichter Birkenbruchwald am Rande von 
Hochmooren (Abb. 11), auf entwässerten Hoch- 
und Zwischenmooren und auch auf sehr sauren, 
mineralischen Nassböden in muldiger Lage mit 
Staunässe. Die Bestände der Moor-Birke sind 
in Folge der geringen Wuchsleistung sehr licht 
und erreichen oft nur eine Höhe von 10 m. Als 
begleitende Baumarten finden sich häufig Fichte 
(Picea abies) und Wald-Kiefer (Pinus sylvestris). 
Für Luxemburg ist diese Gesellschaft mit nur 
12 Aufnahmen belegt und daher als seltene und 
schutzwürdige Waldgesellschaft anzusehen. Die 
soziologische Stellung dieser Gesellschaft wird 
in der Fachliteratur unterschiedlich bewertet. 
Hier werden die Birkenbruchwälder der Klasse 

Abb. 9:  Bittersüßer Nachtschatten (Solanum dulcamara) (links) blühend bei Schlinder. Foto: C. Reckinger, 
08.08.2008 und (rechts) fruchtend bei Goebelsmühle. Foto: C. Reckinger, 08.10.1995.
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Alnetalia glutinosae zugeordnet (Willner & 
Grabherr 2007).

Vorkommen

Wenige Einzelvorkommen in den Wuchsbe-
zirken WB1 Nördliches Hochösling, WB5 Ösling-
Vorland, WB11 Schooffielser und Müllerthaler 
Gutland, WB13 Rebierger Gutland und WB14 
Pafebierger und Oetringer Gutland.

Bezeichnende Arten: 

B: Betula pubescens, Frangula alnus. K: Vaccinium 
myrtillus, Molinia caerulea. M: Polytrichum 
formosum, Sphagnum palustre.

Standort

Meso- bis oligotrophe, sehr saure, nasse und stau-

nasse organische und mineralische Standorte, die 
für die Schwarz-Erle zu sauer und zu basenarm 
sind. Von der kollinen bis in die untere montane 
Stufe.

Bodentyp

Hoch- und Niedermoorboden, saurer Anmoor 
und Anmoorgley.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Atlantisch bis subatlantisch, azonale Vegetation.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Bei Entwässerung der Standorte können Kiefer, 
Sandbirke und Fichte einen hohen Deckungsanteil 
einnehmen, spezialisierte Hochmoorarten der 
Krautschicht werden dann zurückgedrängt.

Natürlichkeit der Vorkommen

Torfmoosreiche und von der Moor-Birke 
dominierte Bestände auf ganzjährig vernässten 
Standorten sind als natürlich anzusehen.
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Abb. 10:  Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharakte-
ristika: rechts unten) des Salici pentandrae-Betuletum pubescentis in Luxemburg.



 Ferrantia • 57 / 201026 

T. Niemeyer, C. Ries & W. Härdtle  Die Waldgesellschaften Luxemburgs

Naturschutz

Wegen ihrer Einmaligkeit und Urwüchsigkeit sind 
autochthone Birkenbruchwälder vordringlich schüt-
zenswert. Beeinträchtigungen der Bestände sind zu 
vermeiden. Teilentwässerte oder wiedervernässte 
Moorflächen stellen Sekundärstandorte dar. Bestände 
auf solchen Standorten sind am Vorkommen von 
zahlreichen Offenland- und Straucharten erkennbar 
und können als halbnatürlich angesehen werden.

FFH

91D0 Bog woodland. 

Waldbau

Nicht von Bedeutung.

Beispielbestand

Nr.:105041, X: 60.034.309, Y: 95.807.359, Höhe über 
NN: 400 m.

B: Betula pubescens (2). S: Salix spec. (4), Betula 
pubescens (2), Viburnum spec. (1). K: Lonicera pericly-
menum (+), Lysimachia vulgaris (2), Filipendula 
ulmaria (2), Carex elongata (2), Viburnum opulus (1), 
Sphagnum spec. (1), Scirpus sylvaticus (1), Ranun-

culus repens (1), Lycopus europaeus (1), Lemna 
minor (1), Glyceria fluitans (1), Galium palustre (1), 
Dryopteris carthusiana (1), Deschampsia cespitosa (1), 
Angelica sylvestris (1). M: ohne Angaben.

Hinweis: Hydrologisch wie trophisch ungestörte 
Birkenbruchwälder kommen in Luxemburg nur 
noch kleinstflächig und reliktär vor. Der oben 
angeführte, und bereits zum Erlenbruchwald 
vermittelnde Beispielbestand enthält bereits 
viele "Degradationszeiger", die in intakten 
(also trophisch und hydrologisch ungestörten) 
Beständen fehlen. Zu diesen zählen: Filipendula 
ulmaria, Carex elongata, Viburnum opulus, Lycopus 
europaeus, Glyceria fluitans, Angelica sylvestris.

Literatur

Berg et al. 2004; Schrautzer et al. 1991; Schwaar 
1982; Wittig & Dinter 1991.

Abb. 11: Moorrand mit Moorbirke (Betula pubescens) bei Elteschmuer, Befort. Foto: C. Reckinger, 
26.06.2002.
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5. Carici elongatae-Alnetum glutinosae 
Schwickerath 1933 
(Walzenseggen-Erlen-Bruchwald) 
Carici elongatae-Alnetum  
(Aulnaie mésotrophe à Carex elongata)

Soziologische Zuordnung

K: Alnetea glutinosae Br.-Bl. et Tx. ex Westhoff et 
al. 1946

O: Alnetalia glutinosae Tx. 1937
V: Alnion glutinosae Malcuit 1929

Synonyme

Carici elongatae-Alnetum W. Koch 1926, Carici 
elongatae-Alnetum Bodeux 1955, incl. Urtico-
Alnetum (Scamoni 1935) Fukarek 1961, Rubus 
idaeus-Alnus glutinosa-Ges. Döring-Mederake 
1991, Caltha palustris-Alnus glutinosa-Ges. 
Oberdorfer 1992.

Kurzcharakteristik

Der Walzenseggen-Erlenbruchwald (Abb. 13) ist 
eine von Schwarz-Erlen (Alnus glutinosa) dominierte 
Gesellschaft an der Nassgrenze des Waldes. Die 
Schwarz-Erle als dominierende Baumart bildet in 
dieser Gesellschaft nur lockere Bestände mit einer 
Deckung um 70%. Die Strauchschicht ist nur gering-
mächtig ausgeprägt, die Krautschicht hingegen ist 
sehr gut entwickelt. Kennart der Gesellschaft ist die 
Walzensegge (Carex elongata, Abb. 14). Als weitere 
überregionale Kennarten können Equisetum fluvi-
atile, Iris pseudacorus, Lycopus europaeus, Lythrum 
salicaria, Ribes nigrum und Solanum dulcamara (Abb. 
9) angeführt werden (Mast 1999).

Vorkommen

Wenige Einzelvorkommen in den Wuchsbezirken 
WB1 Nördliches Hochösling, WB3 Obersauer-, 
Wiltz-, Clierf-, und Bleestal, WB7 Stegener 
Gutland, WB10 Eisch-Mamer-Gutland und WB14 
Pafebierger und Oetringer Gutland.
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Abb. 12: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharakteristika: 
rechts unten) des Carici elongatae-Alnetum glutinosae in Luxemburg.
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Abb. 13: Erlenbruchwald bei Elteschmuer, Befort. Foto: C. Reckinger, 25.04.2001.

Abb. 14: Langährige Segge (Carex elongata) bei Gonderange, Bretzbësch. Foto: C. Reckinger, 
13.05.2001.
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Bezeichnende Arten

B: Alnus glutinosa. K: Scutellaria galericulata, 
Ribes nigrum, Carex elongata.

Standort

Das Carici elongatae-Alnetum stockt auf grund-
wassernahen organogenen Substraten (Nieder-
moorböden) oft im Kontakt zu kleineren Fließge-
wässern, aber auch in Geländemulden (Mardellen). 
Das Wasser steht ganzjährig nahe unter oder über 
der Geländeoberfläche. Die Standorte sind durch 
den Grundwassereinfluss mäßig bis gut mit 
Basen versorgt, aber, aufgrund der ganzjährigen 
Vernässung, arm an pflanzenverfügbaren Stick-
stoff.

Bodentyp

Basenreiche, stickstoffarme, organische Nassböden, 
Niedermoortorfe.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Mitteleuropäisch bis subkontinental, azonale 
Vegetation.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Umwandlung in Streu- und Futterwiesen und 
Fichtenforste. Teilentwässerte Restbestände sind 
reich an Stickstoffzeigern wie Himbeere, Giersch 
und Brennnessel. 

Natürlichkeit der Vorkommen

Bestände auf ganzjährig vernässten Niedermoor-
böden entlang langsam fließender Gewässer oder 
in Geländemulden, mit einem hohen Anteil an 
Walzensegge (Carex elongata) und dem Fehlen 
von Eutrophierungszeigern wie Brennesel (Urtica 
dioica) und Giersch (Aegopodium podagraria), sind 
als natürlich anzusehen.

Naturschutz

Die Gesellschaft ist durch Eutrophierung, Entwäs-
serung und Moorkultivierung stark gefährdet. Für 
den Schutz, bzw. die Wiederherstellung sind intakte 
hydrologische Verhältnisse die wichtigste Voraus-
setzung. Vorhandene Entwässerungsgräben sind 

daher zurück zu bauen oder zu verschließen, z.B. 
durch das Zulassen einer natürlichen Verlandung. 
Einmal eingesetzte Mineralisationsprozesse sind 
nur partiell rückgängig zu machen.

FFH

-

Waldbau

Verzicht auf den Anbau gesellschaftsfremder 
Baumarten, ggf. Aushieb von Pappeln, Rot-Eichen 
und Fichten. Holznutzung allenfalls durch 
Einzelstammentnahme. Alle Maßnahmen sollten 
bodenschonend (bei gefrorenem Boden oder mit 
Seilwinden) durchgeführt werden. Zur Waldrand-
gestaltung eignen sich Bruchwaldsträucher wie 
Faulbaum, Grau- und Ohrweide.

Beispielbestand

Nr.: 114102, X: 61.865.000, Y: 127.001.000, Höhe 
über NN: 440 m.

B: Alnus glutinosa (5). S: Alnus glutinosa (5), 
Quercus robur (1), Fagus sylvatica (1). K: Urtica 
dioica (5), Polygonum bistorta (5), Galeopsis tetrahit 
(5), Viola reichenbachiana (3), Viola palustris (3), 
Stellaria uliginosa (3), Scutellaria galericulata (3), 
Rumex obtusifolius (3), Rubus idaeus (3), Ranunculus 
repens (3), Poa trivialis (3), Phalaris arundinacea 
(3), Heracleum sphondylium (3), Galium aparine 
(3), Equisetum fluviatile (3), Dryopteris dilatata 
(3), Deschampsia cespitosa (3), Cirsium vulgare (3), 
Cardamine amara (3), Caltha palustris (3), Betula 
pendula (3), Angelica sylvestris (3), Senecio viscosus 
(1), Senecio fuchsii v. ovatus (1), Salix aurita (1), 
Ribes nigrum (1), Polygonum persicaria (1), Myosotis 
nemorosa (1), Mycelis muralis (1), Lysimachia 
nemorum (1), Lycopus europaeus (1), Juncus effusus 
(1), Galium palustre (1), Cirsium oleraceum (1), Carex 
riparia (1), Cardamine pratensis (1), Bidens tripartita 
(1), Anthriscus sylvestris (1). M: ohne Angaben.

Literatur

Bodeux 1955; Döring-Mederake 1991; Döring 
1987; Janisch et al. 1991; Kazda et al. 1992; 
Lohmeyer 1962; Mast 1999; 2007; Noirfalise 1984; 
Noirfalise & Dethioux 1980; Schönert 1989, 1994; 
Schrautzer et al. 1991; Wiegleb et al. 1991; Wittig 
& Dinter 1991.
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III Erlen-Eschen-Ulmenwälder

Die Erlen-Eschen-Ulmenwälder werden im 
Verband Alno-Ulmion zusammengefasst. Dazu 
gehören alle Auenwälder minerogener Standorte 
im Überflutungsbereich von Flüssen und Bächen 
sowie Bestände auf minerogenen Nassböden 
(Gleye, Anmoorgleye und Quellen-Gleye) im 
Bereich von Geländesenken oder Niederungen. 
Durch periodische Überschwemmungen (im 
Auenbereich) erfolgt zum einen eine regelmäßige 
Sedimentation von feinsten Schwebstoffen bis 
zu gröberem Geschiebe mit mehr oder weniger 
düngender Wirkung, zum anderen werden bei 
größeren Überschwemmungen durch Erosion 
vegetationsfreie Flächen geschaffen, auf denen 
eine Sukzession von offenen Pioniergesell-
schaften bis zu reiferen Auenwäldern abläuft. 
Durch den ständigen Wechsel von Sedimentation 
und Erosion wird die Bodenentwicklung unter-
bunden und damit auch die Entwicklung von 

Klimaxwäldern verhindert. Bleiben die regel-
mäßigen Überschwemmungen aus, sei es durch 
natürliche Eintiefung des Flussbetts oder durch 
menschliche Aktivitäten, kann eine Entwicklung 
zur Schlußwaldgesellschaft ungehindert ablaufen, 
wodurch Pioniergesellschaften und frühe Sukzes-
sionsstadien verloren gehen. Daneben sind dem 
Alno-Ulmion auch solche Wälder zugeordnet, die 
ständig von Wasser durchsickert und nur zeitweilig 
durch stauendes Grundwasser überflutet werden. 
Charakteristisch für alle Gesellschaften dieses 
Verbandes ist die gemeinsame Grundausstattung 
mit einer Vielzahl von nässezeigenden Arten. In 
der Bodenvegetation kommen zahlreiche Gefäß-
pflanzen vor, wie z.B.: Filipendula ulmaria, Ranun-
culus repens, Caltha palustris, Glechoma hederacea, 
Polygonum bistorta, Rubus caesius, Angelica sylve-
stris, Cirsium oleraceum, Ribes rubrum, Juncus 
effusus, Silene dioica, Chrysosplenium alternifolium 
(Abb. 21), Cardamine amara und Lysimachia 
vulgaris. Unter den Moosen sind es: Plagiomnium 
undulatum, Pellia epiphylla, Eurhynchium striatum, 
Calliergonella cuspidata und Plagiomnium affine agg. 
In Luxemburg können die nachfolgenden vier 
Gesellschaften (6-9) unterschieden werden.

6. Carici remotae-Fraxinetum W. 
Koch 1926 ex Faber 1937 
(Winkelseggen-Erlen-Eschenwald) 
Carici remotae-Fraxinetum 
(Aulnaie-frênaie à carex)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Alno-Ulmion Br.-Bl. et Tx. ex Tchou 1948

Synonyme

incl. Equiseto telmateia-Fraxinetum Oberd. 1957 
ex Seibert 1987.

Kurzcharakteristik

Der Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ist eine 
Dauergesellschaft, die kleinflächig an Oberläufen 
rasch fließender Bäche und Rinnsalen oder in 
Geländeeinschnitten, Talmulden und quelligen 
Hängen anzutreffen ist. Die Standorte sind mit 
sauerstoffreichem Grundwasser durchsickert 
und können kurzfristig überschwemmt, jedoch 

Abb. 15: Sumpf-Pippau (Crepis paludosa) westlich 
Weicherdange. Foto: T. Niemeyer, 06.06.2007.
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niemals staunass sein, d. h. niemals mit langfri-
stiger Anoxizität des Bodens. Wegen der guten 
Sauerstoffversorgung (mit - an Karbonatstand-
orten - zugleich auch hohen pH-Werten) ist 
die Mineralisationsrate auf diesen Standorten 
besonders hoch, was zu einer guten Nährstoff-
versorgung im Oberboden führt. Dominierende 
Baumarten sind Esche (Fraxinus excelsior) und 
Schwarz-Erle (Alnus glutinosa). Auf gut durch-
sickerten und basenreichen Böden dominiert 
Fraxinus excelsior, bei verlangsamten Wasserzug 
und anmoorigen Böden dominiert Alnus glutinosa.

Vorkommen

In Luxemburg weist die Gesellschaft einen 
Verbreitungsschwerpunkt im Müllerthal an den 
sickerfrischen Hängen entlang der schwarzen 
Ernz, und der Sauer bei Bollendorf-Pont auf. 
Mit einigen Ausnahmen ist der Winkelseggen-
Erlen-Eschenwald auch in den übrigen Wuchsbe-
zirken Luxemburgs vereinzelt und kleinsäumig 
anzutreffen.

WB1 Nördliches Hochösling, WB3 Obersauer-, 
Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB5 Ösling-Vorland, 
WB6 Attert-Gutland, WB9 Untersauertal, WB10 
Eisch-Mamer-Gutland, WB11 Schooffielser und 
Müllerthaler Gutland, WB12 Südliches Gutland, 
WB13 Rebierger Gutland, WB14 Pafebierger und 
Oetringer Gutland, WB15 Mosel-Vorland und 
Syrtal und WB18 Minette.

Bezeichnende Arten

B: Fraxinus excelsior, Alnus glutinosa. K: Equisetum 
telmateia, Carex pendula, Carex remota.

Standort

An kleinen, schnell fließenden Bächen und 
quelligen Hängen. Kühl-stenothermes Lokalklima 
mit hoher Luftfeuchtigkeit, auf kalkreichen und 
gut mit Sauerstoff versorgten Standorten.

Bodentyp

Humusgley, Hanggley und Quellen-Kalkgley.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Subatlantisch.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Die quelligen Bereiche sind bevorzugte Wild-
Äsungsflächen, weil sie im Winter wegen des 
ausgeglichenen Lokalklimas schneefrei bleiben. 
Durch einen zu hohen Wildbestand können gesell-
schaftstypische Edellaubbäume besonders stark 
verbissen werden.

Natürlichkeit der Vorkommen

Bestände ohne Störung des Bodenkörpers und mit 
intakter Hydrologie sowie einem hohen Anteil an 
Charakterarten des Verbandes und der Assozi-
ation können als natürlich betrachtet werden.

Naturschutz

Die Gesellschaft ist besonders empfindlich 
gegenüber Bodenstörungen und der Veränderung 
des Lokalklimas. Baumfäll- und Rücketätigkeiten 
sowie das Befahren solcher Standorte müssen 
vermieden werden. Um Veränderungen des 
Lokalklimas zu verhindern, sind auch die angren-
zenden Flächen in kontinuierlicher Bestockung zu 
halten. 

FFH

91E0 Alluvial forests with Alnus glutinosa and 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alno incarnae, 
Salicion albae).

Waldbau

Keine waldbauliche Nutzung, Quellschutz und 
Trinkwasserschutz stehen im Vordergrund.

Beispielbestand

Nr.: 108496, X: 91.366.906, Y: 97.797.906, Höhe über 
NN: 210 m.

B: Fraxinus excelsior (5), Carpinus betulus (2). S: Acer 
pseudoplatanus (3). K: Filipendula ulmaria (+), Circaea 
lutetiana (3), Cardamine amara (3), Stellaria nemorum 
(2), Stachys sylvatica (2), Ranunculus repens (2), 
Impatiens noli-tangere (2), Glechoma hederacea (2), 
Geranium robertianum (2), Fraxinus excelsior (2), 
Deschampsia cespitosa (2), Carex pendula (2), Caltha 
palustris (2), Athyrium filix-femina (2), Asperula 
odorata (2), Acer pseudoplatanus (2), Stellaria holostea 
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Abb. 16: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Carici remotae-Fraxinetum in Luxemburg.

Abb. 17: Carici remotae-Fraxinetum mit Riesen-Segge (Carex pendula) bei Vugelsmillen, Ruelsbech. 
Foto: C. Reckinger, 13.05.2002.
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(1), Pulmonaria spec. (1), Paris quadrifolia (1), Juncus 
effusus (1), Equisetum telmateia (1), Alnus glutinosa 
(x). M: ohne Angaben.

Literatur

Biermann 1958; Ellenberg 1996; Noirfalise & 
Dethioux 1980; Oberdorfer 1992

7. Stellario nemorum-Alnetum glutin-
osae Lohmeyer 1957 
(Hainmieren-Erlenwald) 
Stellario-Alnetum 
(Aulnaie-frênaie à stellaire)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Alno-Ulmion Br.-Bl. et Tx. ex Tchou 1948

Synonyme

Arunco-Alnetum glutinosae (Kästner 1938) Tx 
1957, Cherophyllo hirsuti-Alnetum glutinosae 
Müll. et Görs 1958.

Kurzcharakteristik

Hainmieren-Erlen-Wälder sind im Uferbereich 
schnell fließender Bäche und sickerfeuchten bis 
nassen Hängen der kollinen bis submontanen 
Stufe zu finden. Beherrschende Baumart ist die 
Schwarz-Erle. Esche, Bergahorn und Bruch-
weide gelten als stete Nebenbaumarten. Bachbe-
gleitend ist die Gesellschaft oft als Galerie-Wald 
bevorzugt an den Oberläufen der Gewässer von 
der kollinen bis in die submontane Stufe ausge-
bildet. Zum Talrand hin können sich Übergänge 
zum Carici remotae-Fraxinetum (Ges. Nr. 6) und 
zum Stellario-Carpinetum (Ges. Nr. 10) ergeben. 
An sehr steilen Hängen grenzt der Hainmieren-
Erlenwald unmittelbar an das Fraxino-Aceretum 
(Ges. Nr. 16). An sehr häufig überschwemmten 
und nährstoffreichen Bach- und Flussufern ist 
die Gesellschaft häufig mit Pestwurz-Uferfluren 
verzahnt. Großflächigere Bestände können an 
mäßig bis stark durchsickerten Hängen ausge-
bildet sein.

Vorkommen

In Luxemburg zeigt die Gesellschaft einen Verbrei-
tungsschwerpunkt in den Wuchsbezirken des 
Ösling. Im Gutland ist sie vereinzelt anzutreffen, 
während sie in den Wuchsgebieten Mosel und 
Minette nicht vorhanden ist.

WB1 Nördliches Hochösling, WB2 Südliches 
Hochösling, WB3 Obersauer-, Wiltz-, Clierf- 
und Bleestal, WB4 Ourtal, WB5 Ösling-Vorland, 
WB6 Attert-Gutland, WB8 Alzette-, Attert- 
und Mittelsauertal, WB9 Untersauertal, WB10 
Eisch-Mamer-Gutland, WB11 Schooffielser und 
Müllerthaler Gutland, WB12 Südliches Gutland, 
WB13 Rebierger Gutland, WB14 Pafebierger und 
Oetringer Gutland, WB15 Mosel-Vorland und 
Syrtal.

Bezeichnende Arten

B: Alnus glutinosa (dominant), K: Stellaria nemorum 
und Chrysosplenium oppositifolium.

Standort

Zeitweise überflutete Ufersäume auf silikatischen, 
schwach sauren Standorten mit guter Nährstoff-
versorgung ohne ausgeprägte Trockenphase.

Bodentyp

Auengley-Böden, Anmoorgleye.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Subatlantisch.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Bestände dieser Gesellschaft können in Siedlungs-
nähe als Niederwälder genutzt sein. Bei Entwäs-
serung kommen Störzeiger wie Carex brizoides 
(Zittergras-Segge) zur Dominanz gelangen.

Natürlichkeit der Vorkommen

Bestände mit intakter Hydrologie, wenigen 
Störzeigern und einem hohen Anteil an Charakter-
arten des Verbandes und der Assoziation können 
als natürlich betrachtet werden.
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Naturschutz

Erlengehölze im Uferbereich von Fließgewässern 
haben eine besondere Bedeutung für die Gewäs-
serqualität. Als Sedimentfänger und Puffer zu 
landwirtschaftlich genutzten Flächen verhindern 
sie eine Verschlammung der Bachsole und beugen 
einer Eutrophierung vor. Gleichzeitig befes-
tigen sie mit ihren Wurzeln den Uferbereich und 
minimieren dadurch stärkere Bodenerosionen.

FFH

91E0 Alluvial forests with Alnus glutinosa and 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alno incarnae, 
Salicion albae).

Waldbau

Die Schutzfunktion dieser Waldgesellschaft für 
Ufer und Gewässer sollte immer im Vordergrund 
stehen. Einzelbaumentnahme und traditionelle 
Niederwaldnutzung sind möglich, ohne die 
Schutzfunktion einzuschränken.

Beispielbestand

Nr.: 114081, X: 55.198.000, Y: 103.652.000, Höhe 
über NN: 340 m.

B: Alnus glutinosa (5), Fraxinus excelsior (3), Quercus 
robur (1). S: Fraxinus excelsior (3), Corylus avellana 
(3), Acer pseudoplatanus (3). K: Urtica dioica (5), 
Ranunculus ficaria (5), Impatiens noli-tangere (5), 
Filipendula ulmaria (5), Valeriana repens (3), Stellaria 
nemorum (3), Stellaria media (3), Stellaria holostea (3), 
Solanum dulcamara (3), Senecio fuchsii v. ovatus (3), 
Sambucus nigra (3), Rubus idaeus (3), Ranunculus 
repens (3), Prunus spinosa (3), Phalaris arundinacea (3), 
Mentha arvensis (3), Lysimachia vulgaris (3), Lycopus 
europaeus (3), Iris pseudacorus (3), Geum urbanum 
(3), Geranium robertianum (3), Equisetum fluviatile 
(3), Epilobium angustifolium (3), Dryopteris filix-mas 
(3), Crataegus monogyna (3), Chrysosplenium opposi-
tifolium (3), Caltha palustris (3), Bidens tripartita 
(3), Athyrium filix-femina (3), Anthriscus sylvestris 
(3), Angelica sylvestris (3), Alliaria petiolata (3), 
Alisma plantago-aquatica (3), Rumex obtusifolius (1), 
Ribes uva-crispa (1), Polygonum bistorta (1), Polygo-
natum verticillatum (1), Poa nemoralis (1), Myosotis 

Abb. 18: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Stellario-Alnetum in Luxemburg.
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nemorosa (1), Mercurialis perennis (1), Silene dioica 
(1), Deschampsia cespitosa (1), Arrhenatherum elatius 
(1), Adoxa moschatellina (1). M: ohne Angaben.

Literatur

Lohmeyer 1957; Noirfalise & Sougnez 1961; Tüxen 
& Ohba 1975.

8. Querco-Ulmetum Issler 1924 
(Eichen-Ulmen-Auwald) 
p. p. Ulmo-Fraxinetum 
(Ormaie-frênaie)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Alno-Ulmion Br.-Bl. et Tx. ex Tchou 1948

Synonyme

Fraxino-Ulmetum campestris-effusae (Tx. 1952) 
Oberd. 1953.

Kurzcharakteristik

Das Querco-Ulmetum ist eine Waldgesellschaft 
der Mittel- und Unterläufe großer Flüsse. Wegen 
ihres Reichtums an beständigen Baumarten wie 
z.B. Stieleiche, Flatterulme, Feldulme - beide 
Ulmenarten sind wegen des Ulmensterbens 
sehr selten geworden (Thill 1985) -, Esche und 
Feldahorn wird diese Gesellschaft als Hartholzau-
enwald bezeichnet. Hartholzauenwälder werden 
nur bei außergewöhnlichen Hochwässern 
überflutet, da sie, im Vergleich zu den von Weiden 
dominierten Weichholzauen (Ges. Nr. 1, 2 und 3), 
die am höchsten gelegenen Bereiche innerhalb 
einer Flussaue besiedeln. Durchschnittlich werden 
solche Standorte jährlich zwischen 5 und 90 Tagen 
überschwemmt oder von Druckwasser überstaut. 
Starke Schwankungen des Grundwassers von 
bis zu 3 m sind bezeichnend. Durch Sedimen-
tation von Schwebstoffen sind die Standorte sehr 
nährstoffreich, was in der Vergangenheit dazu 
geführt hat, dass die meisten Hartholzauen-
wälder gerodet wurden, um die Flächen landwirt-
schaftlich nutzen zu können. Rezente Vorkommen 
sind sehr selten und kleinflächig. Die soziologische 
Abgrenzung wurde hier bewusst sehr eng gefasst. 

Im Gegensatz zu anderen Autoren (Oberdorfer 
1992; Pott 1995) wurden Bestände mit Trauben-
kirsche oder Schwarz-Erle, die eher bezeichnend 
für die tiefer gelegenen Standorte der Flussauen 
sind, auf denen das Pruno-Fraxinetum (Ges. Nr.: 
9) die natürliche Pflanzengesellschaft ist, ausge-
schlossen. In Luxemburg gibt es nur noch sehr 
wenige Vorkommen von Hartholz-Auenwäldern. 
Im vorliegenden Aufnahmematerial konnten 
lediglich zwei Vegetationsaufnahmen dem 
Querco-Ulmetum zugeordnet werden, die aller-
dings – aufgrund ihres schlechten Erhaltungszu-
standes – floristisch schwer zu charakterisieren 
sind.

Vorkommen

WB9 Untersauertal, WB15 Mosel-Vorland und 
Syrtal.

Bezeichnende Arten

B: Quercus robur, Fraxinus excelsior, (Ulmus laevis, 
nicht in den vorliegenden Vegetationsaufnahmen 
enthalten, aber in Luxemburg existent, cf. Colling 
2005; Vanesse 1993), ohne Alnus glutinosa und 
ohne Prunus padus. K: Phalaris arundinacea.

Standort

Durch starke Grundwasserschwankungen 
gekennzeichnete und bei Spitzenhochwässern 
überflutete Standorte in Flussauen, auf schluf-
figen bis sandigen Deckschichten über gröberen 
Sedimenten.

Bodentyp

Vega und Paternia, nicht oder nur wenig vergleyt 
(alluviale Böden).

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Submediterran bis subkontinental. Vorkommen 
und Erscheinungsbild der Gesellschaft wird vor 
allem vom Standort Flussaue und weniger vom 
Klima geprägt. Die Gesellschaft weist bereits 
azonale Charakteristika auf.
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Nutzungsbedingte Veränderungen

Traditionelle Nieder-, Mittel- und Hutewald-
nutzung sowie Laubheugewinnung. In jüngerer 
Zeit rasche Ausbreitung von Neophyten wie 
Kanadische Goldrute, Riesen-Bärenklau und 
Indisches Springkraut auf Standorten mit verän-
dertem Wasserhaushalt in Folge von Flussregu-
lierungen. Anbau gesellschaftsfremder und auch 
nicht autochtoner Baumarten.

Natürlichkeit der Vorkommen

Natürliche Vorkommen sind europaweit sehr 
selten geworden. Starker Ausfall der Ulmen durch 
Pilzinfektion, die durch den Ulmen-Splintkäfer 
übertragen wird.

Naturschutz

Pflegemaßnahmen und Wiederherstellungsmaß-
nahmen, Landwirtschaftliche Nutzung potenti-
eller Standorte. Die Gesellschaft ist in Luxemburg 
extrem selten und nur noch fragmentarisch 
vorhanden.

FFH

91F0 Riparian mixed forsts of Quercus robur, 
Ulmus laevis and Ulmus minor, Fraxinus excelsior 
or Fraxinus angustifolia, along the great rivers 
(Ulmenion minoris).

Waldbau

Angepasste Nutzung, Totalschutz.

Beispielbestand

Nr.: 114083, X: 97.190.000, Y: 85.733.000, Höhe über 
NN: 210 m.

B: Quercus robur (3), Fraxinus excelsior (3), Acer 
pseudoplatanus (3). S: Corylus avellana (5), Fraxinus 
excelsior (3), Acer pseudoplatanus (3), Acer platanoides 
(3). K: Hedera helix (5), Aegopodium podagraria (5), 
Adoxa moschatellina (5), Urtica dioica (3), Stellaria 
holostea (3), Stachys sylvatica (3), Rubus fruticosus 
agg. (3), Rubus caesius (3), Ribes uva-crispa (3), Ranun-
culus ficaria (3), Quercus robur (3), Milium effusum 
(3), Mercurialis perennis (3), Lamium maculatum (3), 
Lamium galeobdolon (3), Geum urbanum (3), Galium 

Abb. 19: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Querco-Ulmetum in Luxemburg.
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aparine (3), Elymus caninus (3), Crataegus monogyna 
(3), Brachypodium sylvaticum (3), Asperula odorata 
(3), Arum maculatum (3), Acer pseudoplatanus (3), 
Acer platanoides (3), Vicia sepium (1), Sambucus 
nigra (1), Rosa canina (1), Phalaris arundinacea (1), 
Petasites hybridus (1), Lonicera xylosteum (1), Listera 
ovata (1), Galium mollugo (1), Fraxinus excelsior 
(1), Euonymus europaeus (1), Cornus sanguinea (1), 
Campanula trachelium (1). M: ohne Angaben.

Literatur

Biermayer 1999; Diester 1983; Härdtle et al. 1996; 
Seibert 1987; Volk 1998.

9. Pruno-Fraxinetum Oberd. 1953 
(Traubenkirschen-Eschen-Auwald) 
p. p. Ulmo-Fraxinetum (Ormaie-frênaie) und  
p. p. Macrophorbio-Alnetum (Aulnaie 
eutrophe à hautes herbes)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Alno-Ulmion Br.-Bl. et Tx. ex Tchou 1948

Synonyme

Alno glutinosae-Fraxinetum Mikyska 1943, 
incl. Alno-Fraxinetum Oberd. 1949, incl. Alno-
Ulmetum Passarge 1953, Querco-Carpinetum 
alnetosum Oberd. 1936, p. p. Querco-Carpinetum 
filipenduletosum Tx. 1937, p. p. Ribeso sylvestris-
Alnetum glutinosae Lemée 1937 corr. Tx. 1975.

Kurzcharakteristik

Das Pruno-Fraxinetum ist eine Gesellschaft grund-
wassernaher Talauen und Niederungen. Sie wird 
als Zentral-Assotiation des Alno-Ulmion aufge-
fasst, weil sie sich nur negativ, d.h. durch das Fehlen 
eigener Assoziations-Charakterarten, gegenüber 
anderen Gesellschaften aus diesem Verband 
abgrenzen lässt (Welß 1985). Soziologisch unter-
scheidet sich das Pruno-Fraxinetum vom Querco-
Ulmetum durch das Vorhandensein von Schwarz-
Erle und Traubenkirsche. Hauptbaumarten der 
Gesellschaft sind Schwarz-Erle und Esche, wobei die 
Esche auf den trockeneren und nährstoffreicheren 
Standorten dominiert, wohingegen die Schwarz-
Erle auf den nasseren und nährstoffärmeren im 

Vorteil ist. Stieleiche, Winterlinde und Hainbuche 
sind häufig begleitende Baumarten. In der Strauch-
schicht sind Traubenkirsche, Hasel und Pfaffen-
hütchen häufig vertreten. Das Pruno-Fraxinetum 
vermittelt zwischen den Gesellschaften des Alno-
Ulmion und denen des Carpinion betuli.

Vorkommen

Vorkommen der Gesellschaften befinden sich in 
allen Wuchsbezirken Luxemburgs. Schwerpunkte 
in der Verbreitung zeigen sich im WB1 Nördliches 
Hochösling, WB10 Eisch-Mamer-Gutland, WB11 
Schooffielser und Müllerthaler Gutland, WB12 
Südliches Gutland und WB15 Mosel-Vorland und 
Syrtal.

Bezeichnende Arten

B: Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior. S: Prunus padus 
K: Filipendula ulmaria, Ranunculus repens, Caltha 
palustris, Cirsium oleraceum, Angelica sylvestris und 
andere Nässezeiger.

Standort

Charakteristisch für die Standorte ist ein ganzjährig 
hoher Grundwasserstand (20-70 cm unter Flur) mit 
langsam sickernden Eigenschaften, im Gegensatz 
zu den schnell durchsickerten Standorten des 
Carici remotae-Fraxinetum (Ges. Nr.: 7). Daher 
mitunter hoch anstehender Gr-Horizont (Reduk-
tionshorizont, entstanden durch lang andauernde 
Anoxizität) im Solum.

Bodentyp

Gleyböden in verschiedener Ausbildung 
(Auengley, Nassgley, Anmoorgley).

Untergliederung

Für das Pruno-Fraxinetum können in Luxemburg 
hinsichtlich standörtlicher Variationen zwei 
Subassoziationen unterschieden werden (Tab. 1). 
Auf den basenreicheren Standorten ist das Pruno-
Fraxinetum-Arum maculatum-Ausbildung mit 
den Trennarten Allium ursinum, Anemone ranun-
culoides, Arum maculatum, Geum urbanum, Brachy-
podium sylvaticum, Mercurialis perennis, Adoxa 
moschatellina und Ranunculus auricomus zu finden 
sowie auf etwas basenärmeren Standorten eine 
artenarme und trennartenlose Subassoziation, das 
Pruno-Fraxinetum typicum.
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Abb. 20: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Pruno-Fraxinetum in Luxemburg.
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Arealkennzeichnung

Subkontinental.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Durch frühere Nieder- und Mittelwaldnutzung 
wurden lichtliebende Arten der Seggenriede, 
Röhrichte und Hochstaudenfluren ebenso 
gefördert wie stockausschlagfähige Gehölz-
arten (Hasel, Hainbuche, Esche, Ahorn). Verän-
derung der Baumartenzusammensetzung durch 
Anpflanzung gesellschaftsfremder Gehölze wie 
z.B. Fichten oder Pappeln (drastischer Rückgang 
bezeichnender Arten in der Krautschicht).

Natürlichkeit der Vorkommen

Als natürlich sind die Vorkommen auf den 
beschriebenen feuchten bis nassen Standorten zu 
erachten. Sekundäre Vorkommen können durch 
die Entwässerung von Bruchwäldern und durch 
die Ausdeichung von Hartholzauenwäldern 
entstehen. Solche Bestände erreichen aber nicht 
die für diese Gesellschaft typische Artenvielfalt.

Naturschutz

Die Gesellschaft beheimatet eine Vielzahl 
seltener Tier- und Pflanzenarten. Besonders 
wichtig sind, wie auch bei den anderen 
Gesellschaften des Verbandes Alno-Ulmion, 
ungestörte hydrologische Verhältnisse. In 
bewirtschafteten Beständen sind besonders 
schonende Verfahren der Holzbringung 
anzuwenden, da die humusreichen Oberböden 
durch mechanische Störungen (Befahren 
mit schweren Rückefahrzeugen) stark und 
nachhaltig verändert werden. Auf so gestörten 
Stellen fallen bezeichnende Arten der Gesell-
schaft über Jahrzehnte aus.

FFH

91E0 Alluvial forests with Alnus glutinosa and 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alno incarnae, 
Salicion albae). Nur die Vorkommen, die im 
funktionalen Zusammenhang mit Fließgewässern 
stehen gehören zum Lebensraumtyp.
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Waldbau

Schwarz-Erle, Esche und Edellaubbaumarten sind 
auf den Standorten der Gesellschaft sehr wüchsig 
und produktiv. Forstliche Eingriffe sollten zum 
Schutz des Bodens nur bei Bodenfrost durchge-
führt werden.

Beispielbestand

Nr.: 114049, X: 76.064.000, Y: 125.739.000, Höhe 
über NN: 290 m.

B: Ulmus glabra (3), Fraxinus excelsior (3), Carpinus 
betulus (3), Acer pseudoplatanus (3), Alnus glutinosa 
(1). S: Fraxinus excelsior (3), Corylus avellana (3), 
Carpinus betulus (3), Alnus glutinosa (3), Acer 
pseudoplatanus (3), Fagus sylvatica (1). K: Stellaria 
nemorum (5), Ranunculus ficaria (5), Impatiens noli-
tangere (5), Urtica dioica (3), Stachys sylvatica (3), 
Solanum dulcamara (3), Senecio fuchsii v.ovatus (3), 
Rubus idaeus (3), Ranunculus repens (3), Mercurialis 
perennis (3), Lamium galeobdolon (3), Glechoma 
hederacea (3), Geum urbanum (3), Geranium rober-
tianum (3), Galium mollugo (3), Galium aparine 
(3), Galeopsis tetrahit (3), Filipendula ulmaria (3), 
Circaea lutetiana (3), Chrysosplenium oppositifolium 
(3), Carex sylvatica (3), Carex remota (3), Cardamine 
flexuosa (3), Cardamine amara (3), Caltha palustris 
(3), Athyrium filix-femina (3), Arum maculatum 
(3), Angelica sylvestris (3), Anemone nemorosa (3), 
Alliaria petiolata (3), Aegopodium podagraria (3), 
Adoxa moschatellina (3), Aconitum vulparia (3), 
Vicia sepium (1), Veronica beccabunga (1), Valeriana 
repens (1), Stellaria holostea (1), Sambucus racemosa 
(1), Salix caprea (1), Salix aurita (1), Rumex obtusi-
folius (1), Polygonum bistorta (1), Polygonatum 
multiflorum (1), Phalaris arundinacea (1), Petasites 
hybridus (1), Paris quadrifolia (1), Oxalis acetosella 
(1), Milium effusum (1), Melandrium dioicum (1), 
Juncus effusus (1), Holcus lanatus (1), Dryopteris 
filix-mas (1), Dryopteris dilatata (1), Deschampsia 
cespitosa (1), Crepis paludosa (1, s. Abb. 15), 

Crataegus monogyna (1), Chrysosplenium alter-
nifolium (1), Anemone ranunculoides (1), Ajuga 
reptans (1). M: ohne Angaben.

Literatur

Dierschke et al. 1987; Härdtle 1995a; Neuhäusel & 
Neuhäuslová-Novozná 1972; Welß 1985

IV Eichen-Hainbuchen-Wälder

Kennzeichnend für alle Eichen-Hainbuchen-
Wälder (Verband Carpinion betuli) ist eine 
Baumschicht, die von Eichen (Quercus petraea 
und/oder Quercus robur) und Hainbuchen 
(Carpinus betulus) dominiert wird. In der Summe 
sind sie mit einem Deckungsanteil von mehr als 
50% vertreten. Als Begleitbaumarten können 
die Winterlinde (Tilia cordata), die Vogelkirsche 
(Prunus avium), der Feldahorn (Acer campestre), die 
Esche (Fraxinus excelsior) und die Rotbuche (Fagus 
sylvatica) beigemischt sein. Die Ausprägung 
der Strauchschicht ist in großem Maße von der 
Nutzungsintensität solcher Wälder abhängig. Je 
strauchreicher sie sind, um so stärker war oder 
ist der Nutzungseinfluss. Davon ausgenommen 
sind Eichen-Hainbuchenwälder trockener und 
wechseltrockener Standorte, deren Kronendach 
von Natur aus aufgelichtet ist. Eingriffeliger 
Weißdorn (Crataegus monogyna agg.), Roter 
Hartriegel (Cornus sanguinea) und Hasel (Corylus 
avellana) sind typische Arten in der Strauchschicht. 
Charakteristische Arten der Krautschicht sind 
Echte Sternmiere (Stellaria holostea) und Erdbeer-
Fingerkraut (Potentilla sterilis).

In Mitteleuropa stocken Eichen-Hainbuchen-
Wälder natürlicherweise auf Standorten, die 
für die Rotbuche nicht mehr optimal sind (Türk 
1996). Dies sind einerseits Standorte, die zur 

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten
Pruno-Fraxinetum-Arum 
maculatum-Ausbildung

nass, basenreich Allium ursinum, Anemone ranun-
culoides, Arum maculatum, Geum 
urbanum, Brachypodium sylvaticum, 
Mercurialis perennis, Adoxa moscha-
tellina, Ranunculus auricomus

Pruno-Fraxinetum typicum nass, mäßig basenreich ohne

Tab.1: Gliederung des Pruno-Fraxinetum.
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Austrocknung neigen und somit einen Übergang 
zu den wärmeliebenden Eichen-Wäldern bedingen. 
Andererseits sind es Standorte, die für die 
Rotbuche zu nass sind und hier die Eichen-
Hainbuchen-Wälder zu den Auwaldgesellschaften 
überleiten. Da die Wurzeln der Buche das Wasser 
meiden und sich deshalb nur flach entfalten, sind 
Buchenbestände auf sehr staunassen Standorten 
im Alter zunehmend Windwurf-gefährdet. In 
Ost- und Südosteuropa (Härdtle et al. 2004), also 
außerhalb des Rotbuchen-Areals, stocken Eichen-
Hainbuchen-Wälder auch auf Standorten, die 
für die Rotbuche durchaus geeignet wären, die 
Rotbuche aber aufgrund der klimatischen Verhält-
nisse ausfällt. Die Eichen-Hainbuchen-Wälder 
vermitteln dort zu den von Eichen dominierten 
Steppenwäldern Osteuropas. Somit sind Eichen-
Hainbuchenwälder innerhalb des Fagion-Areals 
unter edaphischen und unter arealgeografischen 
Gesichtspunkten Bindeglieder zwischen Buchen- 
und anderen Waldgesellschaften (Weinert 1968).

Bedingt durch menschliche Nutzung (Waldweide, 
Mittel- und Niederwaldwirtschaft) sind die 

meisten Eichen-Hainbuchen-Wälder aus Buchen-
waldgesellschaften hervorgegangen, da Eichen 
und Hainbuchen diese Nutzungsformen 
besser tolerieren (Dierschke 1986; Neuhäusel 
& Neuhäuslová-Novozná 1972; Philippi 1981; 
Pott 1981; 1985; Zacharias 1996). Solche Eichen-
Hainbuchen-Wälder stellen sogenannte Ersatz-
gesellschaften der Waldgesellschaften dar, aus 
denen sie hervorgegangen sind.

In Luxemburg können innerhalb des Verbandes 
Carpinion betuli die zwei Gesellschaften Stellario-
Carpinetum Oberd. 1957 (Ges. Nr.: 10) und 
Galio-Carpinetum Oberd. 1957 (Ges. Nr.: 11) 
mit verschiedenen Ausbildungsformen (Subas-
soziationen) unterschieden werden. Die Unter-
scheidung der Gesellschaften erfolgt vorwiegend 
unter lokalklimatischen Gesichtspunkten. So 
zeigt das Stellario-Carpinetum Oberd. 1957 eine 
deutliche Bindung an subatlantisch getönte 
Klimate, während das Galio-Carpinetum Oberd. 
1957 mehr Arten mit gemäßigt kontinentalem 
Verbreitungsschwerpunkt aufweist.

Abb. 21: Wechselblättriges Milzkraut (Chrysosplenium alternifolium) bei Berdorf. Foto: T. Niemeyer, 
21.04.2008.
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10. Stellario-Carpinetum Oberd. 1957 
(Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald) 
p. p. Primulo-Carpinetum (Chênaie charmaies/
frênaies mixtes) und p. p. Querco-Carpinetum 
(Chênaie mixtes à charme)

Synonyme

Querco-Carpinetum mogontiacense Knapp 1946, 
Querco-Carpinetum planare Oberd. 1952, Stellaria 
holostea-Carpinus-Fagion-Gesellschaft, Stellario 
holsteae-Carpinetum betuli Oberd. 1957, incl. 
Cardamine pratensis-Carpinus betulus-Gesell-
schaft, incl. Carpini-Fraxinetum Dierßen 1988, 
incl. Filipendulo-Carpinetum Schubert 1972, incl. 
Stachyo-Carpinetum (Tx. 1930) Passarge 1968, p. 
p. Querco-Carpinetum Tx. 1937.

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Carpinion betuli Issler 1931

Kurzcharakteristik

Im subatlantischen Mitteleuropa hat das Stellario-
Carpinetum seinen Verbreitungsschwerpunkt. Die 
bevorzugten Klimaverhältnisse sind durch warme 
Sommer, milde Winter und ausreichende Nieder-
schläge gekennzeichnet. Die namengebenden 
Baumarten Eiche (Stiel- und Traubeneiche) und 
Hainbuche sind daher der starken Konkurrenz-
kraft der Rotbuche ausgesetzt, die unter diesen 
klimatischen Bedingungen optimale Wüchsigkeit 
zeigt. Die Baumschicht des Stellario-Carpinetum 
wird von Carpinus betulus, Quercus petraea und/
oder Quercus robur dominiert. Die Variationsbreite 
bezüglich der Wasser- und Nährstoffversorgung 
von Standorten, die vom Stellario-Carpinetum 
besiedelt werden, ist ausgesprochen hoch. Den 
unterschiedlichen Standortbedingungen entspre-
chend lassen sich in Luxemburg vier Subassozia-
tionen unterscheiden.

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB3 Obersauer-, Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB4 
Ourtal und WB12 Südliches Gutland.

Nebenvorkommen: WB2 Südliches Hochösling, 
WB5 Ösling-Vorland, WB6 Attert-Gutland, WB7 

Stegener Gutland, WB8 Alzette-, Attert- und 
Mittelsauertal, WB10 Eisch-Mamer-Gutland, 
WB11 Schooffielser und Müllerthaler Gutland, 
WB14 Pafebierger und Oetringer Gutland, WB15 
Mosel-Vorland und Syrtal.

Einzelvorkommen: WB9 Untersauertal, WB13 
Rebierger Gutland, WB17 Minette-Vorland, WB18 
Minette.

Bezeichnende Arten

B: Quercus petraea, Quercus robur und Carpinus 
betulus. S: Prunus avium. K: Stellaria holostea und 
Potentilla sterilis.

Standort

Ganzjährig frische bis nasse, häufig wechsel-
feuchte Stau- und Grundwasserböden der Talnie-
derungen und im Hügelland.

Bodentyp

Gley, Pseudogley, Pelosol.

Untergliederung

Stellario-Carpinetum filipenduletosum: gekenn-
zeichnet durch die Arten Filipendula ulmaria, 
Ranunculus repens und einen hohen Anteil an 
Arten aus dem Verband Alno-Ulmion; daher zu 
den Auenwäldern vermittelnd.

Stellario-Carpinetum stachyetosum: gekenn-
zeichnet durch die Arten Arum maculatum, Primula 
elatior und Ranunculus auricomus; vermittelt zum 
Hordelymo-Fagetum (Ges. Nr.: 13).

Stellario-Carpinetum typicum: trennartenlose 
Subassoziation.

Stellario-Carpinetum luzuletosum: gekenn-
zeichnet durch Säurezeiger wie Luzula luzuloides, 
Polytrichum formosum und Deschampsia flexuosa; 
vermittelt zum Luzulo-Fagetum (Ges. Nr.: 21) 
und zum Betulo-Quercetum (Ges. Nr.: 22). Eine 
Übersicht ist in Tab. 2 dargestellt.

Arealkennzeichnung

Subatlantisch.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Die meisten der heutigen Eichen-Hainbuchen-
wälder wurden in der Vergangenheit als Nieder- 
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Abb. 22: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Stellario-Carpinetum in Luxemburg.
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Abb. 23: Bodenkundliche Kennzeichnung des Stellario-Carpinetum in Luxemburg.
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oder Mittelwälder genutzt. Bei sehr intensiver 
Niederwaldnutzung kann die Hainbuche, bei 
gleichzeitiger Förderung von Gehölzen der 
Strauchschicht, zur dominanten Baumart werden. 
Bei Nutzungsaufgabe kann eine Entwicklung zu 
den Kontaktgesellschaften der jeweiligen Subas-
soziationen stattfinden.

Natürlichkeit der Vorkommen

Eine Beurteilung der Natürlichkeit einzelner 
Bestände ist oft schwierig, da viele Standorte der 
Gesellschaft buchenfähig und nutzungsbedingt 
aus Buchenwäldern hervorgegangen sind.

Naturschutz

Natürliche Vorkommen dieser Gesellschaft sind 
in Luxemburg sehr selten. Potentielle Standorte 
der Gesellschaft werden heute häufig als Nadel-
forste oder Grünland genutzt. Eine am Leistungs-
potential der Natur orientierte waldbauliche 
Nutzung steht dabei im Einklang mit den Zielen 
des Naturschutz.

FFH

9160 Sub-Atlantik and medio-European oak or 
oak-hornbeam forests of the Carpinion betuli.

Waldbau

Für den Waldbau sind die Standorte der Gesell-
schaft von wirtschaftlicher Bedeutung, da viele 
Baumarten, vor allem Eichen, Erlen und Edellaub-
bäume hier eine sehr gute Wüchsigkeit zeigen. 
Die Hainbuche eignet sich wegen ihres Wuchs-

verhaltens als ideale Nebenbaumart, ihr leicht 
zersetzbares Laub ist für die Verbesserung der 
Humusform sehr förderlich.

Beispielbestand

Nr.: 12850, X: 63.174.000, Y: 108.193.000, Höhe über 
NN: 310 m.

B: Quercus robur (4), Prunus avium (2), Fraxinus 
excelsior (2), Carpinus betulus (2). S: Corylus 
avellana (2), Pyrus pyraster (1), Crataegus spec. (1). 
K: Sambucus nigra (x), Milium effusum (x), Glechoma 
hederacea (x), Prunus avium (+), Polytrichum 
formosum (+), Epilobium montanum (+), Urtica dioica 
(2), Galium aparine (2), Alliaria petiolata (2), Senecio 
fuchsii (1), Potentilla sterilis (1), Mycelis muralis 
(1), Lamium galeobdolon (1), Geranium robertianum 
(1), Galeopsis tetrahit (1), Fraxinus excelsior (1), 
Dryopteris filix-mas (1), Arum maculatum (1). M: 
Scleropodium purum (x), Rhytidiadelphus triquetrus 
(x), Plagiothecium succulentum (x), Plagiothecium 
ruthei (x), Plagiomnium medium (x), Lophocolea 
heterophylla (x), Lophocolea bidentata (x), Eurhyn-
chium striatum (x), Eurhynchium praelongum (x).

Literatur

Biermann 1958: Dierschke 1986; Müller 1992b; 
Neuhäusel 1981; Neuhäusel & Neuhäuslová-
Novozná 1972; Philippi 1981; Pott 1981; Sougnez 
1978; Trautmann 1969; Weinert 1968; Zacharias 
1996.

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten

Stellario-Carpinetum 
filipenduletosum

nass und basenreich (meist Gley-
Böden)

Filipendula ulmaria, Ranunculus 
repens

Stellario-Carpinetum 
stachyetosum

frisch bis mäßig nass und basen-
reich (meist Pseudogleye)

Arum maculatum, Primula elatior, 
Ranunculus auricomus

Stellario-Carpinetum 
typicum

frisch bis mäßig trocken und mäßig 
basenreich

ohne

Stellario-Carpinetum 
luzuletosum

frisch bis mäßig trocken und mäßig 
basenarm, sauer

Luzula luzuloides, Polytrichum 
formosum, Deschampsia flexuosa

Tab. 2: Gliederung des Stellario-Carpinetum.
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11. Galio-Carpinetum Oberd. 1957 
(Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchen-
wald) 
p. p. Primulo-Carpinetum (Chênaie char-
maies/frênaies mixtes) und p. p. Querco-
Carpinetum (Chênaie mixtes à charme)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Carpinion betuli Issler 1931

Synonyme

Querco-Carpinetum submontanum Oberd. 
1952, Galio sylvatici-Carpinetum betuli Oberd. 
1957, incl. Polytricho-Carpinetum Scamoni 
1959, incl. Querco-Carpinetum collinum Oberd. 
1952, incl. Tilio-Carpinetum Traczyk 1962, p. p. 
Carex alba-Quercus robur-Gesellschaft, p. p. Poa 
chaixii-Carpinetum Oberd. 1957, p. p. Querco-
Carpinetum Tx. 1937, p. p. Sileno-Quercetum 
Meusel et Niemann 1971.

Kurzcharakteristik

Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchenwälder haben 
ihren Verbreitungsschwerpunkt in Zentral- und 
Ostmitteleuropa, wo wärmebegünstigte Lagen 
bevorzugt werden. Wärmeliebende Gehölze wie 
Mehlbeere (Sorbus aria) und Elsbeere (Sorbus tormi-
nalis) sind neben Hasel, Weißdorn und Blutrotem 
Hartriegel häufige Begleiter in der Strauchschicht. 
Kennzeichnend für die Baumschicht ist ein hoher 
Deckungsanteil lichtbedürftiger Arten wie Trauben- 
und Stieleichen. In natürlichen Beständen verhindern 
die Eigenschaften der sehr tonhaltigen Böden die 
Vorherrschaft der Rotbuche. Ein Defizit an pflanzen-
verfügbarem Wasser während der Sommermonate 
und die mechanische Belastung der Wurzeln 
(Schrumpfung und Bildung von Trockenrissen in 
den Trockenphasen) schwächen die Konkurrenz-
kraft der Rotbuche. Die Arten Rosa arvensis und 
Galium sylvaticum trennen in Luxemburg das Galio-
Carpinetum vom Stellario-Carpinetum.

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB6 Attert-Gutland, WB7 
Stegener Gutland, WB12 Südliches Gutland, 
WB14 Pafebierger und Oetringer Gutland, WB15 
Mosel-Vorland und Syrtal.

Nebenvorkommen: WB3 Obersauer-, Wiltz-, 
Clierf- und Bleestal, WB5 Ösling-Vorland, WB8 
Alzette-, Attert- und Mittelsauertal, WB11 Schoof-
fielser und Müllerthaler Gutland, WB13 Rebierger 
Gutland.

Einzelvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB2 Südliches Hochösling, WB4 Ourtal, WB9 
Untersauertal, WB10 Eisch-Mamer-Gutland, 
WB16 Moseltal, WB17 Minette-Vorland, WB18 
Minette.

Bezeichnende Arten

B: Quercus petraea, Quercus robur und Carpinus 
betulus. S: Prunus avium, Rosa arvensis, K: Stellaria 
holostea, Potentilla sterilis, Galium sylvaticum.

Standort

Sommerwarme Standorte mit variablem 
Nährstoffangebot und Wasserhaushalt. Bevorzugt 
frühjahrsfrische Stauwasserböden, die im Sommer 
zur Austrocknung neigen, im Untergrund häufig 
mit sehr hoher Basensättigung.

Bodentyp

Schwere Tonböden, Pelosol. Humusform: Mull 
und mullartiger Moder.

Untergliederung

Das Galio-Carpinetum primuletosum kommt 
auf sehr trockenen, nährstoffreichen und kalkhal-
tigen Standorten vor. Aufgrund der Trockenheit 
der Böden ist die Wuchsleistung der Bäume nur 
mäßig, so wie dies auch im Carici-Fagetum (Ges. 
Nr: 12) der Fall ist.

Die trennartenlose Subassoziation Galio-
Carpinetum typicum tritt auf frischen, mehr oder 
weniger kalkreichen Standorten auf, die gut mit 
Nährstoffen versorgt sind.

Auf grund- bis wechselfeuchten Böden mit sehr 
guter Nährstoffversorgung stockt das Galio-
Carpinetum stachyetosum. In der Tiefe ist das 
Substrat kalkhaltig, vergleiche auch Tab. 3.

Arealkennzeichnung

Subkontinental.
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Abb. 25: Bodenkundliche Kennzeichnung des Galio-Carpinetum in Luxemburg.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)
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 Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt
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 25 - Tonige Parabraunerden aus Ton, schwach bis mässig
 vergleyt

 11 - Schwere tonige Braunerden, Parabraunerden und Pelosole
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 2 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

 26 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
 nicht vergleyt

 
 

Abb. 24: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Galio-Carpinetum in Luxemburg.
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Nutzungsbedingte Veränderungen

Früher waren Eichen-Hainbuchenwälder von 
großer wirtschaftlicher Bedeutung (Laubheuge-
winnung, Waldweide, Schweinemast, Gerberei, 
Bau- und Brennholzgewinnung). Durch diese 
Art der Waldnutzung wurden Eichen-Hainbu-
chenwälder weit über ihre natürlichen Standorts-
verhältnisse hinaus gefördert. Seit dem Beginn 
der geregelten Forstwirtschaft kommt es zum 
Rückgang der nutzungsbedingten Vorkommen.

Natürlichkeit der Vorkommen

In Luxemburg sind die meisten Bestände anthro-
pogene Ersatzgesellschaften von Buchenwäldern, 
vor allem des Hordelymo-Fagetum (Ges. Nr.: 13) 
und des Carici-Fagetum (Ges. Nr.: 12).

Naturschutz

Die Bestände dieser Gesellschaft zeichnen sich oft 
durch eine große Strukturvielfalt aus und beher-
bergen eine Vielzahl seltener und schützenswerter 
Pflanzenarten wie z.B. Elsbeere (Sorbus torminalis), 
Mehlbeere (Sorbus aria), Wiesen-Schlüsselblume 
(Primula veris, Abb. 26), Blauroter Steinsame (Litho-
spermum purpurocaeruleum). Die Fortführung 
einer angepassten Bewirtschaftung ausgewählter 
Bestände wird daher empfohlen.

FFH

9170 Galio-Carpinetum oak-hornbeam forests.

Waldbau

Von forstlichem Interesse ist vor allem die 
Erzeugung hochwertiger und z. T. seltener 

Laubgehölze. Ziel sollte es sein, die baumarten-
reiche Bestandsstruktur über Naturverjüngung zu 
erhalten.

Beispielbestand

Nr.: 113838, südlich Munshausen, Höhe über NN: 
370 m.

B: Carpinus betulus (5). S: Corylus avellana (+), 
Acer campestre (+), Crataegus monogyna (1). 
K: Viola riviniana (+), Viola reichenbachiana (+), Vicia 
sepium (+), Valeriana wallrothii (+), Stellaria holostea 
(+), Stachys officinalis (+), Solidago virgaurea (+), 
Silene vulgaris (+), Senecio fuchsii (+), Rosa arvensis 
(+), Ranunculus auricomus (+), Quercus petraea (+), 
Pulmonaria officinalis agg. (+), Primula veris (+), 
Potentilla sterilis (+), Polygonatum verticillatum (+), 
Polygonatum multiflorum (+), Poa nemoralis (+), Poa 
chaixii (+), Mycelis muralis (+), Lithospermum purpu-
rocaeruleum (+), Lathyrus linifolius v. montanus (+), 
Fragaria vesca (+), Fagus sylvatica (+), Euphorbia 
amygdaloides (+), Deschampsia flexuosa (+), Crataegus 
monogyna (+), Carpinus betulus (+), Campanula 
trachelium (+), Campanula persicifolia (+), Bromus 
ramosus ssp. benekenii (+), Brachypodium sylva-
ticum (+), Asperula odorata (+), Anemone nemorosa 
(+), Acer campestre (+), Taraxacum officinale agg. 
(r), Dactylis polygama (r), Cephalanthera longifolia 
(r), Melica uniflora (3), Hieracium murorum (2), 
Mercurialis perennis (1), Lamium montanum (1), 
Convallaria majalis (1). M: Rhytidiadelphus triquetrus 
(+), Polytrichum formosum (+), Isothecium alopecu-
roides (+), Hylocomium brevirostre (+), Eurhynchium 
striatum (+), Atrichum undulatum (+).

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten
Galio-Carpinetum primuletosum sehr trockene, wärmebe-

günstigte, nährstoffreiche 
und kalkhaltige Böden

Poa nemoralis, Fragaria vesca, Primula 
veris, Rosa canina, Lithospermum 
purpurocaeruleum, Dactylis polygama, 
Silene vulgaris, Galium mollugo album, 
Valeriana wallrothii

Galio-Carpinetum typicum frische, nährstoffreiche 
und kalkhaltige Böden

ohne

Galio-Carpinetum stachyetosum grund- bis wechselfeuchte 
Böden mit sehr guter 
Nährstoffversorgung

Arum maculatum, Primula elatior, 
Geum urbanum, Stachys sylvatica

Tab. 3: Gliederung des Galio-Carpinetum.
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Literatur

Matuszkiewicz & Matuszkiewicz 1985; Meusel 
& Niemann 1971; Müller 1992b; Neuhäusel 1981; 
Neuhäusel & Neuhäuslová-Novozná 1972; Pott 
1985; Sougnez 1978; Weinert 1968.

V Mesophile Buchen- und 
Buchenmischwälder

In weiten Teilen Mitteleuropas ist die Rotbuche 
(Fagus sylvatica) auf den ihr zusagenden Stand-
orten allen anderen Baumarten überlegen 
(Leuschner 1998). Rotbuchen-Wälder sind daher 
innerhalb des Verbreitungsareals von Fagus 
sylvatica der vorherrschende Waldtyp, so auch in 
Luxemburg, das sich im zentralen Bereich dieses 
Areals befindet (Mayer 1984). Die weite ökolo-
gische Amplitude von Fagus sylvatica ermöglicht 
dieser Baumart ein Vorkommen unter vielfältigen 
klimatischen und edaphischen Verhältnissen. 
Dem entsprechend kann man in Luxemburg 

standörtlich unterschiedliche Buchenwald-Gesell-
schaften finden. Allen gemein ist die Vorherr-
schaft der Rotbuche in der Baumschicht, während 
die Vegetation der Kraut- und Moosschicht sehr 
unterschiedlich ausgebildet sein kann. Unter dem 
Namen Melico-Fagetum, wie es von Vanesse 
(1993) und Administration des eaux et forêts du 
grand-duché de Luxembourg (2001) definiert 
wurde, verbergen sich nach heutigem Verständnis 
drei Buchenwald-Gesellschaften (Ellenberg 1996; 
Kirpach 1982; Rennwald 2000; Willner & Grabherr 
2007). Die Abgrenzung der Gesellschaften erfolgt 
aufgrund ihrer standörtlichen Gradienten im 
Wasser- und Nährstoffhaushalt und den daraus 
resultierenden floristischen Unterschieden. 
Namentlich sind es das Carici-Fagetum Moor 
1952, das Hordelymo-Fagetum Kuhn 1937 und 
das Galio-Fagetum Sougnez et Thill 1959, die 
gemeinsam dem Verband Fagion sylvatica Luquet 
1926 zuzuordnen sind. Die Darstellung der boden-
sauren Buchenwälder (Luzulo-Fagetum, Ges. 
Nr.: 21) erfolgt, wegen der floristischen Nähe zu 
den Eichenwäldern im Kapitel VIII (Bodensaure 
Buchenwälder, Eichen- und Eichenmischwälder). 

12. Carici-Fagetum Moor 1952 
(Seggen-Buchenwald) 
Melico-Fagetum caricetosum (Hêtraie 
calcicole à mélique et carex digité)

Synonyme

Fagetum finicola Etter 1947, Fagetum sylvaticae 
caricetosum digitatae v. Rochow 1948, p. p. Cepha-
lanthero-Fagetum Oberd. 1957, p. p. Helleboro 
foetidi-Fagetum Kuhn 1937, p. p. Fagetum 
calcareum Faber (1933) 1936.

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Fagion sylvaticae Luquet 1926

Kurzcharakteristik

Das Carici-Fagetum ist eine Buchenwald-Gesell-
schaft mit enger Bindung an kalkreiche sowie 
sonnenbegünstigte Trockenhang-Standorte. Die  
Buche ist in der Regel die bestandsbildende 
Baumart. Da die Wuchsbedingungen jedoch nicht 
mehr optimal sind, ist sie oft schlechtwüchsig 

Abb. 26: Wiesen-Schlüsselblume (Primula veris) bei 
Reisdorf. Foto: T. Niemeyer, 20.04.2008.
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  24 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden,
  Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt

  11 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

  12 - Steinig-tonige Braunerden aus Kalk, nicht vergleyt
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  16 - Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lösslehm,
  nicht bis mässig vergleyt

  26 - Talhangböden und Talböden

 
 

Abb. 27: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Carici-Fagetum in Luxemburg.

Abb. 28: Bodenkundliche Kennzeichnung des Carici-Fagetum in Luxemburg.
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und bildet auf solchen Standorten kein geschlos-
senes Kronendach. Die eingeschränkte Wasser- 
und Nährstoffversorgung schwächt die Buche 
in ihrer Konkurrenzkraft gegenüber anderen 
Baumarten (Grimme 1977). Aus diesem Grunde 
weisen Seggen-Buchenwälder gegenüber anderen 
Buchenwald-Gesellschaften einen besonderen 
Struktur- und Artenreichtum auf. Kennzeichnend 
für diese Wälder sind der Reichtum an Orchideen 
(Abb. 31), so beispielsweise das Weiße Waldvöglein 
(Cephalanthera damasonium) und die Nestwurz 
(Neottia nidus-avis). Seggen-Buchenwälder können 
auch durch anthropogenen Einfluss (Niederwald-
nutzung oder Abtrag des Humuskörpers durch 
Streurechen) aus Waldgersten-Buchenwäldern 
(Hordelymo-Fagetum, Ges. Nr.: 13) entstehen 
(Ahrns & Hoffmann 1998).

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB11 Schooffielser und 
Müllerthaler Gutland, WB14 Pafebierger und 
Oetringer Gutland, WB15 Mosel-Vorland und 
Syrtal, WB18 Minette.

Nebenvorkommen: WB5 Ösling-Vorland, WB7 
Stegener Gutland, WB8 Alzette-, Attert- und 
Mittelsauertal, WB9 Untersauertal, WB10 Eisch-
Mamer-Gutland, WB12 Südliches Gutland.

Einzelvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB3 Obersauer-, Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB4 
Ourtal, WB6 Attert-Gutland, WB13 Rebierger 
Gutland, WB16 Moseltal, WB17 Minette-Vorland.

Bezeichnende Arten

B: Fagus sylvatica. S: Lonicera xylosteum, Viburnum 
lantana, Daphne mezereum (Abb. 29), Ligustrum 
vulgare. K: Bromus ramosus agg., Neottia nidus-avis, 
Carex montana, Carex digitata (Abb. 32), Cephalan-
thera damasonium, Platanthera bifolia, Cephalanthera 
rubra, Cephalanthera longifolia. M: Mnium stellare.

Standort

Kalkreiche, sonnenbegünstigte Trockenhang-
Standorte und Bergkuppen.

Bodentyp

Flachgründige Rendzina und Terra fusca.

Untergliederung

Innerhalb des Carici-Fagetum können in Luxemburg 
drei Subassoziationen unterschieden werden:

Das Carici-Fagetum primuletosum mit Campanula 
persicifolia und Euphorbia cyparissias ist die arten-
reichste Subassoziation der Gesellschaft (mittlere 
Artenzahl: 24). Bevorzugte Standorte sind sehr 
steile, voll besonnte Hangkanten. Die Subas-
soziation steht oft in Kontakt zu thermophilen 
Gebüschen, Säumen und Felsbandrasen.

Das Carici-Fagetum typicum als trennartenlose 
Subassoziation vermittelt zu den frischeren Kalk-
Buchenwäldern (Hordelymo-Fagetum). 

Das Carici-Fagetum luzuletosum mit Luzula 
luzuloides, Luzula pilosa, Deschampsia flexuosa und 
Polytrichum formosum stockt auf exponierten, 
trockenen Standorten und vermittelt floristisch 
zu den trockenen Moderbuchenwäldern (Luzulo-
Fagetum leucobryetosum). Der Oberboden besteht 
aus entkalkten Lehmen, deren Versauerung und 
Stickstoffarmut durch Laubausblasung beschleunigt 
wird. Der Untergrund weist eine hohe Basensät-
tigung und einen hohen Kalkgehalt auf (Tab. 4).

Arealkennzeichnung

Submediterran bis subkontinental.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Durch Niederwaldnutzung wurden in der Vergan-
genheit Hainbuche, Feld-Ahorn, Eiche sowie 
wärme- und lichtliebende Sträucher gefördert. Auf 
diese Weise entstanden auf den Standorten des 
Carici-Fagetum thermophile Eichen-Hainbuchen-
wälder (Galio-Carpinetum primuletosum). Wegen 
des hohen Bedarfs an Kiefernholz für den Bergbau 
– Kiefernholz hat die besondere Eigenschaft zu 
"singen" bevor es bricht, wodurch die Bergleute 
bei Einsturzgefahr rechtzeitig gewarnt wurden – 
wurden die Bestände auch häufig in Kiefernforste 
umgewandelt.

Natürlichkeit der Vorkommen

Auf den beschriebenen Standorten gehören 
Bestände des Carici-Fagetum zur potentiellen 
natürlichen Vegetation. Bei Auflichtungen von 
Beständen des Waldgersten-Buchenwaldes (Ges. 
Nr.: 13) können auch sekundäre Vorkommen 
entstehen, die sich aber relativ schnell wieder zur 
ursprünglichen Gesellschaft zurück entwickeln.
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Naturschutz

Die Gesellschaft beherbergt zahlreiche seltene, 
licht- und wärmebedürftige Sträucher und krautige 
Pflanzen, u. a. Elsbeere (Sorbus torminalis) und 
Weißes Waldvöglein (Cephalanthera damasonium). 
Sie ist daher in hohem Maße schutzwürdig.

FFH

9150 Medio-European limeston beech forests of 
the Cephalanthero-Fagion.

Waldbau

Die Wüchsigkeit der Rotbuche ist auf Grund des 
Wassermangels deutlich herabgesetzt. Die Stämme 
sind kurzschäftig und krummästig. Ziel sollte der 
Erhalt der natürlichen Baumartenzusammen-
setzung sein. Eine extensive Nutzung der beglei-
tenden Baumarten (Linde, Ahorn, Elsbeere und 
Mehlbeere) ist möglich. Eine Verjüngung muss 
unbedingt unter Schirm erfolgen, da bei großflä-
chiger Auflichtung an Steilhängen Erosionsgefahr 
und Humusschwund drohen.

Beispielbestand

Nr.: 12853, X: 59.313.773, Y: 66.285.641, Höhe über 
NN: 380 m.

B: Fagus sylvatica (5), Quercus robur (2). S: Lonicera 
xylosteum (+), Fagus sylvatica (1), Carpinus betulus 
(1). K: Listera ovata (x), Viburnum opulus (+), 
Viburnum lantana (+), Senecio fuchsii (+), Prunus 
avium (+), Poa nemoralis (+), Platanthera chlorantha 
(+), Neottia nidus-avis (+), Milium effusum (+), 
Mercurialis perennis (+), Melica uniflora (+), Lonicera 
periclymenum (+), Daphne mezereum (+), Cephalan-
thera damasonium (+), Carex digitata (+), Campanula 
trachelium (+), Actaea spicata (+), Acer platanoides (+), 

Acer campestre (+), Hedera helix (3), Asperula odorata 
(3), Fagus sylvatica (2), Viola reichenbachiana (1), Vicia 
sepium (1), Polygonatum multiflorum (1), Phyteuma 
spicatum (1), Lamium galeobdolon (1), Fraxinus 
excelsior (1), Convallaria majalis (1), Adoxa moscha-
tellina (1), Acer pseudoplatanus (1). M: Mnium stellare 
(x), Mnium hornum (x), Hypnum cupressiforme (x), 
Homalia trichomanoides (x), Eurhynchium striatum 
(x), Brachythecium velutinum (x), Brachythecium 
rutabulum (x).

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten

Carici-Fagetum primuletosum sehr trockene und wärmebegün-
stige, kalkreiche Böden steiler 
Hänge

Campanula persicifolia und 
Euphorbia cyparissias

Carici-Fagetum typicum mäßig trockene, kalkhaltige und 
flachgründige Böden

ohne

Carici-Fagetum luzuletosum trockene, im Oberboden verha-
gerte Böden über kalkhaltigem 
Ausgangsgestein

Luzula luzuloides, Luzula pilosa, 
Deschampsia flexuosa, Polytrichum 
formosum

Tab. 4: Gliederung des Carici-Fagetum.

Abb. 29: Seidelbast (Daphne mezereum) fruchtend 
bei Rumelange. Foto: T. Niemeyer, 11.06.2007.
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Abb. 30: Nesselblättrige Glockenblume (Campanula trachelium) bei Dudelange. 
Foto: T. Niemeyer, 11.06.2007.

Abb. 31: Grünliche Waldhyazinthe (Platanthera 
chlorantha) bei Rumelange. Foto: T. Niemeyer, 
11.06.2007.

Abb. 32: Finger-Segge (Carex digitata) bei 
Rumelange, Aechels, Schwenkert. Foto: C. Reckinger, 
09.07.1997.
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13. Hordelymo-Fagetum Kuhn 1937 
(Waldgersten-Buchenwald) 
Melico-Fagetum aretosum 
(Hêtraie à mélique et gouet)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Fagion sylvaticae Luquet 1926

Synonyme

Elymo europaei-Fagetum sylvaticae Kuhn 1937 
em. Oberd. et Th. Müller 1979, Elymo-Fagetum 
Kuhn 1937 em. 1989, Fagetum boreoatlanticum 
elymetosum Tx. 1937, Fagetum elymetosum Tx. 
1937, Pulmonario-Fagetum Frehner 1963, incl. 
Mercuriali-Fagetum Fukarek 1951, p. p. Melico-
Fagetum Lohmeyer et Seibert 1954.

Kurzcharakteristik

Auf basenreichen und z. T. auch kalkreichen Stand-
orten mit sehr günstiger Nährstoffversorgung 
und einem ausgeglichenen Wasserhaushalt stellt 
der Waldgersten-Buchenwald die Schlussgesell-
schaft der natürlichen Vegetationsentwicklung in 
Mitteleuropa dar. Die Standorte des Hordelymo-
Fagetum unterscheiden sich hinsichtlich des Kalk- 
bzw. Basengehaltes kaum von den Standorten 
des Carici-Fagetum, wohl aber weisen sie eine 
deutlich günstigere Wasserversorgung auf. Beide 
Gesellschaften besitzen daher gemeinsam eine 
Vielzahl von Kalkzeigern, die sich jedoch für eine 
Differenzierung nicht eignen. Frischezeigende 
Arten hingegen markieren hier die Grenze zum 
Carici-Fagetum. Kennzeichnend für das Erschei-
nungsbild der Gesellschaft ist, neben der Vorherr-
schaft der Rotbuche in der Baumschicht, ein hoher 
Anteil an Mullbodenpflanzen wie Waldmeister 
(Asperula odorata), Wald-Segge (Carex sylvatica) 
und Goldnessel (Lamium galeobdolon agg.) und 
Kalkzeigern wie Ausdauerndes Bingelkraut 
(Mercurialis perennis) und Wald-Sanikel (Sanicula 

europaea) in der Krautschicht. Die namenge-
bende Waldgerste (Hordelymus europaeus) ist nur 
in vergleichsweise wenigen Beständen präsent, 
da von ihr bevorzugt nur die höher gelegenen 
Plateaus besiedelt werden An Hängen und in 
tieferen Lagen dagegen fehlt sie oft. An ihre Stelle 
tritt dort das Christophskraut (Actaea spicata). Sehr 
selten kann die Eibe (Taxus baccata) als Neben-
baumart in Erscheinung treten. Häufiger mischen 
sich auf frischeren Standorten Edellaubbäume 
wie Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) oder Esche 
(Fraxinus excelsior). Eine Strauchschicht ist häufig 
nicht oder nur spärlich ausgebildet.

Vorkommen

Die Hauptvorkommen der Gesellschaft befinden 
sich im Wuchsgebiet Gutland, zahlreiche Neben-
vorkommen existieren vor allem im Ösling.

Hauptvorkommen: WB7 Stegener Gutland, WB10 
Eisch-Mamer-Gutland, WB11 Schooffielser und 
Müllerthaler Gutland, WB12 Südliches Gutland, 
WB14 Pafebierger und Oetringer Gutland, WB15 
Mosel-Vorland und Syrtal.

Nebenvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB2 Südliches Hochösling, WB3 Obersauer-, 
Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB4 Ourtal, WB5 
Ösling-Vorland, WB6 Attert-Gutland, WB8 
Alzette-, Attert- und Mittelsauertal, WB9 Unter-
sauertal, WB13 Rebierger Gutland.

Einzelvorkommen: WB16 Moseltal, WB17 
Minette-Vorland, WB18 Minette.

Bezeichnende Arten:

B: Fagus sylvatica. K: Arum maculatum, Vicia 
sepium, Primula elatior, Geum urbanum, Stachys 
sylvatica (bodenfrische Standorte), Brachypodium 
sylvaticum, Mercurialis perennis (Abb. 36), Sanicula 
europaea (Abb. 37), Adoxa moschatellina, Ranun-
culus auricomus (geringe Stetigkeit), Hordelymus 
europaeus (Abb. 35).

Standort

In der kollinen bis submontanen Stufe auf mittel- 
bis tiefgründigen kalk- oder basenreichen, tonigen 
Lehmen mit guter Nährstoff- und Wasserver-
sorgung. Humusform: Mull.

In Tieflagen werden Schatthänge bevorzugt. In 
Höhenlagen werden nicht zu steile Hänge aller 
Expositionen und ebene Flächen besiedelt.
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Abb. 33: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Hordelymo-Fagetum in Luxemburg.
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Abb. 34: Bodenkundliche Kennzeichnung des Hordelymo-Fagetum in Luxemburg.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)
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17%

20%

  13 - Sandige, lehmig-sandige und sandig-lehmige Braunerden
  und Parabraunerden aus Kalksandstein, Sand oder
  Verwitterungston, nicht vergleyt
  16 - Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lösslehm,
  nicht bis mässig vergleyt

  24 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden,
  Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt

  21 - Tonige Parabraunerden aus Ton, schwach bis mässig
  vergleyt

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  11 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

  26 - Talhangböden und Talböden

  10 - Steinig-lehmige und steinig-tonige Braunerden und
  Parabraunerden mit Quarzitischen Geröllen, nicht bis mässig
  vergleyt
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Bodentyp

Rendzina, Pararendzina, Terra fusca.

Untergliederung

Die namengebende Art Frühlings-Platterbse 
(Lathyrus vernus) des Hordelymo-Fagetum lathy-
retosum fehlt in Luxemburg wohl aus klimatischen 
und einwanderungsgeschichtlichen Gründen 
(Jahn 1985), weshalb diese Subassoziation hier 
nur durch Carex flacca und Campanula trachelium 
von den anderen abgegrenzt ist. Standörtlich und 
floristisch bildet sie den Übergang zum Seggen-
Buchenwald (Carici-Fagetum, Ges. Nr.: 12).

Auf carbonatarmen, aber basenreichen, lehmigen 
Standorten, die optimal mit Wasser versorgt sind, 
vermittelt das Hordelymo-Fagetum circaeetosum 
zum Galio-Fagetum (Ges. Nr.: 14). Im Untergrund 
weisen die Standorte Grund- oder Stauwasser-
merkmale auf, sodass frische bis mäßig feuchte 
Bedingungen herrschen, welche die Wurzelent-
wicklung und die Standfestigkeit der Rotbuche 

nicht beeinträchtigen. Kennzeichnend sind hier 
hygrophile Arten wie Circaea lutetiana, Stachys 
sylvatica und Impatiens parviflora.

Das Hordelymo-Fagetum typicum besitzt keine 
eigenen Differenzialarten. Basen- und Nährstoff-
versorgung der Böden dieser Subassoziation 
sind ebenso günstig wie im Hordelymo-Fagetum 
circaeetosum. Die Wasserversorgung ist jedoch 
etwas geringer, wodurch die hygrophilen Arten, 
die das Hordelymo-Fagetum circaeetosum charak-
terisieren, hier fehlen.

Bezeichnend für die Artenzusammensetzung in der 
Krautschicht des Hordelymo-Fagetum luzuletosum 
ist eine Kombination aus den gesellschaftstypischen 
basiphilen Arten einerseits und acidotoleranten Arten 
wie Luzula luzuloides, Luzula pilosa, Deschampsia flexuosa 
und Polytrichum formosum andererseits. Voraussetzung 
hierfür ist ein ausgeprägtes vertikales Gefälle des Basen-
gehaltes im Boden. Durch langfristige Entkalkungspro-
zesse sind diese Böden in den oberen Horizonten (bis 
ca. 50 cm) an basischen Kationen verarmt. Rotbuchen 

Abb. 35: Waldgerste (Hordelymus europaeus) bei 
Rumelange. Foto: T. Niemeyer, 11.06.2007.

Abb. 36: Bingelkraut (Mercurialis perennis) bei Lipper-
scheid, Wollefsbierg. Foto: C. Reckinger, 31.03.2002.
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Subassoziation Standort Bezeichnende Arten

Hordelymo-Fagetum lathyretosum kalk- und nährstoffreiche 
Böden 

Carex flacca, Campanula trachelium

Hordelymo-Fagetum circaeetosum feuchte, nährstoffreiche 
Lehmböden

Stachys sylvatica, Circaea lutetiana, 
Impatiens parviflora

Hordelymo-Fagetum typicum frische, nährstoffreiche 
Böden

ohne

Hordelymo-Fagetum luzuletosum im Oberboden versauerte 
Böden über basenreichem 
Ausgangsgestein

Luzula luzuloides, L. pilosa, 
Deschampsia flexuosa, Polytrichum 
formosum

Tab. 5: Gliederung des Hordelymo-Fagetum.

und tief wurzelnde Bodenpflanzen haben Anschluss an 
basenreiches Substrat, während weniger tief wurzelnde 
Arten an die Bedingungen im versauerten Oberboden 
angepasst sein müssen. Durch calciumreiche 
Buchenstreu (Basenpumpe) wird dem Oberboden 
aber auch stets basenreiches Substrat zugeführt  
(s. Tab. 5).

Arealkennzeichnung

Subkontinental.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Durch Mittel- und Niederwaldnutzung entwi-
ckelten sich aus dem Waldgersten-Buchenwald 
vielfach sekundäre Wald-Labkraut-Eichen-
Hainbuchenwälder, die heute Ersatzgesell-
schaften dieser Gesellschaft darstellen. Nach 
Aufgabe dieser Nutzungsform bilden sich 
Hochwälder, in denen Winterlinde, Stieleiche, 
Esche und Hainbuche vielfach Relikte der ehema-
ligen Nutzung sind.

Natürlichkeit der Vorkommen

Auf den beschriebenen Standorten ist das 
Hordelymo-Fagetum die Schlusswaldgesellschaft 
der natürlichen Waldentwicklung. Ungestörte 
Bestände zeichnen sich durch die Dominanz der 
Rotbuche aus.

Naturschutz

Kleinflächige Bestände sind in besonderem Maße 
durch den Eintrag von Luftschadstoffen gefährdet. 
Ammonium- und Nitrateinträge beschleunigen 
die Versauerung des Bodens und fördern nitro-

phile Arten wie Brennnessel und Giersch. Gesell-
schaftstypische Arten werden dadurch verdrängt. 
Entsprechende Pufferzonen sowie eine behutsame 
Entwicklung des Waldsaums können diesen 
Beeinträchtigungen entgegenwirken.

FFH

9130 Asperulo-Fagetum beech forets.

Waldbau

Die Wälder der Gesellschaft gehören zu den 
produktivsten Waldökosystemen in Mitteleuropa. 
Alle natürlichen Begleitbaumarten (Edellaub-
bäume) können weit über ihre natürlichen Anteile 
an der Baumartenzusammensetzung beteiligt 
werden. Kiefern und Fichten haben bei kalkreichen 
Oberböden ungünstige Wachstumsbedingungen.

Beispielbestand

Nr.: 12845, X: 60.786.000, Y: 92.756.000, Höhe über 
NN: 300 m.

B: Fagus sylvatica (4), Carpinus betulus (3). S: 
Fagus sylvatica (2), Corylus avellana (2), Carpinus 
betulus (2), Euonymus europaeus (1). K: Scrophularia 
nodosa (+), Campanula trachelium (+), Viola reichen-
bachiana (2), Lamium galeobdolon (2), Geranium 
robertianum (2), Viburnum opulus (1), Rubus spec. 
(1), Rosa arvensis (1), Primula elatior (1), Polygo-
natum multiflorum (1), Poa nemoralis (1), Milium 
effusum (1), Geum urbanum (1), Fraxinus excelsior 
(1), Fagus sylvatica (1), Euonymus europaeus (1), 
Deschampsia cespitosa (1), Cornus mas (1), Circaea 
lutetiana (1), Carex sylvatica (1), Asperula odorata (1), 
Adoxa moschatellina (1). M: Polytrichum formosum 
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(x), Mnium hornum (x), Lophocolea heterophylla (x), 
Hypnum cupressiforme (x), Eurhynchium striatum 
(x), Eurhynchium praelongum (x), Brachythecium 
rutabulum (x).

Literatur

Dierschke 1989; Dierschke 1990; 2003; Härdtle 
1995a; Jahn 1972; Meiwes & Beese 1988; Müller 
1992d; Pollmann 2001; Reichling 1951; Walen-
towski et al. 2006.

14. Galio odorati-Fagetum Sougnez et 
Thill 1959 nom. conserv. propos. 
(Waldmeister-Buchenwald) 
Melico-Fagetum typicum 
(Hêtraie à mélique et aspérule)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 

O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 
al. 1928

V: Fagion sylvaticae Luquet 1926

Synonyme

Asperulo odorati-Fagetum Sougnez et Thill 
1959, Galio odorati-Fagetum Rübel 1930 ex 
Sougnez et Thill 1959, Pulmonario-Fagetum 
Frehner 1963, Violo reichenbachianae-Fagetum 
Moravec 1979, incl. Lamium galeobdolon-Fagus-
Gesellschaft, incl. Carici pilosae-Fagetum Oberd. 
1957, incl. Dactylo-Fagetum Oberd. 1952, p. p. 
Melico-Fagetum Lohmeyer in Seibert 1954, p. p. 
Cardamine trifoliae-Fagetum Oberd. et Th. Müller 
1948.

Kurzcharakteristik

Auf mäßig nährstoffreichen Böden stocken Buchen-
wälder, die in einer Gesellschaft zusammenge-
fasst und als Waldmeister-Buchenwälder (Galio 
oderati-Fagetum) bezeichnet werden. Die Gesell-
schaft nimmt in weiten Teilen Mitteleuropas einen 
großen Flächenanteil an der aktuellen und poten-
tiell natürlichen Waldvegetation ein. Hinsichtlich 
der trophischen Bedingungen, die von den 
Waldmeister-Buchenwäldern bevorzugt werden, 
nehmen sie eine Mittelstellung zwischen dem 
nährstoffreichen Waldgersten- und den nährstoff-
armen Hainsimsen-Buchenwäldern ein. In Bezug 
auf die vorherrschende Humusform (Mull) und 
den Bodentyp (Braunerde) werden diese Wälder 
auch als Braunmull-Buchenwälder bezeichnet. 
Ihr Erscheinungsbild ist von der vorherrschenden 
Rotbuche geprägt, die in ihrer Optimalphase den 
typischen Hallenwald-Charakter ausbildet. Viele 
Charakterarten des Verbandes Fagion (Asperula 
odorata, Festuca altissima, Melica uniflora (Abb. 41)) 
haben zwar ihre Vorkommensschwerpunkte in 
dieser Gesellschaft, kommen aber auch in anderen 
Gesellschaften des Verbandes vor. Damit besitzt 
das Galio-Fagetum keine eigenen Charakterarten 
und wird daher auch als Zentralassoziation des 
Verbandes bezeichnet (Dierschke 1994; Ellenberg 
1996; Müller 1992d). 

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB3 Obersauer-, Wiltz-, 
Clierf- und Bleestal, WB6 Attert-Gutland, WB10 
Eisch-Mamer-Gutland, WB11 Schooffielser und 
Müllerthaler Gutland, WB14 Pafebierger und 
Oetringer Gutland.

Abb. 37: Sanikel (Sanicula europaea) bei Saeul, Ditze-
bierg. Foto: C. Reckinger, 23.06.1984.



Ferrantia • 57 / 2010 57

T. Niemeyer, C. Ries & W. Härdtle  Die Waldgesellschaften Luxemburgs

Abb. 38: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Galio odorati-Fagetum in Luxemburg.
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Abb. 39: Bodenkundliche Kennzeichnung des Galio odorati-Fagetum in Luxemburg.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)
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  13 - Sandige, lehmig-sandige und sandig-lehmige Braunerden
  und Parabraunerden aus Kalksandstein, Sand oder
  Verwitterungston, nicht vergleyt

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  16 - Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lösslehm,
  nicht bis mässig vergleyt

  24 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden,
  Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt

  11 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

  10 - Steinig-lehmige und steinig-tonige Braunerden und
  Parabraunerden mit Quarzitischen Geröllen, nicht bis mässig
  vergleyt
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Abb. 40: Goldnessel (Lamium galeobdolon agg.) bei Berdorf. Foto: T. Niemeyer, 20.05.2008.

Abb. 41: Einblütiges Perlgras (Melica uniflora) bei Esch-sur-Alzette. Foto: T. Niemeyer, 11.06.2007.
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Nebenvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB2 Südliches Hochösling, WB4 Ourtal, WB5 
Ösling-Vorland, WB7 Stegener Gutland, WB8 
Alzette-, Attert- und Mittelsauertal, WB9 Unter-
sauertal, WB12 Südliches Gutland, WB15 Mosel-
Vorland.

Einzelvorkommen: WB13 Rebierger Gutland, 
WB16 Moseltal, WB18 Minette.

Bezeichnende Arten

Die Gesellschaft besitzt keine eigenen Charakterarten. 

Standort

Mäßig frische bis mäßig trockene, basenreiche 
bis basenarme Lehmböden, unter niederschlags-
reichen und kühlen klimatischen Bedingungen in 
der kollinen bis submontanen Höhenstufe.

Bodentyp

Braunerde und Parabraunerde, Pseudogley. 
Humusform: Mull, Moder.

Untergliederung

Auf den reicheren Standorten innerhalb der Gesell-
schaft bilden sich Bestände mit Circaea lutetiana, 
Impatiens parviflora und Ranunculus ficaria aus, die 
als Galio-Fagetum circaeetosum (p. p. Melico-
Fagetum festucetosum) bezeichnet werden. Da in 
Waldmeister-Buchenwäldern eine gute Nährstoff-
versorgung auch immer an bodenfrische Standorte 
gebunden ist (geringere Auswaschung und 
bessere Bindungsmöglichkeiten der Nährstoffe 
an lehmige, staufeuchte Böden), sind die oben 
genannten Arten auch Frischezeiger. Bei stärker 
sauren Böden (pH > 4) treten charakteristische 
Arten dieser Subassoziation zurück. Standörtlich 
und floristisch vermitteln solche Bestände zum 
Hordelymo-Fagetum (Ges. Nr.: 13).

Auf Standorten mit einer weniger guten Nährstoff-
versorgung kommt es zur Ausbildung des Galio-
Fagetum typicum (Melico-Fagetum typicum), 
einer trennartenlosen Subassoziation der sowohl 
die nährstoff- als auch die säurezeigenden Arten 
fehlen. Der Ah-Horizont der Böden ist deutlich 
geringmächtiger und die Auflagehorizonte sind 
in Folge einer geringeren Mineralisationsrate 
mächtiger (Humusform: Moder) als im Galio-
Fagetum circaeetosum.

Das Galio-Fagetum polytrichetosum (Melico-
Fagetum luzuletosum) kommt auf Standorten vor, 
die im Oberboden bereits stärker versauert (pH 
4-3,5) sind. Folglich vermittelt diese Subassozi-
ation mit den Arten Luzula luzuloides, Deschampsia 
flexuosa, Polytrichum formosum zu den  Buchen-
wäldern stark saurer Böden (Luzulo-Fagetum, 
Ges. Nr.: 21). Siehe auch Tab. 6.

Arealkennzeichnung

Montan-subatlantisch bis präalpid.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Häufig in Nadelholzkulturen (Fichte, Tanne) 
umgewandelt. In der Folge kommt es verstärkt 
zur Ansiedlung typischer Nadelwaldbegleiter in 
der Bodenvegetation.

Natürlichkeit der Vorkommen

Das Galio-Fagetum ist die Schlusswaldgesellschaft 
auf den beschriebenen Standorten, sekundäre 
Vorkommen sind nicht bekannt.

Naturschutz

Das Galio odorati-Fagetum ist in Luxemburg 
eine häufig vorkommende Gesellschaft. In Bezug 
auf ihren ursprünglichen  Flächenanteil jedoch 
sind die Vorkommen, besonders im Wuchsgebiet 
Gutland, wo die Standorte der Gesellschaft heute 
landwirtschaftlich genutzt werden, stark reduziert 
worden. Im Ösling ist die Gesellschaft auf Grund 
der edaphischen Verhältnisse seltener. Schutz-
maßnahmen sind im Einzelfall zu diskutieren.

FFH

9130 Asperulo-Fagetum beech-forests.

Waldbau

Gute Wuchsleistung unterschiedlicher Baumarten 
durch ausreichende Nährstoff- und Wasser-
versorgung im Wurzelraum. Die Standorte der 
Gesellschaft eignen sich gut zur Förderung 
der Nebenbaumarten wie Fichten, Tannen und 
Edellaubbäume. Eine Verjüngung unter Schirm 
durch kleinflächige Auflichtungen entsprechen 
den Ansprüchen der schattentoleranten und oft 
frostempfindlichen Baumarten.
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Beispielbestand

Nr.: 113209, X: 95.118.297, Y: 88.664.250, Höhe 
über NN: 310 m.

B: Fagus sylvatica (5). S: Fagus sylvatica (1). K: 
Hypericum spec. (x), Deschampsia flexuosa (x), Carex 
sylvatica (x), Carex flacca (x), Brachypodium spec. 
(x), Anemone nemorosa (+, Abb. 42), Deschampsia 
cespitosa (3), Rubus idaeus (2), Oxalis acetosella (2), 
Melica uniflora (2), Luzula sylvatica (2), Conval-
laria majalis (2), Circaea lutetiana (2), Polytrichum 
formosum (1), Luzula multiflora ssp. congesta (1), 

Lonicera periclymenum (1), Juncus spec. (1), Dryop-
teris filix-mas (1), Carex remota (1), Athyrium filix-
femina (1), Asperula odorata (1). M: ohne Angaben.

Literatur

Biermann 1958; Dethioux 1969; Dierschke 1981; 
1985; 1990; Härdtle 1995a; Hartmann & Jahn 
1967; Heinken 1995; Kirpach 1982; Müller 1992d; 
Pollmann 2001.

VI Edellaubwälder

Als Edellaubbäume werden in der Vegetations-
kunde die Baumarten Berg-Ahorn (Acer pseudopla-
tanus), Esche (Fraxinus excelsior), Sommer-Linde 
(Tilia platyphyllos), Berg-Ulme (Ulmus glabra) und 
Spitz-Ahorn (Acer platanoides) bezeichnet. Diese 
Baumarten verbinden einige gemeinsame ökolo-
gische Eigenschaften: Sie sind mäßig schattento-
lerant und haben hohe Ansprüche an die Basen-, 
Stickstoff- und Phosphorversorgung. Ihr Laub 
zeichnet sich durch einen hohen Basengehalt und 
ein enges C/N-Verhältnis aus. Ihre Früchte sind mit 
Flugorganen ausgestattet, was sie zu sehr ausbrei-
tungsfähigen Arten macht. Sie besitzen eine hohe 
Regenerationsfähigkeit (Stockausschlag) und sind 
unempfindlich gegenüber mechanischen Belas-
tungen und Spätfrösten. Typische Standorte für 
Edellaubwälder sind nährstoffreiche Schutthänge 
mit instabilen Substratverhältnissen. Auf solchen 
Standorten sind die Edellaubbäume der Rotbuche, 
die keine mechanischen Belastungen verträgt, 
überlegen. Aber auch stabile Hänge und ebene 
Flächen können von Edellaubwäldern besiedelt 
werden.

Mit Ausnahme der Auen-Wälder sind Waldgesell-
schaften, die sich durch einen hohen Deckungs-
anteil an Edellaubbäumen (> 50%) auszeichnen, 

Abb. 42: Busch-Windröschen (Anemone nemorosa) bei
Bech, Foto: T. Niemeyer, 12.04.2008.

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten

Galio-Fagetum circaeetosum basenreich, frisch Circaea lutetiana, Impatiens parviflora, 
Ranunculus ficaria

Galio-Fagetum typicum mäßig basenreich, frisch bis 
mäßig trocken

ohne

Galio-Fagetum polytrichetosum basenarm, frisch bis mäßig 
trocken

Luzula luzuloides, Deschampsia 
flexuosa, Polytrichum formosum

Tab. 6: Gliederung des Galio-Fagetum.
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soziologisch im Verband Tilio platyphyllis-
Acerion pseudoplatani Klika 1955 zusammenge-
fasst (Müller 1992c). In Mitteleuropa konzentrieren 
sich die Vorkommen solcher Wälder auf Regionen 
mit nährstoffreichen Böden. Dazu gehören das 
baltische Jungmoränengebiet, die Kalk-Mittel-
gebirge und die Alpen. Deutlich seltener sind 
die Vorkommen auf Böden sauer verwitternder 
Gesteine. Kennarten des Verbandes sind neben 
den genannten Baumarten: Stinkender Storch-
schnabel (Geranium robertianum), Stachelbeere 
(Ribes uva-crispa), Christophskraut (Actaea spicata), 
Alpen-Johannisbeere (Ribes alpinum), Wald-
Goldstern (Gagea lutea) und das Bäumchenmoos 
(Thamnobryum alopecurum). In Luxemburg sind 
Gesellschaften aus diesem Verband in allen Natur-
räumen vertreten. Insgesamt können hier vier 
Gesellschaften unterschieden werden (Ges. Nr.: 
15-18).

15. Adoxo-Aceretum Passarge 1960 
nom. conserv. propos. 
(Moschuskraut-Ahorn-Eschenwald)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Tilio platyphyllis-Acerion pseudoplatani Klika 

1955

Synonyme

Adoxo moschatellinae-Aceretum (Etter 1947) 
Passarge 1959, Carici pendulae-Aceretum pseudo-
platani Oberd. 1957.

Kurzcharakteristik

Der Moschuskraut-Ahorn-Eschenwald nimmt 
innerhalb des Verbandes Tilio-Acerion eine 
Sonderstellung ein. Er kommt nicht, wie die 
anderen Gesellschaften des Verbandes, auf insta-
bilen Hängen, sondern auf stabilen, flach geneigten 
bis ebenen Standorten vor. Weil solche Standorte 
grundsätzlich aber auch für andere Baumarten 
geeignete Wuchsbedingungen aufweisen, sind 
die Edellaubbäume hier einem starken Konkur-
renzdruck ausgesetzt. Nur unter bestimmten 
standörtlichen Voraussetzungen sind Bestände 
des Adoxo-Aceretum als stabile Dauergesellschaft 
anzusehen. Zum einen sind es solche Standorte, 

die sich neben einem hohen Nährstoffangebot 
dadurch auszeichnen, dass die Grundfeuchte für 
die Rotbuche zu hoch und für die Erle zu niedrig 
ist. Zum anderen können es Standorte sein, auf 
denen die Rotbuche auf Grund von häufigen 
Spätfrösten in ihrer Vitalität geschwächt ist oder 
vollkommen ausfällt. Floristisch und standörtlich 
vermittelt die Gesellschaft zwischen dem Trauben-
kirschen-Eschen-Auwald (Pruno-Fraxinetum, 
Ges. Nr.: 9), dem Waldgersten-Buchenwald 
(Hordelymo-Fagetum, Ges. Nr.: 13) und dem 
Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (Stellario-
Carpinetum, Ges. Nr.: 10). Die Krautschicht ist 
geprägt durch Nährstoff- und Feuchtezeiger sowie 
durch Mullbodenpflanzen.

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB3 Obersauer-, Wiltz-, 
Clierf- und Bleestal, WB10 Eisch-Mamer-Gutland, 
WB11 Schooffielser und Müllerthaler Gutland, 
WB14 Pafebierger und Oetringer Gutland.

Nebenvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB4 Ourtal, WB8 Alzette-, Attert- und Mittel-
sauertal, WB9 Untersauertal, WB12 Südliches 
Gutland, WB15 Mosel-Vorland und Syrtal, WB17 
Minette-Vorland, WB18 Minette.

Einzelvorkommen: WB2 Südliches Hochösling, 
WB5 Ösling-Vorland, WB6 Attert-Gutland, WB7 
Stegener Gutland, WB13 Rebierger Gutland, 
WB16 Moseltal.

Bezeichnende Arten

B: Fraxinus excelsior, Acer pseudoplatanus. K: 
Brachypodium sylvaticum, Adoxa moschatellina (Abb. 
45), Aegopodium podagraria, Deschampsia cespitosa, 
Aconitum vulparia (Abb. 46).

Standort

Nährstoff- und basenreiche, tonige bis lehmige 
Standorte, in Auen (nicht oder nur selten 
überflutet), Mulden und sickerfeuchte bis frische 
Hangfüße. 

Bodentyp

Pararendzina, Kolluvisol und ehemalige 
Aueböden mit z. T. Gley-Merkmalen. Humusform: 
L-Mull.
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Abb. 43: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Adoxo-Aceretum in Luxemburg.
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Abb. 44: Bodenkundliche Kennzeichnung des Adoxo-Aceretum in Luxemburg.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)

7%

13%

16%

18%

21%

25%

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  26 - Talhangböden und Talböden

  13 - Sandige, lehmig-sandige und sandig-lehmige Braunerden
  und Parabraunerden aus Kalksandstein, Sand oder
  Verwitterungston, nicht vergleyt
  11 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

  24 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden,
  Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt

  18 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden
  und Terrra fusca über Kalk, nicht vergleyt
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Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Eurasiatisch-subozeanisch bis präalpid.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Durch frühere Mittelwaldnutzung häufig zum 
Carpinion abgewandelt oder nach Flussregu-
lierung auf den nicht mehr überfluteten Stand-
orten der Aue durch Nadelforste ersetzt.

Natürlichkeit der Vorkommen

Die Gesellschaft bildet auf den beschriebenen 
Standorten eine Dauergesellschaft.

Naturschutz

Auf Grund einer hohen Struktur- und Artenvielfalt 
bietet die Gesellschaft ein reiches Nahrungsan-
gebot für Vögel, Kleinsäuger und Insekten. 

FFH

9180 Tilio-Acerion forests of slopes, screes and 
ravines. Nur die Vorkommen in Hanglagen und in 

Schluchten gehören dazu, nicht die Vorkommen 
auf ehemaligen Auestandorten.

Waldbau

Die natürliche Baumartenzusammensetzung kann 
in der Regel unverändert übernommen werden. 
In Hanglagen haben die Bestände Erosionsschutz-
funktion und sind daher unbedingt unter Schirm 
zu verjüngen.

Beispielbestand

Nr.: 104536, X: 57.786.262, Y: 64.122.602, Höhe über 
NN: 420 m.

B: Fagus sylvatica (3), Quercus robur (2), Acer pseudo-
platanus (2). S: Salix caprea (+), Rubus idaeus (+), 
Fraxinus excelsior (3), Acer pseudoplatanus (3), Fagus 
sylvatica (2), Carpinus betulus (2), Viburnum lantana 
(1), Lonicera xylosteum (1), Crataegus laevigata (1), 
Clematis vitalba (1), Acer campestre (1). K: Veronica 
montana (+), Urtica dioica (+), Stellaria holostea 
(+), Stachys sylvatica (+), Rosa arvensis (+), Ribes 
uva-crispa (+), Polygonatum multiflorum (+), Paris 
quadrifolia (+), Luzula pilosa (+), Geum urbanum 
(+), Geranium robertianum (+), Galium aparine (+), 
Euphorbia amygdaloides (+), Epilobium montanum 

Abb. 45: Moschuskraut (Adoxa moschatelina) bei Gantebeensmillen, Hesperange. Foto: C. Reckinger, 
23.04.1995.
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(+), Dryopteris dilatata (+), Daphne mezereum (+), 
Clematis vitalba (+), Carex sylvatica (+), Arum 
maculatum (+), Aegopodium podagraria (+), Actaea 
spicata (+), Fraxinus excelsior (3), Asperula odorata 
(3), Viola reichenbachiana (2), Rubus spec. (2), Pulmo-
naria montana (2), Hedera helix (2), Bromus ramosus 
(2), Acer pseudoplatanus (2), Senecio fuchsii (1), Poa 
nemoralis (1), Milium effusum (1), Lamium galeob-
dolon (1), Heracleum sphondylium (1), Fragaria vesca 
(1), Fagus sylvatica (1), Adoxa moschatellina (1). 
M: ohne Angaben.

Literatur

Etter 1947; Müller 1992c; Passarge 1959; Pfaden-
hauer 1969; Schubert 1972; Seibert 1969.

16. Fraxino-Aceretum W. Koch ex Tx. 
1937 (Eschen-Bergahorn-Wald) 
Ulmo-Aceretum (Érablaie-ormaie)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928

V: Tilio platyphyllis-Acerion pseudoplatani Klika 
1955

Synonyme

Aceri-Fraxinetum Tx. 1937, Fraxino excelsioris-
Aceretum pseudoplatani Th. Müller 1966, incl. 
Lunario-Aceretum Gruneberg et Schlüter 1957, 
incl. Phyllitido-Aceretum Moor 1952, incl. Ulmo 
glabrae-Aceretum pseudoplatani Issler 1926, p. p. 
Sorbo ariae-Aceretum pseudoplatani Moor 1952.

Kurzcharakteristik

Das Fraxino-Aceretum (volkstümlich auch als 
"Schluchtwald" bezeichnet) bevorzugt kühle, 
luftfeuchte Standorte an nährstoff- und basen-
reichen Blockschutt-Hängen, Hangrinnen oder 
Hangfüßen mit schattenseitiger Exposition. An 
südexponierten Hängen kann sich diese Gesell-
schaft nur entwickeln, wenn durch Gegenhänge 
eine ausreichende Beschattung zur Verfügung 
steht. Die Gesellschaft hat ihren Verbreitungs-
schwerpunkt in der kollinen bis unteren montanen 
Stufe. Kennzeichnend für den Bestandsaufbau 
ist die Dominanz der Baumarten Berg-Ahorn 
(Acer pseudoplatanus), Esche (Fraxinus excelsior), 
Berg-Ulme (Ulmus glabra), Sommer-Linde (Tilia 
platyphyllos). Die Krautschicht ist reich an Arten mit 

Abb. 46: Eisenhut (Aconitum vulparia) bei Kaasselslay, Ourtal. Foto: C. Reckinger, 26.07.2004.
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hohen Ansprüchen an die Stickstoff-, Phosphor- 
und Basenversorgung, die nur auf Mullböden mit 
sehr hoher biologischer Aktivität gut gedeihen. 
Die Standorte zeichnen sich durch eine anhaltende 
mechanische Belastung (Steinschlag, Kolluvien) 
und skelettreiches Substrat aus. Bei Nachlassen der 
mechanischen Belastung können Sukzessionen zu 
Buchenwald-Gesellschaften stattfinden.

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB2 Südliches Hochösling, WB3 Obersauer-, 
Wiltz-, Clierf- und Bleestal.

Nebenvorkommen: WB4 Ourtal, WB11 Schoof-
fielser und Müllerthaler Gutland, WB14 
Pafebierger und Oetringer Gutland.

Einzelvorkommen: WB5 Ösling-Vorland, WB6 
Attert-Gutland, WB7 Stegener Gutland, WB8 
Alzette-, Attert- und Mittelsauertal, WB9 Unter-
sauertal, WB10 Eisch-Mamer-Gutland, WB12 
Südliches Gutland, WB13 Rebierger Gutland, 
WB15 Mosel-Vorland und Syrtal, WB18 Minette.

Bezeichnende Arten

B: Acer pseudoplatanus, Fraxinus excelsior, Ulmus 
glabra, Tilia platyphyllos K: Polystichum aculeatum, 
Asplenium scolopendrium, Cystopteris fragilis, 
Lunaria rediviva (überregional gute Kennart der 
Gesellschaft, im vorliegenden Datenmaterial nur 
in einer Aufnahme in der Subassoziation Fraxino-
Aceretum lunarietosum vertreten).

Standort

Stickstoff-, phosphor- und basenreiche Standorte 
an instabilen Hängen mit schattenseitiger 
Exposition und guter Wasserversorgung.

Bodentyp

Rendzina und Ranker mit Feinschuttablage-
rungen, tiefgründig-humose Rendzina, Block-
Lehmmosaik, eutrophe Ranker-Braunerden.

Untergliederung

Auf Kalk- und auf Silikatschutt ist häufig eine 
trennartenlose Subassoziation, das Fraxino-

Abb. 47: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Fraxino-Aceretum in Luxemburg.

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

Hauptvorkommen Nebenvorkommen

Einzelvorkommen

Fraxino-Aceretum Hangneigung und Ausrichtung Höhe NN [m]

N

NE

E

SE

S

SW

W

NW

Schattenseite

Sonnenseite

60%

40%

20%

10%

550

500

450

400

350

300

250

200

150

100

Niederschlag [mm] Temperatur [°C] Lang-Index

1000

950

900

850

800

750

700

650

10.0

9.5

9.0

8.5

8.0

7.5

7.0

6.0

140

130

120

110

100

90

80

70



 Ferrantia • 57 / 201066 

T. Niemeyer, C. Ries & W. Härdtle  Die Waldgesellschaften Luxemburgs

Abb. 48: Bodenkundliche Kennzeichnung des Fraxino-Aceretum in Luxemburg.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)

8%

19%

73%

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  26 - Talhangböden und Talböden

  11 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

 
 

Abb. 49: Schluchtwald bei Kautenbach, Nacherbaach. Foto: C. Reckinger, 04.10.1997.
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Aceretum typicum, anzutreffen. Das Fehlen 
besonderer Kennarten in den Beständen dieser 
Subassoziation kann wohl einerseits auf eine 
unvollständige Einwanderung solcher Arten 
zurückzuführen sein, andererseits wird eine 
Ausbildung der Krautschicht häufig durch eine 
andauernde Erneuerung des Oberbodens (Stein-
schlag, Kolluvien) verhindert.

Das Fraxino-Aceretum asplenietosum ist eine 
Subassoziation, die durch die Arten Hirschzunge 
(Asplenium scolopendrium, Abb. 50) und Zerbrech-
licher Blasenfarn (Cystopteris fragilis) gekenn-
zeichnet ist. Die Vorkommen dieser Subassozi-
ation sind an sehr steinige und kaum verlehmte 
Kalk-Blockhalden gebunden. Die locker inein-
ander gelagerten Felsbrocken weisen nur wenig 
humoses Material auf. Je nach Mineralgehalt der 
Feinerde sind diese Böden als Skeletthumusböden 
oder Moderrendzinen anzusprechen. 

Die bevorzugten Standorte des Fraxino-Aceretum 
corydalidetosum sind kalkreiche Kolluvien an 
Hangfüßen. Die namengebende Art, Hohler 
Lerchensporn (Corydalis cava), ist im vorliegenden 
Datenmaterial nicht vorhanden, weshalb sich diese 
Subassoziation hier nur über das Vorkommen von 
Bärlauch (Allium ursinum) differenzieren lässt (sie 
ist somit flortistisch schwächer charakterisiert). 
Charakteristisch für diese Ausprägung der Gesell-
schaft ist ein Reichtum an Frühjahrsgeophyten 
und anspruchsvollen Mullbodenpflanzen. 

Auf nährstoffreichen, silikatischen Blockhalden 
kommt in Luxemburg das Fraxino-Aceretum 
lunarietosum vor (hier nur mit einer Vegetati-
onsaufnahme belegt). Typisch für die Standorte 
dieser Subassoziation ist ein hoher Anteil an 
Feinerde zwischen den stärker konsolidierten 
Silikatblöcken. Die biologische Aktivität ist sehr 
hoch und fördert die Humus- und Stickstoffanrei-
cherung. Die Böden können als eutrophe Ranker 
und Ranker-Braunerden bezeichnet werden (s. 
Tab. 7).

Arealkennzeichnung

Eurasiatisch-subozeanisch.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Wegen der schwer zugänglichen Standorte nur 
geringer Nutzungseinfluss.

Natürlichkeit der Vorkommen

Sekundäre Vorkommen sind selten, vorhandene 
Bestände können als natürlich angesehen werden.

Naturschutz

In Luxemburg eine seltene Waldgesellschaft. Der 
lückige Baumbestand, die kühlen, luftfeuchten 
Standorte, der Reichtum an Kleinstandorten und 
die basenreiche Borke der Edellaubbäume machen 
die Gesellschaft besonders reich an Moosen. Unter 
ihnen befinden sich streng stenöke und austrock-
nungsempfindliche Arten. Zum Schutz dieser 
Arten muss das Bestandsklima unbedingt durch 
Dauerbestockung erhalten bleiben. 

FFH

9180 Tilio-Acerion forests of slopes, screes and 
ravines.

Abb. 50: Hirschzunge (Asplenium scolopendrium) bei 
Manternach. Foto: C. Reckinger, 23.06.1983.
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Waldbau

Die Schutzfunktion (gegen Steinschlag und Boden-
erosion) der Bestände dieser Gesellschaft steht 
im Vordergrund. Entnahme einzelner wertvoller 
Stämme ist möglich.

Beispielbestand

Nr.: 108636, X: 96.524.289, Y: 98.120.102, Höhe über 
NN: 280 m.

B: Tilia cordata (2), Fraxinus excelsior (2), Fagus 
sylvatica (2), Carpinus betulus (2). S: Ulmus glabra 
(2), Tilia cordata (2), Fagus sylvatica (2), Ribes alpinum 
(1), Lonicera xylosteum (1). K: Galium sylvaticum 
(x), Cystopteris fragilis (x), Cardamine impatiens 
(x), Campanula trachelium (x), Oxalis acetosella (2), 
Melica uniflora (2), Lamium galeobdolon (2), Hedera 
helix (2), Fraxinus excelsior (2), Fagus sylvatica (2), 
Asplenium scolopendrium (2), Viola spec. (1), Vicia 
sepium (1), Urtica dioica (1), Polystichum aculeatum 
(1), Mycelis muralis (1), Impatiens noli-tangere (1), 
Geranium robertianum (1), Dryopteris filix-mas (1), 
Corylus avellana (1), Arum maculatum (1), Acer 
pseudoplatanus (1). M: ohne Angaben.

Literatur

Biermann 1958; Künne 1969; Moor 1975a, 1975b; 
1975c: 3; Müller 1992c; Pfadenhauer 1969; 
Schuhwerk 1986; Ullmann & Först 1980.

17. Aceri-Tilietum platyphylli Faber 
1936 nom. conserv. propos. 
(Spitzahorn-Sommerlinden-Wald) 
Tilio-Aceretum (Erablaie-tillaie)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928
V: Tilio platyphyllis-Acerion pseudoplatani Klika 

1955

Synonyme

Aceri-Tilietum Faber 1936 ex Tx. 1952, Tilio-
Aceretum Faber 1936, incl. Aceri-Tilietum myrtil-
letosum Oberd. 1992, incl. Asperulo-Tilietum 
Keller 1974, incl. Querco petraea-Tilietum platy-
phylli Rühl 1967, p. p. Sorbo ariae-Aceretum 
pseudoplatani Moor 1952.

Kurzcharakteristik

Die wärmebedürftigen Spitzahorn-Sommer-
linden-Wälder (Abb. 53) stocken auf basen- und 
z. T. kalkreichen instabilen Steinschuttböden 
in steilen Hanglagen der kollinen bis unteren 
montanen Stufe. Wenngleich die Gesellschaft 
auch auf Schatthängen zu finden ist, zeigt sie 
eine deutliche Vorliebe für die sonnenbegüns-
tigten Südhänge und dies um so mehr, wenn das 
Klima in höheren Lagen insgesamt niederschlags-
reicher und kühler wird. Voraussetzung für das 
Gedeihen der anspruchsvollen Edellaubbäume 
auf stark besonnten Hängen ist eine ausreichende 
Versorgung mit nährstoffreichem Wasser im 
Untergrund. Hauptbaumarten dieser Gesellschaft 

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten

Fraxino-Aceretum typicum Kalk- und Silikatschutt, frisch bis 
sickerfrisch

ohne

Fraxino-Aceretum asplenietosum Kalk-Blockhalden, frisch bis 
sickerfrisch

Asplenium scolopendrium, 
Cystopteris fragilis

Fraxino-Aceretum corydalidetosum kalkreiches Kolluvium, sehr 
frisch bis mäßig grundfeucht

Allium ursinum

Fraxino-Aceretum lunarietosum Silikat-Blockhalden, frisch bis 
sickerfrisch

Lunaria rediviva

Tab. 7: Gliederung des Fraxino-Aceretum.
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sind Sommer-Linde (Tilia platyphyllos), Berg-
Ahorn (Acer pseudoplatanus) und Esche (Fraxinus 
excelsior). Zu den Nebenbaumarten zählen Spitz-
Ahorn (Acer platanoides), Mehlbeere (Sorbus aria), 
Feld-Ahorn (Acer campestre), Hainbuche (Carpinus 
betulus) und auch die Rotbuche (Fagus sylvatica). 
Die Krautschicht ist sowohl durch Arten gekenn-
zeichnet, die eine zeitweilige Austrocknung 
des Bodens ertragen als auch durch die, für die 
Edellaubwälder typischen, Nährstoffzeiger. Die 
Gesellschaft ist in Luxemburg selten, aber dennoch 
in allen Naturräumen kleinflächig anzutreffen.

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB3 Obersauer-, Wiltz-, 
Clierf- und Bleestal, WB4 Ourtal, WB14 Pafebierger 
und Oetringer Gutland, WB15 Mosel-Vorland und 
Syrtal, WB18 Minette.

Nebenvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB5 Ösling-Vorland, WB7 Stegener Gutland, 
WB9 Untersauertal, WB10 Eisch-Mamer-Gutland, 
WB11 Schooffielser und Müllerthaler Gutland.

Einzelvorkommen: WB2 Südliches Hochösling, 
WB6 Attert-Gutland, WB8 Alzette-, Attert- und 
Mittelsauertal, WB12 Südliches Gutland, WB13 
Rebierger Gutland, WB16 Moseltal, WB17 Minette-
Vorland.

Bezeichnende Arten

B: Tilia platyphyllos, Acer pseudoplatanus, Fraxinus 
excelsior. S: Sorbus aria. K: Viola mirabilis, Melica 
nutans, Convallaria majalis.

Standort

Sonnig exponierte, trockene Schutthänge aus 
basen- oder kalkreichen Substrat und rutschende 
lehmige bis tonige Hänge. Gute Versorgung mit 
basenreichem Wasser im Untergrund. 

Bodentyp

Steinschuttböden (Schuttrendzina, Pararendzina) 
mit andauernder Schuttzufuhr, Gley-Rendzina.

Abb. 51: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Aceri-Tilietum in Luxemburg.
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Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Submediterran-subkontinental bis submediterran-
präalpid.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Auf unzugänglichen Standorten sind Nutzungs-
einflüsse gering. Niederwaldartige Bestände 
können auf Grund von Hangrutschung und Stein-
schlag natürlich sein. Bestände in Siedlungsnähe 
können durch Auflichtungen und Mittelwald-
nutzung verändert sein und den Charakter von 
Carpinion-Gesellschaften bekommen. Einge-
brachte Rosskastanie, Schwarz-Kiefer und Robinie 
sind Zeichen menschlicher Nutzung.

Natürlichkeit der Vorkommen

Ungenutzte Vorkommen sind als natürlich 
anzusehen. Vorkommen an Hängen unterhalb von 
Schloss-, Festungs- oder Klosteranlagen sind als 
halbnatürlich einzustufen. In solchen Beständen 
finden sich häufig verwilderte Kulturpflanzen wie 
z. B. Weinbergs-Lauch, Traubenhyazinthe, Doldiger 
Milchstern oder Wohlriechendes Veilchen.

Naturschutz

In Luxemburg eine seltene Waldgesellschaft und 
Heimat bedrohter Arten wie z. B. für das Wunder-
Veilchen (Viola mirabilis).

FFH

9180 Tilio-Acerion forests of slopes, screes and 
ravines.

Waldbau

Standorte sind in der Regel schwer zugänglich. Die 
Schutzfunktion (gegen Steinschlag und Boden-
erosion) der Bestände dieser Gesellschaft steht 
im Vordergrund. Entnahme einzelner wertvoller 
Stämme ist möglich.

Beispielbestand

Nr.: 110676, X: 100.736.219, Y: 86.355.070, Höhe 
über NN: 250 m.

B: Fagus sylvatica (3), Carpinus betulus (3), Sorbus 
torminalis (2), Sorbus aria (2), Quercus robur (2), Acer 
campestre (2), Tilia cordata (1). S: Cornus mas (3), 
Carpinus betulus (3), Fagus sylvatica (2), Crataegus 
spec. (2), Acer campestre (2). K: Rosa arvensis (+), 
Euphorbia dulcis (+), Campanula trachelium (+), 

Abb. 52: Bodenkundliche Kennzeichnung des Aceri-Tilietum in Luxemburg.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)

8%

9%

9%

12%

26%

36%

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  11 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

  24 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden,
  Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt

  12 - Steinig-tonige Braunerden aus Kalk, nicht vergleyt

  26 - Talhangböden und Talböden

  16 - Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lösslehm,
   nicht bis mässig vergleyt
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Melica uniflora (4), Hedera helix (4), Mercurialis 
perennis (3), Viola spec. (2), Viola mirabilis (2), Litho-
spermum purpurocaeruleum (2), Asperula odorata 
(2), Acer campestre (2), Viburnum lantana (1), Ulmus 
minor (1), Stellaria holostea (1), Sorbus torminalis 
(1), Primula veris (1), Lonicera xylosteum (1), Geum 
urbanum (1), Fraxinus excelsior (1), Clematis vitalba 
(1), Circaea lutetiana (1), Arum maculatum (1), 
Alliaria petiolata (1). M: ohne Angaben.

Literatur

Clot 1990; Müller 1992c; Raaber 1999; Schubert 
1972; Trepp 1947; Türk 1994; Ullmann & Först 
1980; Welß 1985.

18. Querco petraea-Tilietum platy-
phylli Rühl 1967 (Drahtschmielen-
Sommerlinden-Wald) 
Dicrano-Aceretum (Érablaie des coulées 
pierreuses)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Fagetalia sylvaticae Pawlowski in Pawlowski et 

al. 1928

V: Tilio platyphyllis-Acerion pseudoplatani Klika 
1955

Synonyme

Aceri-Tilietum platiphylli myrtilletosum Oberd. 
1992, p. p. Aceri-Tilietum platyphylli Faber 1936.

Kurzcharakteristik

Bestände des Drahtschmielen-Sommerlinden-
Waldes (Abb. 56) kommen auf silikatischen 
Steinschutt- und Blockhalden vor. Die Gesell-
schaft besiedelt Hänge aller Expositionen, wobei 
schattenseitige Nordhänge bevorzugt werden. 
Auf Grund des sauer verwitternden Gesteins 
treten die anspruchsvollen Mullbodenarten, wie 
sie in den anderen Gesellschaften des Verbandes 
reichlich vorkommen, zugunsten anspruchs-
loserer Säurezeiger wie Luzula luzuloides, 
Polytrichum formosum und Deschampsia flexuosa in 
den Hintergrund. Die Edellaubbäume stoßen hier 
z. T. an ihre Nährstoffmangelgrenze und müssen 
dann anspruchsloseren Baumarten wie Trauben-
Eiche oder Birke weichen. Die Wuchsleistung der 
Bäume ist gering bis mäßig; sie erreichen Höhen 
von 10-20 m. Bei nachlassender mechanischer 
Belastung des Bodens und Ansammlung von 

Abb. 53: Schluchtwald mit Sommerlinden bei Manternacher Fiels. Foto: C. Reckinger, 07.06.1998.
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Feinerde kann eine Entwicklung zum Boden-
sauren Buchenwald (Luzulo-Fagetum, Ges. Nr.: 
21) einsetzen.

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB2 Südliches Hochösling, 
WB3 Obersauer-, Wiltz-, Clierf- und Bleestal.

Nebenvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB11 Schooffielser und Müllerthaler Gutland.

Einzelvorkommen: WB4 Ourtal, WB5 Ösling-
Vorland, WB7 Stegener Gutland, WB8 Alzette-, 
Attert- und Mittelsauertal, WB9 Untersauertal, 
WB12 Südliches Gutland, WB14 Pafebierger und 
Oetringer Gutland, WB15 Mosel-Vorland und 
Syrtal, WB18 Minette.

Bezeichnende Arten

B: Tilia platyphyllos, Acer pseudoplatanus, Fraxinus 
excelsior, Quercus petraea. K: Polypodium vulgare.

Standort

Steinschutthänge und Blockhalden aus silika-
tischem Substrat mit bevorzugt schattenseitiger 
Exposition. Humusform: Moder.

Bodentyp

Steinschuttböden (Schuttranker).

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Subatlantisch-submediterran.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Wegen der schwer zugänglichen Standorte nur 
geringer Nutzungseinfluss.

Natürlichkeit der Vorkommen

Sekundäre Vorkommen sind selten, vorhandene 
Bestände können als natürlich angesehen werden.

Abb. 54: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharakter-
istika: rechts unten) des Querco-Tilietum in Luxemburg.
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Abb. 55: Bodenkundliche Kennzeichnung des Querco-Tilietum in Luxemburg.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)

8%

13%

79%

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  26 - Talhangböden und Talböden

  13 - Sandige, lehmig-sandige und sandig-lehmige Braunerden
  und Parabraunerden aus Kalksandstein, Sand oder
  Verwitterungston, nicht vergleyt

 
 

Abb. 56: (links) Querco-Tilietum mit (rechts) Gewöhnlichem Tüpfelfarn (Polypodium vulgare) bei Bourscheid. 
Fotos: T. Niemeyer, 06.06.2007.
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Naturschutz

In Luxemburg eine seltene Waldgesellschaft.

FFH

9180 Tilio-Acerion forests of slopes, screes and ravines.

Waldbau

Die Schutzfunktion (gegen Steinschlag und Boden-
erosion) der Bestände dieser Gesellschaft steht 
im Vordergrund. Entnahme einzelner wertvoller 
Stämme ist möglich.

Beispielbestand

Nr.: 113787, Sauertal nordwestlich Erpeldange, 
Höhe über NN: 260 m.

B: Acer pseudoplatanus (4). S: Carpinus betulus (+), 
Acer pseudoplatanus (+), Sambucus nigra (2), Corylus 
avellana (2). K: Urtica dioica (+), Rubus radula (+), 
Polystichum aculeatum (+), Polypodium vulgare (+), 
Geranium robertianum (+), Epilobium montanum 
(+), Dryopteris dilatata (+), Corylus avellana (+), 
Carpinus betulus (+), Asplenium trichomanes (+), 
Arum maculatum (+), Acer pseudoplatanus (+), 
Mercurialis perennis (2), Lamium galeobdolon (2), 
Dryopteris filix-mas (2), Sambucus nigra (1), Ribes 
alpinum (1), Polypodium x montaniae (1), Hedera helix 
(1), Asplenium scolopendrium (1), Antitrichia curti-
pendula (1). M: Thuidium tamariscinum (+), Rhyti-
diadelphus triquetrus (+), Plagiothecium laetum (+), 
Plagiochila porelloides (+), Plagiochila asplenioides (+), 
Neckera complanata (+), Hypnum cupressiforme (+), 
Hylocomium splendens (+), Hylocomium brevirostre 
(+), Homalia trichomanoides (+), Eurhynchium striatum 
(+), Brachythecium velutinum (+), Brachythecium 
rutabulum (2), Thamnobryum alopecurum (1), Plagio-
thecium succulentum (1), Neckera crispa (1), Isothecium 
myosuroides (1), Isothecium alopecuroides (1).

Literatur

Müller 1992c.

VII Xerotherme Eichen-
Mischwälder

Unter dem Begriff Xerotherme Eichen-
mischwälder werden in der Pflanzensoziologie 
die mediterran verbreiteten Flaum-Eichen-Wälder 

des Mittelmeerraumes und die subkontinental 
verbreiteten Eichen-Steppenwälder Südost-
Europas verstanden. In Mitteleuropa erreichen 
diese Wälder ihre nördliche bzw. nordwestliche 
Arealgrenze (Sayer 1999). Zusammengefasst 
werden diese Waldtypen in der Ordnung Querce-
talia pubescenti-petraeae Klika 1933. Charakter-
arten der Ordnung sind Elsbeere (Sorbus tormi-
nalis), Pfirsichblättrige Glockenblume (Campanula 
persicifolia), Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia 
cyparissias) und Schwalbenwurz (Vincetoxicum 
hirundinaria). Aus dieser Ordnung kommen in 
Luxemburg zwei Gesellschaften vor, die dem 
Verband Quercion pubescenti-petraeae Br.-Bl. 
1932 zugeordnet sind. Zum einen sind es die 
Flaumeichen-Mischwälder (Quercetum pubes-
centi-petraeae), deren Vorkommen an kalkreiche 
Standorte gebunden sind, und zum anderen 
die Felsenahorn-Traubeneichen-Mischwälder 
(Aceri monspessulani-Quercetum petraeae), die 
auf kalkarmen, aber basenreichen Standorten 
anzutreffen sind. Vegetationsgeschichtlich stellen 
die Vorkommen dieser Gesellschaften in Mittel-
europa Reliktgesellschaften dar. Kleinflächig sind 
sie als extrazonale Vegetation inselartig in Wärme- 
und Trockengebieten oder auf Sonderstandorten 
in die zonalen Waldgesellschaften eingebettet. 
Die typischen Arten dieser beiden Gesellschaften 
sind in der nacheiszeitlichen Wärmezeit bis nach 
Mitteleuropa eingewandert (Härdtle et al. 2004; 
Müller 1992a). Jedoch gelangte nur ein Teil der 
Arten, die im Hauptverbreitungsgebiet der Gesell-
schaften bezeichnend sind, nach Mitteleuropa, 
weshalb die Vorkommen hier an Arten verarmte 
Ausprägungen der Gesellschaften darstellen. 
Die thermophilen und trockenheitsunempfind-
lichen Arten dieser Gesellschaften sind Vertreter 
des submediterran-subatlantischen Florenele-
mentes. Namengebende Art ist die Flaum-Eiche 
(Quercus pubescens, Abb. 57) einschließlich ihrer 
intermediären Formen zur Traubeneiche (Quercus 
pubescens x petraea) und zur Stieleiche (Quercus 
pubescens x robur).

19. Quercetum pubescenti-petraeae 
Imchenetzky 1926 nom. invers. 
propos. (Flaumeichen-Mischwald)
p. p. Querco-Buxetum (Chênaie à buis)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937
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O: Quercetalia pubescenti-petraeae Klika 1933
V: Quercion pubescenti-petraeae Br.-Bl. 1932

Synonyme

Lithospermo purpureocaerulei- Quercetum petraeae 
Br. Bl. 1932, Querco-Lithospermetum Gauckler 
1938, incl. Dictamo-Quercetum cytisetosum 
Förster 1968, incl. Lathyro nigri-Quercetum 
petraeae sensu Richard 1961 non Horvárt 1959, p. 
p. Buxo-Quercetum Br. Bl. 1931.

Kurzcharakteristik

Die Vorkommen von Flaumeichen-Mischwäldern 
in Luxemburg können als artenarme Gesellschafts-
ausprägungen des in Südfrankreich verbreiteten 
Buxo-Quercetum pubescentis angesehen werden. 
Da aber durch den Ausfall vieler mediterraner 
Arten, die das Buxo-Quercetum charakterisieren, 
die Gesellschaft viele eigene Züge aufweist und im 

Gegensatz zum Aceri monspessulani-Quercetum 
petraeae nur auf kalkreichen Standorten vorkommt, 
ist die Eigenständigkeit des Quercetum pubes-
centi-petraeae durchaus begründet (Müller 1992a). 
Im vorliegenden Datenmaterial ist die namenge-
bende Art Flaum-Eiche (Quercus pubescens) nicht 
vorhanden. Die Ansprache der Flaum-Eiche im 
Gelände erweist sich oft als schwierig, da viele 
Zwischenformen zu Traubeneiche (Quercus 
petraea) und Stieleiche (Quercus robur) existieren. 
Die Flaumeiche ist in Luxemburg sehr selten und 
zählt zu den bedrohten Arten (Status EN = Endan-
gered) des Landes (Colling 2005). 

Die Gesellschaft kommt nur in besonders sommer-
warmen und -trockenen Gebieten auf Sonder-
standorten vor und markiert dort die absolute 
Wärme- und Trockengrenze des Waldes. Die 
Bestände sind entsprechend schlechtwüchsig 
und erreichen lediglich Höhen von 5-15 m. Die 
Baumschicht wird von der Traubeneiche dominiert. 

Abb. 57: Flaumeiche (Quercus pubescens) bei Oberanven, Aarnescht, Habitus (links) und Blätter (rechts).
Fotos: C. Reckinger, 16.06.2002.
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Als Nebenbaumarten kommen auch Buchen und 
Hainbuchen vor. In Strauch- und Krautschicht 
sind die Bestände dieser Gesellschaft durch eine 
Vielzahl an kalkzeigenden Arten gekennzeichnet, 
durch die die Flaumeichen-Mischwälder zu den 
Felsenahorn-Traubeneichen-Mischwäldern (Aceri 
monspessulani-Quercetum petraeae, Ges. Nr.: 
20) floristisch abgegrenzt sind und zum Carici-
Fagetum (Ges. Nr. 12) vermitteln.

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB7 Stegener Gutland, WB14 
Pafebierger und Oetringer Gutland, WB15 Mosel-
Vorland und Syrtal, WB16 Moseltal.

Nebenvorkommen: WB6 Attert-Gutland, WB11 
Schooffielser und Müllerthaler Gutland.

Einzelvorkommen: WB2 Südliches Hochösling, 
WB3 Obersauer-, Wiltz-, Clierf- und Bleestal, 
WB12 Südliches Gutland, WB13 Rebierger 
Gutland, WB17 Minette-Vorland, WB18 Minette.

Bezeichnende Arten

B: Quercus petraea, (Quercus pubescens Formen-
schwarm). S: Sorbus torminalis (Abb. 58), Lonicera 
xylosteum, Viburnum lantana, Daphne mezereum, 
Ligustrum vulgare. K: Campanula persicifolia, 
Euphorbia cyparissias, Vincetoxicum hirundinaria 
(Abb. 61), Bromus ramosus agg.

Standort

Sonnenexponierte, steile oder schroffe Hänge, 
flachgründige Hangkanten und Felsköpfe auf 
kalkhaltigem Ausgangsgestein.

Bodentyp

Pelosol, Rendzina, Pararendzina.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Mediterran-submediterran.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Standorte der Gesellschaft werden häufig für den 
Weinanbau genutzt.

Natürlichkeit der Vorkommen

Flaum-Eichenwälder können durch Niederwald-
nutzung mit kurzen Umtriebszeiten aus Seggen-
Buchenwäldern (Carici-Fagetum, Ges. Nr.: 12) 
oder Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchenwäldern 
(Galio-Carpinetum, Ges. Nr.: 11) entstanden 
sein. Nach Nutzungsaufgabe werden sich solche 
Bestände wieder zur Ausgangsgesellschaft hin 
entwickeln. Natürliche Bestände bilden auf den 
beschriebenen Standorten eine Dauergesellschaft.

Naturschutz

Auf Grund der Seltenheit und der dort vorkom-
menden seltenen Pflanzen der (sub-) mediter-
ranen Flora ist die Gesellschaft als besonders 
schützenswert anzusehen.

FFH

91H0 Pannonian woods with Quercus pubescens.

Abb. 58: Elsbeere (Sorbus torminalis) bei Schlinder, 
Blätter (oben) und bei Lilien, Hiirberbësch Früchte 
(unten). Fotos: C. Reckinger, 18.10.1999 (oben) und 
05.09.2000 (unten).
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Abb. 59: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Quercetum pubescenti-petraeae in Luxemburg.
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Abb. 60: Bodenkundliche Kennzeichnung des Quercetum pubescenti-petraeae in Luxemburg.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)

8%

16%

21%

22%

33%

  24 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden,
  Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt

  11 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

  16 - Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lösslehm,
   nicht bis mässig vergleyt

  25 - Schwere tonige Braunerden, Parabraunerden und Pelosole
  aus Mergel, schwach bis sehr stark vergleyt

  23 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden
  und Pelosole aus Kalken und Mergel, nicht bis mässig vergleyt
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Waldbau

Geringe Wuchsleistung der Bäume, daher forst-
wirtschaftlich nicht von Bedeutung.

Beispielbestand

Nr.: 113829, Clierftal südlich Lellingen, Höhe über 
NN: 350 m.

B: Quercus petraea (4), Sorbus torminalis (1), 
Carpinus betulus (1). S: Sorbus aria (+), Fraxinus 
excelsior (+), Crataegus monogyna (+), Corylus 
avellana (+), Carpinus betulus (+), Prunus spinosa (1). 
K: Viola riviniana (+), Vincetoxicum hirundinaria (+), 
Stellaria holostea (+), Stachys officinalis (+), Sorbus 
torminalis (+), Solidago virgaurea (+), Silene vulgaris 
(+), Sarothamnus scoparius (+), Rubus fruticosus 
agg. (+), Rubus amphimalacus (+), Quercus petraea 
(+), Prunus spinosa (+), Prunus mahaleb (+), Poten-
tilla sterilis (+), Polygonum convolvulus (+), Polygo-
natum multiflorum (+), Poa nemoralis (+), Mycelis 
muralis (+), Lathyrus niger (+), Lathyrus linifolius v. 
montanus (+), Hypericum perforatum (+), Hieracium 
murorum (+), Hieracium glaucinum (+), Galium 
mollugo ssp. Album (+), Galeopsis angustifolia (+), 
Fraxinus excelsior (+), Fragaria vesca (+), Euphorbia 
amygdaloides (+), Dactylis glomerata (+), Crataegus 

monogyna (+), Corylus avellana (+), Cephalanthera 
longifolia (+), Carpinus betulus (+), Campanula 
trachelium (+), Campanula persicifolia (+), Calamintha 
clinopodium (+), Arabis brassica (+), Anthericum 
liliago (+), Epilobium montanum (r), Dryopteris 
filix-mas (r), Centaurea montana (r), Anthoxanthum 
odoratum (r), Melica uniflora (3), Teucrium scorodonia 
(1), Rosa canina (1). M: Polytrichum formosum (+), 
Hypnum cupressiforme (+), Dicranum scoparium (+), 
Atrichum undulatum (+).

Literatur

Biermann 1958; Burnand 1976; Debreczy & 
Hargitai 1971; Freitag 1975; Jakucs 1960; Knapp 
1977; 1979; Kunstler et al. 2004; Müller 1992a; Pott 
1996; Sayer 1999; Schmitt 1989; Schwickerath 1958; 
Szujkó-Lacza & Fekete 1974.

Abb. 61: Schwalbenwurz (Vincetoxicum hirundinaria) bei Ahn, Palmberg. Foto: C. Reckinger, 30.05.2001.
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20. Aceri monspessulani-Quercetum 
petraeae Oberd. 1957 
(Felsenahorn-Traubeneichen-
Mischwald) 
p. p. Querco-Buxetum (Chênaie à buis)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937
O: Quercetalia pubescenti-petraeae Klika 1933
V: Quercion pubescenti-petraeae Br.-Bl. 1932

Synonyme

Aceri monspessulani-Quercetum petraeae (Knapp 
1944) Oberd. 1957.

Kurzcharakteristik

Bei den Vorkommen des Felsenahorn-Trauben-
eichen-Mischwaldes in Luxemburg handelt es sich 
ebenso wie bei den Flaumeichen-Mischwäldern 
(Ges. Nr.: 19) um eine artenverarmte Gebietsas-
soziation des mediterran verbreiteten Buxo-
Quercetum. Die Eigenständigkeit der Gesellschaft 
ist umstritten, wird aber durch die Vorkommen 
säuretoleranter Arten wie z. B. Polytrichum 
formosum und Deschampsia flexuosa und dem 
Fehlen von Kalkzeigern, die für die Flaumeichen-
Mischwälder charakteristisch sind, begründet 
(Golisch 2002; Müller 1992a; Rennwald 2000). Die 
einzige in der Literatur beschriebene Charakterart 
der Gesellschaft, der Französische (Felsen-) Ahorn 
(Acer monspessulanum), fehlt in Luxemburg. Die 
Gesellschaft ist daher hier über die Kennarten 
des Verbandes definiert und die durch oben  
genannten, säuretoleranten Arten positiv sowie 
durch das Fehlen von Kalkzeigern negativ 
gegenüber den Flaumeichen-Mischwäldern 
abgegrenzt. Felsenahorn-Traubeneichen-Misch- 
wälder besiedeln trocken-warme, felsige oder 
skelettreiche, südexponierte Hänge über basen-
reichen, aber kalkarmen Gesteinen (z. B. Schiefer). 
Bedingt durch die extremen Standortsverhältnisse 
ist die Wuchsleistung der Bäume sehr gering, 
was in den niedrigen Wuchshöhen (6-12 m) der 
Bäume zum Ausdruck kommt. Floristisch und 
standörtlich ist die Gesellschaft den Hainsimsen-
Traubeneichen-Wäldern (Luzulo-Quercetum 
petraeae, Ges. Nr.: 23) sehr ähnlich.

Vorkommen

Hauptvorkommen: WB3 Obersauer-, Wiltz-, Clierf- 
und Bleestal, WB14 Pafebierger und Oetringer 
Gutland, WB15 Mosel-Vorland und Syrtal.

Nebenvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB7 Stegener Gutland.

Einzelvorkommen: WB2 Südliches Hochösling, 
WB4 Ourtal, WB5 Ösling-Vorland, WB6 Attert-
Gutland, WB8 Alzette-, Attert- und Mittelsauertal, 
WB9 Untersauertal, WB10 Eisch-Mamer-Gutland, 
WB11 Schooffielser und Müllerthaler Gutland, 
WB12 Südliches Gutland, WB17 Minette-Vorland.

Bezeichnende Arten

B: Quercus petraea. S: Sorbus torminalis. K: 
Campanula persicifolia, Euphorbia cyparissias (Abb. 
64), Vincetoxicum hirundinaria, Bromus ramosus agg., 
Deschampsia flexuosa. M: Polytrichum formosum, 
Frullania tamarisci.

Standort

Trockenwarme, südexponierte Hänge über basen-
reichen aber kalkarmen Gesteinen (z. B. Schiefer).

Bodentyp

Ranker und flachgründige Braunerden. Humus-
form: Mull und mullartiger Moder.

Untergliederung

Keine.

Arealkennzeichnung

Mediterran-submediterran.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Felsenahorn-Traubeneichen-Mischwälder können 
durch Niederwaldnutzung mit kurzen Umtriebs-
zeiten aus Seggen-Buchenwäldern (Carici-
Fagetum, Ges. Nr.: 12) oder Waldlabkraut-
Eichen-Hainbuchenwäldern (Galio-Carpinetum, 
Ges. Nr.: 11) entstanden sein. Nach Nutzungs-
aufgabe werden sich solche Bestände wieder zur 
Ausgangsgesellschaft hin entwickeln. Natürliche 
Bestände bilden auf den beschriebenen Stand-
orten eine Dauergesellschaft.
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Abb. 62: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Aceri monspessulani-Quercetum petraeae in Luxemburg.

Abb. 63: Bodenkundliche Kennzeichnung des Aceri monspessulani-Quercetum petraeae in Luxemburg.
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6%
8%

8%

12%

17%
22%

27%

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  16 - Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lösslehm,
  nicht bis mässig vergleyt

  24 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden,
  Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt

  11 - Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

   9 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer, nicht vergleyt

  25 - Schwere tonige Braunerden, Parabraunerden und Pelosole
  aus Mergel, schwach bis sehr stark vergleyt

  26 - Talhangböden und Talböden

 
 



Ferrantia • 57 / 2010 81

T. Niemeyer, C. Ries & W. Härdtle  Die Waldgesellschaften Luxemburgs

Naturschutz

Auf Grund der Seltenheit und der dort vor-
kommenden seltenen Pflanzen der (sub-) mediter-
ranen Flora ist die Gesellschaft als schützenswert 
anzusehen.

FFH

91H0 Pannonian woods with Quercus pubescens.

Waldbau

Geringe Wuchsleistung der Bäume, daher forst-
wirtschaftlich nicht von Bedeutung.

Beispielbestand

Nr.: 113812, östlich Wiltz, Höhe über NN: 330 m.

B: Quercus petraea (5). S: Quercus petraea (2). K: 
Vincetoxicum hirundinaria (+), Veronica officinalis 
(+), Stachys officinalis (+), Solidago virgaurea (+), 
Sarothamnus scoparius (+), Poa nemoralis (+), Melam-
pyrum pratense (+), Holcus mollis (+), Hieracium 
umbellatum (+), Hieracium murorum (+), Hieracium 
laevigatum (+), Hieracium lachenalii (+), Hieracium 
glaucinum (+), Galeopsis segetum (+), Festuca guest-
falica (+), Anthericum liliago (+), Luzula luzuloides 
(r), Deschampsia flexuosa (3), Teucrium scorodonia (1), 

Quercus petraea (1). M: Polytrichum formosum (2), 
Dicranum scoparium (2), Hypnum cupressiforme (1).

Literatur

Förster 1979; Golisch 2002; Hartmann & Jahn 1967; 
Müller 1992a; Reichling 1951; Renault 1978.

VIII  Bodensaure Buchenwälder, 
Eichen- und Eichenmisch-
wälder

Die bodensauren Buchen-, Eichen- und Eichen-
mischwälder werden soziologisch in der 
Ordnung Quercetalia roboris Tx. 1931 zusam-
mengefasst. Innerhalb der Ordnung Quercetalia 
roboris werden zwei Verbände unterschieden, 
der Verband Luzulo-Fagion Lohmeyer et Tx. in 
Tx. 1954, dem die bodensauren Buchenwälder 
(Luzulo-Fagetum) zugeordnet sind, und der 
Verband Quercion roboris Malc. 1929, in dem 
die Eichen- und Eichenmischwälder (Betulo-
Quercetum und Luzulo-Quercetum) vereinigt 
sind. In der Vergangenheit wurden sowohl die 
Buchenwald-Gesellschaften basenreicher als 
auch solche bodensaurer Standorte gemeinsam 

Abb. 64: Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias) bei Rumelange. Foto: T. Niemeyer, 11.06.2007.
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in den Verband Fagion sylvaticae gestellt, der mit 
den Edellaub- und Auenwäldern die Ordnung 
der mesophytischen Falllaubwälder (Fagetalia) 
bildete (Oberdorfer 1992). Unter Berücksich-
tigung der Gesamtartenkombination werden in 
jüngerer Zeit die bodensauren Buchenwälder 
(Luzulo-Fagetum) auf Grund ihrer standört-
lichen und floristischen Nähe zu den Eichen-
wäldern nicht mehr in die Ordnung Fagetalia 
gestellt, sondern als eigenständiger Verband 
(Luzulo-Fagion Lohmeyer et Tx. in Tx. 1954) der 
Ordnung Quercetalia roboris Tx. 1931 zugeordnet 
(Ellenberg 1996; Härdtle 1995b; Heinken 1995; 
Müller 1991; Rennwald 2000). Gekennzeichnet 
ist die Ordnung Quercetalia roboris durch eine 
Gruppe atlantischer und subatlantischer Arten, 
die an basenarme und saure Böden gebunden sind 
(Luzula luzuloides, Deschampsia flexuosa, Vaccinium 
myrtillus, Maianthemum bifolium, Veronica officinalis, 
Dicranum scoparium, Polytrichum formosum u. a.). 

Die bodensauren Eichen- und Eichenmischwälder 
(Betulo-Quercetum und Luzulo-Quercetum) des 
Verbandes Quercion roboris sind Waldgesell-
schaften stark saurer und nährstoffarmer Böden. In 
ihnen sind Stiel-Eiche (Quercus robur) oder Trauben-
Eiche (Quercus petraea, Abb. 65) die vorherrschenden 

Abb. 65: Blätter und Früchte der Traubeneiche (Quercus petraea) bei Vianden. Foto: T. Niemeyer 29.09.2006.

Abb. 66: Wiesen-Wachtelweizen (Melampyrum 
pratense) bei Tadler. Foto: T. Niemeyer, 06.06.07.



Ferrantia • 57 / 2010 83

T. Niemeyer, C. Ries & W. Härdtle  Die Waldgesellschaften Luxemburgs

Baumarten. Am Bestandsaufbau beteiligt ist häufig 
auch die Rotbuche (Fagus sylvatica). Häufige Begleiter 
der Baum- und Strauchschicht sind Hängebirke 
(Betula pendula) und Faulbaum (Frangula alnus). In 
der Krautschicht grenzen unter anderem die Arten 
Salbei-Gamander (Teucrium scorodonia), Wiesen-
Wachtelweizen (Melampyrum pratense, Abb. 66), 
Besenginster (Sarothamnus scoparius), Maiglöckchen 
(Convallaria majalis), Gewöhnliches Ruchgras 
(Anthoxanthum odoratum), Berg-Platterbse (Lathyrus 
linifolius var. montanus), Gewöhnliche Goldrute 
(Solidago virgaurea) und Besenheide (Calluna 
vulgaris) den Verband Quercion roboris gegenüber 
dem Luzulo-Fagion ab. Typische Vertreter in der 
Moosschicht sind Grünstängelmoos (Scleropodium 
purum) und Rotstängelmoos (Pleurozium schreberi).

21. Luzulo-Fagetum Meusel 1937 
(Bodensaurer Hainsimsen-Buchen-
wald) 
Luzulo-Fagetum (Hêtraie acidophile à 
luzule blanche)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937 
O: Quercetalia roboris Tx. 1931 
V: Luzulo-Fagion Lohmeyer et Tx. in Tx. 1954 

Synonyme

Luzulo albidae-Fagetum Meusel 1937, incl. Carici 
piluliferae-Fagetum Passarge et Hofmann 1968, 
incl. Dicrano-Fagetum Passarge et Hofmann 1968, 
incl. Frangulo-Fagetum (Hartmann 1941) Scamoni 
1959, Galio harcynici-Fagetum Stöcker 1964, incl. 
Ilex aquifolius-Fagus-Gesellschaft, incl. Luzulo 
pilosae-Fagetum Matuszkiewicz 1973, incl. Majan-
themo-Fagetum Passarge 1960, incl. Melampyro-
Fagetum Oberd. 1957, incl. Leucobryum-Fagetum 
Scamoni 1993, incl. Molinio-Fagetum Scamoni 
1959, incl. Myrtillo-Fagetum Hofmann 1965, p. p. 
Deschampsia-Fagus-Gesellschaft Passarge 1956.

Kurzcharakteristik

Auf Grund der hohen Konkurrenzkraft der 
Rotbuche (Fagus sylvatica), die unter günstigen 
klimatischen Bedingungen anderen Baumarten 
bei mittleren Standortsverhältnissen deutlich 
überlegen ist, treten andere Baumarten nur auf 
standörtlichen Grenzbereichen der Gesellschaft 
als Nebenbaumart auf. In trockenen Lagen ist 

die Traubeneiche (Quercus petraea) die stärkste 
Konkurrenzbaumart, bei zunehmender Staunässe 
können Stieleiche (Quercus robur) und Hainbuche 
(Carpinus betulus) stärker beteiligt sein. Floris-
tisch ist der Bodensaure Hainsimsen-Buchenwald 
durch das Fehlen typischer mull- und basen-
zeigender Arten von den Buchenwäldern des 
Fagion sylvaticae abgegrenzt. Im Vergleich zu 
den Eichen- und Eichenmischwäldern fehlen 
vor allem die lichtbedürftigen Arten wie Melam-
pyrum pratense, Teucrium scorodonia, Sarothamnus 
scoparius und Anthoxanthum odoratum. Als eigene 
kennzeichnende Arten gelten die Charakter- und 
Differenzialarten des (monotypischen) Verbandes 
Luzulo-Fagion Oxalis acetosella, Festuca altissima, 
Luzula sylvatica und Currania dryopteris. Die 
namengebende Hainsimse (Luzula luzuloides) 
zeigt in dieser Gesellschaft einen deutlichen 
Schwerpunkt ihres Vorkommens. Wegen der 
vorherrschenden Humusform Moder, teils auch 
mit Übergängen zum Rohhumus, wird diese 
Gesellschaft auch häufig als Moderbuchenwald 
bezeichnet (Ellenberg 1996). Untersuchungen zur 
Nährstoffversorgung dieser Gesellschaft haben 
gezeigt, dass hier die Mineralstickstoff-Nachlie-
ferung des Bodens in der organischen Auflage 
am höchsten ist und im Mineralboden mit zuneh-
mender Tiefe schnell abnimmt (Bennert 1973). Die 
Hauptmasse der Feinwurzeln, insbesondere der 
Bäume, konzentriert sich aus diesem Grunde in 
den organischen Auflage-Horizonten.

Vorkommen

Häufigste Waldgesellschaft in Luxemburg. 
Verbreitet im gesamten Ösling und in Gutland; im 
Moseltal und im Minette fehlend.

Hauptvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB2 Südliches Hochösling, WB3 Obersauer-, 
Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB4 Ourtal, WB5 
Ösling-Vorland.

Nebenvorkommen: WB6 Attert-Gutland, WB7 
Stegener Gutland, WB8 Alzette-, Attert- und 
Mittelsauertal.

Einzelvorkommen: WB9 Untersauertal, WB12 
Südliches Gutland, WB13 Rebierger Gutland, 
WB15 Mosel-Vorland und Syrtal.

Bezeichnende Arten

B: Fagus sylvatica (dominant). K: Luzula luzuloides, 
Oxalis acetosella (Abb. 70), Festuca altissima, Luzula 
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Abb. 67: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Luzulo-Fagetum in Luxemburg.

Abb. 68: Bodenkundliche Kennzeichnung des Luzulo-Fagetum in Luxemburg.
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7%
8%

35%

50%

  13 - Sandige, lehmig-sandige und sandig-lehmige Braunerden
  und Parabraunerden aus Kalksandstein, Sand oder
  Verwitterungston, nicht vergleyt

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  24 - Tonige und schwere tonige Braunerden, Parabraunerden,
  Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, nicht vergleyt

  16 - Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lösslehm,
  nicht bis mässig vergleyt
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sylvatica, Currania dryopteris. M: Polytrichum 
formosum.

Standort

Saure bis stark saure und mäßig trockene bis 
frische oder mäßig wechselfeuchte, anlehmige 
Sande und Lehme.

Bodentyp

Podsole, Braunerden, podsolige Braunerden. 
Humusform: Moder bis moderartiger-Rohhumus.

Untergliederung

Hinsichtlich lokalklimatischer und edaphischer 
Unterschiede der Standorte, die von der Gesell-
schaft besiedelt werden, können in Luxemburg 
drei Subassoziationen des Luzulo-Fagetum unter-
schieden werden.

Innerhalb der Standortvariation des Luzulo-
Fagetum kommt es auf den nährstoffreicheren 
Standorten zur Ausbildung des Luzulo-Fagetum 
milietosum. Die Böden sind weniger versauert 

und zeigen gewöhnlich keine oder nur schwache 
Anzeichen einer Podsolierung. Die Böden sind 
biologisch aktiv und weisen mullartige Moder-
humusformen auf. Dementsprechend kommen 
in der Bodenvegetation mesotraphente Arten wie 
Flattergras (Milium effusum), Waldmeister (Asperula 
odorata), Gewöhnlicher Wurmfarn (Dryopteris 
filix-mas), Waldsegge (Carex sylvatica) und Wald-
Veilchen (Viola reichenbachiana) vor. Standörtlich 
und floristisch vermittelt diese Subassoziation 
zum Galio-Fagetum (Ges. Nr.: 15).

Im Vergleich zum Luzulo-Fagetum milietosum 
stockt das Luzulo-Fagetum typicum auf Stand-
orten, die basenärmer und saurer sind. Auffällig ist 
hier eine ausgesprochen artenarme Krautschicht, 
die oftmals sogar vollkommen fehlt. Auf sandigen 
bis lehmigen, teils podsoligen Braunerden und 
Parabraunerden ist diese Subassoziation sehr 
häufig anzutreffen.

Typisch für stark exponierte Lagen (Bergkuppen 
und Hangkanten) ist das Vorkommen des Luzulo-
Fagetum leucobryetosum (syn. Luzulo-Fagetum 
deschampsietosum und Luzulo-Fagetum vacci-
nietosum). Bezeichnend für solche Standorte ist, 

Abb. 69: Weißmoos (Leucobryum glaucum) bei Berdorf. Foto: T. Niemeyer, 14.05.2008.
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Abb. 70: Sauerklee (Oxalis acetosella) bei Berdorf. Foto: T. Niemeyer, 20.04.2008.

dass der Boden extreme Aushagerungsmerkmale 
aufweist. Grund hierfür ist die Verlagerung der im 
Herbst anfallenden Laubstreu (Laubauswehung). 
Weil sich aber die pflanzenverfügbaren Nährstoffe 
vorwiegend in der organischen Auflage konzen-
trieren, kommt es so zu einer raschen Oberboden-
versauerung und Nährstoffverarmung (Tab. 8).

Arealkennzeichnung

Subatlantisch bis eurasiatisch-subozeanisch.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Häufig durch Nadelforste ersetzt oder in 
Ackerland umgewandelt. Lichtbaumarten wie 
Wald-Kiefer (Pinus sylvestris), Hänge-Birke (Betula 
pendula), Lärche (Larix decidua) und Strobe (Pinus 
strobus) sind meist Folge früherer Eingriffe und 
Nutzungen. Existierende Mittel- und Nieder-
waldgesellschaften mit bodensauren Eichen-
Mischwäldern sind oftmals Ersatzgesellschaften 
für diesen Waldtyp.

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten

Luzulo-Fagetum milietosum mäßig basenarm, mäßig sauer. 
Humusform: Moder

Dryopteris filix-mas, Carex sylvatica, 
Asperula odorata (überregional), 
Lamium galeobdolon (lokal)

Luzulo-Fagetum typicum basenarm, sauer. Humusform: 
Moder-Rohhumus

keine

Luzulo-Fagetum leucobryetosum sehr basenarm, stark sauer. 
Humusform: Rohhumus, 
geringmächtig bzw. nicht 
vorhanden

Leucobryum glaucum (Abb. 69), 
Dicranum scoparium, Calluna 
vulgaris, Vaccinium myrtillus

Tab. 8: Gliederung des Luzulo-Fagetum.
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Natürlichkeit der Vorkommen

Das Luzulo-Fagetum ist großflächig als landschafts-
prägende Schlussgesellschaft anzusehen. Naturnahe 
Bestände werden von der Rotbuche (Fagus 
sylvatica) dominiert.

Naturschutz

Hinsichtlich der Gefäßpflanzen ist diese Gesell-
schaft sehr artenarm, jedoch ist sie Lebensraum 
für viele Pilze und Totholz-Käferarten.

FFH

9110 Luzulo-Fagetum beech forests.

Waldbau

Auf den besser mit Wasser versorgten Standorten 
zeigt die Buche gute Wuchsleistungen und gute 
Schaftformen. Bei lockerer Schirmstellung verjüngt 
sich die Buche zahlreich, bei starker Auflichtung 
können Schlagfluren aus Brombeere, Himbeere 
und Adlerfarn die Verjüngung beeinträchtigen. 
Eine stärkere Beteiligung von Mischbaumarten 
bedarf der menschlichen Steuerung, um diese 
gegenüber der konkurrenzkräftigeren Buche zu 
begünstigen. Für die meisten Edellaubäume sind 
die Standorte zu nährstoffarm. Bei hohen Nadel-
holzanteilen kann sich die Zustandform des 
Humus verschlechtern.

Beispielbestand

Nr.: 105709, X: 70.680.445, Y: 133.765.172, Höhe 
über NN: 500 m.

B: Fagus sylvatica (5). S: Fagus sylvatica (4), Sambucus 
racemosa (1). K: Luzula luzuloides (3), Milium effusum 
(2), Oxalis acetosella (2), Deschampsia flexuosa (1), 
Fagus sylvatica (1), Pteridium aquilinum (1), Dryop-
teris filix-mas (1). M: Polytrichum formosum (1).

Literatur

Dierschke 1985; Gönnert 1989; Griese 1995; 
Härdtle 1995b; Hartmann & Jahn 1967; Heinken 
1995; Krause & Möseler 1995; Müller 1991; 1992c; 
Noirfalise 1977; Pallas 2002; Röder et al. 1996; 
Schönert 1989; 1994; Wittig & Erich 2005.

22. Betulo pendulae-Quercetum roboris 
Tx. 1930 nom. invers. propos. 
(Hängebirken - Stieleichenwald) 
Querco-Betuletum 
(Chênaie pédonculée à bouleau)

Soziologische Zuordnung:

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937
O: Quercetalia roboris Tx. 1931
V: Quercion roboris Malc. 1929

Synonyme

Querco roboris-Betuletum Tx.1937, incl. Agrostio-
Quercetum roboris Passarge 1968, incl. Betuletum-
Quercetum petraeae Schwickerath 1933, incl. 
Holco mollis-Quercetum roboris Lemée 1937, 
incl. Melampyro-Quercetum roboris (Tx. 1930) 
Passarge 1968, incl. Molinio caeruleae-Quercetum 
(Tx. 1937) Scamoni et Passarge 1959, incl. Stellario 
holosteae-Quercetum Scamoni 1960.

Kurzcharakteristik

Hängebirken-Stieleichenwälder (Abb. 73) sind 
vor allem im atlantisch geprägten nördlichen und 
nordwestlichen Mitteleuropa weit verbreitet. Es 
sind Wälder, die von Stiel-Eiche oder Trauben-
Eiche dominiert werden und in denen die 
Rotbuche mit unterschiedlichen Deckungsan-
teilen vertreten ist. Das Mischungsverhältnis der 
genannten Baumarten ist abhängig vom Boden, 
von der Höhenstufe und von der Nutzungsge-
schichte der Bestände. Besiedelt werden saure 
bis stark saure, trockene bis nasse Böden. Grund-
sätzlich nimmt der Anteil der Stiel-Eiche auf 
nassen Standorten zu, während sich die Trauben-
Eiche auf trockenen Standorten und in der 
kollinen Stufe besser behaupten kann. Der Anteil 
der Rotbuche geht natürlicherweise auf von Stau- 
oder Grundwasser beeinflussten Böden sowie auf 
sehr trockenen Standorten zurück. Vielfach sind 
die Anteile der Baumarten heutzutage forstlich 
beeinflusst. Bezeichnend für die Gesellschaft 
ist eine Strauchschicht aus Eberesche (Sorbus 
aucuparia) und Faulbaum (Frangula alnus). In der 
Krautschicht gedeihen lichtliebende und säure-
tolerante Arten wie Weiches Honiggras (Holcus 
mollis), Harzer Labkraut (Galium saxatile) und 
Adlerfarn (Pteridium aquilinum).
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Vorkommen

Hauptvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB2 Südliches Hochösling, WB3 Obersauer-, 
Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB4 Ourtal.

Nebenvorkommen: WB6 Attert-Gutland, WB10 
Eisch-Mamer-Gutland, WB11 Schooffielser und 
Müllerthaler Gutland, WB12 Südliches Gutland, 
WB14 Pafebierger und Oetringer Gutland, WB15 
Mosel-Vorland und Syrtal.

Einzelvorkommen: WB7 Stegener Gutland, 
WB8 Alzette-, Attert- und Mittelsauertal, WB9 
Untersauertal, WB13 Rebierger Gutland, WB16 
Moseltal, WB18 Minette.

Bezeichnende Arten

B: Quercus robur, Quercus petraea, Betula pendula S: 
Frangula alnus (schwach). K: Holcus mollis, Galium 
saxatile, Pteridium aquilinum.

Standort

Saure bis stark saure Standorte mit einer weiten 
hydrologischen Amplitude, ebene bis schwach 
geneigte, südexponierte Hänge werden bevorzugt, 
alle anderen Expositionen werden aber auch 
besiedelt.

Bodentyp

Podsol, Podsol-(Para-) Braunerde, Pseudoley- und 
Gley-Podsol. Humusform: Rohhumus.

Untergliederung

In Luxemburg können innerhalb der Gesellschaft 
zwei edaphisch bedingte Subassoziationen unter-
schieden werden, das Betulo-Quercetum milie-
tosum und das Betulo-Quercetum typicum (Tab. 9).

Das Betulo-Quercetum milietosum besiedelt die 
etwas besser mit Nährstoffen versorgten Böden. 
Diese Böden sind nur mäßig sauer bis sauer und 
weniger stark podsoliert. Kennzeichnende Arten 

Abb. 71: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Betulo-Quercetum in Luxemburg.
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Abb. 72: Bodenkundliche Kennzeichnung des Betulo-Quercetum in Luxemburg.

Abb. 73: Betulo-Quercetum bei Echternach, Loetzert. Foto: T. Niemeyer, 16.05.2008.

Vorkommen nach Bodentypen (ASTA 1969)

82%

11%

7%

  2 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und Phylladen,
  nicht vergleyt

  9 - Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer, nicht vergleyt

  10 - Steinig-lehmige und steinig-tonige Braunerden und
  Parabraunerden mit Quarzitischen Geröllen, nicht bis mässig
  vergleyt
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sind Busch-Windröschen (Anemone nemorosa), 
Vielblütige Weißwurz (Polygonatum multiflorum) 
und Wald Flattergras (Milium effusum).

Dem gegenüber ist das Betulo-Quercetum 
typicum auf den sehr stark sauren und ausge-
sprochen nährstoffarmen Böden anzutreffen, 
die meist stark podsoliert sind. Vom Betulo-
Quercetum milietosum ist diese Subassoziation 
negativ durch das Fehlen der oben genannten 
Arten abgegrenzt.

Arealkennzeichnung

Atlantisch bis subatlantisch.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Eichen- und Eichenmischwälder wurden in der 
Vergangenheit oft intensiv durch den Menschen 
genutzt (Waldweide, Laubentnahme, Nieder-
waldwirtschaft, Schälwald). Damit einhergehend 
wurden die beiden Eichenarten Stiel- und 
Traubeneiche weit über ihren natürlichen Wachs-
tumsbereich hinaus gefördert. Durch Auflichtung 
und Nährstoffentzug wurden in der Krautschicht 
günstige Bedingungen für lichtliebende und 
säuretolerante Magerkeitszeiger geschaffen.

Natürlichkeit der Vorkommen

Die Bestände der Gesellschaft stehen häufig in 
engem räumlichen Kontakt zu Vorkommen des 
Hainsimsen-Buchenwaldes (Luzulo-Fagetum, Ges. 
Nr.: 21). Nach Aufgabe traditioneller Nutzungs-
formen und Überführung in eine hochwald-
artige Bewirtschaftung entstehen Mischbestände 
mit Buche. Aus diesem Grund können wohl die 
meisten Vorkommen der Hängebirken-Stielei-
chenwälder als Nutzungsformen oder Ersatz-
gesellschaften des Luzulo-Fagetum betrachtet 
werden.

Naturschutz

Struktur und Artenzusammensetzung dieser 
Wälder sind oftmals durch Nutzung überprägt. 
Aus kulturhistorischer Sicht und unter Gesichts-
punkten des Arten- und Biotopschutzes sind die 
Vorkommen des Betulo-Quercetum von großer 
Bedeutung. 

FFH

-

Waldbau

Auf den Standorten des Hängebirken-Eichen-
waldes ist die Wüchsigkeit der Bestände nur 
mäßig und weisen eine lichte Bestockung auf. 
Um naturnahe Strukturen zu erhalten sollten die 
Bestände extensiv genutzt werden. Das Eindringen 
von Nadelgehölzen durch Naturverjüngung ist 
möglichst zu vermeiden.

Beispielbestand

Nr.: 107912, X: 65.921.266, Y: 122.120.406, Höhe 
über NN: 460 m.

B: Quercus petraea (5). S: Malus sylvestris ssp. mitis 
(1), Fagus sylvatica (1), Carpinus betulus (1). K: 
Holcus mollis (3), Deschampsia flexuosa (3), Teucrium 
scorodonia (2), Melampyrum pratense (2), Sorbus 
aucuparia (1), Populus tremula (1), Polytrichum 
formosum (1), Galium saxatile (1), Anemone nemorosa 
(1). M: ohne Angaben.

Literatur

Dinter 1982; Gönnert 1989; Härdtle 2004; Härdtle 
et al. 1997; Heinken 1995; Jahn 1984; Pallas 2000; 
Pallas 2002; Sougnez 1975.

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten
Betulo-Quercetum milietosum mäßig saure bis saure, weniger 

stark podsolierte Böden, mit und 
ohne Grund- oder Stauwasser-
einfluss

Anemone nemorosa, Polygonatum 
multiflorum, Milium effusum

Betulo-Quercetum typicum stark saure bis saure, meist stark 
podsolierte Böden, mit und ohne 
Grund- oder Stauwassereinfluss

keine

Tab. 9: Gliederung des Betulo-Quercetum.
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23. Luzulo-Quercetum petraeae Hilitzer 
1932 nom. invers. propos. (Hain-
simsen-Traubeneichenwald) 
p. p. Luzulo-Quercetum (Chênaie sessiliflore 
à luzule blanche) und p.p. Campanulo-Quer-
cetum (Chênaie xerocline à campanules)

Soziologische Zuordnung

K: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieger in Vlieger 1937
O: Quercetalia roboris Tx. 1931
V: Quercion roboris Malc. 1929

Synonyme

Deschampsio flexuosae-Quercetum sessiliflorae 
Firbas et Sigmond 1928, Violo-Quercetum Welß 
1985, Genisto germanicae-Quercetum Aichinger 
1933, Hieracio-Quercetum petraeae Lohmeyer 1973.

Kurzcharakteristik

Auf den sehr trockenen Silikatstandorten 
dominiert die Trauben-Eiche (Quercus petraea) als 
Hauptbaumart dieser Gesellschaft. Begleiter sind 
hier die Wald-Kiefer (Pinus sylvestris) und die 
Elsbeere (Sorbus torminalis). Auf feuchten, schlecht 
durchlüfteten Böden dominiert die Stieleiche 
(Quercus robur). Als schlechtwüchsige Neben-
baumart ist oft die Rotbuche (Fagus sylvatica) zu 
finden. Dort, wo die Rotbuche durch historische 
Waldnutzung unterdrückt wurde (Niederwald-
wirtschaft), kann sie nach Nutzungsaufgabe 
jedoch rasch wieder zur Dominanz gelangen. 
Auf den Extremstandorten reagieren die beiden 
Eichenarten mit einer niedrigen und knorrigen 
Wuchsform. Die Rotbuche fällt auf solchen Stand-
orten gänzlich aus. Hängebirke (Betula pendula), 
Zitterpappel (Populus tremula) und Vogelbeere 
(Sorbus aucuparia) sind auf jüngere Waldstadien 
beschränkt. Die Gesellschaft besiedelt ähnliche 
Standorte wie der Felsenahorn-Traubeneichen-
Mischwald (Aceri monspessulani-Quercetum 
petraeae, Ges. Nr.: 20) und vermittelt zu diesem. 
Floristisch ist die Gesellschaft durch das Zurück-
treten der Fagetalia-Arten und einem höheren 
Anteil an Säurezeigen zum Felsenahorn-
Traubeneichen-Mischwald abgegrenzt.

Vorkommen

Die Gesellschaft ist vor allem im Ösling in der 
planaren bis kollinen Stufe weit verbreitet und 
dort vorzugsweise an den wärmebegünstigten 

Hängen der großen Täler, z. B. der Sûre, Our und 
Clerve anzutreffen.

Hauptvorkommen: WB1 Nördliches Hochösling, 
WB2 Südliches Hochösling, WB3 Obersauer-, 
Wiltz-, Clierf- und Bleestal, WB4 Ourtal.

Nebenvorkommen: WB10 Eisch-Mamer-Gutland, 
WB11 Schooffielser und Müllerthaler Gutland, 
WB12 Südliches Gutland, WB14 Pafebierger und 
Oetringer Gutland.

Einzelvorkommen: WB5 Ösling-Vorland, WB6 
Attert-Gutland, WB7 Stegener Gutland, WB8 
Alzette-, Attert- und Mittelsauertal, WB15 Mosel-
Vorland und Syrtal.

Bezeichnende Arten

B: Quercus robur, Quercus petraea. S: Sorbus aria. 
K: Poa nemoralis, Hieracium umbellatum, Hieracium 
glaucinum, Hieracium lachenalii, Hieracium sabaudum, 
Campanula rotundifolia.

Standort

Warme bis mäßig warme, südexponierte Lagen 
mit jährlichen Niederschlagsmengen um 750 mm. 
Auf sauer verwitterndem, felsigem Sandstein 
und Silikat-Schiefer sowie auf anlehmigen 
Sanden, Lehm- und Tonstandorten, auf denen die 
Rotbuche während der Sommermonate Wasser- 
mangel erleidet und die Hainbuche durch 
eine geringe Nährstoffverfügbarkeit in ihrem 
Wachstum gehemmt ist.

Bodentyp

Vorherrschende Bodentypen sind Ranker, 
Braunerden oder podsolige Braunerden, die 
während der Sommermonate zur Austrocknung 
neigen, sowie wechselfeuchte pseudovergleyte 
Parabraunerden.

Untergliederung

Innerhalb der Gesellschaft können zwei Subasso-
ziationen unterschieden werden (Tab. 10). Zum 
einen das Luzulo-Quercetum typicum auf mäßig 
wärmebegünstigten und basenarmen Stand-
orten und zum anderen das Luzulo-Quercetum 
silenetosum auf trocken-warmen, oftmals sehr 
flachgründigen und basenreicheren Standorten 
mit den Differenzialarten Astlose Graslilie (Anthe-
ricum liliago, Abb. 76), Nickendes Leimkraut (Silene 
nutans) und Behaarter Ginster (Genista pilosa), die 
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zu den thermophilen Eichenmischwäldern des 
Verbandes Quercion pubescenti-petraeae (Ges. 
Nr.: 19 u. 20) überleiten.

Arealkennzeichnung

Subkontinental.

Nutzungsbedingte Veränderungen

Bestände ohne Nutzungseinfluss sind wohl allen-
falls an den unzugänglichsten Hanglangen zu 
finden. Vorkommen auf den Sand-, Lehm- und 
Tonstandorten können häufig durch den Anbau 
von Nadelgehölzen veränderter sein. Bestände 
in buchenreichen Regionen sind Relikte kurzum-
triebiger Nieder- und Mittelwaldnutzung. Nach 
Nutzungsaufgabe tritt in solchen Beständen eine 
Sukzession zum Luzulo-Fagetum (Ges. Nr.: 21) ein.

Natürlichkeit der Vorkommen

Als natürlich sind solche Bestände anzusehen, die 
auf Silikatfelsstandorten und Böden aus Lockerge-
stein stocken. Mehrstämmige und knorrige Wuchs-
formen der Eiche sind hier natürlich. Die Buche ist 
auf solchen Standorten vor allem durch Wasser-
mangel in ihrer Konkurrenzkraft geschwächt.

Naturschutz

Bestände der Subassoziation Luzulo-Quercetum 
silenetosum mit wärme- und trockenheitszei-
genden Arten sind aus Sicht des Naturschutzes 
hochgradig schützenswert. Es sind Reliktwälder 
aus der postglazialen Wärmezeit. Aber auch 
naturnahe Bestände, die sich nutzungsbedingt 
entwickelt haben, sind aus kulturhistorischen 
Gründen und aus Gründen des Arten- und 
Biotopschutz schutzwürdig.

FFH

-

Waldbau

Die Erhaltung der vorhandenen Bestockung steht 
bei naturnahen Beständen sowohl aus Gründen des 
Naturschutzes als auch aus wirtschaftlichen Gründen 
(schlechte Wüchsigkeit, Krüppelwuchs und Dürre-
gefährdung) im Vordergrund. Auf tiefgründigen 
oder tonreichen Standorten dient die tiefwurzelnde 
Eiche der Verbesserung des Nährstoffkreislaufs. 
Hier kann der Anteil der Rotbuche erhöht werden, 
wobei zu bedenken ist, dass dann der Anteil lichtlie-
bender (Eichenwald-typischer) Arten abnimmt.

Beispielbestand

Nr.: 113867, nordwestlich Merkholz, Höhe über 
NN: 340 m.

B: Quercus petraea (5). S: Sorbus aria (+), Quercus 
petraea (+), Corylus avellana (1), Carpinus betulus (1). 
K: Veronica officinalis (+), Teucrium scorodonia (+), 
Sorbus aria (+), Solidago virgaurea (+), Silene vulgaris 
(+), Sarothamnus scoparius (+), Quercus petraea 
(+), Melica uniflora (+), Hieracium umbellatum (+), 
Hieracium sabaudum (+), Hieracium maculatum (+), 
Hieracium lachenalii (+), Hieracium glaucinum (+), 
Genista pilosa (+), Galium pumilum (+), Galeopsis 
tetrahit (+), Galeopsis segetum (+), Fagus sylvatica (+), 
Corylus avellana (+), Carpinus betulus (+), Campanula 
persicifolia (+), Anthoxanthum odoratum (+), Anthe-
ricum liliago (+), Anemone nemorosa (+), Deschampsia 
flexuosa (3), Stellaria holostea (1), Melampyrum 
pratense (1), Hieracium murorum (1). M: Pleurozium 
schreberi (2), Polytrichum formosum (1), Hypnum 
cupressiforme (1), Dicranum scoparium (1)..

Literatur

Biermann 1958; Golisch 2002; Härdtle 2004; Härdtle 
et al. 1997; Lohmeyer & Bohn 1977; Sougnez 1975; 
Ullmann & Först 1980; Vanesse 1993.

Subassoziation Standort Bezeichnende Arten

Luzulo-Quercetum typicum mäßig wärmebegünstigt, 
basenarm

keine

Luzulo-Quercetum silenetosum trocken-warm, sehr flach-
gründig und basenreich

Anthericum liliago, Silene nutans 
und Genista pilosa

Tab. 10: Gliederung des Luzulo-Quercetum.
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Abb. 74: Verbreitung (links) und Standortscharakteristika (örtliche Lage: rechts oben, Klimacharak-
teristika: rechts unten) des Luzulo-Quercetum in Luxemburg.

Abb. 75: Bodenkundliche Kennzeichnung des Luzulo-Quercetum in Luxemburg.
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IX Nadelwald-Forste

In Luxemburg sind 30,8 % der bewaldeten Fläche 
mit unterschiedlichen Nadelgehölzen wie beispiels-
weise Fichte (Picea abies), Wald-Kiefer (Pinus sylve-
stris), Douglasie (Pseudozuga menziesii) und Lärche 
(Larix div. spec.) bestockt (Administration des eaux 
et forêts du grand-duché de Luxembourg 2006). 
Das entspricht einer Fläche von 26.200 ha (davon 
29 % öffentlicher Wald und 71 % Privatwald). 
Bestände mit Fichten und Douglasien sind vor 
allem im Norden des Landes, im Wuchsgebiet 
Ösling, verbreitet. Dort wurden diese Baumarten 
in der Zeit nach dem 2. Weltkrieg besonders im 
Privatwald gefördert.

Bestände, die von diesen Baumarten dominiert 
werden, sind insgesamt als naturfern zu betrachten. 
Sie entstanden in Luxemburg vorwiegend durch 
Umwandlung von Niederwäldern und durch die 

Aufforstungen landwirtschaftlich wenig rentabler 
Flächen. Die dominierenden Nadelhölzer befinden 
sind, mit Ausnahme der Wald-Kiefer, in Luxemburg 
außerhalb ihrer natürlichen Areale. Sie bilden 
demgemäß Ersatzgesellschaften der potenziellen 
natürlichen Vegetation, vor allem von unterschied-
lichen Buchen- und Buchenmischwäldern.

Die synoptische Tabelle (Anhang: Tab. 2) gibt einen 
Überblick über die wichtigsten Nadelwald-Forste 
Luxemburgs und die für sie typische Begleitvege-
tation. Ihre Benennung richtet sich nach der in der 
Baumschicht vorherrschenden (forstlich begün-
stigten) Baumart, verzichtet also auf eine synsyste-
matische Wertung der Bestände.

Wie oben erwähnt, kann die Wald-Kiefer auf extrem 
flachgründigen Hangkanten (z.B. im Wuchsbezirk 
WB11 Schooffielser und Müllerthaler Gutland) 
kleinflächige Bestände aufbauen, die als Relikt-
wälder der postglazialen Waldentwicklung und 
demzufolge als naturnah zu werten sind (Pernaud 
2001; Schwenninger 1989). Funde seltener Krypto-
gamen könnten von einer langen historischen 
Kontinuität in der Bestockung dieser Wuchsorte 
(Diederich 1991) zeugen. Solche Bestände sind – im 
Gegensatz zu den Kiefern-Forsten – extrem schutz-
würdig und schutzbedürftig und sollten von forst-
licher Nutzung ausgenommen bleiben.

Auf Basis des vorhandenen Datenmaterial lassen 
sich die folgenden ranglosen Dominanzbestände 
unterscheiden:

24. Picea abies-Bestände
Fichten-Forste kommen in Luxemburg auf unter-
schiedlichen Ausgangsgesteinen und damit auch 
sehr variablen Bodenformen vor. Bezeichnend sind 
einerseits sandige bis sandig-lehmige Braunerden 
aus Schiefer und Phylladen, andererseits sandige bis 
lehmig-sandige Braunerden und Parabraunerden 
aus Kalksandstein oder aus Dolomit. Somit tritt die 
Fichte unter sehr variablen pH-Verhältnissen auf. 
Die meisten Standorte sind gut drainiert, neigen 
also nicht oder nur schwach zu Stauwasserbildung. 
Grundwassereinfluss und die dafür typischen Gley-
Merkmale finden sich nur an wenigen Ausnahme-
standorten. An den meisten Standorten bilden 
Buchenwälder die natürliche Waldvegetation.

Dem Gradienten des Bodensäuregrades entspre-
chend ist auch die Bodenvegetation der Fichten-
Forste sehr variabel. Klassencharakterarten der 

Abb. 76: Astlose Graslilie (Anthericum liliago) bei 
Hoscheid, Knapp. Foto: C. Reckinger, 23.05.1998.
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Querco-Fagetea sind häufig und erreichen vielfach 
hohe Deckunsanteile, so zum Beispiel Hedera 
helix oder Athyrium filix-femina. Auf basenreichen 
Substraten treten regelmäßig Ordnungskennarten 
der Fagetalia auf. Besonders bezeichnend sind 
Melica uniflora, Asperula odorata, Lamium galeobdolon 
agg, Carex sylvatica und Circaea lutetiana. Bestände 
solcher Standorte können relativ artenreich sein 
und die Artenzahl kann Werte von 40 überschreiten. 
Dies wird bereits in der synoptischen Stetigkeitsta-
belle durch eine mittlere Artenzahl von 34 indiziert.

25. Pinus sylvestris-Bestände
Kiefern-Forste stocken vorwiegend auf grund-
wasserfernen, sandigen bis sandig-lehmigen 
Braunerden und Parabraunerden aus Kalksand-
stein, Sand oder Verwitterungstonen. Seltener 
kommen Bestände auf quarzitischen Geröllen vor, 
die nicht oder mäßig vergleyt sind. Den Fichten-
Forsten vergleichbar stellen auch Kiefern-Forste in 
Luxemburg Ersatzgesellschaften für Buchen(misch)
wälder dar.

Im Vergleich zu den Fichten-Forsten ist die Boden-
vegetation artenarm. Die mittlere Artenzahl der 
Bestände erreicht 13. Während an basischen 
Stanorten (potentieller Buchenwälder) Fagetalia-
Arten vorkommen, ist für bodensaure Standorte 
ein mehr oder minder dicht geschlossener Rasen 
von Avenella flexuosa bezeichned. Neben Avenella 
flexuosa sind übrige azidotolerante Sippen wie 
Vaccinium myrtillus typische Begleiter.

26. Pseudozuga menziesii-Bestände
Im Vergleich zu den von Fichten- und Kiefern-
Forsten eingenommenen Flächen ist die 
Ausdehnung der von der Douglasie dominierten 
Forsten derzeit eher gering. Den Standorten der 
Kiefern-Forste vergleichbar kommen Pseudozuga 
menziesii-Bestände vorwiegend auf grundwasser-
fernen, sandigen bis sandig-lehmigen Braunerden 

und Parabraunerden aus Kalksandstein, Sand oder 
Verwitterungstonen, seltener auch auf quarzi-
tischen Geröllen vor.

Die Bodenvegetation ist artenarm und erreicht 
eine mittlere Artenzahl von 12. Diese besteht 
aus Querco-Fagetea- (Hedera helix, Athyrium filix-
femina) und, auf nicht allzu sauren Substraten, aus 
Fagetalia-Arten wie Melica uniflora und Asperula 
odorata. Übrige Arten sind geringstet, können aber – 
in Abhängigkeit von den Substratverhältnissen – in 
Einzelbeständen höhere Deckungswerte erlangen.

27. Pinus nigra-Larix kaempferi-
Bestände

Dominanzbestände mit Pinus nigra, denen 
verschiedene Lärchen-Arten beigemischt sein 
können, haben im Vergleich zu den übrigen Forst-
gesellschaften eine geringe Flächenausdehnung. 
Sie kommen vorwiegend auf steinig-tonigen Böden 
aus Dolomit oder auf tonigen Braun- und Parabrau-
nerden, teils auch Pelosolen aus Mergelgestein vor. 
An diesen Standorten bilden sie Ersatzgesellschaft 
von Laubwäldern, in denen Laubhölzer wie Stiel-
Eiche und Hainbuche, teils aber auch noch die 
Rotbuche, höhere natürliche Deckungsanteile hätten.

Die mittlere Artenzahl ist mit 20 im Vergleich zu 
übrigen Forstgesellschaften relativ hoch. Den Stand-
ortsverhältnissen entsprechend kommen in der 
Krautschicht anspruchsvollere Fagetalia-Arten vor 
(u.a. Primula elatior, Mercurialis perennis, Sanicula 
europaea), in denen auch Frischezeiger wie Stachys 
sylvatica oder Geum urbanum höhere Stetigkeiten 
erlangen können. In der Baumschicht ist – neben 
den genannten Nadelhölzern – auch die Fichte mit 
mittlerer Stetigkeit und einzelstammweise vertreten.

Literatur

Ellenberg 1996; Härdtle et al. 2004; Heinken 1995; 
Oberdorfer 1992; Pott 1995; Walentowski et al. 
2006; Willner & Grabherr 2007.
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Übersicht der Syntaxa: Legende zur Stetigkeitstabelle (Anhang, Tabelle 1)

 Spalten-Nr.
I: Salicetea purpurea 
 I.I: Salicetalia purpurea 
  I.I.I: Salicion triandrae
   1: Salicetum triandrae  ........................................................................................................................ 1
  I.I.II: Salicion albae
   2: Salicetum albae  ............................................................................................................................... 2
   3: Salicetum fragilis  ............................................................................................................................ 3

II: Alnetea glutinosae

 II.I: Sphagno-Betuletalia pubescentis
  II.I.I: Betulion pubescentis
   4: Salici pentandrae-Betuletum pubescentis ....................................................................................4
 II.II: Alnetalia glutinosae
  II.II.I: Alnion glutinosae
   5: Carici elongatae-Alnetum glutinosae  .......................................................................................... 5

III: Querco-Fagetea

 III.I: Fagetalia sylvaticae
  III.I.I: Alno-Ulmion
   6: Carici remotae-Fraxinetum  ........................................................................................................... 6
   7: Stellario-Alnetum  ........................................................................................................................... 7
   8: Querco-Ulmetum  ........................................................................................................................... 8
   9: Pruno-Fraxinetum
    9a: Pruno-Fraxinetum allietosum  ................................................................................................ 9
    9b: Pruno-Fraxinetum typicum .................................................................................................. 10
  III.I.II: Carpinion betuli 
   10: Stellario-Carpinetum 
    10a: Stellario-Carpinetum filipenduletosum  ........................................................................... 11
    10b: Stellario-Carpinetum stachyetosum  ................................................................................. 12
    10c: Stellario-Carpinetum typicum  ........................................................................................... 13
    10d: Stellario-Carpinetum luzuletosum  ................................................................................... 14
   11: Galio-Carpinetum 
    11a: Galio-Carpinetum primuletosum ...................................................................................... 15
    11b: Galio-Carpinetum typicum  ................................................................................................ 16
    11c: Galio-Carpinetum stachyetosum  ....................................................................................... 17
  III.I.III Fagion sylvaticae 
   12: Carici-Fagetum 
    12a: Carici-Fagetum primuletosum  .......................................................................................... 18
    12b: Carici-Fagetum typicum ...................................................................................................... 19
    12c: Carici-Fagetum luzuletosum  .............................................................................................. 20
   13: Hordelymo-Fagetum 
    13a: Hordelymo-Fagetum lathyretosum  .................................................................................. 21
    13b: Hordelymo-Fagetum circaeetosum  .................................................................................. 22
    13c: Hordelymo-Fagetum typicum  ........................................................................................... 23
    13d: Hordelymo-Fagetum luzuletosum  ................................................................................... 24
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Spalten-Nr.
   14: Galio odorati-Fagetum
    14a: Galio-Fagetum circaeetosum  ............................................................................................. 25
    14b:Galio-Fagetum typicum  ....................................................................................................... 26
    14c: Galio-Fagetum polytrichetosum  ........................................................................................ 27

  III.I.IV: Tilio platyphyllis-Acerion pseudoplatani 
   15: Adoxo-Aceretum  ........................................................................................................................ 28
   16: Fraxino-Aceretum 
    16a: Fraxino-Aceretum typicum  ................................................................................................ 29
    16b: Fraxino-Aceretum asplenietosum  ..................................................................................... 30
    16c: Fraxino-Aceretum corydalidetosum  ................................................................................. 31
    16d: Fraxino-Aceretum lunarietosum  ....................................................................................... 32
   17: Aceri-Tilietum  ............................................................................................................................. 33
   18: Querco-Tilietum  ......................................................................................................................... 34

 III.II: Quercetalia pubescenti-petraeae 

  III.II.I: Quercion pubescenti-petraeae
   19: Quercetum pubescenti-petraeae  .............................................................................................. 35
   20: Aceri monspessulani-Quercetum petraeae  ............................................................................ 36

 III.III: Quercetalia roboris 

  III.III.I: Luzulo-Fagion 
   21: Luzulo-Fagetum
    21a: Luzulo-Fagetum milietosum  .............................................................................................. 37
    21b: Luzulo-Fagetum typicum  ................................................................................................... 38
    21c: Luzulo-Fagetum leucobryetosum  ..................................................................................... 39

  III.III.II: Quercion roboris 
   22: Betulo-Quercetum 
    22a: Betulo-Quercetum milietosum  .......................................................................................... 40
    22b: Betulo-Quercetum typicum  ............................................................................................... 41
   23: Luzulo-Quercetum
    23a: Luzulo-Quercetum typicum  .............................................................................................. 42
    23b: Luzulo-Quercetum silenetosum  ........................................................................................ 43

IV: Vaccinio-Picetalia
   24: Picea abies-Bestände  .................................................................................................................. 44
   25: Pinus sylvestris-Bestände  .......................................................................................................... 45
   26: Pseudotsuga menziesii-Bestände  ............................................................................................. 46
   27: Pinus nigra-Larix kaempferi-Bestände  ................................................................................... 47

Ungeeignete Aufnahmen (nur in der ungekürzten Stetigkeitstabelle*) .................................................... 48

* Die ungekürzte Stetigkeitstabelle (Anhang, Tabelle 1bis) steht unter der Internetadresse http://www.mnhn.lu/
ferrantia/ beim Band Nr. 57 zur Verfügung.
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Nr Deutsche Bezeichnung Französische Bezeichnung

Böden des Öslings
1 Lehmige, schwach steinige Braunerden, nicht bis 

mässig vergleyt
Sols limoneux peu caillouteux, non 
gleyifiés à modérément gleyifiés

2 Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und 
Phylladen, nicht vergleyt

Sols limono-caillouteux à charge schisto-
phylladeuse, non gleyifiés

3 Steinig-lehmige Braunerden aus verwitterten 
Schiefer und Phylladen, nicht vergleyt

Sols limono-caillouteux à charge schisto-
phylladeuse altérée, non gleyifiés

4 Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und 
Phylladen, schwach bis mässig vergleyt

Sols limono-caillouteux à charge schisto-
phylladeuse, faiblement à modérément 
gleyifiés

5 Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und 
Sandsteinen, nicht vergleyt

Sols limono-caillouteux à charge schisto-
gréseuse, non gleyifiés

6 Steinig-lehmige Braunerden aus verwitterten 
Schiefer und Sandsteinen, nicht vergleyt

Sols limono-caillouteux à charge schisto-
gréseuse altérée, non gleyifiés

7 Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer und 
Sandsteinen, schwach bis mässig vergleyt

Sols limono-caillouteux à charge schisto-
gréseuse, faiblement à modérément 
gleyifiés

8 Steinig-lehmige Braunerden aus Tonschiefer und 
Sandsteinen, schwach bis mässig vergleyt

Sols limono-caillouteux à charge argilo-
schisto-gréseuse, faiblement à modérément 
gleyifiés

9 Steinig-lehmige Braunerden aus Schiefer, nicht 
vergleyt

Sols limono-caillouteux à charge schisteuse, 
non gleyifiés

Böden des Gutlands (incl. Moseltal und Minette)

10 Steinig-lehmige und steinig-tonige Braunerden 
und Parabraunerden mit Quarzitischen Geröllen, 
nicht bis mässig vergleyt

Sols limono- et argilo-caillouteux à charge 
de galets quartzitiques non gleyifiés à 
modérément gleyifiés 

11 Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht 
vergleyt

Sols argilo-caillouteux à charge dolomi-
tique, non gleyifiés

12 Steinig-tonige Braunerden aus Kalk, nicht 
vergleyt

Sols argilo-caillouteux à charge calcareuse, 
non gleyifiés

13 Sandige, lehmig-sandige und sandig-lehmige 
Braunerden und Parabraunerden aus Kalksand-
stein, Sand oder Verwitterungston, nicht vergleyt

Sols sableux, limono-sableux et sablo-
limoneux, non gleyifiés

14 Sandige, lehmig-sandige und sandig-lehmige 
Parabraunerden über Ton, schwach bis mässig 
vergleyt

Sols sableux, limono-sableux et sablo-
limoneux, faiblement à modérément 
gleyifiés

15 Sandig-lehmige und sandig-tonige Braunerden 
und Parabraunerden aus Bundsandstein, nicht 
vergleyt

Sols sablo-limoneux et sablo-argileux, non 
gleyifiés sur substrat de grès bigarré

16 Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden 
aus Lösslehm, nicht bis mässig vergleyt

Sols sablo-limoneux et limoneux, non 
gleyifiés à moderement gleyifiés

17 Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden 
aus Lösslehm, stark bis sehr stark vergleyt

Sols sablo-limoneux et limoneux, fortement 
à tres fortement gleyifiés

Übersicht der Bodentypen (ASTA Service Pédologie 1969)
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18 Tonige und schwere tonige Braunerden, 
Parabraunerden und Terrra fusca über Kalk, 
nicht vergleyt

Sols argileux et argileux lourds, non 
gleyifiés sur substrat de calcaires

19 Tonige Braunerden und Parabraunerden aus 
Macigno, nicht vergleyt

Sols argileux, non gleyifiés sur substrat de 
macigno

20 Tonige Parabraunerden aus Macigno, schwach 
bis mässig vergleyt

Sols argileux, faiblement à moderement 
gleyifiés sur substrat de macigno

21 Tonige Parabraunerden aus Ton, schwach bis 
mässig vergleyt

Sols argileux, faiblement à moderement 
gleyifiés sur substrat d’argiles

22 Tonige Parabraunerden aus Muschelsandstein, 
nicht bis mässig vergleyt

Sols argileux, non gleyifiés à moderement 
gleyifiés sur substrat de grès coquiller

23 Tonige und schwere tonige Braunerden, 
Parabraunerden und Pelosole aus Kalken und 
Mergel, nicht bis mässig vergleyt

Sols argileux et argileux lourds, non 
gleyifiés à moderement gleyifiés sur 
substrat de marnes et de calcaires

24 Tonige und schwere tonige Braunerden, 
Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel, 
nicht vergleyt

Sols argileux et argileux lourds, non 
gleyifiés sur substrat de marnes

25 Schwere tonige Braunerden, Parabraunerden 
und Pelosole aus Mergel, schwach bis sehr stark 
vergleyt

Sols argileux lourds, faiblement à tres 
fortement gleyifiés sur substrat de marnes

Böden der Täler und Senken

26 Talhangböden und Talböden Colluvions et alluvions

27 Quellenzonen Zones de suintement

Administration des eaux et forêts du grand-duché 
de Luxembourg (Hrsg.) 1995. - Naturräumliche 
Gliederung Luxemburgs. Ausweisung ökolo-
gischer Regionen für den Waldbau mit Karte 
der Wuchsgebiete und Wuchsbezirke, Luxem-
bourg, 71 p.

Administration des eaux et forêts du grand-duché 
de Luxembourg (Éd.) 2001. - Les forêts naturel-
les et semi-naturelles au grand-duché de 
Luxembourg, Luxembourg, 49 p.

Administration des eaux et forêts du grand-
duché de Luxembourg (Hrsg.) 2006. - Der 
Luxemburger Wald in Zahlen. Ergebnisse der 
luxemburger Landeswaldinventur 1998-2000, 
Luxembourg, 210 p.

Ahrns C. & Hoffmann G. 1998. - Vegetations-
dynamik und Florenwandel im ehemaligen 
mitteldeutschen Waldschutzgebiet "Hainich" 
im Intervall 1963-1995. Hercynia 31: 33-64.

Arbeitskreis für Bodensystematik 1985. - Syste-
matik der Böden der BRD, Kurzfassung. 
Mitteilungen der Deutschen Bodenkundlichen 
Gesellschaft 44: 1-90.

ASTA Service Pédologie 1969. - Carte des sols 
du grand-duché de Luxembourg 1:100.000. 
Luxembourg.

Bennert W. 1973. - Chemisch-ökologische Unter-
suchungen an Arten der Krautschicht eines 
montanen Hainsimsen-Buchenwaldes (Luzulo-
Fagetum). Dissertation Universität Berlin, 216 p.
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Anhang

Herkunft der Aufnahmen

Originalnummern der Aufnahmen in den Spalten 
der Stetigkeitstabelle (Tab. 1 im Anhang)

Spalte 1: 

EFOR: 10030, 190058

Hérault: AT8b, MO1a, MO1b, OU10a, OU11a, OU12b, SU3b, 
WA1b

Spalte 2: 

EFOR: 81616, 90140, 100593, 110035, 110143, 110290, 110318, 
110324, 110639, 120065, 120654, 130002, 130260, 130513, 
170165, 170674, 200055, 210381, 230165, 230800, 230910, 
230932, 230933, 270071

Herault: OU6a, SU5, SU7, WA1a, WI2

Spalte 3: 

EFOR: 70109, 70114, 70115, 160050, 180071, 180175, 180282, 
270115, 270167

Hérault: AT2c, CL2, WI10c

Spalte 4: 

EFOR: 10004, 20043, 20050, 20053, 20056, 100210, 110101, 
180547, 180563, 180570, 180645, 180648, 180664, 200079, 
230088, 230879

Spalte 5: 

EFOR: 40493, 51235, 80456, 81044, 120006, 230435

Hérault: EB6a, EI1d, SU8a, TR7a, TR7b, WI3a

Spalte 6: 

EFOR: 10005, 30360, 40016, 50040, 70052, 71417, 90263, 
100024, 100228, 100289, 110195, 110208, 110227, 110427, 
130044, 130122, 130127, 130131, 130143, 130151, 130158, 
130160, 130165, 130174, 130178, 130259, 130267, 130304, 
130307, 130510, 130511, 130542, 150057, 150096, 150114, 
160143, 160248, 160582, 160671, 170272, 180274, 180552, 
180605, 190010, 200010, 200016, 200062, 210259, 210308, 
220445, 220470, 220474, 220604, 230949, 240217, 240245, 
260278, 270034, 270043, 270074

Hérault: MA10c, MA10d, MA10e

Spalte 7: 

EFOR: 30100, 30191, 30246, 30262, 30268, 30400, 30486, 
30536, 30553, 30672, 30690, 30712, 40012, 40378, 40418, 40504, 
40543, 50051, 50159, 50182, 50183, 50214, 50691, 50700, 50763, 
50788, 51346, 60129, 60327, 60373, 70013, 70019, 70063, 70294, 
70465, 70466, 70489, 70505, 70829, 70844, 71292, 71315, 71386, 
80053, 80060, 80094, 80206, 81159, 81183, 90172, 90209, 90211, 
90406, 90436, 90598, 90775, 100100, 100227, 100281, 100372, 

100444, 100488, 100619, 100636, 100678, 110234, 110302, 
110454, 110758, 120144, 120146, 120427, 120432, 120515, 
130139, 150170, 160225, 170327, 170460, 180096, 200027, 
210232, 210391, 220568

Hérault: AL1, AT10c, AT12a, AT3b, AT7a, CL1b, CL4a, 
EB2a, EB6b, EB7b, EI4g, EI11c, EI1b, EI1c, EI1f, EI1g, EI7a, 
EI7b, EN2a, EN3a, EN4, MA11b, MA11c, MA11d, MA11e, 
MA5a, OU6c, OU7b, OU9a, OU9b, OU9c, OU9d, OU9e, SU1, 
SU10, SU11, SU12, SU8b, SU8c, WA3, WA5b, WI10d, WI11a, 
WI12a, WI3b, WI8a, WI8b, EI4c, WI10a

Spalte 8: 

Hérault: OU12a, SY1a

Spalte 9: 

EFOR: 100269, 110319, 120685, 160180, 160373, 160560, 
160718, 160755, 170384, 180034, 200011, 200054, 210145, 
210201, 210279, 220395, 230927, 230929, 240239, 240243, 
250051, 250167, 250171, 250307, 260195

Hérault: AL4a, AL4b, AL4c, AT10a, AT10b, AT12b, AT3a, 
AT7b, AT8a, EB3c, EB4, EB5a, EB5b, EI4e, EI4a, EI12d, EI1a, 
EI2b, EI9b, EN5b, GA3, GA4, MA10b, MA2b, MA3a, MA3b, 
MA6a, MA6d, MA6e, MA7e, MO3a, OU1, OU4b, OU4d, 
OU4e, SU3a, SY1c, SY2a, SY2d, SY3a, SY3b, SY3c, SY4b

Spalte 10: 

EFOR: 30502, 40003, 40026, 40032, 40055, 40551, 40566, 
50432, 50469, 50645, 60297, 70175, 71268, 80207, 80230, 80239, 
80467, 81235, 90166, 100108, 100189, 100376, 100498, 110128, 
110262, 110272, 110485, 120311, 120403, 120500, 120559, 
130125, 160045, 160084, 160181, 170158, 170236, 170267, 
180150, 180557, 180633, 200004, 210196, 210295, 220238, 
220406, 220416, 220709, 230796, 230797, 230842

Hérault: EI8b, WO7b

Spalte 11: 

EFOR: 40548, 40556, 60135, 60417, 90770, 100353, 100522, 
110072, 110137, 110185, 110210, 120266, 170400, 180513, 
180558, 210003, 230602, 230799, 250009, 250096, 250097, 
250128, 250180, 250222, 290015, 290039

Spalte 12: 

EFOR: 40124, 40168, 40358, 40440, 40562, 40564, 50093, 50144, 
50197, 50357, 50440, 50457, 50516, 50646, 50777, 51128, 51133, 
51134, 51141, 51159, 51160, 51166, 51186, 51214, 51223, 51232, 
51271, 51287, 51295, 51329, 51411, 60106, 60208, 60223, 60292, 
60386, 70249, 70312, 70318, 70320, 70330, 70337, 70344, 70356, 
70401, 70521, 70601, 70681, 70705, 70758, 70774, 70780, 70799, 
70835, 70986, 71376, 80085, 80501, 80518, 80537, 80646, 80665, 
80714, 80774, 80778, 81095, 90449, 90685, 100188, 100196, 
100684, 110005, 110034, 110043, 110068, 110099, 110102, 
110117, 110173, 110177, 110199, 110207, 110242, 110261, 
110607, 110612, 110624, 110633, 110702, 110771, 120052, 
120053, 120214, 120223, 120231, 120249, 120284, 120299, 
120592, 120608, 120629, 120631, 120648, 130011, 130017, 
130031, 130087, 130098, 130106, 130109, 130390, 150147, 
150172, 150193, 160073, 160291, 160381, 160428, 160467, 
160470, 160656, 160750, 170291, 170342, 170410, 170417, 
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170450, 170480, 170688, 170689, 170704, 170724, 170734, 
180019, 180036, 180042, 180117, 180197, 180198, 180201, 
180309, 180504, 180514, 180593, 180632, 180683, 180720, 
180724, 180755, 190034, 200041, 210032, 210042, 210080, 
210081, 210086, 210088, 210106, 210109, 210141, 210144, 
210157, 210159, 210200, 210204, 210347, 220001, 220014, 
220022, 220054, 220057, 220069, 220279, 220478, 220484, 
220486, 230002, 230012, 230021, 230028, 230030, 230031, 
230154, 230156, 230446, 230503, 230509, 230522, 230540, 
230574, 230605, 230623, 230766, 230788, 230808, 230823, 
230840, 230848, 230852, 230861, 230907, 230918, 230936, 
240002, 240003, 240015, 240017, 240031, 240058, 240085, 
240107, 240220, 240252, 250010, 250012, 250023, 250072, 
250074, 250093, 250100, 250108, 250126, 250135, 250138, 
250140, 250141, 250159, 250169, 250181, 250218, 250221, 
250265, 250267, 250269, 250270, 250276, 250304, 250306, 
250312, 250313, 250314, 260004, 260005, 260009, 260013, 
260025, 260036, 260054, 260097, 260137, 260138, 260140, 
260141, 260148, 260149, 260158, 260161, 260167, 260175, 
260176, 260177, 260187, 260191, 260209, 260213, 260220, 
260221, 260224, 260228, 260229, 260264, 260268, 260269, 
260274, 260276, 260280, 260282, 260294, 260400, 260402, 
260403, 260408, 260413, 260417, 260418, 260480, 270012, 
270022, 270126, 270129, 270156, 270158, 270163, 270175, 
270197, 280046, 280159, 290002, 290003, 290007, 290008, 
290019, 290026, 290028, 290033, 290037, 290047, 290050

Golisch: 410

Hérault: AL3c

Spalte 13: 

EFOR: 30129, 30187, 30189, 30195, 30202, 30215, 30219, 30352, 
30392, 30404, 30428, 30514, 30560, 30564, 30570, 30573, 30610, 
30633, 30648, 30657, 30662, 30667, 30671, 30680, 30714, 40038, 
40045, 40063, 40074, 40111, 40112, 40125, 40146, 40149, 40151, 
40217, 40336, 40359, 40421, 40558, 50020, 50086, 50109, 50115, 
50145, 50152, 50188, 50189, 50193, 50196, 50202, 50204, 50210, 
50216, 50218, 50238, 50256, 50278, 50294, 50297, 50300, 50319, 
50368, 50375, 50396, 50429, 50438, 50447, 50478, 50485, 50490, 
50514, 50546, 50589, 50618, 50626, 50628, 50643, 50664, 50667, 
50681, 50683, 50690, 50710, 50723, 50738, 50743, 50767, 50780, 
50782, 50784, 50793, 50799, 50801, 50804, 50806, 50807, 50846, 
50847, 50850, 50869, 50883, 50904, 50905, 50909, 50923, 50931, 
50938, 50939, 50977, 51027, 51033, 51105, 51114, 51140, 51145, 
51150, 51151, 51152, 51167, 51169, 51171, 51200, 51203, 51204, 
51210, 51216, 51219, 51234, 51237, 51243, 51252, 51254, 51259, 
51264, 51265, 51272, 51276, 51289, 51293, 51305, 51313, 51317, 
51320, 51324, 51331, 51339, 51340, 51349, 51353, 51385, 51395, 
51418, 51419, 60081, 60100, 60163, 60193, 60207, 60232, 60261, 
60267, 60273, 60274, 60280, 60281, 60313, 60321, 60323, 60328, 
60348, 60365, 60366, 60369, 60377, 60397, 70363, 70376, 70383, 
70385, 70386, 70389, 70402, 70414, 70444, 70461, 70469, 70470, 
70477, 70493, 70520, 70534, 70570, 70573, 70591, 70596, 70598, 
70603, 70654, 70660, 70677, 70692, 70694, 70721, 70727, 70749, 
70753, 70763, 70784, 70785, 70797, 70807, 70808, 70817, 70828, 
70851, 70901, 70910, 70918, 70924, 70926, 70977, 70984, 70985, 
71017, 71023, 71030, 71071, 71078, 71106, 71113, 71120, 71132, 
71133, 71138, 71141, 71144, 71146, 71148, 71158, 71160, 71173, 
71179, 71192, 71200, 71256, 71265, 71270, 71274, 71284, 71366, 
71369, 71391, 71392, 71394, 71425, 71442, 71470, 80002, 80067, 
80079, 80080, 80084, 80273, 80340, 80374, 80422, 80476, 80512, 
80515, 80521, 80524, 80533, 80538, 80546, 80562, 80567, 80582, 

80597, 80620, 80623, 80625, 80629, 80630, 80649, 80652, 80655, 
80679, 80680, 80681, 80694, 80706, 80708, 80718, 80720, 80722, 
80740, 80744, 80751, 80755, 80767, 80772, 80776, 80783, 80790, 
80804, 80809, 80817, 80841, 80851, 80859, 80869, 80874, 80878, 
80885, 80897, 80899, 80908, 80912, 80929, 80937, 80949, 80955, 
80972, 80975, 80976, 80991, 81009, 81015, 81016, 81023, 81035, 
81041, 81050, 81055, 81058, 81063, 81077, 81078, 81086, 81097, 
81104, 81113, 81156, 81175, 81222, 81230, 81246, 81253, 81264, 
81288, 81305, 81306, 81319, 81338, 81343, 81350, 81352, 81357, 
81379, 81386, 81389, 81519, 81569, 81610, 90005, 90191, 90199, 
90208, 90230, 90259, 90429, 90556, 90567, 90642, 90693, 90695, 
90710, 90712, 90735, 90739, 90748, 90765, 90768, 100184, 
100367, 100370, 100535, 100558, 110107, 110115, 110119, 
110129, 110153, 110170, 110178, 110187, 110312, 110351, 
110415, 110543, 110637, 110715, 110725, 110738, 110773, 
110800, 120086, 120217, 120242, 120277, 120306, 120341, 
120404, 120444, 120597, 120670, 120671, 130059, 130062, 
130063, 130082, 130441, 130463, 130532, 130537, 150028, 
150160, 150161, 160003, 160007, 160025, 160042, 160049, 
160174, 160228, 160270, 160533, 160543, 160549, 160551, 
160737, 160753, 170168, 170225, 170652, 170744, 180084, 
180575, 180704, 180713, 180729, 190028, 210186, 210210, 
220148, 220179, 220250, 220264, 220278, 220290, 230125, 
230433, 230529, 230761, 230924, 250136, 260034, 260098, 
260147, 260219, 260231, 260253, 270072, 270085, 290042, 
300001, 300028, 300031

Golisch: 359

Spalte 14: 

EFOR: 10089, 30132, 30138, 30144, 30154, 30157, 30166, 30167, 
30173, 30197, 30198, 30200, 30203, 30210, 30211, 30224, 30225, 
30228, 30234, 30235, 30236, 30240, 30248, 30252, 30255, 30273, 
30346, 30381, 30382, 30385, 30394, 30423, 30462, 30524, 30580, 
30658, 30668, 30673, 30675, 30682, 30693, 30708, 30711, 40051, 
40056, 40102, 40108, 40114, 40117, 40133, 40156, 40172, 40204, 
40415, 40419, 40425, 40549, 40579, 50097, 50108, 50138, 50143, 
50160, 50161, 50170, 50175, 50181, 50205, 50215, 50227, 50315, 
50325, 50328, 50341, 50392, 50395, 50409, 50449, 50450, 50451, 
50460, 50462, 50506, 50552, 50575, 50622, 50674, 50687, 50713, 
50716, 50718, 50719, 50753, 50758, 50759, 50770, 50772, 50774, 
50781, 50786, 50787, 50790, 50800, 50808, 50809, 50816, 50817, 
50837, 50843, 50874, 50881, 50899, 50906, 50910, 50926, 50940, 
50943, 50955, 50964, 50965, 50970, 50990, 50998, 51092, 51096, 
51098, 51100, 51113, 51135, 51161, 51162, 51172, 51173, 51196, 
51199, 51220, 51221, 51238, 51245, 51255, 51267, 51273, 51292, 
51314, 51345, 51351, 51361, 51381, 60016, 60020, 60047, 60060, 
60078, 60121, 60130, 60136, 60150, 60170, 60171, 60175, 60183, 
60188, 60216, 60233, 60256, 60258, 60275, 60277, 60293, 60314, 
60317, 60329, 60330, 60336, 60360, 60371, 60379, 60384, 60398, 
60403, 70076, 70099, 70147, 70187, 70212, 70215, 70253, 70265, 
70271, 70295, 70325, 70336, 70404, 70408, 70436, 70441, 70452, 
70453, 70457, 70458, 70480, 70482, 70483, 70487, 70502, 70504, 
70555, 70558, 70560, 70561, 70565, 70571, 70581, 70582, 70631, 
70637, 70661, 70718, 70734, 70735, 70737, 70791, 70793, 70809, 
70819, 70830, 70832, 70865, 70885, 70898, 70920, 70927, 70954, 
70965, 70978, 70990, 71014, 71039, 71041, 71049, 71062, 71082, 
71089, 71091, 71097, 71109, 71122, 71127, 71129, 71130, 71137, 
71140, 71142, 71150, 71151, 71156, 71164, 71168, 71181, 71196, 
71226, 71227, 71236, 71237, 71244, 71273, 71280, 71299, 71310, 
71311, 71352, 71355, 71363, 71380, 71387, 71388, 71390, 71393, 
71398, 71405, 71408, 71423, 71424, 80058, 80066, 80071, 80337, 
80370, 80429, 80431, 80468, 80507, 80527, 80530, 80535, 80548, 
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80549, 80553, 80554, 80568, 80576, 80578, 80600, 80607, 80639, 
80642, 80710, 80717, 80737, 80739, 80743, 80750, 80754, 80765, 
80787, 80807, 80830, 80854, 80894, 80903, 80917, 80950, 80971, 
80989, 80995, 80999, 81005, 81006, 81011, 81032, 81033, 81096, 
81103, 81118, 81148, 81164, 81233, 81245, 81279, 81299, 81351, 
81363, 81370, 81374, 81384, 81385, 81525, 81543, 90025, 90656, 
90699, 90729, 90773, 90793, 100087, 100137, 100152, 100239, 
100285, 100351, 100352, 110094, 110163, 110343, 110404, 
110582, 120677, 150116, 150135, 150146, 150184, 160387, 
170338, 180260, 180517, 180524, 180560, 180611, 220587, 
220708, 220715, 230815

Spalte 15: 

EFOR: 50413, 81371, 90475, 110004, 120184, 160464, 180087, 
180095, 240004, 260422, 260424, 270029

Golisch: 255, 414

Spalte 16: 

EFOR: 40018, 40061, 40137, 40426, 50018, 50121, 50610, 
50682, 50717, 50802, 50915, 50932, 51225, 51269, 60090, 60278, 
60325, 60344, 70474, 70524, 70895, 70988, 71229, 80017, 80403, 
80733, 90439, 90532, 100174, 100179, 100260, 100272, 110168, 
110180, 110188, 110219, 110257, 110298, 110300, 110400, 
110562, 110628, 110641, 110734, 110757, 120027, 120225, 
120246, 120301, 120308, 120402, 120594, 120595, 120652, 
130041, 130046, 130049, 130074, 130079, 130092, 130547, 
140030, 150110, 150118, 150120, 150141, 150159, 150169, 
150185, 160004, 160022, 160039, 160272, 160278, 160311, 
160441, 160474, 160754, 170489, 180010, 180029, 180054, 
180074, 180127, 180132, 180133, 180138, 180199, 180217, 
180251, 180279, 180306, 180511, 180516, 180518, 180531, 
180553, 180649, 180708, 180723, 180735, 180769, 190013, 
190029, 200014, 220023, 220280, 230001, 230081, 230121, 
230432, 230447, 230515, 230604, 230801, 230810, 230887, 
230940, 240033, 240084, 250179, 250203, 250219, 260256, 
270020, 270088, 270092, 270105, 270116, 270120, 270127, 
270152, 270189, 280073, 290049, 300027

Spalte 17: 

EFOR: 40414, 70766, 100182, 100193, 100199, 100219, 110006, 
110012, 110069, 110297, 110417, 110640, 110672, 110673, 
110682, 110706, 110728, 110745, 120047, 120049, 120054, 
120102, 120151, 120152, 120179, 120202, 120212, 120220, 
120235, 120250, 120263, 120267, 120283, 120293, 120297, 
120298, 120300, 120302, 120318, 120445, 120588, 120611, 
120623, 120627, 120628, 120642, 120679, 120683, 120684, 
120689, 120694, 130080, 140074, 150112, 150130, 150137, 
150140, 150150, 150173, 150190, 160010, 160017, 160037, 
160051, 160065, 160072, 160268, 160301, 160458, 160461, 
160465, 170073, 170074, 170324, 170398, 170401, 170405, 
170407, 170416, 170494, 170503, 170648, 170659, 170699, 
170709, 170719, 170747, 180037, 180039, 180052, 180089, 
180180, 180184, 180192, 180236, 180244, 180267, 180538, 
180568, 180746, 180753, 200002, 200018, 210001, 210002, 
210005, 210007, 210024, 210027, 210030, 210035, 210036, 
210056, 210085, 210089, 210091, 210092, 210098, 210123, 
210139, 210153, 210155, 210163, 210168, 210184, 210195, 
210207, 210208, 210211, 220024, 220027, 220032, 220049, 
220065, 220381, 220469, 220477, 220561, 220574, 230009, 
230020, 230032, 230039, 230041, 230087, 230115, 230131, 
230160, 230172, 230562, 230565, 230592, 230601, 230624, 

230764, 230767, 230773, 230782, 230827, 230832, 230854, 
230931, 240012, 240038, 240069, 250048, 250053, 250056, 
250122, 250124, 250130, 250133, 250134, 250187, 250198, 
250213, 250225, 250229, 250234, 250266, 250268, 250275, 
250305, 260002, 260019, 260023, 260024, 260029, 260037, 
260050, 260058, 260119, 260146, 260150, 260183, 260189, 
260190, 260192, 260215, 260235, 260416, 260425, 260428, 
260430, 260431, 260501, 260503, 270068, 270089, 270142, 
270143, 270153, 270174, 290001, 300040

Spalte 18: 

EFOR: 120314, 120326, 120425, 170105, 170115, 170123, 
170130, 180083, 190019, 230943, 240215, 240216, 240234, 
280040, 280066, 280083, 280097, 280102, 280107, 280139, 
280141, 280155

Spalte 19: 

EFOR: 50702, 81313, 90114, 90118, 90138, 90139, 90200, 90224, 
90226, 90243, 90247, 90248, 90249, 90250, 90253, 90275, 90401, 
90437, 90513, 90516, 90536, 90539, 100301, 110038, 110040, 
110103, 110106, 110124, 110127, 110139, 110151, 110284, 
110295, 110362, 110363, 110366, 110369, 110569, 110570, 
110572, 110579, 110597, 110604, 110678, 110687, 110712, 
110724, 120001, 120004, 120014, 120020, 120051, 120056, 
120189, 120190, 120194, 120201, 120279, 120333, 120424, 
120430, 120443, 120453, 120454, 120462, 120466, 120562, 
120575, 120661, 120662, 120663, 120665, 120687, 120699, 
120700, 120706, 120712, 120714, 130004, 130013, 130014, 
130065, 130066, 130083, 130085, 130099, 130126, 130128, 
130184, 130185, 130191, 130192, 130197, 130224, 130232, 
130261, 130270, 130274, 130313, 130339, 130348, 130380, 
130394, 130396, 130399, 130416, 130459, 140003, 140039, 
140047, 140050, 140054, 140069, 150106, 160118, 160294, 
160295, 160327, 160363, 160366, 160546, 160621, 160653, 
160732, 160756, 170069, 170144, 170152, 170166, 170182, 
170213, 170239, 170285, 170298, 170335, 170393, 170396, 
170413, 170423, 170501, 170557, 170601, 170642, 170647, 
170651, 170653, 170654, 170658, 180002, 180004, 180008, 
180011, 180015, 180021, 180048, 180051, 180053, 180072, 
180073, 180082, 180086, 180091, 180094, 180116, 180119, 
180126, 180130, 180143, 180145, 180152, 180153, 180161, 
180166, 180190, 180194, 180195, 180208, 180209, 180212, 
180216, 180218, 180231, 180269, 180271, 180310, 180510, 
180599, 180607, 180619, 180625, 180641, 180643, 180676, 
180719, 190005, 190008, 190015, 190017, 190021, 190026, 
190031, 190035, 200035, 210299, 210301, 210307, 210312, 
210317, 210322, 210324, 220047, 220083, 220103, 220150, 
220201, 220328, 220378, 220451, 220488, 220562, 230005, 
230034, 230060, 230099, 230105, 230119, 230174, 230422, 
230584, 230590, 230752, 230829, 230904, 230912, 230916, 
230923, 230938, 230939, 230953, 240034, 240039, 240051, 
240052, 240057, 240060, 240071, 240072, 240083, 240087, 
240210, 240214, 240223, 240224, 240229, 240236, 240241, 
240242, 240250, 240254, 250102, 250143, 250188, 250192, 
250196, 250197, 250201, 250281, 250286, 260052, 260135, 
260136, 260242, 260251, 260272, 260443, 260446, 260447, 
260453, 260455, 260457, 260467, 260473, 260475, 260509, 
260542, 260545, 260559, 260564, 270001, 270007, 270009, 
270015, 270018, 270021, 270028, 270031, 270033, 270035, 
270041, 270045, 270046, 270049, 270053, 270055, 270058, 
270062, 270069, 270073, 270076, 270078, 270079, 270081, 
270086, 270093, 270094, 270098, 270106, 270108, 270118, 
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270125, 270133, 270135, 270137, 270146, 270154, 270160, 
270162, 270172, 270192, 270193, 280001, 280002, 280003, 
280032, 280034, 280037, 280039, 280042, 280057, 280061, 
280067, 280075, 280076, 280077, 280080, 280082, 280085, 
280086, 280089, 280091, 280093, 280094, 280095, 280098, 
280099, 280100, 280106, 280109, 280114, 280117, 280119, 
280121, 280124, 280126, 280128, 280130, 280136, 280140, 
280142, 280143, 280145, 280146, 280156, 280161, 290034, 
290041, 300003, 300006, 300016, 300033, 300039

Hérault: EN2f

Spalte 20: 

EFOR: 60264, 80072, 80471, 90113, 90251, 90514, 90515, 
90517, 90530, 90660, 110051, 110232, 110267, 110305, 110320, 
110361, 110407, 110552, 110554, 110573, 110748, 120012, 
120021, 120092, 120153, 120255, 120455, 120464, 120465, 
120478, 120598, 120600, 120620, 120626, 120646, 130076, 
130103, 130242, 130246, 130291, 130338, 130349, 130365, 
130428, 130430, 130437, 130440, 130454, 130460, 160318, 
160320, 160357, 160359, 160361, 160369, 170106, 170108, 
170116, 170117, 170124, 170131, 170143, 170196, 170197, 
170310, 170349, 170350, 170395, 170412, 170522, 170602, 
180114, 180123, 180125, 180140, 180160, 180174, 180299, 
180598, 180626, 180675, 180686, 190023, 190030, 190036, 
190045, 200009, 210216, 210233, 210304, 210310, 220114, 
220507, 230123, 230143, 230176, 230520, 240016, 240235, 
250061, 250067, 250206, 250280, 250285, 260433, 260472, 
260510, 270032, 270097, 270145, 270161, 270165, 280030, 
280050, 280055, 280134, 290046

Spalte 21: 

EFOR: 50672, 81040, 90106, 90108, 90112, 90176, 90232, 90245, 
90255, 90538, 110116, 110118, 110135, 110148, 110149, 110150, 
110174, 110183, 110198, 110221, 110240, 110263, 110270, 
110271, 110321, 110334, 110367, 110402, 110422, 110575, 
110580, 110589, 110596, 110600, 110609, 110625, 110685, 
110763, 120007, 120017, 120042, 120103, 120113, 120154, 
120163, 120169, 120182, 120187, 120195, 120196, 120198, 
120199, 120210, 120219, 120221, 120226, 120230, 120236, 
120238, 120262, 120292, 120315, 120347, 120359, 120423, 
120439, 120570, 120582, 120599, 120636, 120676, 120695, 
130064, 130132, 130164, 130218, 130234, 130292, 130346, 
130464, 130470, 130471, 130512, 150008, 150020, 150031, 
150109, 150145, 150171, 150178, 150180, 150199, 150218, 
160001, 160014, 160030, 160031, 160061, 160075, 160101, 
160214, 160227, 160300, 160310, 160319, 160334, 160395, 
160497, 160645, 160667, 170050, 170114, 170132, 170133, 
170149, 170176, 170190, 170420, 170492, 170495, 170496, 
170545, 170691, 170698, 170713, 170715, 170745, 180009, 
180059, 180060, 180063, 180106, 180107, 180115, 180168, 
180202, 180203, 180220, 180229, 180239, 180242, 180257, 
180264, 180265, 180266, 180268, 180272, 180275, 180294, 
180297, 180298, 180304, 180308, 180315, 180317, 180319, 
180506, 180507, 180523, 180528, 180537, 180541, 180556, 
180582, 180600, 180636, 180637, 180638, 180716, 180739, 
180745, 180764, 190002, 190022, 190054, 200015, 200053, 
210103, 210263, 210294, 210352, 220041, 220109, 220218, 
220266, 220307, 220315, 220466, 220525, 220530, 220536, 
220563, 230024, 230036, 230042, 230043, 230055, 230056, 
230095, 230103, 230108, 230114, 230127, 230133, 230145, 
230147, 230163, 230177, 230179, 230438, 230448, 230524, 
230533, 230548, 230569, 230579, 230613, 230619, 230622, 

230627, 230628, 230639, 230640, 230758, 230780, 230816, 
230822, 230831, 230844, 230850, 230851, 230882, 230885, 
230888, 230889, 230901, 230905, 230906, 240067, 250078, 
250082, 250090, 250095, 250195, 250208, 250251, 250252, 
260179, 260461, 260468, 260477, 260478, 260482, 260483, 
260519, 260552, 270024, 270030, 270052, 270084, 270150, 
270196, 280026, 280112, 280122, 290044, 300018

Spalte 22: 

EFOR: 10066, 30296, 30387, 30401, 30607, 30651, 30695, 
40201, 40422, 40507, 40531, 40544, 40561, 40565, 40603, 50209, 
50706, 50893, 60044, 60057, 60104, 60154, 60187, 60195, 60243, 
60296, 60308, 60356, 60376, 70070, 70095, 70128, 70176, 70202, 
70630, 70632, 70656, 70863, 70878, 70882, 70889, 70933, 70956, 
70961, 71026, 71469, 80279, 80425, 80667, 80888, 90029, 90129, 
90130, 90134, 90141, 90144, 90145, 90152, 90167, 90171, 90178, 
90205, 90207, 90235, 90242, 90258, 90264, 90270, 90273, 90410, 
90446, 90453, 90501, 90505, 90508, 90662, 90667, 90673, 90777, 
100025, 100074, 100078, 100099, 100112, 100124, 100133, 
100136, 100140, 100149, 100159, 100173, 100191, 100203, 
100213, 100240, 100241, 100243, 100253, 100254, 100265, 
100279, 100286, 100290, 100303, 100438, 110067, 110082, 
110121, 110136, 110138, 110146, 110160, 110238, 110239, 
110256, 110273, 110276, 110278, 110280, 110287, 110288, 
110291, 110294, 110315, 110329, 110330, 110331, 110333, 
110339, 110364, 110382, 110401, 110403, 110424, 110550, 
110551, 110560, 110568, 110617, 110638, 110689, 110698, 
110705, 110742, 110806, 120008, 120015, 120016, 120059, 
120091, 120093, 120100, 120143, 120149, 120178, 120192, 
120206, 120218, 120222, 120245, 120264, 120268, 120274, 
120294, 120325, 120365, 120367, 120369, 120379, 120388, 
120389, 120452, 120458, 120461, 120463, 120497, 120507, 
120532, 120537, 120573, 120580, 120584, 120585, 120586, 
120586, 120610, 120616, 120622, 120625, 120634, 120680, 
120686, 120703, 120707, 120711, 130006, 130008, 130020, 
130050, 130054, 130056, 130061, 130081, 130097, 130101, 
130112, 130133, 130172, 130173, 130201, 130219, 130236, 
130265, 130268, 130281, 130289, 130293, 130299, 130301, 
130330, 130333, 130344, 130350, 130353, 130355, 130374, 
130379, 130389, 130391, 130392, 130401, 130406, 130412, 
130431, 130434, 130485, 130497, 130543, 140029, 140051, 
140072, 140075, 140087, 150016, 150019, 150032, 150039, 
150104, 150122, 150136, 150165, 150167, 150168, 150198, 
150203, 150213, 160008, 160020, 160026, 160027, 160032, 
160052, 160067, 160069, 160074, 160086, 160088, 160094, 
160099, 160103, 160110, 160117, 160122, 160164, 160165, 
160168, 160175, 160206, 160209, 160211, 160218, 160219, 
160223, 160238, 160239, 160242, 160245, 160259, 160260, 
160303, 160356, 160360, 160370, 160383, 160398, 160426, 
160427, 160431, 160450, 160455, 160496, 160520, 160536, 
160548, 160552, 160632, 160651, 160652, 160730, 160735, 
160747, 160749, 170059, 170071, 170085, 170088, 170090, 
170095, 170101, 170107, 170121, 170127, 170134, 170154, 
170183, 170186, 170211, 170240, 170241, 170254, 170277, 
170287, 170294, 170295, 170311, 170320, 170323, 170333, 
170334, 170336, 170337, 170359, 170377, 170382, 170394, 
170397, 170444, 170456, 170550, 170559, 170561, 180005, 
180013, 180020, 180035, 180049, 180056, 180062, 180112, 
180131, 180135, 180172, 180173, 180188, 180207, 180210, 
180211, 180237, 180238, 180246, 180253, 180273, 180277, 
180280, 180284, 180286, 180501, 180502, 180512, 180549, 
180615, 180621, 180630, 180731, 190024, 190047, 190057, 
200001, 200005, 200006, 200021, 200022, 200024, 200025, 
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200034, 200036, 200039, 200040, 200042, 200064, 200067, 
200068, 210009, 210010, 210012, 210013, 210016, 210018, 
210031, 210037, 210038, 210043, 210045, 210058, 210060, 
210061, 210068, 210078, 210099, 210108, 210111, 210112, 
210116, 210119, 210120, 210126, 210127, 210135, 210137, 
210140, 210142, 210143, 210146, 210148, 210149, 210152, 
210165, 210175, 210176, 210178, 210192, 210209, 210215, 
210220, 210221, 210240, 210280, 210284, 210290, 210292, 
210298, 210305, 210309, 210311, 210342, 210393, 220029, 
220036, 220076, 220082, 220085, 220107, 220108, 220127, 
220158, 220214, 220219, 220283, 220300, 220322, 220325, 
220332, 220379, 220380, 220384, 220386, 220392, 220393, 
220399, 220402, 220415, 220430, 220433, 220481, 220501, 
220514, 220521, 220537, 220554, 220564, 220576, 220577, 
220607, 220610, 220611, 220618, 220720, 230084, 230089, 
230091, 230104, 230110, 230130, 230141, 230155, 230411, 
230416, 230424, 230427, 230430, 230530, 230545, 230547, 
230550, 230553, 230570, 230581, 230587, 230594, 230596, 
230616, 230620, 230807, 230817, 230835, 230836, 230865, 
230873, 230917, 240001, 240005, 240008, 240041, 240070, 
240205, 240219, 240226, 240240, 250001, 250002, 250006, 
250007, 250014, 250025, 250034, 250035, 250036, 250038, 
250040, 250041, 250042, 250043, 250044, 250045, 250046, 
250047, 250049, 250050, 250052, 250054, 250055, 250057, 
250058, 250063, 250064, 250068, 250069, 250071, 250076, 
250079, 250080, 250083, 250084, 250085, 250086, 250087, 
250088, 250092, 250098, 250099, 250101, 250103, 250104, 
250105, 250106, 250113, 250115, 250116, 250117, 250118, 
250119, 250121, 250125, 250127, 250132, 250139, 250145, 
250146, 250147, 250148, 250152, 250153, 250155, 250156, 
250158, 250160, 250162, 250168, 250170, 250172, 250173, 
250175, 250178, 250182, 250184, 250189, 250191, 250193, 
250194, 250199, 250200, 250202, 250204, 250205, 250211, 
250214, 250215, 250226, 250232, 250233, 250235, 250236, 
250237, 250239, 250241, 250242, 250243, 250244, 250245, 
250246, 250247, 250248, 250249, 250250, 250283, 250309, 
250311, 260001, 260017, 260020, 260026, 260040, 260041, 
260061, 260170, 260172, 260180, 260181, 260185, 260203, 
260204, 260210, 260225, 260227, 260234, 260249, 260263, 
260265, 260271, 260283, 260285, 260288, 260296, 260423, 
260427, 260429, 260435, 260439, 260440, 260441, 260442, 
260448, 260449, 260451, 260452, 260458, 260459, 260462, 
260464, 260465, 260469, 260470, 260474, 260479, 260481, 
260487, 260489, 260490, 260500, 260502, 260504, 260505, 
260513, 260514, 260528, 260543, 260544, 260546, 260547, 
260548, 260556, 260558, 260560, 270005, 270008, 270010, 
270016, 270017, 270019, 270026, 270040, 270051, 270063, 
270065, 270066, 270075, 270090, 270096, 270099, 270100, 
270109, 270123, 270183, 270185, 270195, 280013, 280023, 
280024, 280078, 280137, 280144, 290027, 290040, 290051, 
300009, 300010, 300011, 300020, 300030, 300032, 300034, 
300035

Golisch: 362, 364, 374, 386, 387, 434, 617

Hérault: AT8c

Spalte 23: 

EFOR: 30133, 30170, 30237, 30238, 40017, 40043, 40481, 
50091, 50100, 50111, 50382, 50563, 50720, 51218, 51368, 60105, 
60143, 60230, 60335, 70089, 70126, 70157, 70205, 70221, 70529, 
70691, 70840, 70917, 70982, 71107, 80173, 80223, 80278, 80315, 
80448, 80509, 80661, 80662, 80675, 80700, 80818, 80946, 80958, 

81381, 81504, 90103, 90105, 90116, 90198, 90244, 90260, 90438, 
90509, 90511, 90518, 90531, 90534, 90535, 90590, 90639, 90643, 
90679, 90681, 90683, 90690, 90709, 90756, 90772, 90774, 90780, 
100080, 100190, 100232, 100259, 100261, 100263, 100268, 
100276, 100506, 100562, 110030, 110130, 110140, 110197, 
110241, 110265, 110268, 110274, 110277, 110281, 110283, 
110285, 110289, 110292, 110293, 110296, 110368, 110384, 
110420, 110557, 110594, 110619, 110621, 110622, 110634, 
110642, 110697, 110723, 110760, 110772, 110804, 120048, 
120055, 120057, 120058, 120062, 120069, 120073, 120074, 
120101, 120166, 120168, 120170, 120205, 120207, 120239, 
120244, 120253, 120253, 120322, 120323, 120324, 120350, 
120352, 120390, 120396, 120418, 120429, 120431, 120437, 
120441, 120479, 120516, 120548, 120579, 120604, 120605, 
120609, 120612, 120639, 120647, 120651, 120653, 120655, 
120658, 120667, 120678, 120697, 120708, 120710, 130029, 
130090, 130094, 130104, 130257, 130263, 130272, 130317, 
130332, 130337, 130357, 130362, 130378, 130382, 130489, 
130508, 130514, 140014, 150018, 150078, 150189, 150191, 
150194, 150214, 160012, 160036, 160038, 160076, 160083, 
160091, 160097, 160104, 160113, 160145, 160151, 160182, 
160220, 160229, 160243, 160256, 160261, 160326, 160397, 
160412, 160444, 160463, 160499, 160501, 160511, 160515, 
160547, 160562, 160565, 160626, 160644, 160701, 160708, 
160724, 170068, 170126, 170179, 170181, 170184, 170185, 
170223, 170224, 170229, 170251, 170289, 170316, 170332, 
170353, 170408, 170415, 170446, 170479, 170493, 170500, 
170504, 170526, 170548, 170612, 170630, 170636, 170639, 
170644, 170655, 170661, 170684, 170700, 170701, 170711, 
170712, 170720, 170730, 170731, 170738, 170748, 170749, 
180003, 180032, 180235, 180503, 180542, 180577, 180580, 
180597, 180627, 180653, 180694, 180698, 180711, 180718, 
180728, 180734, 180738, 180740, 180759, 180760, 200057, 
200069, 200070, 200072, 200074, 200075, 200080, 200080, 
210020, 210026, 210033, 210040, 210041, 210044, 210048, 
210070, 210076, 210079, 210101, 210110, 210124, 210128, 
210130, 210156, 210158, 210161, 210181, 210218, 210270, 
210356, 210357, 210362, 210364, 210365, 210374, 210380, 
210385, 210386, 210387, 210389, 210394, 210398, 220046, 
220073, 220088, 220112, 220130, 220166, 220228, 220237, 
220389, 220394, 220485, 220511, 220547, 220582, 220600, 
230082, 230157, 230404, 230407, 230417, 230431, 230504, 
230525, 230576, 230771, 230819, 230839, 230849, 230862, 
240048, 240080, 240200, 250013, 250077, 250107, 250123, 
250129, 250131, 250142, 250150, 250161, 250177, 250183, 
250185, 250186, 250209, 250238, 250282, 260121, 260128, 
260129, 260130, 260134, 260143, 260144, 260145, 260160, 
260162, 260164, 260165, 260186, 260194, 260197, 260198, 
260205, 260206, 260207, 260216, 260223, 260230, 260233, 
260236, 260241, 260246, 260252, 260254, 260255, 260259, 
260262, 260266, 260401, 260406, 260411, 260412, 260420, 
260436, 260484, 260508, 260521, 260553, 270013, 270056, 
270124, 270131, 270138, 270176, 280047, 280149, 280160, 
300007, 300012, 300037

Golisch: 256

Spalte 24: 

EFOR: 20016, 30131, 30373, 30406, 30581, 30674, 40019, 
40066, 50671, 50895, 50997, 60064, 60145, 60318, 60372, 70264, 
70388, 70655, 80103, 80322, 80883, 80884, 81553, 90115, 90119, 
90447, 90533, 90546, 90657, 100115, 100211, 100262, 110031, 
110036, 110039, 110049, 110071, 110077, 110093, 110100, 
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110196, 110231, 110385, 110452, 110566, 110574, 110593, 
110603, 110690, 110716, 110722, 110732, 110770, 120038, 
120046, 120061, 120084, 120128, 120137, 120140, 120256, 
120258, 120334, 120351, 120438, 120556, 120566, 120601, 
120619, 120621, 120624, 120644, 120698, 120704, 130129, 
130169, 130366, 130388, 130461, 130472, 130486, 150017, 
150196, 160109, 160307, 160367, 160375, 160459, 160519, 
160705, 170096, 170275, 170308, 170319, 170387, 170404, 
170418, 170422, 170461, 170468, 170481, 170499, 170508, 
170512, 170520, 170549, 170562, 170649, 170687, 170694, 
170735, 170740, 180579, 180590, 180758, 190049, 210072, 
210150, 210238, 210244, 210261, 210278, 210388, 210392, 
210396, 220010, 220012, 220018, 220160, 220174, 220385, 
220401, 220500, 220508, 220533, 220718, 230040, 230135, 
230405, 230409, 230501, 230572, 230630, 230828, 260174, 
260289, 260527, 270180

Golisch: 492

Spalte 25: 

EFOR: 30177, 30540, 40039, 40533, 60003, 60177, 70091, 
70262, 90150, 90181, 90206, 90233, 90274, 90424, 90445, 90456, 
90506, 90665, 100043, 100066, 100178, 100200, 100205, 100244, 
100251, 100287, 110175, 110209, 110301, 110337, 110561, 
110584, 110585, 110586, 110618, 110620, 120162, 120167, 
120228, 120237, 120247, 120282, 120377, 120385, 120391, 
120400, 120561, 120713, 130051, 130078, 130096, 130136, 
130144, 130147, 130155, 130166, 130180, 130340, 130345, 
130363, 130384, 130452, 130483, 150087, 150100, 150111, 
150113, 150129, 150179, 150197, 150206, 160005, 160033, 
160034, 160053, 160191, 160202, 160226, 160258, 160279, 
160290, 160538, 160554, 160561, 160591, 160592, 160597, 
160631, 160738, 160742, 170232, 170321, 170356, 170357, 
170633, 170681, 170682, 180022, 180023, 180047, 180057, 
180142, 180214, 180228, 180233, 180245, 180566, 180572, 
180588, 180663, 180671, 180699, 180726, 180777, 180781, 
180782, 180789, 190051, 200017, 200023, 200077, 210105, 
210173, 210189, 210190, 210198, 210338, 220021, 220122, 
220165, 220360, 220396, 220452, 220453, 230010, 230018, 
230086, 230124, 230137, 230419, 230546, 230551, 230556, 
230608, 230635, 230641, 230802, 230830, 230837, 230841, 
230853, 230902, 250004, 250033, 250073, 250094, 250176, 
250240, 260083, 260520, 260525, 260554, 270023, 270025, 
270036, 270044, 270059, 270060, 270067, 270077, 270087, 
270119, 270134, 270179, 300008, 300019

Spalte 26: 

EFOR: 30126, 30127, 30128, 30135, 30159, 30180, 30239, 
30375, 30530, 30531, 30534, 30613, 30631, 30632, 30649, 30698, 
30700, 30701, 30706, 30709, 30713, 40100, 40105, 40147, 40148, 
40200, 40427, 40438, 40478, 40545, 40602, 50017, 50024, 50217, 
50296, 50317, 50380, 50477, 50509, 50527, 50564, 50566, 50583, 
50619, 50708, 50709, 50813, 51154, 51155, 51164, 51291, 51299, 
51360, 51364, 51376, 60023, 60031, 60097, 60306, 60311, 60352, 
60367, 60375, 60387, 60388, 70011, 70056, 70335, 70351, 70455, 
70456, 70517, 70527, 70559, 70600, 70649, 70651, 70980, 71034, 
71117, 71169, 71178, 71184, 71185, 71186, 71204, 71445, 80051, 
80276, 80284, 80292, 80294, 80303, 80306, 80307, 80308, 80369, 
80513, 80571, 80575, 80577, 80580, 80588, 80595, 80658, 80890, 
80992, 81184, 81216, 81271, 81327, 81522, 81552, 90110, 90126, 
90160, 90165, 90197, 90197, 90203, 90216, 90229, 90237, 90241, 
90262, 90269, 90271, 90272, 90493, 90561, 90564, 90610, 90661, 
90745, 90754, 90785, 100037, 100061, 100069, 100070, 100081, 

100102, 100186, 100202, 100214, 100220, 100221, 100225, 
100238, 100242, 100248, 100250, 100266, 100288, 100292, 
100300, 100490, 100570, 100674, 100708, 110003, 110075, 
110076, 110079, 110104, 110131, 110236, 110286, 110303, 
110310, 110314, 110326, 110328, 110370, 110390, 110406, 
110412, 110416, 110423, 110510, 110546, 110556, 110559, 
110564, 110567, 110577, 110590, 110591, 110601, 110605, 
110616, 110623, 110626, 110670, 110683, 110720, 110739, 
110746, 110751, 110756, 110802, 120070, 120071, 120085, 
120099, 120104, 120155, 120160, 120241, 120252, 120281, 
120295, 120327, 120340, 120354, 120374, 120383, 120394, 
120399, 120406, 120413, 120414, 120422, 120448, 120456, 
120457, 120459, 120474, 120475, 120482, 120502, 120521, 
120523, 120535, 120549, 120553, 120557, 120558, 120602, 
120656, 120666, 130019, 130022, 130095, 130108, 130130, 
130134, 130150, 130154, 130159, 130167, 130170, 130190, 
130220, 130221, 130223, 130241, 130245, 130252, 130269, 
130279, 130285, 130287, 130288, 130311, 130312, 130314, 
130319, 130320, 130324, 130326, 130327, 130334, 130347, 
130352, 130359, 130372, 130376, 130386, 130410, 130411, 
130413, 130423, 130426, 130442, 130447, 130458, 130462, 
130478, 130494, 130503, 130504, 130506, 130534, 130535, 
130544, 130548, 150029, 150043, 150044, 150055, 150061, 
150065, 150072, 150092, 150102, 150107, 150148, 150158, 
150162, 150163, 150175, 150177, 160024, 160028, 160043, 
160048, 160056, 160059, 160066, 160081, 160082, 160087, 
160112, 160121, 160124, 160130, 160131, 160133, 160137, 
160142, 160149, 160152, 160157, 160158, 160160, 160163, 
160167, 160176, 160183, 160194, 160200, 160201, 160205, 
160208, 160213, 160216, 160217, 160221, 160234, 160236, 
160262, 160266, 160276, 160277, 160281, 160282, 160284, 
160285, 160287, 160296, 160325, 160380, 160466, 160516, 
160524, 160530, 160539, 160541, 160545, 160553, 160559, 
160564, 160566, 160574, 160601, 160619, 160620, 160624, 
160633, 160636, 160647, 160648, 160650, 160659, 160688, 
160702, 160703, 160706, 160715, 160721, 160725, 160734, 
160741, 170022, 170040, 170049, 170051, 170055, 170060, 
170137, 170138, 170139, 170173, 170174, 170178, 170189, 
170204, 170215, 170228, 170248, 170258, 170283, 170313, 
170314, 170344, 170345, 170364, 170433, 170434, 170483, 
170605, 170614, 170619, 170619, 170621, 170625, 170638, 
170640, 170666, 170669, 180017, 180018, 180204, 180219, 
180222, 180536, 180574, 180583, 180592, 180594, 180613, 
180616, 180618, 180631, 180639, 180642, 180646, 180656, 
180658, 180667, 180684, 180710, 180737, 180749, 180768, 
180772, 180775, 180784, 180791, 190033, 200061, 210017, 
210019, 210077, 210087, 210147, 210167, 210182, 210225, 
210253, 210296, 210300, 210302, 210306, 210315, 210320, 
210323, 210331, 210334, 210339, 210344, 210350, 210370, 
210371, 220087, 220094, 220120, 220144, 220146, 220157, 
220181, 220191, 220210, 220212, 220226, 220230, 220235, 
220244, 220247, 220259, 220261, 220268, 220272, 220275, 
220276, 220277, 220282, 220287, 220289, 220312, 220318, 
220329, 220342, 220383, 220423, 220444, 220458, 220519, 
220520, 220522, 220523, 220535, 220550, 220579, 220585, 
220602, 220603, 220612, 220613, 220617, 230008, 230015, 
230054, 230413, 230414, 230415, 230428, 230507, 230512, 
230514, 230631, 230755, 230759, 230785, 230792, 230798, 
230806, 230847, 230856, 230874, 230903, 230937, 250011, 
250110, 260089, 260090, 260094, 260132, 260238, 260243, 
260434, 260438, 260454, 260485, 260486, 260511, 260523, 
260561, 270042, 270047, 270061, 270101, 270103, 270104, 
270111, 270130, 280020, 280096, 300036
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Golisch: 363

Spalte 27: 

EFOR: 10087, 30149, 30152, 30158, 30175, 30226, 30313, 
30380, 30551, 30650, 30720, 40101, 40212, 40236, 40413, 40547, 
50028, 50029, 50120, 50247, 50295, 50454, 50463, 50464, 50584, 
50668, 50676, 50684, 50742, 50761, 50798, 50870, 50959, 51036, 
51202, 51355, 51365, 51367, 51401, 51414, 60004, 60015, 60049, 
60054, 60087, 60113, 60189, 60304, 60347, 60407, 70031, 70044, 
70047, 70050, 70051, 70058, 70241, 70382, 70419, 70518, 70580, 
70628, 70648, 70976, 71084, 71095, 71136, 71198, 71201, 71203, 
71272, 71379, 71456, 80277, 80296, 80428, 80505, 80514, 80768, 
80794, 80827, 81513, 81560, 90003, 90016, 90020, 90125, 90148, 
90163, 90202, 90432, 90458, 90570, 90571, 90669, 90740, 90782, 
100020, 100056, 100057, 100060, 100079, 100091, 100126, 
100135, 100177, 100218, 100229, 100234, 100236, 100264, 
100274, 100299, 100602, 110041, 110060, 110063, 110073, 
110083, 110084, 110085, 110096, 110097, 110098, 110134, 
110152, 110155, 110158, 110159, 110165, 110169, 110186, 
110192, 110205, 110206, 110211, 110212, 110229, 110233, 
110243, 110255, 110306, 110307, 110338, 110340, 110578, 
110583, 110598, 110627, 110710, 110717, 110726, 110730, 
110775, 120002, 120022, 120025, 120063, 120066, 120079, 
120087, 120090, 120119, 120126, 120127, 120131, 120135, 
120139, 120148, 120172, 120180, 120191, 120240, 120261, 
120276, 120278, 120288, 120305, 120319, 120320, 120321, 
120331, 120356, 120357, 120358, 120362, 120368, 120370, 
120381, 120386, 120392, 120405, 120415, 120416, 120417, 
120421, 120428, 120433, 120434, 120435, 120436, 120460, 
120470, 120472, 120480, 120481, 120498, 120501, 120520, 
120522, 120533, 120534, 120543, 120550, 120567, 120568, 
120615, 120618, 120669, 120681, 120702, 130045, 130107, 
130110, 130116, 130142, 130149, 130152, 130162, 130187, 
130196, 130209, 130216, 130225, 130239, 130248, 130286, 
130298, 130316, 130351, 130356, 130360, 130381, 130387, 
130398, 130402, 130405, 130408, 130432, 130446, 130455, 
130456, 130473, 130476, 130479, 130487, 130496, 130498, 
130509, 130540, 130541, 150003, 150011, 150023, 150024, 
150041, 150053, 150054, 150058, 150066, 150071, 150088, 
150090, 150095, 150115, 150187, 150188, 160002, 160035, 
160055, 160064, 160093, 160106, 160115, 160120, 160135, 
160138, 160146, 160147, 160148, 160188, 160212, 160233, 
160246, 160252, 160254, 160286, 160288, 160302, 160304, 
160309, 160341, 160368, 160382, 160391, 160393, 160396, 
160414, 160416, 160420, 160425, 160453, 160512, 160522, 
160531, 160535, 160570, 160573, 160584, 160586, 160589, 
160595, 160600, 160602, 160642, 160649, 160660, 160694, 
160700, 160707, 160713, 160726, 160727, 160731, 160733, 
160736, 160745, 170042, 170046, 170061, 170066, 170099, 
170100, 170112, 170118, 170129, 170140, 170145, 170155, 
170156, 170157, 170159, 170167, 170169, 170171, 170175, 
170187, 170198, 170201, 170203, 170214, 170220, 170222, 
170231, 170235, 170245, 170261, 170265, 170273, 170281, 
170297, 170304, 170307, 170326, 170339, 170340, 170341, 
170362, 170365, 170368, 170371, 170375, 170376, 170381, 
170391, 170448, 170451, 170457, 170465, 170470, 170473, 
170486, 170487, 170497, 170498, 170505, 170507, 170519, 
170534, 170547, 170552, 170554, 170555, 170604, 170609, 
170609, 170616, 170622, 170626, 170627, 170634, 170665, 
170668, 170696, 170707, 170716, 180006, 180024, 180026, 
180061, 180098, 180104, 180105, 180109, 180110, 180111, 
180121, 180134, 180169, 180254, 180261, 180288, 180290, 
180300, 180302, 180303, 180305, 180508, 180509, 180519, 

180521, 180535, 180555, 180559, 180562, 180569, 180576, 
180587, 180601, 180614, 180617, 180620, 180628, 180640, 
180652, 180666, 180679, 180687, 180697, 180701, 180736, 
180742, 180743, 180747, 180766, 180771, 180778, 180779, 
180785, 180786, 180790, 180793, 180795, 190032, 190037, 
200050, 200056, 200063, 210021, 210084, 210230, 210231, 
210236, 210237, 210243, 210248, 210262, 210269, 210276, 
210277, 210281, 210285, 210330, 210337, 210369, 210397, 
220013, 220020, 220035, 220044, 220070, 220075, 220115, 
220116, 220136, 220154, 220155, 220164, 220172, 220185, 
220186, 220187, 220189, 220190, 220194, 220209, 220211, 
220217, 220222, 220224, 220229, 220291, 220292, 220296, 
220299, 220337, 220340, 220418, 220429, 220443, 220504, 
220506, 220509, 220513, 220517, 220526, 220528, 220538, 
220544, 220608, 220615, 220721, 230037, 230059, 230134, 
230136, 230412, 230418, 230421, 230429, 230511, 230516, 
230517, 230518, 230521, 230528, 230532, 230598, 230750, 
230783, 230786, 230791, 230867, 250066, 250070, 250075, 
260125, 260450, 260460, 260480, 260515, 260522, 260524, 
260526, 260529, 260530, 260532, 260535, 260536, 260537, 
260538, 260539, 260540, 260541, 260551, 260555, 270027, 
270037, 270070, 270082, 270083, 270121, 270170, 270177, 
270181, 270182, 290048

Golisch: 409

Spalte 28: 

EFOR: 30123, 30223, 40431, 50240, 51244, 51256, 51262, 
60065, 60102, 60126, 60192, 60341, 70343, 70347, 70350, 70357, 
70468, 80054, 80522, 80583, 80608, 90007, 90132, 90733, 90771, 
100275, 110037, 110141, 110142, 110266, 110316, 110336, 
110753, 120026, 120083, 120147, 120161, 120332, 130141, 
130179, 130275, 130277, 130306, 130417, 130418, 130491, 
130549, 140042, 140084, 160098, 160114, 160150, 160372, 
160542, 160622, 160639, 170109, 170237, 170247, 170315, 
170374, 170424, 170643, 180079, 180090, 180151, 180156, 
180234, 180589, 180651, 180680, 180750, 210025, 210047, 
210131, 210266, 210373, 220240, 220274, 220390, 220432, 
220490, 230144, 230146, 230606, 230638, 230642, 230757, 
230787, 240006, 240028, 240040, 240068, 240093, 240201, 
240207, 240209, 240213, 240227, 240228, 250231, 260011, 
260120, 260133, 260153, 260199, 260244, 260250, 280010, 
280012, 280014, 280015

Golisch: 376

Hérault: BL1a, BL2a, CL1a, EB7a, EN5d, MA10a, MA5b, 
MA6f, MA7f, MA9c, OU4a, OU4f, OU4i, SY1b, SY2b, SY2c, 
SY5a, TR2

Spalte 29: 

EFOR: 30217, 30345, 30537, 30575, 30681, 40430, 40456, 50640, 
50641, 50835, 50848, 51097, 51101, 51102, 51247, 51327, 51332, 
51338, 51350, 60073, 60224, 60276, 60279, 70039, 70048, 70437, 
70701, 70776, 80105, 80182, 80210, 80213, 80214, 80283, 80381, 
80384, 80434, 80454, 80457, 80473, 80508, 80579, 80616, 80800, 
80901, 81008, 81025, 81093, 81149, 81248, 81278, 81281, 81346, 
81347, 81353, 81366, 81373, 81556, 81558, 81561, 81593, 90239, 
90413, 90697, 100059, 100110, 100155, 100393, 100460, 100568, 
100618, 110157, 110610, 120081, 120209, 120696, 130425, 
130545, 140059, 160108, 170293, 180281, 210011, 220048, 
220248, 230094, 230582, 230770, 260156, 260507, 270014, 
270039, 270117, 270132, 280092, 280133, 300017
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Golisch: 391, 591

Spalte 30: 

EFOR: 30134, 50677, 50901, 70340, 80455, 80614, 81185, 
90254, 90257, 90687, 110805, 130271, 170193, 190003, 240247, 
280048, 300013

Hérault: SY4a

Spalte 31: 

EFOR: 30715, 40109, 40110, 40173, 40416, 51301, 70679, 
71430, 80211, 80255, 80258, 80291, 80343, 80895, 81071, 90265, 
90400, 90755, 110258, 110325, 110345, 130189, 210258, 220207, 
220435, 250224

Golisch: 620

Spalte 32: 

Golisch: 554

Spalte 33: 

EFOR: 30122, 30124, 30204, 30205, 30212, 30574, 30707, 40042, 
40391, 40392, 40492, 40577, 50082, 50414, 50661, 51268, 51421, 
60340, 60396, 70010, 70045, 70088, 70203, 70209, 70230, 70334, 
70338, 70415, 70643, 80064, 80169, 80305, 80349, 80391, 80447, 
80453, 80605, 80611, 80618, 80682, 80719, 80876, 80892, 80904, 
80919, 81007, 81022, 81073, 81150, 81224, 81341, 81378, 81546, 
81557, 90012, 90102, 90107, 90220, 90225, 110033, 110058, 
110092, 110259, 110269, 110327, 110565, 110752, 110759, 
110761, 120468, 120649, 120659, 130009, 130012, 130091, 
130117, 130176, 130253, 130551, 140031, 140035, 140053, 
160144, 160172, 160255, 160289, 160432, 170141, 170194, 
180076, 180077, 180080, 180085, 180113, 180129, 180144, 
180146, 180148, 180189, 180193, 180247, 180278, 180283, 
180313, 190001, 190004, 190006, 190007, 190007, 190009, 
190011, 190012, 190018, 190020, 190042, 190052, 210006, 
210028, 210177, 210303, 220060, 220089, 220095, 220203, 
220204, 220284, 220326, 220422, 230014, 230148, 230158, 
230580, 230583, 230621, 230633, 230913, 230914, 230922, 
230934, 240020, 240054, 240062, 240218, 250272, 260414, 
260432, 260463, 270064, 280033, 280049, 280051, 280058, 
280068, 280070, 280072, 280079, 280081, 280084, 280103, 
280138, 300021, 300022

Golisch: 262

Hérault: MO3b

Spalte 34: 

EFOR: 30160, 30227, 30377, 40053, 40118, 40136, 50560, 
50859, 50930, 51318, 51336, 51337, 51406, 60018, 60038, 70012, 
70020, 70054, 70093, 70201, 70258, 70272, 70280, 70491, 70589, 
80175, 80227, 80235, 80264, 80288, 80351, 80398, 80421, 80443, 
80451, 80462, 80463, 80479, 80552, 80672, 80848, 80898, 80905, 
80973, 81084, 81133, 81194, 81274, 81360, 81397, 81566, 81592, 
90137, 90162, 90414, 100095, 100651, 110614, 110671, 120338, 
120578, 130113, 130137, 130266, 130315, 130336, 130507, 
140045, 170302, 180043, 180088, 180200, 190014, 190025, 
220077, 220475, 220606, 230911, 250216, 280017

Golisch: 353, 464, 465, 619, 621, 637, 638

Spalte 35: 

EFOR: 70644, 81355, 90121, 100646, 110323, 110632, 110679, 
110684, 110686, 110700, 120009, 120183, 120193, 120197, 
120208, 120213, 120215, 120233, 120243, 120248, 120259, 
120265, 120269, 120273, 120275, 120442, 120572, 120641, 
120691, 130023, 130025, 130028, 130030, 130057, 130067, 
130068, 130072, 130086, 130088, 130089, 130102, 130168, 
130199, 140026, 160080, 160273, 160752, 170082, 170646, 
170692, 180014, 180016, 180030, 180033, 180045, 180066, 
180102, 180108, 180120, 180124, 180128, 180137, 180139, 
180155, 180157, 180158, 180159, 180163, 180164, 180191, 
180196, 180205, 180230, 180293, 180296, 180312, 190039, 
190040, 190041, 190044, 190053, 190055, 220039, 220040, 
220043, 220281, 220450, 220565, 230035, 230051, 230116, 
230117, 230118, 230128, 230167, 230168, 230542, 230558, 
230560, 230561, 230568, 230578, 230588, 230589, 230593, 
230597, 230626, 230637, 230756, 230866, 260476, 270128, 
270141, 270144, 270151, 280027, 280127, 300024

Golisch: 429

Spalte 36: 

EFOR: 30344, 30538, 30567, 40011, 40054, 40115, 40216, 
40224, 40353, 40366, 40370, 50001, 50005, 50287, 50299, 50353, 
50370, 50385, 50388, 50404, 50406, 50410, 50411, 50633, 50693, 
50803, 50886, 50887, 50913, 50991, 51110, 51156, 51206, 51230, 
51281, 51409, 60249, 70004, 70029, 70036, 70059, 70085, 70139, 
70142, 70149, 70183, 70185, 70327, 70584, 70653, 70666, 70690, 
70697, 70698, 70708, 70711, 70712, 70715, 70728, 70751, 70767, 
70775, 70983, 71021, 71223, 71428, 71459, 80377, 80383, 80480, 
80882, 81048, 81051, 81059, 81087, 90231, 90252, 90457, 90492, 
110220, 110224, 110237, 110350, 110356, 110410, 110744, 
120010, 120177, 120181, 120203, 120204, 120211, 120260, 
120270, 120272, 120280, 120285, 120286, 120287, 120289, 
120290, 120291, 120304, 120571, 120596, 120613, 120632, 
120635, 120688, 120692, 130021, 130024, 130039, 130100, 
130105, 130177, 130182, 130183, 130469, 150126, 160041, 
160257, 160476, 160477, 170070, 170083, 170161, 170317, 
170693, 170695, 180007, 180040, 180041, 180058, 180067, 
180069, 180093, 180099, 180136, 180141, 180167, 180181, 
180182, 180183, 180186, 180232, 180241, 180276, 180295, 
180316, 180515, 180543, 180610, 180693, 180706, 180709, 
180714, 180717, 180725, 180741, 190043, 210074, 210095, 
220002, 220016, 220030, 220037, 220042, 220053, 220062, 
220081, 220566, 220575, 230011, 230016, 230022, 230023, 
230033, 230038, 230097, 230109, 230122, 230169, 230178, 
230523, 230527, 230531, 230534, 230535, 230536, 230538, 
230539, 230541, 230554, 230571, 230609, 230611, 230612, 
230615, 230617, 230618, 230629, 230632, 230643, 230754, 
230775, 230778, 230779, 230781, 230811, 230812, 230875, 
250261, 270139, 270140, 270155, 270171, 270173, 270184, 
290023

Golisch: 177, 349, 350, 358, 366, 367, 369, 370, 430, 431, 433, 
486

Spalte 37: 

EFOR: 10033, 10043, 20014, 30053, 30120, 30164, 30171, 30176, 
30179, 30213, 30222, 30229, 30232, 30233, 30267, 30312, 30374, 
30386, 30523, 30529, 30532, 30539, 30552, 30582, 30583, 30584, 
30604, 30652, 30654, 30697, 30699, 40029, 40035, 40059, 40206, 
40235, 40280, 40333, 40407, 40412, 40447, 40448, 40510, 40542, 
40629, 50239, 50264, 50323, 50324, 50525, 50531, 50639, 50715, 
50746, 50747, 50756, 50762, 50764, 50862, 50868, 50897, 50958, 
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50999, 51013, 51165, 51188, 51209, 51366, 51379, 51384, 60001, 
60012, 60025, 60027, 60041, 60048, 60082, 60114, 60161, 60174, 
60186, 60190, 60225, 60227, 60254, 60259, 60263, 60307, 60309, 
60312, 60337, 60342, 60353, 60363, 60364, 60374, 60382, 60393, 
60394, 60402, 60404, 60416, 70005, 70034, 70041, 70061, 70068, 
70078, 70102, 70103, 70245, 70246, 70333, 70339, 70358, 70400, 
70409, 70430, 70475, 70476, 70484, 70485, 70492, 70498, 70499, 
70566, 70595, 70659, 70803, 70845, 70853, 70881, 70890, 70913, 
70931, 71093, 71174, 71242, 71308, 71373, 71374, 71454, 80097, 
80209, 80259, 80260, 80300, 80313, 80326, 80352, 80450, 80459, 
80547, 80569, 80619, 80699, 80742, 80746, 80793, 80799, 80802, 
80893, 81134, 81137, 81178, 81182, 81186, 81392, 81523, 90017, 
90021, 90111, 90128, 90131, 90133, 90153, 90154, 90158, 90168, 
90182, 90184, 90185, 90186, 90214, 90433, 90510, 90543, 90554, 
90753, 90786, 100053, 100089, 100116, 100139, 100148, 100150, 
100183, 100216, 100224, 100255, 100270, 100278, 100337, 
100373, 100400, 100537, 100563, 100575, 100587, 100604, 
100656, 100692, 110050, 110053, 110055, 110056, 110065, 
110066, 110074, 110078, 110080, 110089, 110105, 110123, 
110126, 110133, 110161, 110166, 110172, 110179, 110409, 
110421, 110555, 110592, 110595, 110694, 110703, 110707, 
120108, 120176, 120316, 120335, 120345, 120473, 120486, 
120547, 120563, 120607, 120633, 120673, 120690, 130052, 
130156, 130163, 130203, 130205, 130214, 130231, 130235, 
130244, 130404, 130435, 130468, 150006, 150037, 150103, 
150128, 160029, 160096, 160170, 160237, 160322, 160422, 
160435, 160495, 160518, 160583, 160661, 160693, 170048, 
170078, 170086, 170256, 170278, 170299, 170322, 170330, 
170388, 170392, 170490, 170521, 170563, 170606, 170710, 
170728, 180240, 180255, 180270, 180289, 180301, 180526, 
180527, 180545, 180561, 180578, 180585, 180644, 180665, 
180669, 180677, 180678, 180689, 180712, 180721, 180730, 
180733, 180748, 180754, 180763, 180788, 210219, 210234, 
210251, 210252, 210287, 210291, 210318, 220078, 220093, 
220183, 220330, 220420, 220421, 220467, 220512, 220531, 
220540, 220541, 220542, 220557, 220586, 230080, 230085, 
230098, 230120, 230129, 230140, 230142, 230149, 230152, 
230437, 230439, 230444, 230519, 230868, 230872, 230886, 
230892, 260549, 260562, 260563, 260565, 270050, 270187

Golisch: 382, 555, 590

Spalte 38: 

EFOR: 10022, 10025, 10026, 10028, 10067, 10069, 20044, 20047, 
20049, 20064, 20066, 20067, 30029, 30031, 30044, 30090, 30104, 
30178, 30209, 30285, 30379, 30407, 30605, 30703, 40031, 40065, 
40103, 40122, 40210, 40291, 40335, 40393, 40439, 40451, 40471, 
40475, 40479, 40480, 40517, 40521, 40527, 40550, 40568, 40628, 
40630, 50048, 50049, 50263, 50330, 50342, 50415, 50421, 50561, 
50587, 50828, 50861, 51412, 51428, 60017, 60028, 60030, 60042, 
60118, 60271, 60392, 70190, 70516, 70530, 70579, 70650, 70686, 
70838, 70858, 70861, 70868, 70888, 70891, 70894, 70900, 70934, 
70935, 70969, 70981, 71019, 71069, 71175, 71180, 71182, 71199, 
71234, 71245, 71246, 71247, 71259, 71260, 71262, 71309, 71350, 
71351, 71359, 71410, 71411, 71439, 71446, 71448, 80309, 80574, 
80584, 80621, 80758, 80760, 80786, 80889, 80930, 81218, 90120, 
90123, 90135, 90151, 90212, 90261, 90266, 90426, 90551, 90663, 
90664, 90674, 90783, 100026, 100030, 100032, 100068, 100082, 
100092, 100111, 100118, 100123, 100145, 100158, 100160, 
100226, 100437, 100480, 100487, 100527, 100540, 100547, 
100559, 100600, 110032, 110059, 110061, 110086, 110132, 
110147, 110154, 110167, 110176, 110182, 110245, 110248, 
110250, 110347, 110531, 110545, 110553, 110563, 110735, 

110740, 120024, 120040, 120041, 120044, 120045, 120068, 
120075, 120077, 120078, 120080, 120088, 120094, 120095, 
120096, 120105, 120106, 120107, 120110, 120114, 120115, 
120116, 120121, 120132, 120133, 120134, 120136, 120142, 
120145, 120157, 120171, 120224, 120303, 120328, 120329, 
120346, 120355, 120360, 120361, 120363, 120371, 120372, 
120378, 120380, 120382, 120384, 120387, 120411, 120420, 
120446, 120469, 120477, 120485, 120494, 120495, 120496, 
120499, 120508, 120509, 120510, 120511, 120525, 120529, 
120530, 120536, 120541, 120614, 120672, 120693, 120705, 
130047, 130048, 130124, 130145, 130153, 130157, 130171, 
130195, 130200, 130204, 130206, 130210, 130211, 130212, 
130226, 130227, 130228, 130230, 130237, 130238, 130243, 
130250, 130251, 130284, 130290, 130295, 130300, 130310, 
130321, 130328, 130368, 130369, 130370, 130383, 130403, 
130419, 130421, 130424, 130438, 130445, 130450, 130453, 
130465, 130466, 130467, 130474, 130481, 130484, 130488, 
130499, 130500, 130501, 130505, 130525, 130526, 130530, 
130533, 130536, 150004, 150007, 150012, 150013, 150027, 
150036, 150069, 150074, 150075, 150076, 150081, 150084, 
150089, 150099, 150117, 150174, 150192, 150215, 160006, 
160054, 160060, 160070, 160079, 160100, 160105, 160111, 
160116, 160126, 160127, 160129, 160132, 160139, 160153, 
160154, 160156, 160169, 160184, 160185, 160189, 160193, 
160204, 160210, 160215, 160222, 160230, 160232, 160251, 
160280, 160299, 160305, 160315, 160337, 160344, 160346, 
160355, 160371, 160401, 160403, 160406, 160415, 160417, 
160424, 160429, 160509, 160510, 160526, 160555, 160557, 
160569, 160576, 160585, 160590, 160616, 160618, 160643, 
160646, 160654, 160679, 160690, 160692, 160697, 160710, 
160711, 160712, 160716, 160719, 160740, 160743, 160744, 
160746, 160759, 170007, 170015, 170017, 170020, 170027, 
170033, 170039, 170053, 170079, 170087, 170089, 170103, 
170119, 170122, 170135, 170142, 170148, 170151, 170160, 
170162, 170191, 170205, 170208, 170216, 170221, 170234, 
170238, 170242, 170244, 170252, 170253, 170255, 170263, 
170266, 170270, 170276, 170279, 170282, 170284, 170286, 
170305, 170306, 170312, 170343, 170347, 170348, 170354, 
170358, 170361, 170363, 170369, 170370, 170372, 170373, 
170389, 170390, 170426, 170427, 170428, 170429, 170437, 
170438, 170439, 170440, 170442, 170443, 170445, 170447, 
170449, 170452, 170453, 170454, 170455, 170458, 170463, 
170464, 170466, 170467, 170469, 170471, 170474, 170475, 
170476, 170482, 170511, 170513, 170514, 170515, 170516, 
170523, 170524, 170528, 170529, 170530, 170531, 170533, 
170535, 170536, 170538, 170541, 170542, 170556, 170560, 
170600, 170603, 170611, 170613, 170615, 170628, 170632, 
170641, 170660, 170670, 170671, 170676, 170677, 170680, 
170683, 170690, 180307, 180581, 180596, 180603, 180623, 
180650, 180654, 180657, 180670, 180672, 180674, 180681, 
180696, 180727, 180770, 180780, 180787, 180792, 200045, 
210069, 210129, 210239, 210246, 210247, 210255, 210256, 
210275, 210289, 210293, 210327, 210328, 210329, 210378, 
220006, 220007, 220026, 220051, 220080, 220145, 220159, 
220167, 220171, 220195, 220200, 220216, 220225, 220227, 
220232, 220262, 220265, 220302, 220303, 220309, 220316, 
220317, 220338, 220358, 220398, 220413, 220436, 220524, 
220546, 220551, 220553, 220555, 220578, 220609, 220700, 
220701, 230090, 230100, 230139, 230150, 230164, 230406, 
230410, 230603, 230776, 230838, 230864, 230869, 230890, 
260095, 260126, 260512, 260517, 260534, 260557, 270168

Golisch: 381, 383, 384, 389, 417
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Spalte 39: 

EFOR: 30021, 30520, 40041, 40404, 70887, 71243, 80792, 90430, 
90434, 90553, 100040, 100062, 100064, 100067, 100151, 100172, 
100175, 100181, 100187, 100192, 100201, 100212, 100215, 
110184, 110304, 110308, 110381, 110387, 110388, 110425, 
110441, 110486, 110487, 110498, 110505, 110548, 120028, 
120039, 120124, 120129, 120174, 120175, 120512, 120546, 
130115, 130135, 130138, 130264, 130397, 130448, 130449, 
150001, 150005, 150014, 150021, 150105, 150124, 150219, 
160057, 160077, 160155, 160203, 160235, 160247, 160404, 
160410, 160418, 160630, 160723, 170092, 170097, 170120, 
170125, 170212, 170259, 170506, 180259, 180291, 180591, 
180796, 210283, 220313, 220722, 260531, 260533

Spalte 40: 

EFOR: 10007, 10048, 10049, 10072, 20046, 30035, 30045, 30068, 
30071, 30075, 30077, 30079, 30102, 30105, 30111, 30115, 30116, 
30130, 30136, 30137, 30142, 30145, 30148, 30151, 30155, 30168, 
30169, 30182, 30201, 30271, 30274, 30275, 30280, 30321, 30324, 
30326, 30328, 30329, 30337, 30340, 30356, 30357, 30358, 30393, 
30398, 30405, 30408, 30425, 30427, 30436, 30442, 30445, 30463, 
30472, 30474, 30482, 30485, 30488, 30505, 30513, 30515, 30526, 
30543, 30561, 30563, 30588, 30597, 30603, 30606, 30636, 30653, 
40004, 40005, 40006, 40015, 40023, 40030, 40036, 40037, 40046, 
40048, 40049, 40050, 40071, 40075, 40087, 40127, 40130, 40138, 
40150, 40178, 40184, 40321, 40324, 40326, 40337, 40338, 40347, 
40350, 40372, 40373, 40387, 40395, 40396, 40401, 40409, 40420, 
40435, 40441, 40519, 40522, 50061, 50067, 50071, 50101, 50103, 
50126, 50150, 50154, 50162, 50167, 50172, 50179, 50191, 50192, 
50201, 50203, 50222, 50226, 50249, 50251, 50254, 50255, 50279, 
50282, 50289, 50298, 50301, 50305, 50314, 50318, 50363, 50391, 
50419, 50502, 50557, 50695, 50704, 50711, 50832, 50960, 50993, 
51029, 51041, 51111, 51115, 51118, 51124, 51147, 51207, 51226, 
51236, 51239, 51249, 51257, 51266, 51270, 51284, 51298, 51420, 
60036, 60079, 60091, 60128, 60133, 60152, 60164, 60168, 60169, 
60182, 60194, 60209, 60218, 60222, 60242, 60289, 60300, 60320, 
60322, 60359, 60385, 60401, 60410, 70001, 70008, 70017, 70025, 
70035, 70037, 70038, 70040, 70043, 70049, 70055, 70066, 70067, 
70074, 70090, 70101, 70177, 70188, 70206, 70207, 70214, 70232, 
70238, 70263, 70278, 70311, 70315, 70342, 70375, 70379, 70396, 
70443, 70446, 70448, 70449, 70472, 70486, 70514, 70519, 70528, 
70536, 70545, 70548, 70554, 70572, 70574, 70583, 70585, 70586, 
70607, 70613, 70616, 70619, 70624, 70640, 70665, 70709, 70738, 
70739, 70755, 70875, 70877, 70886, 70897, 70908, 70979, 71121, 
71191, 71202, 71239, 71396, 80087, 80091, 80093, 80112, 80146, 
80153, 80157, 80160, 80174, 80191, 80196, 80219, 80241, 80249, 
80261, 80281, 80285, 80287, 80299, 80310, 80314, 80318, 80320, 
80321, 80345, 80417, 80430, 80486, 80493, 80495, 80503, 80506, 
80511, 80532, 80534, 80539, 80561, 80566, 80589, 80594, 80602, 
80631, 80645, 80656, 80659, 80676, 80677, 80692, 80723, 80756, 
80824, 80911, 80943, 80983, 81002, 81038, 81045, 81170, 81171, 
81393, 81402, 81514, 81620, 90010, 90024, 90122, 90157, 90174, 
90188, 90201, 90210, 90240, 90407, 90423, 90425, 90459, 90472, 
90541, 90548, 90566, 90573, 90636, 90645, 90647, 90650, 90653, 
90684, 90686, 90702, 90705, 90716, 90766, 90776, 100029, 
100055, 100071, 100084, 100088, 100093, 100130, 100138, 
100185, 100194, 100195, 100328, 100361, 100369, 100377, 
100413, 100416, 100433, 100439, 100445, 100450, 100462, 
100507, 100511, 100516, 100525, 100544, 100635, 100650, 
100663, 100705, 100707, 110088, 110090, 110110, 110120, 
110122, 110201, 110203, 110213, 110215, 110217, 110218, 
110223, 110226, 110251, 110311, 110317, 110372, 110394, 

110395, 110408, 110411, 110431, 110440, 110446, 110447, 
110457, 110482, 110483, 110518, 110520, 110540, 110544, 
110588, 110636, 110667, 110668, 110675, 110676, 120023, 
120185, 120257, 120312, 120313, 120337, 120376, 120410, 
120419, 120517, 120617, 120638, 130040, 130254, 130258, 
130377, 130492, 140028, 150030, 150052, 150062, 150067, 
150201, 150204, 150205, 160009, 160021, 160339, 160442, 
160460, 160508, 160634, 170188, 170199, 170209, 170210, 
170288, 170331, 170402, 170425, 170430, 170431, 170491, 
170502, 170717, 170718, 180103, 190046, 210015, 210050, 
210051, 210055, 210075, 210090, 210093, 210094, 210191, 
210267, 210319, 220015, 220038, 220061, 220063, 220068, 
220072, 220084, 220178, 220285, 220359, 220437, 220472, 
220476, 220505, 220510, 220515, 220518, 220580, 220601, 
230025, 230092, 230106, 230107, 230113, 230126, 230151, 
230555, 230573, 230575, 230586, 230591, 230600, 230614, 
230634, 230768, 250003, 250005, 250020, 250062, 250109, 
250120, 250163, 250166, 250174, 250210, 260006, 260123, 
260124, 260131, 260237, 260437, 260506, 270038, 270148, 
270164, 270169, 280063

Golisch: 377, 385, 408, 411, 412

Spalte 41: 

EFOR: 10013, 10014, 10015, 10017, 10019, 10031, 10042, 10046, 
10051, 10052, 10054, 10056, 10057, 10058, 10059, 10060, 10073, 
10075, 10085, 10086, 10092, 10093, 20018, 20019, 20029, 20034, 
20041, 20052, 20057, 30001, 30004, 30005, 30012, 30015, 30018, 
30024, 30027, 30028, 30030, 30034, 30037, 30038, 30041, 30042, 
30047, 30060, 30061, 30062, 30063, 30064, 30065, 30066, 30067, 
30069, 30070, 30072, 30078, 30083, 30084, 30096, 30098, 30101, 
30106, 30108, 30110, 30112, 30114, 30143, 30181, 30184, 30186, 
30188, 30190, 30207, 30216, 30218, 30220, 30250, 30251, 30254, 
30257, 30276, 30279, 30289, 30298, 30300, 30305, 30307, 30311, 
30315, 30317, 30319, 30333, 30334, 30339, 30342, 30347, 30359, 
30362, 30363, 30364, 30369, 30371, 30390, 30395, 30396, 30397, 
30414, 30418, 30420, 30429, 30430, 30432, 30433, 30435, 30444, 
30447, 30449, 30450, 30452, 30457, 30459, 30461, 30470, 30478, 
30481, 30483, 30489, 30490, 30493, 30498, 30506, 30507, 30508, 
30509, 30517, 30521, 30535, 30545, 30555, 30556, 30568, 30569, 
30578, 30585, 30589, 30593, 30596, 30599, 30620, 30622, 30623, 
30625, 30626, 30627, 30635, 30640, 30644, 30670, 30676, 30677, 
30689, 30710, 40001, 40007, 40008, 40010, 40021, 40022, 40025, 
40027, 40028, 40033, 40034, 40040, 40047, 40058, 40068, 40069, 
40072, 40095, 40106, 40116, 40145, 40158, 40164, 40166, 40170, 
40175, 40176, 40188, 40213, 40214, 40215, 40218, 40223, 40225, 
40228, 40229, 40246, 40248, 40249, 40253, 40256, 40257, 40260, 
40264, 40266, 40267, 40276, 40277, 40278, 40279, 40282, 40283, 
40286, 40287, 40290, 40292, 40297, 40299, 40303, 40304, 40306, 
40312, 40313, 40314, 40315, 40320, 40322, 40328, 40329, 40334, 
40340, 40345, 40354, 40356, 40360, 40362, 40363, 40364, 40365, 
40367, 40371, 40402, 40417, 40449, 40452, 40453, 40459, 40460, 
40462, 40463, 40465, 40466, 40470, 40482, 40486, 40487, 40488, 
40489, 40491, 40497, 40498, 40499, 40506, 40509, 40511, 40513, 
40514, 40518, 40528, 40530, 40546, 40557, 40560, 40563, 40567, 
40571, 40575, 40584, 40587, 40588, 40589, 40590, 40593, 40596, 
40597, 40606, 40607, 40610, 40612, 40615, 40618, 40623, 40626, 
50004, 50007, 50010, 50016, 50039, 50041, 50046, 50047, 50060, 
50063, 50064, 50073, 50074, 50079, 50099, 50104, 50105, 50118, 
50122, 50123, 50128, 50131, 50135, 50156, 50178, 50194, 50198, 
50225, 50235, 50242, 50245, 50265, 50277, 50280, 50284, 50304, 
50308, 50311, 50320, 50343, 50346, 50350, 50359, 50364, 50365, 
50369, 50376, 50383, 50398, 50428, 50433, 50455, 50467, 50474, 
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50484, 50486, 50487, 50489, 50497, 50517, 50523, 50533, 50574, 
50577, 50607, 50636, 50649, 50705, 50754, 50757, 50760, 50768, 
50789, 50811, 50812, 50820, 50829, 50831, 50840, 50856, 50871, 
50873, 50882, 50922, 50936, 50942, 50950, 50962, 50974, 50986, 
50988, 51004, 51006, 51009, 51014, 51018, 51026, 51040, 51051, 
51059, 51061, 51064, 51071, 51073, 51080, 51083, 51084, 51088, 
51091, 51095, 51157, 51175, 51177, 51180, 51182, 51189, 51205, 
51211, 51274, 51277, 51288, 51304, 51323, 51333, 51341, 51375, 
51386, 51387, 51388, 51391, 51397, 51404, 51407, 51422, 51425, 
51430, 60005, 60007, 60010, 60021, 60033, 60035, 60037, 60053, 
60056, 60061, 60077, 60086, 60089, 60099, 60103, 60107, 60112, 
60117, 60144, 60147, 60149, 60166, 60185, 60201, 60202, 60206, 
60219, 60229, 60251, 60252, 60253, 60255, 60260, 60268, 60284, 
60286, 60291, 60298, 60305, 60319, 60361, 60406, 60412, 70007, 
70014, 70022, 70023, 70024, 70026, 70042, 70057, 70060, 70064, 
70071, 70075, 70081, 70082, 70083, 70086, 70087, 70092, 70094, 
70100, 70106, 70108, 70118, 70119, 70124, 70125, 70132, 70133, 
70135, 70137, 70138, 70140, 70141, 70143, 70144, 70145, 70146, 
70148, 70151, 70152, 70154, 70155, 70159, 70162, 70163, 70169, 
70170, 70171, 70172, 70173, 70174, 70178, 70181, 70184, 70189, 
70191, 70193, 70197, 70198, 70204, 70208, 70210, 70213, 70220, 
70227, 70231, 70234, 70237, 70240, 70243, 70244, 70248, 70251, 
70255, 70259, 70274, 70276, 70277, 70281, 70282, 70283, 70289, 
70291, 70296, 70297, 70300, 70313, 70317, 70319, 70322, 70324, 
70353, 70355, 70370, 70371, 70377, 70378, 70390, 70391, 70417, 
70426, 70442, 70478, 70490, 70506, 70512, 70539, 70541, 70547, 
70557, 70568, 70587, 70594, 70612, 70615, 70617, 70633, 70639, 
70667, 70670, 70671, 70672, 70696, 70704, 70720, 70724, 70725, 
70730, 70732, 70736, 70745, 70759, 70760, 70771, 70772, 70778, 
70790, 70796, 70800, 70801, 70804, 70825, 70842, 70846, 70848, 
70852, 70854, 70860, 70864, 70869, 70874, 70876, 70902, 70914, 
70921, 70923, 70928, 70937, 70942, 70944, 70948, 70955, 70989, 
70999, 71003, 71004, 71008, 71013, 71025, 71035, 71046, 71048, 
71050, 71052, 71054, 71066, 71068, 71075, 71079, 71081, 71088, 
71096, 71098, 71099, 71101, 71104, 71110, 71111, 71112, 71115, 
71124, 71126, 71143, 71149, 71152, 71161, 71162, 71167, 71170, 
71176, 71177, 71183, 71210, 71211, 71218, 71222, 71233, 71238, 
71251, 71252, 71261, 71277, 71281, 71286, 71287, 71288, 71290, 
71291, 71294, 71295, 71300, 71301, 71306, 71307, 71312, 71316, 
71318, 71321, 71322, 71353, 71361, 71371, 71381, 71382, 71389, 
71395, 71399, 71402, 71404, 71406, 71420, 71422, 71427, 71433, 
71435, 71451, 71458, 71460, 71461, 71466, 71468, 71471, 71473, 
71475, 71476, 80001, 80011, 80014, 80018, 80065, 80070, 80073, 
80077, 80086, 80107, 80111, 80116, 80132, 80133, 80148, 80150, 
80164, 80172, 80176, 80177, 80186, 80187, 80202, 80205, 80215, 
80228, 80242, 80244, 80245, 80257, 80272, 80297, 80304, 80311, 
80316, 80323, 80335, 80338, 80342, 80344, 80348, 80350, 80356, 
80357, 80358, 80359, 80361, 80362, 80365, 80366, 80367, 80371, 
80372, 80389, 80397, 80401, 80402, 80407, 80418, 80427, 80438, 
80445, 80446, 80452, 80465, 80466, 80470, 80474, 80477, 80481, 
80490, 80492, 80517, 80523, 80551, 80563, 80570, 80586, 80590, 
80606, 80626, 80628, 80633, 80637, 80638, 80648, 80651, 80689, 
80703, 80728, 80729, 80731, 80749, 80780, 80782, 80791, 80806, 
80821, 80825, 80829, 80832, 80840, 80844, 80845, 80846, 80860, 
80861, 80864, 80865, 80875, 80881, 80896, 80900, 80914, 80915, 
80916, 80925, 80927, 80933, 80934, 80935, 80948, 80964, 80977, 
80979, 80982, 80985, 80987, 80993, 81000, 81026, 81036, 81064, 
81067, 81069, 81079, 81081, 81094, 81111, 81114, 81117, 81119, 
81120, 81122, 81125, 81128, 81135, 81141, 81142, 81151, 81152, 
81158, 81165, 81166, 81172, 81176, 81180, 81188, 81206, 81207, 
81212, 81227, 81228, 81236, 81244, 81254, 81260, 81262, 81263, 
81267, 81269, 81277, 81290, 81294, 81298, 81300, 81302, 81310, 
81345, 81359, 81387, 81396, 81503, 81508, 81509, 81512, 81515, 

81517, 81521, 81524, 81526, 81527, 81528, 81529, 81534, 81535, 
81537, 81539, 81551, 81568, 81573, 81574, 81581, 81582, 81591, 
81595, 81604, 90004, 90028, 90031, 90159, 90183, 90217, 90415, 
90427, 90460, 90477, 90482, 90488, 90520, 90525, 90560, 90575, 
90579, 90591, 90593, 90601, 90618, 90628, 90633, 90638, 90640, 
90646, 90680, 90694, 90707, 90718, 90723, 90734, 90736, 90750, 
90751, 90779, 100022, 100028, 100034, 100036, 100041, 100042, 
100047, 100048, 100072, 100085, 100101, 100103, 100104, 
100105, 100106, 100109, 100119, 100127, 100131, 100134, 
100154, 100161, 100162, 100163, 100167, 100168, 100169, 
100170, 100171, 100310, 100314, 100323, 100324, 100325, 
100327, 100344, 100345, 100357, 100358, 100365, 100375, 
100383, 100392, 100397, 100403, 100406, 100412, 100414, 
100418, 100419, 100420, 100421, 100422, 100426, 100432, 
100435, 100440, 100441, 100446, 100448, 100451, 100455, 
100459, 100461, 100464, 100465, 100466, 100468, 100469, 
100472, 100475, 100476, 100484, 100493, 100496, 100514, 
100523, 100528, 100536, 100551, 100556, 100564, 100565, 
100566, 100567, 100569, 100574, 100576, 100578, 100579, 
100584, 100590, 100599, 100603, 100610, 100611, 100613, 
100614, 100617, 100621, 100623, 100624, 100625, 100627, 
100628, 100640, 100643, 100645, 100655, 100658, 100660, 
100661, 100662, 100664, 100665, 100666, 100667, 100668, 
100672, 100673, 100675, 100676, 100677, 100681, 100682, 
100683, 100690, 100694, 100695, 100696, 100702, 100703, 
110222, 110225, 110344, 110348, 110359, 110360, 110375, 
110376, 110378, 110396, 110426, 110430, 110432, 110433, 
110434, 110439, 110445, 110449, 110453, 110455, 110456, 
110458, 110460, 110462, 110464, 110466, 110467, 110470, 
110472, 110478, 110480, 110484, 110488, 110492, 110494, 
110495, 110497, 110499, 110503, 110509, 110512, 110513, 
110515, 110516, 110519, 110521, 110522, 110523, 110525, 
110526, 110528, 110529, 110533, 110534, 110536, 110537, 
110538, 110539, 110542, 110629, 110635, 110737, 110776, 
110777, 110779, 120158, 120487, 120490, 120491, 130114, 
130193, 130256, 130278, 130342, 130343, 130367, 130414, 
130422, 130436, 130443, 130519, 150033, 150040, 150073, 
150077, 150080, 150200, 160047, 160128, 160265, 160267, 
160423, 160658, 160691, 160695, 160739, 170153, 180012, 
180028, 180068, 180154, 180170, 180171, 180564, 190050, 
210286, 210321, 220239, 220706, 220711, 220712, 230096, 
230102, 230138, 230790, 260426, 270113, 270114

Golisch: 379, 380, 415, 419, 420, 438, 487, 552, 556

Spalte 42: 

EFOR: 10083, 30002, 30025, 30076, 30139, 30141, 30153, 30156, 
30256, 30269, 30277, 30281, 30287, 30306, 30316, 30361, 30372, 
30389, 30399, 30402, 30403, 30412, 30424, 30467, 30473, 30475, 
30547, 30562, 30566, 30571, 30616, 30637, 30669, 30716, 40044, 
40052, 40078, 40085, 40129, 40131, 40141, 40159, 40196, 40220, 
40227, 40377, 50026, 50044, 50062, 50094, 50112, 50117, 50130, 
50148, 50155, 50163, 50207, 50208, 50213, 50281, 50290, 50316, 
50322, 50360, 50377, 50384, 50402, 50416, 50422, 50425, 50439, 
50471, 50503, 50504, 50548, 50549, 50569, 50580, 50601, 50612, 
50658, 50662, 50669, 50694, 50696, 50699, 50703, 50729, 50730, 
50731, 50739, 50805, 50849, 50872, 50914, 50924, 50928, 50952, 
50978, 51007, 51008, 51081, 51119, 51122, 51126, 51137, 51143, 
51217, 51222, 51240, 51241, 51246, 51248, 51260, 51315, 51334, 
51348, 51372, 51380, 51392, 51415, 60051, 60123, 60125, 60132, 
60137, 60200, 60205, 60210, 60220, 60250, 60270, 60272, 60290, 
60294, 60303, 60316, 60326, 60338, 60355, 60368, 60390, 60409, 
70003, 70018, 70053, 70079, 70123, 70136, 70195, 70211, 70261, 
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70331, 70349, 70360, 70403, 70413, 70431, 70432, 70462, 70464, 
70473, 70523, 70546, 70552, 70605, 70610, 70636, 70652, 70658, 
70674, 70695, 70700, 70703, 70744, 70756, 70762, 70779, 70786, 
70795, 70821, 70822, 70872, 70899, 70916, 70946, 70952, 71000, 
71010, 71011, 71043, 71100, 71147, 71187, 71188, 71385, 71401, 
71450, 71474, 80004, 80059, 80083, 80115, 80125, 80200, 80204, 
80237, 80270, 80286, 80293, 80298, 80330, 80334, 80360, 80380, 
80387, 80388, 80444, 80464, 80472, 80475, 80482, 80484, 80488, 
80559, 80573, 80581, 80609, 80612, 80615, 80669, 80673, 80690, 
80693, 80695, 80698, 80707, 80712, 80745, 80748, 80752, 80753, 
80779, 80814, 80834, 80838, 80913, 80962, 80970, 80980, 81012, 
81017, 81024, 81030, 81043, 81072, 81106, 81110, 81139, 81146, 
81191, 81192, 81238, 81239, 81339, 81377, 81391, 81400, 81500, 
81501, 81505, 81554, 81579, 81600, 90030, 90189, 90221, 90428, 
90467, 90468, 90479, 90582, 90749, 90752, 100050, 100063, 
100311, 100346, 100382, 100404, 100442, 100546, 100548, 
100573, 100612, 110047, 110070, 110145, 110156, 110214, 
110228, 110252, 110253, 110346, 110349, 120229, 120232, 
120234, 120271, 120309, 120348, 120393, 120450, 120555, 
120674, 150056, 150121, 150123, 150156, 160125, 160392, 
160449, 160513, 170147, 170269, 170367, 170380, 170472, 
170532, 180101, 180258, 180550, 200049, 210063, 210082, 
210254, 210268, 210272, 210340, 210345, 220005, 220028, 
220121, 220153, 220269, 220270, 220271, 220297, 220361, 
220408, 220431, 220516, 220584, 230101, 230426, 230543, 
230557, 230843, 250059, 250060, 250065, 260084, 260239, 
260247, 270178, 270186, 290038, 290043

Golisch: 175, 176, 257, 260, 261, 263, 265, 266, 267, 268, 269, 
348, 351, 352, 354, 355, 356, 360, 361, 365, 371, 373, 375, 388, 
390, 406, 407, 413, 416, 418, 421, 428, 432, 435, 436, 437, 460, 
461, 462, 463, 466, 488, 489, 491, 493, 553, 588, 589, 618

Spalte 43: 

EFOR: 40154, 40219, 50158, 50199, 50347, 50378, 50379, 50389, 
50405, 50611, 51228, 51229, 51233, 51258, 51279, 51296, 51310, 
60088, 60138, 80557, 80663, 80668, 80713

Golisch: 174, 258, 357, 368, 372, 378, 490, 557, 558, 616

Spalte 44: 
EFOR: 10001, 40024, 51402, 70192, 70454, 70722, 70764, 
70884, 80461, 100107, 100596, 110095, 110230, 110249, 110260, 
110727, 120330, 120467, 120489, 120660, 120664, 130120, 
130123, 130222, 130273, 130296, 130354, 130395, 130400, 
130409, 130427, 130433, 130439, 130475, 130482, 130521, 
130527, 130550, 150034, 160134, 160409, 170172, 170257, 
170329, 170383, 210229, 210346, 220050, 230794, 240212, 
240222, 240225, 240231, 240232

Hérault: AL3b, AL5a, AL5b, AT10d, AT1c, AT2b, AT3d, 
AT7d, AT9a, BL2b, CL4b, EB2b, EB2c, EB2d, EB2e, EB3a, 
EB3b, EB7c, EB7d, WI9b, WI9a, EI11a, EI11b, EI12a, EI12b, 
EI12c, EI13a, EI13b, EI13c, EI8a, EI8c, EI8d, EI9c, EN2b, 
EN2c, EN2d, EN2e, EN5a, EN5c, MA10f, MA11a, MA2a, 
MA4, MA5c, MA6b, MA7d, MA8b, MO4a, MO4c, OU4g, 
OU4h, OU5a, OU5b, OU6b, OU6e, OU7a, OU7c, OU7e, 
OU7f, OU7g, OU9f, TR3a, TR3b, TR4a, TR4b, TR6, EI4d, 
WI11b, WI12c, WI5a, WI5b, WI6, WI7b, WO2b, WO3, WO5a, 
WO5b, WO6a, WO6c, WO8c, WO9

Spalte 45: 

EFOR: 60148, 81516, 110114, 110244, 110429, 110436, 110442, 
110461, 110481, 110507, 110514, 110530, 110713, 120011, 

120013, 120098, 120159, 120339, 120484, 120504, 120569, 
120574, 130058, 130073, 130111, 130148, 130255, 130276, 
130282, 130323, 130373, 130415, 130420, 130451, 130477, 
130480, 130493, 130520, 130522, 130528, 150186, 160400, 
170094, 170113, 170136, 170163, 170170, 170202, 170260, 
170268, 170274, 170290, 170296, 170301, 170309, 170318, 
170346, 170351, 170360, 170366, 170441, 170477, 170527, 
180505, 180604, 180609, 180624, 180655, 180673, 210343

Niemeyer: 10, 11, 19, 21, 22

Spalte 46: 

EFOR: 51417, 120471, 130294, 130331, 130358, 130361, 170525

Niemeyer: 3, 6, 7

Spalte 47: 

EFOR: 70199, 81550, 81585, 110264, 110450, 110471, 120003, 
130280, 130393, 170180, 170292, 170631, 180070, 180078, 
180097, 180165, 180287, 180629, 220560, 220572, 220704, 
230013, 230408, 230559, 230625, 230915, 230944, 260286, 
260466, 270191, 280088, 280132, 300002

Spalte 48: 

EFOR: 10002, 10003, 10006, 10008, 10009, 10010, 10011, 10012, 
10016, 10018, 10020, 10021, 10023, 10024, 10027, 10029, 10032, 
10034, 10035, 10036, 10037, 10038, 10039, 10040, 10041, 10044, 
10045, 10047, 10050, 10053, 10055, 10061, 10062, 10063, 10064, 
10065, 10068, 10070, 10071, 10074, 10076, 10077, 10078, 10079, 
10080, 10081, 10082, 10084, 10088, 10090, 10091, 10094, 20011, 
20012, 20017, 20020, 20021, 20024, 20025, 20026, 20028, 20030, 
20032, 20035, 20037, 20040, 20042, 20048, 20051, 20054, 20055, 
20058, 20059, 20060, 20061, 20063, 20065, 20068, 30003, 30006, 
30007, 30008, 30009, 30010, 30011, 30013, 30014, 30016, 30017, 
30019, 30020, 30022, 30023, 30026, 30032, 30033, 30036, 30039, 
30040, 30043, 30046, 30048, 30049, 30050, 30051, 30052, 30054, 
30055, 30056, 30057, 30058, 30059, 30073, 30074, 30080, 30081, 
30082, 30085, 30086, 30087, 30088, 30089, 30091, 30092, 30093, 
30094, 30095, 30097, 30099, 30103, 30107, 30109, 30113, 30117, 
30118, 30119, 30121, 30125, 30140, 30146, 30147, 30150, 30161, 
30162, 30163, 30165, 30172, 30174, 30183, 30185, 30192, 30193, 
30194, 30196, 30199, 30206, 30208, 30214, 30221, 30230, 30231, 
30241, 30242, 30243, 30244, 30245, 30247, 30249, 30253, 30258, 
30259, 30260, 30261, 30263, 30264, 30265, 30266, 30270, 30272, 
30278, 30282, 30283, 30284, 30288, 30290, 30291, 30292, 30293, 
30294, 30295, 30297, 30299, 30301, 30302, 30303, 30304, 30308, 
30309, 30310, 30314, 30318, 30320, 30322, 30323, 30325, 30327, 
30330, 30331, 30332, 30335, 30336, 30338, 30341, 30343, 30349, 
30350, 30351, 30353, 30354, 30355, 30365, 30366, 30367, 30368, 
30370, 30376, 30378, 30383, 30384, 30388, 30391, 30409, 30410, 
30413, 30415, 30416, 30417, 30419, 30421, 30422, 30426, 30431, 
30434, 30437, 30438, 30439, 30440, 30441, 30443, 30446, 30448, 
30451, 30453, 30454, 30455, 30456, 30458, 30460, 30464, 30465, 
30466, 30468, 30469, 30471, 30476, 30477, 30479, 30480, 30484, 
30487, 30491, 30492, 30494, 30495, 30496, 30497, 30499, 30500, 
30501, 30503, 30504, 30510, 30511, 30512, 30516, 30518, 30519, 
30522, 30525, 30527, 30528, 30533, 30541, 30542, 30544, 30546, 
30548, 30549, 30550, 30554, 30557, 30558, 30559, 30565, 30572, 
30576, 30577, 30579, 30586, 30587, 30590, 30591, 30592, 30594, 
30595, 30598, 30600, 30601, 30602, 30608, 30611, 30612, 30614, 
30615, 30617, 30618, 30619, 30621, 30624, 30628, 30629, 30630, 
30634, 30638, 30639, 30641, 30642, 30643, 30645, 30646, 30647, 
30655, 30656, 30659, 30660, 30661, 30663, 30664, 30665, 30666, 
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30678, 30679, 30683, 30684, 30685, 30686, 30687, 30688, 30691, 
30692, 30694, 30696, 30702, 30704, 30705, 30717, 30719, 30721, 
40009, 40013, 40020, 40057, 40060, 40062, 40064, 40070, 40073, 
40076, 40081, 40083, 40086, 40089, 40097, 40098, 40099, 40104, 
40107, 40119, 40120, 40121, 40123, 40126, 40132, 40134, 40135, 
40140, 40142, 40143, 40144, 40155, 40157, 40161, 40162, 40163, 
40165, 40167, 40169, 40171, 40174, 40177, 40179, 40180, 40181, 
40182, 40183, 40185, 40187, 40189, 40192, 40195, 40197, 40198, 
40202, 40203, 40205, 40208, 40222, 40226, 40230, 40231, 40232, 
40233, 40238, 40250, 40251, 40252, 40255, 40258, 40259, 40261, 
40265, 40268, 40269, 40270, 40271, 40281, 40300, 40302, 40305, 
40307, 40310, 40323, 40327, 40331, 40332, 40339, 40342, 40343, 
40344, 40348, 40351, 40352, 40355, 40357, 40375, 40376, 40380, 
40383, 40384, 40385, 40386, 40394, 40398, 40399, 40405, 40406, 
40429, 40432, 40433, 40434, 40444, 40445, 40450, 40454, 40455, 
40457, 40458, 40461, 40467, 40472, 40473, 40474, 40476, 40503, 
40508, 40512, 40516, 40520, 40524, 40525, 40532, 40534, 40535, 
40536, 40537, 40538, 40541, 40552, 40553, 40555, 40559, 40569, 
40570, 40572, 40576, 40578, 40580, 40583, 40595, 40598, 40599, 
40601, 40605, 40611, 40613, 40614, 40616, 40617, 40619, 40621, 
40622, 40625, 40627, 50003, 50006, 50008, 50012, 50013, 50015, 
50019, 50022, 50030, 50038, 50042, 50043, 50045, 50050, 50052, 
50053, 50054, 50055, 50056, 50057, 50058, 50059, 50065, 50066, 
50068, 50069, 50070, 50072, 50075, 50076, 50077, 50078, 50080, 
50081, 50083, 50084, 50085, 50087, 50088, 50089, 50090, 50092, 
50095, 50096, 50098, 50102, 50106, 50107, 50110, 50113, 50114, 
50116, 50119, 50124, 50125, 50127, 50129, 50132, 50133, 50134, 
50136, 50137, 50139, 50140, 50141, 50142, 50146, 50147, 50149, 
50153, 50157, 50164, 50165, 50166, 50168, 50169, 50171, 50173, 
50174, 50176, 50177, 50180, 50184, 50185, 50186, 50187, 50190, 
50195, 50200, 50206, 50211, 50212, 50219, 50220, 50221, 50223, 
50224, 50228, 50229, 50231, 50232, 50233, 50234, 50236, 50237, 
50241, 50243, 50244, 50246, 50248, 50250, 50252, 50253, 50257, 
50260, 50261, 50262, 50266, 50267, 50268, 50269, 50270, 50271, 
50272, 50273, 50274, 50275, 50276, 50283, 50285, 50286, 50288, 
50291, 50292, 50293, 50302, 50303, 50306, 50307, 50309, 50312, 
50321, 50326, 50327, 50331, 50332, 50333, 50334, 50335, 50336, 
50337, 50338, 50339, 50340, 50344, 50345, 50348, 50349, 50351, 
50352, 50354, 50355, 50356, 50358, 50361, 50362, 50366, 50367, 
50371, 50372, 50373, 50374, 50381, 50386, 50387, 50390, 50393, 
50394, 50397, 50399, 50400, 50401, 50403, 50407, 50408, 50412, 
50417, 50418, 50420, 50423, 50424, 50426, 50427, 50430, 50431, 
50434, 50435, 50436, 50437, 50441, 50442, 50443, 50444, 50445, 
50446, 50448, 50452, 50453, 50456, 50458, 50459, 50461, 50465, 
50466, 50468, 50470, 50472, 50473, 50475, 50476, 50479, 50480, 
50481, 50482, 50483, 50488, 50491, 50492, 50493, 50494, 50495, 
50496, 50498, 50499, 50500, 50501, 50505, 50507, 50508, 50510, 
50511, 50512, 50513, 50515, 50518, 50519, 50520, 50521, 50522, 
50524, 50526, 50529, 50530, 50532, 50534, 50535, 50536, 50537, 
50538, 50539, 50540, 50541, 50542, 50543, 50544, 50545, 50547, 
50550, 50551, 50553, 50554, 50555, 50556, 50558, 50559, 50562, 
50565, 50567, 50568, 50570, 50571, 50572, 50573, 50576, 50578, 
50579, 50581, 50582, 50585, 50586, 50588, 50590, 50591, 50592, 
50593, 50594, 50595, 50596, 50597, 50598, 50599, 50600, 50602, 
50603, 50604, 50605, 50606, 50608, 50609, 50613, 50614, 50615, 
50616, 50617, 50620, 50621, 50623, 50624, 50625, 50627, 50629, 
50630, 50631, 50632, 50634, 50635, 50637, 50638, 50642, 50644, 
50647, 50648, 50650, 50651, 50652, 50653, 50654, 50655, 50656, 
50657, 50659, 50660, 50663, 50665, 50666, 50670, 50673, 50675, 
50678, 50679, 50680, 50685, 50686, 50688, 50689, 50697, 50698, 
50701, 50707, 50712, 50721, 50722, 50724, 50726, 50727, 50728, 
50732, 50733, 50734, 50735, 50736, 50737, 50740, 50741, 50744, 
50745, 50748, 50749, 50750, 50751, 50752, 50755, 50765, 50766, 

50769, 50771, 50773, 50775, 50776, 50791, 50792, 50795, 50796, 
50797, 50810, 50814, 50815, 50818, 50819, 50821, 50822, 50823, 
50824, 50825, 50826, 50827, 50830, 50833, 50834, 50836, 50838, 
50839, 50841, 50842, 50844, 50845, 50851, 50852, 50853, 50854, 
50855, 50857, 50858, 50860, 50863, 50864, 50865, 50866, 50867, 
50875, 50876, 50877, 50878, 50879, 50880, 50884, 50885, 50888, 
50889, 50890, 50891, 50892, 50894, 50896, 50898, 50900, 50902, 
50903, 50907, 50908, 50911, 50912, 50916, 50917, 50918, 50919, 
50920, 50921, 50925, 50927, 50929, 50933, 50934, 50935, 50941, 
50944, 50945, 50946, 50947, 50948, 50951, 50953, 50954, 50956, 
50957, 50961, 50963, 50966, 50967, 50969, 50971, 50972, 50973, 
50975, 50976, 50979, 50980, 50981, 50982, 50983, 50984, 50985, 
50987, 50989, 50992, 50994, 50995, 50996, 51000, 51001, 51002, 
51003, 51005, 51010, 51011, 51012, 51015, 51016, 51019, 51020, 
51021, 51022, 51023, 51024, 51025, 51028, 51030, 51031, 51032, 
51034, 51035, 51037, 51038, 51039, 51042, 51043, 51044, 51045, 
51046, 51047, 51048, 51049, 51050, 51052, 51053, 51054, 51055, 
51056, 51057, 51058, 51060, 51062, 51063, 51065, 51066, 51067, 
51068, 51069, 51070, 51072, 51074, 51075, 51076, 51077, 51078, 
51079, 51082, 51085, 51086, 51087, 51089, 51090, 51093, 51094, 
51099, 51103, 51104, 51112, 51116, 51117, 51120, 51121, 51123, 
51125, 51127, 51129, 51130, 51131, 51132, 51136, 51138, 51139, 
51142, 51144, 51146, 51148, 51149, 51153, 51158, 51163, 51168, 
51170, 51174, 51176, 51178, 51179, 51181, 51183, 51184, 51185, 
51187, 51190, 51191, 51192, 51193, 51194, 51195, 51197, 51198, 
51201, 51208, 51212, 51213, 51215, 51224, 51227, 51231, 51242, 
51250, 51251, 51253, 51261, 51263, 51275, 51278, 51280, 51282, 
51283, 51285, 51286, 51290, 51294, 51297, 51300, 51302, 51303, 
51306, 51307, 51308, 51311, 51312, 51316, 51319, 51321, 51322, 
51325, 51326, 51328, 51330, 51335, 51342, 51344, 51347, 51352, 
51354, 51356, 51357, 51358, 51359, 51362, 51363, 51369, 51370, 
51371, 51373, 51374, 51377, 51378, 51382, 51383, 51389, 51390, 
51393, 51396, 51398, 51399, 51403, 51405, 51408, 51410, 51413, 
51416, 51423, 51424, 51426, 51427, 51429, 51431, 60006, 60008, 
60013, 60019, 60024, 60029, 60040, 60045, 60046, 60050, 60052, 
60055, 60058, 60059, 60062, 60063, 60066, 60075, 60076, 60080, 
60083, 60084, 60085, 60092, 60093, 60095, 60096, 60108, 60115, 
60116, 60119, 60122, 60124, 60127, 60131, 60134, 60139, 60140, 
60141, 60142, 60146, 60151, 60153, 60155, 60157, 60165, 60167, 
60172, 60173, 60176, 60179, 60181, 60184, 60191, 60196, 60197, 
60198, 60199, 60211, 60212, 60213, 60214, 60215, 60217, 60226, 
60235, 60236, 60237, 60238, 60239, 60240, 60241, 60245, 60246, 
60247, 60248, 60257, 60262, 60266, 60282, 60283, 60285, 60287, 
60288, 60295, 60299, 60301, 60302, 60310, 60315, 60324, 60331, 
60332, 60333, 60334, 60339, 60343, 60346, 60349, 60350, 60351, 
60357, 60358, 60362, 60370, 60378, 60380, 60381, 60391, 60395, 
60399, 60411, 60413, 60414, 60415, 70002, 70006, 70009, 70015, 
70016, 70021, 70028, 70030, 70032, 70033, 70046, 70062, 70065, 
70069, 70072, 70073, 70077, 70084, 70096, 70097, 70098, 70104, 
70105, 70107, 70110, 70111, 70112, 70113, 70116, 70117, 70120, 
70122, 70127, 70129, 70130, 70131, 70134, 70150, 70153, 70160, 
70161, 70165, 70166, 70168, 70179, 70180, 70182, 70186, 70194, 
70196, 70200, 70216, 70217, 70218, 70219, 70222, 70223, 70224, 
70225, 70226, 70228, 70233, 70239, 70242, 70247, 70250, 70252, 
70254, 70260, 70266, 70267, 70268, 70269, 70270, 70273, 70275, 
70279, 70284, 70285, 70286, 70287, 70288, 70290, 70292, 70293, 
70299, 70301, 70302, 70303, 70304, 70310, 70314, 70321, 70323, 
70326, 70328, 70329, 70341, 70345, 70346, 70348, 70352, 70354, 
70359, 70362, 70365, 70366, 70367, 70368, 70369, 70372, 70373, 
70374, 70381, 70384, 70387, 70392, 70393, 70394, 70395, 70405, 
70406, 70407, 70410, 70412, 70416, 70418, 70420, 70421, 70422, 
70423, 70424, 70425, 70429, 70433, 70434, 70435, 70439, 70440, 
70445, 70447, 70450, 70451, 70459, 70460, 70463, 70467, 70471, 
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70481, 70488, 70495, 70496, 70497, 70500, 70501, 70503, 70507, 
70508, 70509, 70510, 70511, 70513, 70515, 70522, 70525, 70526, 
70531, 70533, 70535, 70537, 70538, 70542, 70543, 70544, 70550, 
70551, 70556, 70562, 70563, 70564, 70567, 70569, 70575, 70576, 
70577, 70578, 70590, 70592, 70597, 70599, 70602, 70604, 70606, 
70608, 70609, 70611, 70614, 70618, 70620, 70621, 70622, 70623, 
70625, 70626, 70627, 70629, 70634, 70638, 70641, 70642, 70646, 
70647, 70657, 70662, 70664, 70668, 70669, 70673, 70676, 70678, 
70683, 70684, 70685, 70687, 70688, 70689, 70693, 70699, 70702, 
70706, 70707, 70710, 70713, 70714, 70716, 70717, 70719, 70723, 
70726, 70729, 70731, 70733, 70740, 70741, 70742, 70743, 70746, 
70748, 70750, 70752, 70754, 70761, 70765, 70768, 70769, 70770, 
70773, 70782, 70783, 70787, 70788, 70789, 70792, 70794, 70802, 
70805, 70806, 70810, 70811, 70813, 70814, 70815, 70816, 70818, 
70820, 70823, 70824, 70826, 70827, 70831, 70833, 70834, 70836, 
70837, 70839, 70841, 70843, 70847, 70849, 70850, 70855, 70856, 
70857, 70859, 70862, 70866, 70867, 70873, 70879, 70880, 70883, 
70892, 70893, 70896, 70903, 70904, 70905, 70907, 70909, 70911, 
70912, 70915, 70919, 70922, 70925, 70929, 70930, 70932, 70936, 
70938, 70939, 70940, 70941, 70945, 70947, 70949, 70950, 70951, 
70953, 70957, 70958, 70962, 70963, 70964, 70966, 70967, 70968, 
70970, 70972, 70973, 70974, 70975, 70987, 70991, 70992, 70993, 
70994, 70995, 70996, 70997, 70998, 71001, 71002, 71007, 71009, 
71012, 71015, 71016, 71018, 71020, 71024, 71027, 71029, 71031, 
71032, 71033, 71036, 71037, 71038, 71040, 71044, 71045, 71047, 
71051, 71053, 71055, 71056, 71057, 71058, 71059, 71060, 71061, 
71063, 71064, 71065, 71067, 71072, 71073, 71074, 71076, 71077, 
71083, 71085, 71086, 71087, 71090, 71094, 71102, 71103, 71105, 
71108, 71114, 71116, 71118, 71119, 71123, 71125, 71128, 71131, 
71134, 71135, 71145, 71153, 71154, 71155, 71157, 71159, 71163, 
71165, 71166, 71172, 71189, 71190, 71193, 71194, 71195, 71197, 
71205, 71206, 71207, 71208, 71209, 71212, 71213, 71214, 71215, 
71216, 71217, 71220, 71221, 71224, 71225, 71228, 71230, 71231, 
71232, 71235, 71240, 71241, 71248, 71249, 71250, 71253, 71254, 
71255, 71257, 71258, 71263, 71264, 71266, 71267, 71269, 71275, 
71276, 71278, 71282, 71283, 71285, 71289, 71293, 71296, 71297, 
71298, 71302, 71303, 71304, 71305, 71314, 71317, 71319, 71320, 
71354, 71356, 71357, 71358, 71360, 71362, 71364, 71365, 71367, 
71368, 71372, 71377, 71378, 71383, 71384, 71397, 71400, 71403, 
71407, 71409, 71412, 71413, 71414, 71415, 71416, 71418, 71419, 
71426, 71429, 71431, 71432, 71434, 71436, 71437, 71440, 71441, 
71443, 71444, 71447, 71449, 71452, 71453, 71455, 71457, 71462, 
71463, 71464, 71465, 80003, 80005, 80006, 80007, 80008, 80009, 
80010, 80012, 80013, 80015, 80016, 80020, 80021, 80022, 80023, 
80050, 80052, 80056, 80057, 80061, 80062, 80063, 80068, 80069, 
80074, 80075, 80076, 80078, 80081, 80082, 80088, 80089, 80090, 
80092, 80095, 80096, 80098, 80099, 80100, 80101, 80102, 80104, 
80106, 80108, 80109, 80110, 80113, 80114, 80117, 80118, 80119, 
80120, 80121, 80122, 80123, 80124, 80126, 80127, 80128, 80129, 
80130, 80131, 80134, 80135, 80136, 80137, 80138, 80139, 80140, 
80141, 80142, 80143, 80144, 80145, 80147, 80149, 80151, 80152, 
80154, 80155, 80156, 80158, 80159, 80161, 80162, 80163, 80165, 
80166, 80167, 80168, 80170, 80171, 80178, 80179, 80180, 80181, 
80183, 80184, 80185, 80188, 80189, 80190, 80192, 80193, 80194, 
80195, 80197, 80198, 80199, 80201, 80203, 80208, 80212, 80216, 
80217, 80218, 80220, 80221, 80222, 80224, 80225, 80226, 80229, 
80231, 80232, 80233, 80234, 80236, 80238, 80240, 80243, 80246, 
80247, 80248, 80250, 80251, 80252, 80253, 80254, 80256, 80262, 
80263, 80265, 80266, 80267, 80268, 80269, 80271, 80274, 80275, 
80280, 80282, 80289, 80290, 80295, 80301, 80302, 80312, 80317, 
80319, 80324, 80325, 80327, 80328, 80329, 80331, 80332, 80333, 
80336, 80339, 80341, 80346, 80347, 80353, 80354, 80355, 80363, 
80364, 80368, 80373, 80375, 80376, 80378, 80379, 80382, 80385, 

80386, 80390, 80392, 80393, 80394, 80395, 80396, 80399, 80400, 
80404, 80405, 80406, 80408, 80409, 80410, 80411, 80412, 80413, 
80414, 80415, 80416, 80419, 80420, 80423, 80424, 80426, 80432, 
80433, 80435, 80436, 80437, 80439, 80440, 80441, 80442, 80449, 
80458, 80460, 80469, 80478, 80483, 80485, 80487, 80489, 80491, 
80494, 80496, 80497, 80498, 80499, 80502, 80504, 80510, 80516, 
80519, 80520, 80525, 80526, 80528, 80529, 80531, 80536, 80540, 
80541, 80542, 80543, 80544, 80545, 80550, 80555, 80556, 80558, 
80560, 80564, 80565, 80572, 80585, 80587, 80591, 80592, 80593, 
80596, 80601, 80603, 80604, 80610, 80613, 80617, 80622, 80624, 
80627, 80632, 80634, 80635, 80636, 80640, 80641, 80643, 80644, 
80647, 80650, 80653, 80654, 80657, 80660, 80664, 80666, 80670, 
80671, 80674, 80678, 80683, 80684, 80685, 80686, 80687, 80688, 
80691, 80696, 80697, 80701, 80702, 80704, 80705, 80709, 80711, 
80715, 80716, 80721, 80724, 80725, 80726, 80727, 80730, 80732, 
80734, 80735, 80736, 80738, 80741, 80747, 80757, 80759, 80761, 
80762, 80763, 80764, 80766, 80769, 80770, 80771, 80773, 80775, 
80777, 80781, 80784, 80785, 80788, 80789, 80795, 80796, 80797, 
80798, 80801, 80803, 80805, 80808, 80810, 80811, 80812, 80813, 
80815, 80816, 80819, 80820, 80822, 80823, 80826, 80828, 80831, 
80833, 80836, 80837, 80839, 80842, 80847, 80849, 80850, 80852, 
80853, 80855, 80856, 80857, 80858, 80862, 80863, 80867, 80868, 
80870, 80871, 80872, 80873, 80877, 80879, 80880, 80886, 80887, 
80891, 80902, 80906, 80907, 80909, 80910, 80918, 80920, 80921, 
80922, 80923, 80924, 80926, 80928, 80931, 80932, 80936, 80938, 
80939, 80940, 80941, 80942, 80944, 80945, 80947, 80951, 80952, 
80953, 80954, 80956, 80957, 80959, 80960, 80961, 80963, 80965, 
80966, 80968, 80969, 80974, 80978, 80981, 80984, 80986, 80988, 
80990, 80994, 80996, 80997, 80998, 81001, 81003, 81004, 81010, 
81013, 81018, 81019, 81020, 81021, 81027, 81029, 81031, 81034, 
81037, 81039, 81042, 81046, 81047, 81052, 81053, 81054, 81056, 
81057, 81060, 81061, 81062, 81065, 81066, 81068, 81070, 81074, 
81075, 81076, 81080, 81082, 81083, 81085, 81088, 81089, 81090, 
81091, 81092, 81098, 81099, 81100, 81101, 81102, 81105, 81107, 
81108, 81109, 81112, 81115, 81116, 81121, 81123, 81124, 81126, 
81127, 81129, 81130, 81131, 81132, 81136, 81138, 81140, 81144, 
81145, 81147, 81153, 81154, 81155, 81157, 81160, 81161, 81162, 
81163, 81167, 81168, 81169, 81173, 81174, 81177, 81179, 81181, 
81187, 81189, 81190, 81193, 81195, 81196, 81197, 81198, 81199, 
81200, 81201, 81202, 81203, 81204, 81205, 81208, 81209, 81211, 
81213, 81214, 81215, 81217, 81219, 81220, 81221, 81223, 81225, 
81226, 81229, 81231, 81232, 81234, 81237, 81240, 81241, 81242, 
81243, 81247, 81249, 81250, 81252, 81255, 81256, 81257, 81258, 
81259, 81261, 81266, 81268, 81270, 81272, 81273, 81275, 81276, 
81280, 81282, 81283, 81284, 81285, 81286, 81289, 81291, 81292, 
81293, 81295, 81296, 81297, 81301, 81303, 81304, 81307, 81308, 
81309, 81311, 81312, 81314, 81315, 81316, 81317, 81318, 81320, 
81321, 81322, 81323, 81324, 81325, 81326, 81329, 81330, 81331, 
81332, 81333, 81334, 81335, 81336, 81337, 81340, 81342, 81344, 
81348, 81349, 81354, 81356, 81358, 81361, 81362, 81364, 81365, 
81367, 81368, 81369, 81372, 81375, 81376, 81380, 81382, 81383, 
81388, 81390, 81394, 81395, 81398, 81399, 81401, 81403, 81502, 
81506, 81507, 81510, 81511, 81518, 81520, 81530, 81531, 81532, 
81533, 81536, 81538, 81540, 81541, 81542, 81544, 81545, 81547, 
81548, 81549, 81555, 81559, 81562, 81563, 81564, 81565, 81567, 
81570, 81571, 81572, 81575, 81576, 81577, 81578, 81580, 81583, 
81584, 81586, 81587, 81588, 81589, 81590, 81594, 81596, 81597, 
81598, 81599, 81601, 81602, 81603, 81605, 81606, 81607, 81608, 
81609, 81611, 81612, 81613, 81614, 81615, 81618, 81619, 81621, 
90001, 90002, 90006, 90008, 90009, 90011, 90013, 90014, 90015, 
90018, 90019, 90023, 90026, 90027, 90101, 90104, 90109, 90117, 
90124, 90136, 90142, 90143, 90146, 90147, 90149, 90155, 90156, 
90161, 90164, 90169, 90170, 90173, 90175, 90177, 90179, 90180, 
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90187, 90190, 90192, 90193, 90194, 90195, 90196, 90204, 90213, 
90215, 90218, 90219, 90227, 90228, 90234, 90236, 90238, 90246, 
90256, 90267, 90268, 90402, 90403, 90404, 90405, 90408, 90409, 
90411, 90412, 90416, 90417, 90418, 90419, 90420, 90421, 90422, 
90431, 90435, 90440, 90441, 90442, 90443, 90444, 90448, 90450, 
90451, 90452, 90454, 90455, 90461, 90462, 90463, 90464, 90465, 
90466, 90469, 90470, 90471, 90473, 90474, 90476, 90478, 90480, 
90481, 90483, 90484, 90485, 90486, 90487, 90489, 90490, 90491, 
90494, 90495, 90496, 90498, 90499, 90500, 90502, 90503, 90504, 
90507, 90512, 90519, 90521, 90522, 90523, 90524, 90526, 90527, 
90537, 90540, 90542, 90544, 90545, 90547, 90549, 90550, 90552, 
90555, 90557, 90558, 90559, 90562, 90563, 90565, 90569, 90572, 
90574, 90576, 90577, 90578, 90580, 90581, 90583, 90584, 90585, 
90586, 90587, 90588, 90589, 90592, 90594, 90595, 90596, 90597, 
90599, 90600, 90602, 90603, 90604, 90605, 90606, 90607, 90608, 
90609, 90611, 90612, 90613, 90614, 90615, 90616, 90617, 90619, 
90620, 90621, 90622, 90623, 90624, 90625, 90626, 90627, 90629, 
90630, 90631, 90632, 90634, 90635, 90637, 90641, 90644, 90648, 
90649, 90651, 90652, 90654, 90658, 90659, 90666, 90668, 90670, 
90671, 90672, 90675, 90676, 90677, 90678, 90682, 90688, 90689, 
90691, 90692, 90696, 90698, 90700, 90701, 90703, 90704, 90706, 
90708, 90711, 90713, 90714, 90715, 90717, 90719, 90720, 90721, 
90722, 90724, 90725, 90726, 90727, 90728, 90730, 90731, 90732, 
90737, 90738, 90741, 90742, 90743, 90744, 90746, 90747, 90757, 
90758, 90759, 90760, 90761, 90762, 90763, 90764, 90767, 90769, 
90778, 90781, 90784, 90787, 90788, 90789, 90790, 90791, 90792, 
90794, 90795, 90796, 100021, 100023, 100027, 100031, 100033, 
100035, 100038, 100039, 100044, 100045, 100046, 100049, 
100051, 100052, 100054, 100058, 100065, 100073, 100075, 
100076, 100077, 100083, 100086, 100090, 100094, 100096, 
100097, 100098, 100113, 100114, 100117, 100120, 100121, 
100122, 100125, 100128, 100129, 100132, 100141, 100142, 
100144, 100146, 100147, 100153, 100156, 100157, 100164, 
100165, 100166, 100176, 100180, 100197, 100198, 100204, 
100206, 100207, 100208, 100209, 100217, 100222, 100223, 
100230, 100231, 100235, 100237, 100245, 100246, 100247, 
100249, 100252, 100256, 100257, 100258, 100267, 100273, 
100277, 100280, 100282, 100283, 100284, 100291, 100293, 
100294, 100295, 100296, 100297, 100302, 100304, 100312, 
100313, 100315, 100316, 100317, 100318, 100319, 100320, 
100329, 100330, 100331, 100332, 100333, 100334, 100335, 
100336, 100338, 100339, 100340, 100341, 100342, 100343, 
100347, 100348, 100349, 100350, 100354, 100355, 100356, 
100359, 100360, 100362, 100363, 100364, 100366, 100368, 
100371, 100374, 100379, 100380, 100381, 100384, 100386, 
100388, 100389, 100390, 100391, 100395, 100396, 100398, 
100399, 100401, 100402, 100405, 100407, 100408, 100409, 
100410, 100411, 100415, 100417, 100423, 100424, 100425, 
100427, 100428, 100429, 100430, 100431, 100434, 100436, 
100443, 100447, 100449, 100452, 100453, 100454, 100456, 
100457, 100458, 100463, 100467, 100470, 100471, 100473, 
100474, 100477, 100478, 100479, 100481, 100482, 100483, 
100485, 100486, 100489, 100491, 100492, 100494, 100495, 
100497, 100499, 100500, 100501, 100502, 100503, 100504, 
100505, 100508, 100509, 100510, 100512, 100513, 100515, 
100517, 100518, 100519, 100520, 100521, 100524, 100526, 
100529, 100530, 100531, 100532, 100533, 100534, 100538, 
100539, 100541, 100542, 100543, 100545, 100549, 100550, 
100552, 100553, 100554, 100555, 100557, 100560, 100561, 
100571, 100572, 100577, 100580, 100581, 100582, 100583, 
100585, 100586, 100588, 100589, 100591, 100592, 100594, 
100595, 100597, 100598, 100601, 100605, 100615, 100616, 
100620, 100622, 100626, 100629, 100630, 100631, 100632, 

100633, 100634, 100637, 100638, 100641, 100642, 100644, 
100647, 100648, 100649, 100652, 100653, 100654, 100657, 
100659, 100669, 100670, 100671, 100679, 100680, 100685, 
100687, 100688, 100689, 100691, 100693, 100697, 100698, 
100699, 100700, 100701, 100704, 100706, 110042, 110044, 
110045, 110046, 110048, 110054, 110057, 110062, 110064, 
110081, 110087, 110091, 110108, 110109, 110111, 110112, 
110113, 110125, 110144, 110162, 110164, 110171, 110181, 
110189, 110191, 110193, 110194, 110200, 110202, 110204, 
110216, 110235, 110247, 110254, 110275, 110279, 110282, 
110299, 110313, 110332, 110335, 110341, 110342, 110352, 
110353, 110354, 110355, 110357, 110358, 110365, 110371, 
110373, 110374, 110377, 110379, 110380, 110383, 110386, 
110389, 110391, 110392, 110393, 110397, 110398, 110399, 
110405, 110413, 110414, 110418, 110419, 110428, 110435, 
110437, 110438, 110443, 110444, 110448, 110451, 110459, 
110463, 110465, 110468, 110469, 110473, 110474, 110475, 
110476, 110477, 110479, 110489, 110490, 110491, 110493, 
110496, 110500, 110501, 110502, 110504, 110506, 110508, 
110511, 110517, 110524, 110527, 110532, 110535, 110541, 
110547, 110549, 110558, 110571, 110576, 110581, 110587, 
110602, 110606, 110608, 110611, 110613, 110615, 110630, 
110631, 110669, 110674, 110677, 110680, 110691, 110692, 
110693, 110695, 110696, 110699, 110701, 110708, 110709, 
110711, 110714, 110718, 110719, 110721, 110729, 110731, 
110733, 110736, 110741, 110743, 110747, 110750, 110754, 
110762, 110774, 110778, 110801, 110803, 120018, 120019, 
120043, 120050, 120060, 120064, 120067, 120072, 120076, 
120082, 120089, 120097, 120109, 120111, 120112, 120117, 
120118, 120120, 120122, 120123, 120125, 120130, 120138, 
120141, 120150, 120156, 120164, 120173, 120186, 120188, 
120200, 120216, 120227, 120251, 120254, 120296, 120307, 
120310, 120317, 120336, 120342, 120343, 120344, 120349, 
120353, 120364, 120366, 120373, 120375, 120395, 120397, 
120398, 120401, 120407, 120412, 120426, 120440, 120447, 
120449, 120451, 120476, 120483, 120488, 120492, 120503, 
120505, 120506, 120513, 120514, 120518, 120519, 120524, 
120526, 120527, 120528, 120531, 120538, 120539, 120540, 
120542, 120544, 120545, 120551, 120552, 120554, 120560, 
120564, 120565, 120576, 120577, 120581, 120583, 120587, 
120589, 120590, 120591, 120593, 120603, 120606, 120630, 
120637, 120640, 120643, 120645, 120650, 120657, 120668, 
120682, 120701, 120709, 130010, 130018, 130026, 130027, 
130032, 130033, 130034, 130035, 130036, 130037, 130038, 
130042, 130043, 130055, 130060, 130069, 130070, 130071, 
130077, 130084, 130093, 130118, 130121, 130140, 130146, 
130161, 130175, 130181, 130186, 130188, 130194, 130198, 
130202, 130207, 130208, 130213, 130215, 130217, 130229, 
130233, 130240, 130247, 130249, 130262, 130283, 130297, 
130302, 130303, 130305, 130308, 130309, 130318, 130322, 
130325, 130329, 130335, 130341, 130364, 130371, 130375, 
130385, 130407, 130429, 130444, 130457, 130490, 130495, 
130502, 130523, 130524, 130529, 130531, 130538, 130539, 
130546, 130552, 140015, 140027, 140034, 140041, 140043, 
140056, 150010, 150022, 150026, 150049, 150063, 150082, 
150083, 150108, 150127, 150138, 150149, 150154, 150157, 
150212, 150216, 150217, 150220, 150221, 160018, 160040, 
160058, 160062, 160063, 160078, 160085, 160095, 160123, 
160136, 160159, 160166, 160171, 160187, 160190, 160231, 
160241, 160244, 160249, 160271, 160274, 160283, 160354, 
160376, 160443, 160490, 160521, 160527, 160534, 160537, 
160571, 160588, 160593, 160594, 160596, 160629, 160635, 
160637, 160638, 160641, 160680, 160696, 160709, 160717, 
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160729, 160751, 160757, 160758, 160760, 160761, 160762, 
170021, 170037, 170041, 170067, 170076, 170077, 170080, 
170081, 170093, 170102, 170110, 170164, 170192, 170195, 
170200, 170206, 170217, 170218, 170219, 170226, 170227, 
170230, 170233, 170243, 170246, 170249, 170262, 170264, 
170280, 170300, 170303, 170325, 170328, 170352, 170355, 
170378, 170379, 170385, 170386, 170399, 170403, 170406, 
170409, 170411, 170414, 170419, 170421, 170432, 170435, 
170436, 170462, 170478, 170484, 170485, 170488, 170509, 
170510, 170517, 170518, 170537, 170539, 170540, 170543, 
170544, 170546, 170551, 170553, 170558, 170607, 170608, 
170610, 170617, 170620, 170623, 170624, 170637, 170645, 
170656, 170657, 170662, 170663, 170664, 170672, 170673, 
170675, 170678, 170679, 170685, 170686, 170702, 170705, 
170706, 170708, 170714, 170721, 170722, 170723, 170726, 
170727, 170732, 170733, 170736, 170737, 170741, 170742, 
170743, 170746, 170750, 170751, 180044, 180050, 180064, 
180065, 180075, 180081, 180147, 180149, 180162, 180187, 
180248, 180249, 180250, 180311, 180318, 180520, 180522, 
180525, 180529, 180530, 180532, 180533, 180534, 180539, 
180540, 180544, 180546, 180548, 180551, 180554, 180565, 
180567, 180571, 180573, 180584, 180586, 180595, 180602, 
180606, 180608, 180612, 180622, 180634, 180635, 180647, 
180660, 180661, 180662, 180668, 180682, 180685, 180688, 
180690, 180691, 180692, 180695, 180700, 180702, 180703, 
180705, 180707, 180715, 180722, 180732, 180744, 180751, 
180752, 180756, 180757, 180761, 180762, 180765, 180767, 
180773, 180774, 180776, 180783, 180794, 190016, 190027, 
190056, 200003, 200038, 200051, 200065, 200071, 200073, 
200078, 200081, 210004, 210022, 210029, 210039, 210049, 
210052, 210057, 210059, 210065, 210102, 210104, 210107, 
210115, 210117, 210118, 210122, 210125, 210136, 210166, 
210170, 210174, 210180, 210193, 210194, 210199, 210217, 
210273, 210282, 210316, 210325, 210335, 210341, 210348, 
210349, 210355, 210360, 210363, 210367, 210372, 210379, 
210390, 210395, 220004, 220025, 220058, 220064, 220067, 
220071, 220086, 220090, 220173, 220176, 220208, 220220, 
220221, 220236, 220260, 220267, 220301, 220374, 220388, 
220403, 220471, 220473, 220480, 220482, 220487, 220489, 
220492, 220493, 220494, 220495, 220498, 220503, 220527, 
220529, 220532, 220534, 220539, 220543, 220545, 220552, 
220556, 220567, 220569, 220571, 220573, 220588, 220589, 
220605, 220614, 220616, 220702, 220703, 220705, 220707, 
220713, 220716, 220717, 220719, 230004, 230006, 230017, 
230029, 230050, 230083, 230093, 230112, 230153, 230159, 
230161, 230162, 230166, 230170, 230171, 230173, 230175, 

230401, 230402, 230403, 230420, 230423, 230425, 230434, 
230436, 230440, 230441, 230442, 230443, 230445, 230502, 
230505, 230513, 230526, 230544, 230549, 230564, 230566, 
230567, 230577, 230585, 230599, 230636, 230751, 230753, 
230760, 230762, 230763, 230765, 230769, 230772, 230774, 
230777, 230784, 230789, 230793, 230795, 230803, 230804, 
230805, 230809, 230813, 230814, 230818, 230820, 230821, 
230824, 230825, 230826, 230833, 230834, 230845, 230846, 
230855, 230857, 230858, 230859, 230860, 230863, 230870, 
230871, 230876, 230877, 230878, 230880, 230881, 230883, 
230884, 230891, 230908, 230909, 230919, 230920, 230921, 
230925, 230926, 230928, 230930, 230935, 230941, 230942, 
230945, 230946, 230947, 230948, 230950, 230951, 230952, 
230954, 230955, 230956, 240007, 240013, 240014, 240018, 
240019, 240021, 240045, 240053, 240061, 240098, 240108, 
240233, 240244, 240248, 240253, 250008, 250022, 250027, 
250028, 250029, 250031, 250037, 250039, 250081, 250089, 
250091, 250111, 250137, 250149, 250151, 250154, 250157, 
250164, 250165, 250190, 250207, 250212, 250217, 250220, 
250223, 250227, 250228, 250230, 250262, 250263, 250264, 
250271, 250273, 250274, 250284, 250308, 250310, 260007, 
260031, 260048, 260055, 260091, 260096, 260118, 260122, 
260127, 260139, 260142, 260152, 260154, 260155, 260157, 
260159, 260163, 260166, 260168, 260169, 260171, 260173, 
260178, 260182, 260184, 260188, 260193, 260196, 260200, 
260201, 260202, 260208, 260211, 260212, 260214, 260217, 
260218, 260222, 260226, 260232, 260240, 260245, 260248, 
260258, 260260, 260261, 260267, 260270, 260273, 260275, 
260277, 260279, 260281, 260284, 260290, 260291, 260293, 
260295, 260404, 260405, 260407, 260409, 260410, 260419, 
260421, 260444, 260445, 260456, 260471, 260488, 260516, 
260518, 270006, 270011, 270048, 270054, 270057, 270080, 
270091, 270095, 270102, 270107, 270110, 270112, 270136, 
270149, 270157, 270159, 270166, 270188, 270190, 270194, 
280005, 280006, 280007, 280008, 280009, 280011, 280016, 
280021, 280022, 280025, 280028, 280029, 280031, 280036, 
280038, 280041, 280043, 280044, 280045, 280052, 280053, 
280054, 280056, 280060, 280064, 280071, 280074, 280087, 
280090, 280105, 280108, 280110, 280111, 280113, 280118, 
280120, 280123, 280125, 280129, 280131, 280135, 280148, 
280157, 290004, 290005, 290011, 290013, 290014, 290016, 
290020, 290021, 290025, 290045, 290052, 290053, 300004, 
300005, 300015, 300023, 300025, 300026, 300029, 300038

Golisch: 264, 392
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Tabelle1: Gesamtübersicht der Waldgesellschaften in Luxemburg (gekürzte Stetigkeitstabelle).

KC Salix purpurea K  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Salix purpurea K
AC Salix viminalis B  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Salix viminalis B

S  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · S
K III  + · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · K

AC Salix triandra S · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Salix triandra S
K II  + · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · K

AC Salix alba B · IV · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Salix alba B
S · I · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · S
K III II · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · K

AC Salix fragilis B  + · III · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Salix fragilis B
S · · III · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · S
K III r II  +  + · r · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · K

d4 Betula pubescens B · · · IV · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Betula pubescens B
S · · · III · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · S
K · · · I · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · r · · · K

KC + d 7 Alnus glutinosa B IV IV III  + V III V · IV III I r r r  + · r · r · · r · · · · · I r I I · r r · · · r · r r · ·  + · · · Alnus glutinosa B
S  + II II I I II I · II II  + r r · · · · · · · · · · r · · · r · · r · r r · · · · · · · · · r · ·  + S
K ·  + · I  +  + r · I  + r r r r · · r · · · r r r · · r r r r  + · · r r · · · r · · · · ·  + · · · K

Alnus incana B, S, K I r  + ·  + r · · r r · r · · · · · · r · · r · · · · · r · · · · · · · · · · · · r · · · · · · Alnus incana B, S, K
DO Fraxinus excelsior B IV II I · I II I 2 IV II I  + r r II  +  + · I r r  + I r r r r III I II IV · II II I r r · · r r r · r r · I Fraxinus excelsior B

S IV II  + · II II II 2 IV III I  + r r II r I II I I I I  + r I  + r II I II I · II I I r r r · r r r · II  +  + II S
K III  +  + · II III II 2 IV II II II  + r II II II II III II II II II I II II  + III II II III · III II III II  + r r r r r r III  +  + II K

KC + DV Fagus sylvatica B · · · I · II I · II I II III II II III III IV V V V V V V V V V V III II II II · IV II IV III V V V II I II · r II II II Fagus sylvatica B
S  +  + I I II II II · III I II II I I III III III III IV V V V IV IV V IV IV III II II II · III II III III IV IV V II II II · III IV III III S
K I · · I  + I II · II  + II II I I III III III IV IV IV IV IV III III IV III IV II II II I 1 II II III II IV IV IV II II II  + III III I I K

VC Carpinus betulus B II  +  + ·  + I II · II I IV V V V III V V I II I II II II II I I I III IV III III 1 III III IV III I  +  + II I II  + r r ·  + Carpinus betulus B
S · I · ·  + II II · II II IV IV III II IV IV V I II II III II III II II I I II III II II · III III V IV I r  + II I II II I  + ·  + S
K ·  + ·  +  + I  + ·  + I II II I I II III II I I I II I I I I  +  + I I  + r 1 I I II II  + r r I  + I I I  + ·  + K

KC Quercus petraea B · · ·  + · r r · ·  + I III IV IV III III II I III III IV III III III III III III I III I II 1 III IV IV IV III III IV IV IV IV V r I · r Quercus petraea B
S · r · · · · · · · · · r r r · · r · r r r r r r r r r r  + · r · r  + ·  + r r r I I I II r II ·  + S
K · · · · · · · · · r r r  +  + I r r r r  + I r r r  +  +  + r r ·  + · r  + r I I  + I I II II II r I · · K

KC Quercus robur B II  + I I  +  + I 2 II I III IV I  + III III IV  + I r I I I  + I  + r II I  +  + · II r III II r r  + I I  + · r r ·  + Quercus robur B
S · r ·  + I I r · I r I r r r · r r · r r · · · · · r · r ·  + · · r r r r · · · r r r ·  + r · r S
K  + · · ·  +  + I 1 II r r r r r  + r r · r r r r r r · · · r ·  + · · r · · r · · · r r r · II · · · K

Quercus species B, S, K · · ·  + ·  + r · · r II II I II I II II I II I II II I I II I I I I I r · I  + II II I  + I II II I  + ·  +  +  + Quercus species B, S, K
Betula pendula B · I ·  + ·  + r · r r · r r r  + r ·  + r · r r r r r r r r r I  + · r r r r r r r I II  + · ·  + · r Betula pendula B

S ·  + · · · r · · · r · · r r · · · r · · · r · · · r r · · · · · · · r r r r r r r r · r  + · r S
K I r ·  + I · r · r r · · · · · · r · r · · · r · · · r r · · · · r r · r r · · r r · · r r · r K

VC / DV Acer pseudoplatanus B II I  + · I r II 1 III  + r  + I  + · r r  +  + r r r r r r r r III IV IV V · II IV · r r r · r r r · r · ·  + Acer pseudoplatanus B
S II II  + · II II II 1 IV  + · r  + r · r r II I  + r  +  +  +  +  + r III II III III · II II r r r r r r r r · II  + I II S
K II II I ·  + II II 1 III I I I II I I I  + II I I I I I I I I  + III III II III · II IV  +  + I  + r  + r  + · III I · I K

Acer campestre B · ·  + · · · r · · · ·  + r · ·  + r I  + r r r r r r r · r  +  + r · I r  + r · · · r · · · · · ·  + Acer campestre B
S · · · · ·  + r · r r r I r r III I II I II  + I r  + r r r r I I  + r · II I III I · · · r r r · r r · II S
K ·  +  + · ·  +  + 1 II ·  + I r r II II II II II I II  +  + r r r r II I I · · III  + III I · r · r r r ·  +  + · I K

Tilia platyphyllos B  + · · · · · r 1  + · · r r r  + · r r r · r r · · · · · r  + II  + · r I · r · · · · · · · r · · · Tilia platyphyllos B
S  + · · · · r r · I · · r r · · r r · r r · r r · r r · r r  +  + · r  + r r · r · · · · · r · · r S
K · · · · · r r · I · · r r r · r r r r r r r r r r r · r r I  + · r  + r r r r · · r r · r r · · K

Acer platanoides B · · · · · · r · r · · · r r  + · · · r r · r r · · r r  + I I I · I  + · · · · · · · · · · · · · Acer platanoides B
S  + · · · · · r 1 I · · r r r  + r · r r · r r r · · r ·  +  + · I ·  + I · r r · r · · · · r · ·  + S
K  + · · · · · r 1 I r · r r r · r r · r r r r r · · r r I  + · I · I  + r · r r r r · r · r · ·  + K

Ulmus glabra B · · · · · · · · r · · · r · · · · · r · · · · · · · · r  + I r · r r · · · · · · · · · · · · · Ulmus glabra B
S · · · · · r · ·  + · · r · ·  + r · · r · r · · · · · ·  +  + I r · r  + · · · · · · · · · r · ·  + S
K · · · · · · r · r · · r r ·  + r · r r · r r · · · r · r r  +  + · r r r · · · · · · · · r · · r K

KC Picea abies B · r · I · ·  + · r  + · r r r · r r r r · r r r r r r r  + r  + · · r r r r r r r r r r · V I · II Picea abies B
S · · · I  + r r ·  + r · r r r  + r r · r · r r r r r r r r r I I · r r r r r r r r  + r ·  +  + · I S
K · · · I  + r  + ·  + r · r r r · r r · r r r r r r · r r r r · · · r r r r r I I  +  + r · I II  +  + K

Pinus sylvestris B · · ·  + · r r · · · · · r · · r ·  + r · · r r · · r r r r · · · r r r · · r · r r r · r V · r Pinus sylvestris B
S · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r r · r · · ·  + · r S
K · · · · · · · · · · · · · · · · r · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · r r r r r · · I · · K

Pseudotsuga menziesii B · · · · · · · · r · · · · r · · · · · · · r r · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · r r V r Pseudotsuga menziesii B
S · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · r I r S
K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · r r · · r ·  + · K

Pinus nigra B · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · r · r · · · · · · · · · r · IV Pinus nigra B
Larix species B, S, K · · · · · · · · · · · · · · · · · r r · r r r · r r · r r · r · · r r · r · · · r · · r r I II Larix species B, S, K
Larix kaempferi B · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r ·  + Larix kaempferi B

S · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · r S
K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r K

KC SALICETEA PURPUREA KC SALICETEA PURPUREA
Calystegia sepium K III II II ·  + r  + ·  + · · · r r · · · · · · · · · · · · · r · · · · r · · r · · · · r · · r · · · Calystegia sepium K
Lythrum salicaria K I I  + ·  + · r · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Lythrum salicaria K
Stachys palustris K  + r  + · · · r · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Stachys palustris K
Salix aurita S, K · r I II I  + r · I I · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · r · · r Salix aurita S, K
Brachythecium rivulare M  + · I · · · r · r r · · · · · · · · · · · r · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Brachythecium rivulare M
Bidens frondosa K · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Bidens frondosa K
KC ALNETEA GLUTINOSAE KC ALNETEA GLUTINOSAE
Iris pseudacorus K II  + II  + IV  + I · I r r r · · · · r · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · Iris pseudacorus K
Lycopus europaeus K I I II  + III r  + ·  + r · r · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Lycopus europaeus K
Galium palustre K · · · I II r  + · ·  + · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Galium palustre K
Solanum dulcamara S, K I  +  + I II  +  + · I r · r · · · r · · · · · r · · · r · · r · · · · r · r · · · · · · · I · · · Solanum dulcamara S, K
Glyceria fluitans K · · · I I r r · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · r · · · Glyceria fluitans K
Carex riparia K ·  + · · II r r ·  + r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Carex riparia K
Viola palustris K · · ·  + I · r · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Viola palustris K
AC CARICI-ALNETUM AC CARICI-ALNETUM
Scutellaria galericulata K · r · I IV r r · r · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Scutellaria galericulata K
Ribes nigrum K I r  + · II · r · r · · r · · · · r · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Ribes nigrum K
Carex elongata K · · · I I · · · · · · r · · · r · · · · · r · · r · · · · · · · r · · · · r · · · · · · · · · Carex elongata K
DA BETULETUM PUBESCENTIS DA BETULETUM PUBESCENTIS
Sphagnum spp. M · · · II · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Sphagnum spp. M
KC QUERCO-FAGETEA KC QUERCO-FAGETEA
Hedera helix B, S, K II I I · I II I 2 III I  + II II  + IV III IV IV IV IV IV III III II III III II III II III II · III II IV II I II II I r I r III I II III Hedera helix B, S, K
Athyrium filix-femina K ·  + II I II III III · II III III I  + r ·  + I I I II II II I II III II II II I II II 1 I I I I II I I  + r r · III  + II  + Athyrium filix-femina K
Stellaria holostea K  +  +  + ·  + II II 1 III II IV II III III II II II r I I II I II II I I I II II I II · II II II III I  +  + III III III II I r  + I Stellaria holostea K

 + d 15, 42 Poa nemoralis K II I I ·  + I II 1 III  + II II I I III II II II II III II II II II II II II II II I II 1 I II II II II I I I I IV II II r  + I Poa nemoralis K
 + d 41 Anemone nemorosa K  + I · · I I II · III I III IV II II III II IV II II II II II III III II II II II II I I · II I III III II II I IV r II I I r ·  + Anemone nemorosa K
 + d 41 Polygonatum multiflorum K  +  + · ·  + I I 1 II  + II II II I III I III I II I II II II I I II I II II II I · II II II II  +  + r II r I I I  + · I Polygonatum multiflorum K
 + d 41 Milium effusum K · I  + ·  + I II 1 III I III III II I II II III II II III III IV II III III III III II II I II · II II II II II II I II · I · II I II I Milium effusum K

Viburnum opulus S, K I I I I I III II · IV II II II r r  + II III II III II II I I  + I  + r II  + I I · II r III I r r r r r r · I  + · I Viburnum opulus S, K
Mycelis muralis K · · · ·  + r  + · I  +  + r  + r II r r II  +  +  + I  + I  + I I  + I I I 1 I I r  +  + I I r r  + · III  +  +  + Mycelis muralis K

 + d 15 Fragaria vesca K  +  + · · · I  + · r  + I I  + r III I II II I I I  + r r  + r r  + r  + r · I  + II II r · ·  + r  + I r  + ·  + Fragaria vesca K
Ilex aquifolium S, K · · · · · r r · · · · r · r · r r  + r  + r r r r r r  + r r · r · r r r · r I I r r r · r  +  +  + Ilex aquifolium S, K
Phyteuma spicatum K · · · · · r  + · I r I r r r · r r I r r r r r r · r r  + r  + I · r r r r r r · r r r · r · · · Phyteuma spicatum K
Viola riviniana K · · · · · · r · · ·  + r  +  +  + r r · r r r r r r r r r r · · r · · ·  + I r r ·  + r I r · r · r Viola riviniana K
OC FAGETALIA / VC FAGION SYLVATICAE OC FAGETALIA / VC FAGION SYLVATICAE
Corylus avellana S, K III II III · II III III 2 V III III II II II II II II II II II I II I I I  + r III III III III 1 III III II II  + r r III II II I III I  + III Corylus avellana S, K
Melica uniflora K  + r  + ·  + II I · II I I II II I II II I III III III III II III III III III III II II II III 1 II III III II I II I I r I II II I II II Melica uniflora K
Lamium galeobdolon agg. K · II · ·  + II II 1 III II IV III III II II II III II II II II III III II III III II IV IV IV IV 1 III IV II II II  +  +  + r r · II r  +  + Lamium galeobdolon agg. K
Asperula odorata K  + I · ·  + III II 1 IV II III III I r III III IV V V V V IV IV IV V IV IV IV II III II · III II IV II I II II I r I · III II III III Asperula odorata K

 + d 37-39 Dryopteris filix-mas K  + I I  + II II II 1 III I I I II II II I  +  + II II II II II II II III II II III IV IV 1 II IV II I IV r r I  + I r III  +  + I Dryopteris filix-mas K
 + d 37 Carex sylvatica K  + I  + · · II  + · II I III II  + r I III IV II III III IV III II II III II II II I II I · II  + IV III II r  +  + r r · I  + I I Carex sylvatica K
 + d 37 Viola reichenbachiana K  + · · · I r I · II r · I r r II  + I  + I I I I I I r r r I r  + · ·  + r I  + r · · r r r · II r ·  + Viola reichenbachiana K
 + d 22, 25 Circaea lutetiana K  + I II  +  + III II · III II IV II r r I II III I II II III IV r r V · I III I II II 1 II I III II  + r r  + r r · II r  + I Circaea lutetiana K
 + d 25 Ranunculus ficaria K IV III II · III I III 2 IV II IV III r r II I III ·  + r  + I II I  + · r II I I  + · I  + II II · r ·  + r r · II r ·  + Ranunculus ficaria K

Sambucus nigra S, K IV II II · III  + II 2 III I I  +  + r I  +  + II I  + I I I r  +  +  + II I II I 1 I I r r r r · r r r · IV  + · I Sambucus nigra S, K
Paris quadrifolia K ·  + · · · I  + 1 II  + I I r r · r II r I r  + I  + r r r r II  + II r · I r II  + r r · r r r · I r ·  + Paris quadrifolia K
Scrophularia nodosa K II I ·  + ·  + I · I r  +  + r r · r  + I r  + I  + r  +  + r  + r  +  + r · r r r r  + r r r r r · II · · · Scrophularia nodosa K
Euphorbia amygdaloides K · · · · · · r · · r r r I  +  +  + r I  +  +  +  +  +  +  + r r  + I · II 1 I I  +  +  + r r  + r  + r r · · · Euphorbia amygdaloides K
Carex remota K  + r  + III  + II I · I II I r r · · r r · r r  +  + r · r r r  + r  + r · r · r r r r r r r r · I · · · Carex remota K
Crataegus laevigata S, K  + I I · II  +  + · II ·  +  + r r · I I · I  +  +  +  +  + r r r I  + I r 1  + r I  + r · r r r r ·  + r · r Crataegus laevigata S, K
Euonymus europaea S, K I r · · ·  + r 1 II r · r r r II  + I  + I r r r r · r r r I r I · · I r I r · · · · · · · I · ·  + Euonymus europaea S, K
Veronica montana K · · · ·  +  + r · r  + · r r r · r r · r · r r r r r r r  + r · · · r · · r r r · · · r · r · · r Veronica montana K
Pulmonaria obscura K · r · · ·  + r · I · r r r ·  + r  + ·  + r r r r r r r r  + r  + r ·  + · I  + · r · r r r ·  + r ·  + Pulmonaria obscura K
Atrichum undulatum M · · · · · · · · (v) (v) · (v) (v) (v) (v) · (v) · (v) (v) (v) (v) (v) (v) · (v) (v) (v) (v) · (v) (v) · (v) (v) (v) (v) (v) (v) (v) (v) (v) (v) · · · · Atrichum undulatum M
Eurhynchium praelongum M · · (v) · · · (v) · (v) (v) (v) (v) · (v) · · · · (v) (v) (v) (v) · · · (v) (v) (v) · · (v) · · (v) · · · (v) · (v) · (v) · (v) · (v) · Eurhynchium praelongum M

 + d 9, 31 Allium ursinum K · · · ·  + · r ·  + · · r r · · r r · r · · r r · · r · r r ·  + · r · · · · · · · · · · r ·  + · Allium ursinum K
 + d 9 Anemone ranunculoides K  + r · · · r  + · II · · · · · · · r · r · · · · · · · ·  + ·  + · · r · · · · · · · · · ·  + · · · Anemone ranunculoides K

VC+DV ALNO-ULMION VC+DV ALNO-ULMION
 + d 11 Filipendula ulmaria K V II III  + IV III IV 1 IV IV III r · · · r r · r · · r · r · · r I r  +  + · r r r r · · · r r · · II r ·  + Filipendula ulmaria K
 + d 11 Ranunculus repens K II II II  + III III III · II III III r · ·  + r r · r · r r r r r r ·  + r · r · r · r r · r · r r · · II r · r Ranunculus repens K
 + d 22, 25 Impatiens noli-tangere K III II II · II II III · III II I r r · · · r · r r r I · r  + r r I  + I r · r  + r r r r · r · · · II r  + · Impatiens noli-tangere K

Caltha palustris K  + II II  + III II II · II II  + r · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · r · · I · · · Caltha palustris K
Glechoma hederacea K III II III · II I II 1 III I  + r r r · · r · r · r r r · · · · I r · r · r r · r · r · r · · · II · ·  + Glechoma hederacea K
Polygonum bistorta K II I I  + III r II 1 I I r r r · · · r · · · r r r · · · ·  + · · · · r · · · · · · r r · · I · · · Polygonum bistorta K
Angelica sylvestris K IV II II I III I II · II II  + r · ·  + · r · r · r r · · r · ·  + · · · · r · · · · · · · · · · III r · · Angelica sylvestris K
Cirsium oleraceum K I II I · II I I · III II · r · · · r r · · · r r r · r · ·  + ·  + r · · · · · · · r · · · · II · · r Cirsium oleraceum K
Ribes rubrum S, K III I I ·  +  + I · III II · r r r  + r r · I  + r r r r r r · r · I r ·  +  + r r r r · r r · · II  + ·  + Ribes rubrum S, K
Festuca gigantea K III I · · II  + I 1 III  +  + r r · · r r · r r · r r r · · ·  + ·  +  + · r · r · · · · r · · · I r · · Festuca gigantea K
Juncus effusus K  + ·  +  + I I I · I II  + r · r · r r · r r r r r r r r r · · · · · · · r r r r · r r · ·  + · · r Juncus effusus K
Rubus caesius K III  + · · · I  + 2 II I · r r · I r r · r · r r r · · · · r · · · · r · r · · · · · · · ·  + · ·  + Rubus caesius K
Melandrium dioicum K II II I · I I II · III I · r r r · r · · r r · r r · · · r I r  +  + · r r · r · r · r · r  + II · · · Melandrium dioicum K
Chrysosplenium alternifolium K · I · · II  + II · II  + r r r · · · · · · r · r r r r r r  + r · · · · · · · · r · · · · · I · · · Chrysosplenium alternifolium K
Cardamine amara K  + I · · II  + II · I I  + r r · · · r · · · · r · · · · · r r · · · r · · · r r · r r · ·  + · · · Cardamine amara K
Lysimachia vulgaris K II  + II  + II  + II ·  + I · · · · · · · · r · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · Lysimachia vulgaris K
Elymus caninus K II  + I · I · I 2 III r · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · I · · · Elymus caninus K
Taraxacum subvulgaria agg. K II r I · · r  + · I r · r · · · · · · · · · r · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · Taraxacum subvulgaria agg. K
Scirpus sylvaticus K  + r II I  + I  + ·  + II r · · · · · · · · · · r · · · · · r · · · · · · · · · r · · · · · r · · · Scirpus sylvaticus K
Veronica beccabunga K ·  + · · · I  + · r  + · r · r · · · · · · · r · · · · · r ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · · Veronica beccabunga K
Crepis paludosa K · · · · · r I · r I · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Crepis paludosa K
Cardamine flexuosa K · r · · · r  + · r  + · r · · · · · · r · · r · · · · · r r · · · r r · r · · · · r · · r · · · Cardamine flexuosa K
Myosotis scorpioides K · · ·  + · r  + ·  +  + · · · · · · r · · · r · r · · · · r · · · · · · · · · · · · · · ·  + · · r Myosotis scorpioides K
Rumex sanguineus K · ·  + · · ·  + · I · · r · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Rumex sanguineus K
Prunus padus S, K I  + · · · ·  + · I · · r r · · r · · r · · r · · · r · r · · r · · · · r · r · · · · · r · · · Prunus padus S, K
Ulmus minor B, S, K · · · · · · r ·  + · · r · r · · · · r · · · · · r · · r r  + r · r r · · · · · · · · · r · · · Ulmus minor B, S, K
Plagiomnium undulatum M · · I · · · r ·  + r r r · · · · r · r · · r r · · · · r r · · 1 · · · · · · · r r · · r · · · Plagiomnium undulatum M
Pellia epiphylla M · · · · · · (v) · (v) (v) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · (v) · · · Pellia epiphylla M
Calliergonella cuspidata M (v) · · · · · (v) · (v) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Calliergonella cuspidata M
Cirriphyllum piliferum M · · · · · · (v) · · (v) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Cirriphyllum piliferum M
DA CARICI-FRAXINETUM DA CARICI-FRAXINETUM
Equisetum telmateia K  + II ·  + · IV r · r · · r · · · · · · · · r r · · r · · · · · · · · · · r · · · · · · · r · · · Equisetum telmateia K
Carex pendula K · r · · · II · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · Carex pendula K
DA STELLARIO-ALNETUM DA STELLARIO-ALNETUM
Stellaria nemorum K III II II · III I IV 1 II  + r r r r · · r · r · r  + r r  +  + r I  + · · · r  + · · r r r r · r · III r · · Stellaria nemorum K
Chrysosplenium oppositifolium K  + ·  + · I r III · I · · r r · · · r · · · · r r r r · r  + r I · 1 r r · · r r · · r · · II · · · Chrysosplenium oppositifolium K
DA QUERCO-ULMETUM DA QUERCO-ULMETUM
Phalaris arundinacea K III II III · V r II 2 II r · · · · · · · · · · · r · · · · · r r · · · · · · · · · · · · · · II · · · Phalaris arundinacea K
DV/DA CARPINION/STELLARIO-CARPINETUM DV/DA CARPINION/STELLARIO-CARPINETUM
Potentilla sterilis K · r · · · r r · · · II II r r II  + I  +  + r I  + r r  + r r r r · · · r · II I r r · r r  + r r r · r Potentilla sterilis K
Prunus avium S, K  + r I · · I r · I r  + I  +  + II I I I II I  + I I  +  +  + r II I I  + · II II  + r r r r r r  + · r r · II Prunus avium S, K
DA GALIO-CARPINETUM DA GALIO-CARPINETUM
Rosa arvensis S, K  + · · · · r r ·  +  +  + I r · III V V II III II IV II II I II  +  + I r  + I · II I IV III r r r  + r r  + r  + · I Rosa arvensis S, K
Galium sylvaticum K · r · · · · r · r · · r · ·  + I  + I  + I  + r r  + r r r r r I · · r  + II  + r r · r r r · r r ·  + Galium sylvaticum K

d 15 Primula veris K · · · · · · · · · · · · · · III · r · · · · · · · · · · · · · · · r r · r · · · · · · · · · · r Primula veris K
d 15 Rosa canina S, K  + I ·  + · r  + 1  + r · r r · II · · I r r r r r r r · · r r · · · r r r r r · r r r r · r · · I Rosa canina S, K
d 15 Lithospermum purpurocaeruleum K · · · · · · · · · · · · · · I · · · · · · · r · · · · · · · · · r · r · · · · · · · · · · · · Lithospermum purpurocaeruleum K
d 15 Dactylis polygama K · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · Dactylis polygama K
d 15, 43 Silene vulgaris K · r · · · · · · · · · · · r  + r · · · · r r · r · · r r · · · · r · r  + · r · r r r II · r · · Silene vulgaris K
d 15 Galium mollugo album K · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · r r r · · · · · r  + · · · · Galium mollugo album K
d 15 Valeriana wallrothii K · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · Valeriana wallrothii K

AC/DA CARICI-FAGETUM AC/DA CARICI-FAGETUM
 + d 35 Lonicera xylosteum S, K · ·  + · ·  + r 1 I · ·  + r · I I  + III III II · · · · · · · I  + I · · II  + III · r r · r r r · I  +  + II Lonicera xylosteum S, K
 + d 35 Viburnum lantana S, K I ·  + · · r · ·  + r · r r r II I r III III II · · · · · · ·  +  + I · · II r II · · r · r · · r r r · III Viburnum lantana S, K
 + d 35 Daphne mezereum S, K · r · ·  +  +  + · II r ·  + r r  +  + I II II II II r r r r r r I r I r · I r III · · · · r r r · I  +  + I Daphne mezereum S, K
 + d 35 Ligustrum vulgare S, K  +  + · · · r r ·  + · · r r · II I I II II I  + r r r r r · r r  + r · I r III  + · · · r r r · r  + · II Ligustrum vulgare S, K
 + d 35 Bromus ramosus agg. K · r  + · ·  + r · r r · r · · II  + r II I  + I r r r r r r  + r  + · ·  + r II  + · · · r r · · r r · II Bromus ramosus agg. K

Neottia nidus-avis K · · · · · r · · r · · r · ·  + r r II I I · · · · · · · · r · r · r ·  + r r r r · · r · · · ·  + Neottia nidus-avis K
Carex montana K · · · · · · · · · · · · · · · · r r r  + · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · Carex montana K
Carex digitata K · · · · · · · · r · · · · · · · r I  + I · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · r ·  + · Carex digitata K
Cephalanthera damasonium K · · · · · r · · r · · · · · · r r · r r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Cephalanthera damasonium K
Platanthera bifolia K · · · · · · · · · · · · r · · · · · r r · · · · · · r · · · · · r · · · · · · r · · · · · ·  + Platanthera bifolia K
Cephalanthera rubra K · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Cephalanthera rubra K

 + d15 Cephalanthera longifolia K · · · · · · · · · · · r · · I · · · r · · · · · · · · · · · · · r · r · · · · · · r · · · · · Cephalanthera longifolia K
Mnium stellare M · · · · · · · · · · · · · · · · · · (v) (v) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Mnium stellare M
DA HORDELYMO-FAGETUM DA HORDELYMO-FAGETUM

 + d 9, 12, 17 Arum maculatum K III I  + · I II II 2 V r III IV r r III I V I II I II III III II r r r III I III II · II II III II · · ·  + r r · II  + · II Arum maculatum K
Vicia sepium K  + r · ·  + I I 1 II I II I  + r II  + I III II II II I II II · r r II  + I  + · I  + II I · · · r r r · II r · r Vicia sepium K

 + d 9, 17 Primula elatior K II  + I · · I  + · II  + III III · · II  + III r I  + II I I I r · r II I  + I · I r III II · · · r r r · I · · r Primula elatior K
 + d 9, 17 Geum urbanum K III II II · IV II IV 2 V II III II  + r II II III II II I II II I  +  + r r III I II I · III II III II · · · r r r · III  +  + II Geum urbanum K
 + d 9, 17, 22 Stachys sylvatica K II II II · III II IV 2 IV III II I r ·  + r II I I I I III r r r r r II II II II · I I  +  + · · · r r r · III · · II Stachys sylvatica K
 + d 10, 29 Brachypodium sylvaticum K  + I  + · · I I 2 IV I I I r r III II II II II I II  +  +  + · r r II · I  + · I  + III II · · · r r r · II  + · II Brachypodium sylvaticum K

Mercurialis perennis K  + · · · · I I 2 II r · I I r I I r II I I  +  + I I · r r II II IV III · II III  +  + r · · r r r r II r I II Mercurialis perennis K
Sanicula europaea K · · · · · · r · I r r r r r I  +  + II I  +  + r  +  + · r · r r  + r ·  + · I r · · · r · · · r  + · I Sanicula europaea K

 + d 9, 28 Adoxa moschatellina K III II II · I r II 2 IV · II I  + r II r I r r r r  + I r r r r III ·  + · · ·  + · r r · · r · r · II · · · Adoxa moschatellina K
 + d 9, 12 Ranunculus auricomus K ·  + · · · r r · II r I II · r II  + II · r r r r r r · · · I  + I · ·  + r I  + · · · r r r · r · ·  + Ranunculus auricomus K

Hordelymus europaeus K · · · · · · · · · · · r · · · · r  + r r r r r r · · · r · · · · · · r · · · · · · · · · r · · Hordelymus europaeus K
d 22 Carex flacca K · · · · · r r · · · ·  + r r I I I II I II III r  + r  + r  + r r · · ·  + r II II  + r r r r r · r r ·  + Carex flacca K
d 22 Campanula trachelium K · r  + · ·  + r 1 I r · r · · I r r II I I I r · · · r r  + r I r ·  + r r r · · · r · r · I ·  +  + Campanula trachelium K
 d 22, 24 Luzula pilosa K · · · · · · · · · r II  + r r · I I I r II I  + · I  + r  + r r · · · r r I I r r r r r r · r r ·  + Luzula pilosa K

VC TILIO-ACERION VC TILIO-ACERION
Geranium robertianum K II II I  +  + III III 1 III II II I  + r III  + I II I  + I II I  + I  + r III II III III · II II  +  + r r · r r r · III  + II I Geranium robertianum K
Ribes uva-crispa S, K  + I · ·  +  + I 2 III r  + I r r II  + I I I  +  + I I r r r r II II II I · II I  + r r r · r r r · I r ·  + Ribes uva-crispa S, K
Sambucus racemosa S, K ·  +  + · · r  + ·  +  + r r r r  + r r I r I  + II  + I I I II I I · · · I II · r II II I I  +  + · II  + I  + Sambucus racemosa S, K
Actaea spicata K · · · · · r · · r · · r · r  + · · II I r r r r r · r r  + r II  + · I r · · · · · r · r · I · · r Actaea spicata K
Ribes alpinum K I · · · · · r 1 r · · r · · · r · r r · · r r · · r · r · · · ·  +  + r r r · · r · · ·  + · · · Ribes alpinum K
Gagea lutea K I · · ·  + r  + · II r · · · · · · · · · · · · · · · · ·  + ·  + · · · · · · · · · · · · ·  + · · · Gagea lutea K
Thamnobryum alopecurum M · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · (v) · · · (v) · · (v) (v) · (v) · · · · · · · · · · · · · Thamnobryum alopecurum M
DA ADOXO-ACERETUM DA ADOXO-ACERETUM
Aegopodium podagraria K IV III II ·  + II II 2 IV II I r r r · r · · r r r r r r · r · II · II · · · · r r r · · r r r · II · ·  + Aegopodium podagraria K
Deschampsia cespitosa K I I I II III III II · III II IV II  + r II III III · II II IV II II III III I II II  +  + II · I  + IV III II I I I r  + · II  + · I Deschampsia cespitosa K
Aconitum vulparia K  + r · · · r  + · I r · · · · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · Aconitum vulparia K
DA FRAXINO-ACERETUM DA FRAXINO-ACERETUM
Polystichum aculeatum K · · · · · · r · · · · r r r · r · · r r · r r r · · ·  + II III I 1 r I · · · · · · · · · r · · · Polystichum aculeatum K

 + d 30 Asplenium scolopendrium K · · · · · · · · r · · · · · · · · · r · · r · · · · · · · IV · · r r · · · · · · · · · r · · · Asplenium scolopendrium K
 + d 30 Cystopteris fragilis K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · I · · · r · · · · · · · · · · · · · Cystopteris fragilis K
 + d 32 Lunaria rediviva K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 · · · · · · · · · · · · · · · Lunaria rediviva K

DA ACERI-TILIETUM DA ACERI-TILIETUM
 + d 42, 43 Sorbus aria S, K · · · · · · · · · · · r r r I r · II r  + r r r · · r r r r · · ·  + I r  + r r · r  + II III r I  +  + Sorbus aria S, K

Viola mirabilis K · · · · · · · · · · · · · ·  + r · r r · · · · · · · · r · · · · r r · · · · · · · · · · · ·  + Viola mirabilis K
Melica nutans K  + · · · · r r · · · · r · r · · · · · r r · · · · · r · · · · · r · r · · · · · · · r r · · · Melica nutans K
DA QUERCO-TILIETUM DA QUERCO-TILIETUM
Polypodium vulgare K · · · · · · r 1 r · · · r r I r ·  + r r · r r r r r r r  + I r 1 r III · r r r · r r I I r r  + · Polypodium vulgare K
OC QUERCETALIA-PUBESCENTI OC QUERCETALIA-PUBESCENTI
Sorbus torminalis S, K · ·  + · · r r · · · · r · · II I I II II I I r r r  + r r r · · · ·  + r V IV r r r r r r · r  + · II Sorbus torminalis S, K

 + d 18 Campanula persicifolia K  + · · · · · · · · r · · · · I r · III · · r r r r · r r · · · · · r · r II r · · · · ·  + · r · r Campanula persicifolia K
 + d 18 Euphorbia cyparissias K · · · · · r r · r · · · · ·  + · r III · · r r r r · r · · · · · · r · r  + · · · · · · · r r · r Euphorbia cyparissias K

Vincetoxicum hirundinaria K · · · · · · · · · · · · · ·  + · · r · · · · · · · · · · · · · · · · r r · · · · · · · · · · · Vincetoxicum hirundinaria K
Frullania tamarisci M · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · (v) · (v) · · · · · · (v) · · · · Frullania tamarisci M
OC+DO QUERCETALIA ROBORIS OC+DO QUERCETALIA ROBORIS

 + d 14, 20, 24, 27 Luzula luzuloides K · · · · · r r · · · · r · II  +  + r I r III I I · III  + · III r r  +  + ·  + I r r IV V IV II I II  + I  +  +  + Luzula luzuloides K
 + d 4, 14, 20, 24, 27, 36 Polytrichum formosum M · · · II ·  +  + · · · I  + · IV II I r r · II II  + · III · · III r I  +  + 1 I II  + II IV IV IV III III III IV I I I I Polytrichum formosum M
 + d 4, 14, 20, 24, 27, 36 Deschampsia flexuosa K · · · I · · r · r r · r · III II  + r r r I r r r I · · I ·  + · · · r  + r II II III IV III IV IV V I III ·  + Deschampsia flexuosa K
 + d 4, 39 Vaccinium myrtillus K · · · I · r · · · · · · r r · r · r · r r · · r r r r · · · · · r · · r  + r V  + I  + ·  + III ·  + Vaccinium myrtillus K

Maianthemum bifolium K · · · · · · r · r r · · r · · · · r r r r r r r r  + I r · · · · · · · r  + II II r r  + · r I · · Maianthemum bifolium K
Veronica officinalis K  + · · · · · r · · r r r r r · r · · · r r r r r r r r r · · · · r · ·  + r r r r r I III r · · r Veronica officinalis K
Dicranum scoparium M · · · · · · · · · · · r I  +  + r · · · r r · r r · r r r  +  +  + · r I r  + r r  + r r I II  + r · r Dicranum scoparium M
Carex pilulifera K · · · · · r r · · · · · · r · · · · · r r r · r · r r · · · · · · · · ·  + I I r r r · r r · · Carex pilulifera K
Agrostis capillaris K · · · · · · · ·  + · · · · · · · · · · · · · r · · · r r · · · · · · · · r r · · r · · r · · r Agrostis capillaris K
Dicranella heteromalla M · · · · · · · · · · (v) (v) · · · · · · · · · (v) · (v) · · (v) (v) · · · · · · · · (v) (v) · (v) (v) · · (v) (v) (v) · Dicranella heteromalla M

 + d 39 Leucobryum glaucum M · · · · · · · · · · · · · r · · · · · r · · · · · · r · · · · · · · · · · ·  + · r r · r r · · Leucobryum glaucum M
Lophocolea heterophylla M · · · · · · (v) · · · · (v) · (v) · · · · (v) · (v) (v) · (v) · · · · · · · · · (v) · · (v) · · (v) · (v) · · (v) · · Lophocolea heterophylla M
DV LUZULO-FAGION DV LUZULO-FAGION

VC Oxalis acetosella K · r · · · II III · II II III I I  + · I I r  + II I II I II II II III II II I II 1 I II r r III III III I r r · IV II I  + Oxalis acetosella K
VC Festuca altissima K · · · · ·  +  + · · · · r r  + · r ·  + r I r  +  + I  + I I I  + I I ·  + I r r I II  + r r r · I  + II r Festuca altissima K

VC+DV QUERCION ROBORIS VC+DV QUERCION ROBORIS
Teucrium scorodonia K · · · · · · r · · · r r r II  + r r r r r r r r r r r r r r · · · r  + r II r r r III IV IV V  + I  +  + Teucrium scorodonia K
Melampyrum pratense K · · · · · · · · · · · · · r · · · · r r · r r · · · r · · · · · r · r  + · r  + I II II II r · · · Melampyrum pratense K
Sarothamnus scoparius S, K · r · · · · · · · · · · r r · · · · r r r r r r r r r · r · · · r r r I r r r  + II II III r  + ·  + Sarothamnus scoparius S, K

 + d 33 Convallaria majalis K · · · ·  +  + r ·  + r I I  + I  + I II II I II II I I I I I I  +  + · · · I  + III II r I II II r II r r I  + · Convallaria majalis K
Anthoxanthum odoratum K · · · · · · r · · · · · · r · · · r · · · · r · · · · · r · · · · · r  + · · r  +  + I II · · · · Anthoxanthum odoratum K
Lathyrus linifolius v. montanus K · · · · · · · · · r  + · r r II r · r r r r r r r · r r r · · · · r r r  + · r r r r I I r · · · Lathyrus linifolius v. montanus K
Solidago virgaurea K · · · · · · · · · · · r r r  + r · r · r · r r · · r r · · · · · r r r r · r ·  + r  + II r · · · Solidago virgaurea K
Hieracium laevigatum K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · r · · · r r r  + · · · · Hieracium laevigatum K
Hypericum pulchrum K · · · · · · · · · · · · · r · · r · r · r r · · · · r r · · · · · · · r · r r r r  + r r r · · Hypericum pulchrum K
Pleurozium schreberi M · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · (v) · · · (v) (v) · (v) · · · (v) (v) (v) (v) (v) (v) · · Pleurozium schreberi M
Calluna vulgaris K · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  + r r r r r II ·  + Calluna vulgaris K
AC+DA BETULO-QUERCETUM AC+DA BETULO-QUERCETUM
Holcus mollis K · · · · · r r · · · · r  + I · r · · · · r r r r · r r · r ·  + · r r r II r r r III IV III II · r · r Holcus mollis K
Galium saxatile K · · · · · · · · · r · · · r · · · · r · · · · · · r r · · · · · · · · r r r r I II r · I r ·  + Galium saxatile K
Pteridium aquilinum K · · ·  + · r · · · · · · · r · · · r r  + r r r r r r I · · · · · · · · r  + II II I I r · r III I  + Pteridium aquilinum K
AC+DA LUZULO-QUERCETUM AC+DA LUZULO-QUERCETUM
Hieracium umbellatum K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · r I · · · · Hieracium umbellatum K
Hieracium glaucinum K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r  + · · · · · r I · · · · Hieracium glaucinum K

 + d 15 Hieracium lachenalii K · · · · · · · · · · · · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · ·  + II · · · · Hieracium lachenalii K
 + d 15 Hieracium sabaudum K · · · · · · · · r · · · · · I · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · r · · · · r r I · · · · Hieracium sabaudum K

Campanula rotundifolia K · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · r · · · · r r  + · · · r Campanula rotundifolia K
d 43 Anthericum liliago K · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · r  + · · · r r · V · · · · Anthericum liliago K
d 43 Silene nutans K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · II · · · · Silene nutans K
d 43 Genista pilosa K · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · r · · · · · · I · · · · Genista pilosa K

d OROGRAPHISCHE d OROGRAPHISCHE
Senecio ovatus ssp. ovatus K ·  +  + · II r II · II r · r · · · · · · r · · · · · · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · III · · · Senecio ovatus ssp. ovatus K
Senecio ovatus K · I I I I I I ·  + I II  + II II I  + r I  +  + r I I I  + I I I II I II · I II r I I  +  + II I II · I r I r Senecio ovatus K
Polygonatum verticillatum K · · · · · ·  + · · r · r r  +  +  + r · · · r r r r r r r r  +  + I · r I r r  + r r  + r r · r r · · Polygonatum verticillatum K
Senecio nemorensis K · · · · · · r · ·  + · · r r · · · · · · · r r r · r · r  + · I · r  + r · r · · r r r · r r · · Senecio nemorensis K

Klasse I II III IV
Ordnung I·I II·I II·II III·I III·II III·III IV·I IV·II IV·III IV·IV
Verband I·I·I I·I·II II·I·I II·II·I III·I·I III·I·II III·I·III III·I·IV III·II·I III·III·I III·III·II

Assoziation 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27
Subassoziation 9a 9b 10a 10b 10c 10d 11a 11b 11c 12a 12b 12c 13a 13b 13c 13d 14a 14b 14c 16a 16b 16c 16d 21a 21b 21c 22a 22b 23a 23b
Spaltennummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47

Anzahl der Aufnahmen 10 29 12 16 12 63 133 2 68 53 26 310 480 382 14 136 215 22 382 117 267 760 424 149 176 581 598 131 99 18 27 1 164 87 120 232 367 600 85 548 1232 417 33 149 75 10 33
Mittlere Artenzahl 44 25 24 11 31 25 31 41 46 21 24 18 11 11 27 18 23 26 21 20 20 19 14 16 15 11 13 26 16 17 18 44 22 20 26 20 12 11 12 14 11 15 17 34 13 12 20

Anhang zu Ferrantia 57: Niemeyer et al. 2010. - Die Waldgesellschaften Luxemburgs - Vegetation,Standort,Vorkommen und Gefährdung.



Tabelle 2: Nadelwälder in Luxemburg (Niemeyer in diesem Band).

Picea abies B 4 5 4 5 4 4 4 4 5 4 4 3 4 4  + · r · · · · · 73
Picea abies S 1 · · · · 1  + · · 2 · 1 · 1 r 2 2 · · · · · 41
Picea abies K  + ·  + · · 2 ·  + · ·  + · 1  + r  +  + ·  + · · · 50
Pinus sylvestris B · · · · · · · · · · · · · 2 4 3 3 4 3 · · · 27
Pinus sylvestris S · · · · · · · · · · · · · · ·  + · 1 · · · · 9
Pinus sylvestris K · · · · · · · · · · · · · · ·  +  + · r · · · 14
Pseudotsuga menziesii B · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 5 5 5 14
Quercus petraea B · ·  + · · · · · · · · · · 2 · 2 2 · · · · · 18
Quercus petraea S · · · · · · · 1 · · · · · · · · 2 · · · · · 9
Quercus petraea K r ·  + · ·  + · 1 · · · · · · · · · · r ·  + · 23
Betula pendula B · · · · · · · · · · · · · · · r · 2 · · · · 9
Betula pendula S · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 · · · · 5
Betula pendula K · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 · · · · 5
Fagus sylvatica B · · · · · · 2 · · · · · · · · · · · 4 · · · 9
Fagus sylvatica S 1 · · · ·  +  + 2 · 1 · 2  +  + · · · 2 · · · · 41
Fagus sylvatica K · · · · ·  + · · 1 1 · · ·  + · · · 1 2 · · · 27
Carpinus betulus S · · · · · · · 2 · · · · · · · · · · · · · · 5
Carpinus betulus K · · · · · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · 5
Hypnum cupressiforme M 1 1 4 1 2 2 2 3 4 1 3 1 1 1 1 2 · 1 1 ·  1 1 91
Polytrichum formosum M 1 · 2 · 1 2 1 1 2 2 2 3 1 1 · 1 1 2 · 1 · · 73
Dicranum scoparium M 1 · 2 · · 2 2 4 1 3 2 2 1 1 · · · 2 · · · · 55
Dryopteris carthusiana K 1 ·  +  + 2 1 ·  + ·  +  + ·  + · + · · · 1 · · · 50
Rubus fruticosus agg. K 2 · · · 2  + · 3  + · · 3 · · 4 1  + 2 3 · · · 50
Eurhynchium striatum M 1 1 2 1 1 · · 1 · · · 3 1 · 1 · · · 1 1 · · 50
Avenella flexuosa K 1 · 1 · · 2 · 2 1 1 · 2 · 2 · · · 2 · · · · 41
Vaccinium myrthillus K · · · · · 2  + · · · 2 1 · 2 · 3 2 · · · · · 32
Mnium hornum M 1 · 2 · 1 · · 1 · · · 1 1 · · · · · · 1 · · 32
Moehringia trinervia K 1 1 · 1 ·  + · · · · · 1 · · · · · ·  + · · · 27
Sambucus nigra K  + ·  + · r  + · · r · · · · · · · · ·  + · · · 27
Scleropodium purum M 1 · 2 · · 1 · · · · · · · · · 2 2 2 · · · · 27
Thuidium tamariscinum M · · 2 · 2 · · 2 · · 1 1 · · · · · · · 1 · · 27
Sarothamnus scoparius K ·  + ·  + · · ·  + 1 · · · · · · · · ·  + · · · 23
Oxalis acetosella K 2 · · ·  + · · · · · · 3 1 · · · · · 3 · · · 23
Pteridium aquilinum K · · · · · · · · · · · · · 2 5 2 3 5 · · · · 23
Rubus idaeus K 2 · 1 · 2 r · · · · · · · · · · · · 1 · · · 23
Lophocolea bidentata M 1 · 1 · 1 1 · · · · · · · · · · · · · · · 1 23
Plagiomnium affine M 1 · · 1 1 · · · · · · 1 1 · · · · · · · · · 23
Plagiothecium curvifolium M 1 · · · · · · 1 · · · 1 · · 1 · · · · 1 · · 23
Calluna vulgaris K · · · · · · · · · · · · · 1 ·  +  + 1 · · · · 18
Lonicera periclymenum K · · · · · · · 2 · · ·  + · · 2 · · 1 · · · · 18
Luzula luzuloides K · · · · · · ·  +  + 1 · 1 · · · · · · · · · · 18
Senecio ovatus K 1 · · r 1 · · · · · · · 1 · · · · · · · · · 18
Sorbus aucuparia K · · r · · 1 · ·  + · · · · · · · · ·  + · · · 18
Dicranella heteromalla M · · · · · 1 · · · · · · · · 1 · 1 · · 1 · · 18
Eurhynchium praelongum M · 1 2 · 1 · · · · · · · · · · · · · · 1 · · 18
Leucobryum glaucum M · · · · · · 2 · · · · 1 1 1 · · · · · · · · 18
Pleurozium schreberi M · · · · · · · 1 · · · · · 1 · 1 1 · · · · · 18
Sambucus nigra S 2 · · · · · · · · 1 ·  + · · · · · · · · · · 14
Corryllus avelana S 1 · · ·  + · · · · · · 1 · · · · · · · · · · 14
Carex pilulifera K · · · · · · · · · ·  + · · · · · · 1  + · · · 14
Digitalis pururea K · · r · · · · · · 1 · · · r · · · · · · · · 14
Galium saxatile K 1 · 1 · · · · · · ·  + · · · · · · · · · · · 14
Hypericum pulchrum K · · 1 · · · · · ·  + · 1 · · · · · · · · · · 14
Quercus robur K · · · · · · · · r  + ·  + · · · · · · · · · · 14
Stachys sylvatica K · · · · · · · 2 · 1 2 · · · · · · · · · · · 14
Hylocomium splendens M 1 · 2 · · · · · · · · · · · · · · · · 1 · · 14
Rhytidiadelphus loreus M 1 · · · · 1 · · · · 2 · · · · · · · · · · · 14
Sorbus aucuparia S · · · · · · · · · · · · · · ·  + r · · · · · 9
Agrostis tenuis K · · r · · · · · · · 1 · · · · · · · · · · · 9
Dryopteris dilatata K · · 2 · · · · · · · · 1 · · · · · · · · · · 9
Epilobium angustifolium K · ·  + · · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · 9
Festuca altissima K · · ·  + · · · · · · · 2 · · · · · · · · · · 9
Galeopsis tetrahit / bifida· K ·  + · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · 9
Hedera helix K · · · · 1 · · · · · · ·  + · · · · · · · · · 9
Brachythecium rutabulum M · · · · · · · · · · · · · · 1 · · · 1 · · · 9
Cladonia spp.· M · · · · · · · · · 1 · · · 1 · · · · · · · · 9
Dicranoweisia cirrata M · · · · · 1 · · · · · · · · 1 · · · · · · · 9
Plagiomnium undulatum M 1 · · · 2 · · · · · · · · · · · · · · · · · 9
Rhytidiadelphus triquetrus M 1 · · · 1 · · · · · · · · · · · · · · · · · 9
Acer pseudoplatanus K · · · · · · · · · · · · · · · · · · 2 · · · 5
Asperula oderata K · · · · · · · · · · · · · · 1 · · · · · · · 5
Athyrium filix-femina K · · · · · · · · · · · 2 · · · · · · · · · · 5
Dryopteris filix-mas K 2 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 5
Holcus mollis K · · · · · · · · · · · · · · 2 · · · · · · · 5
Impatiens parviflora K · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 · · · 5
Luzula pilosa K · · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · 5
Teucrium scorodonia K · ·  + · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 5
Calypogeia muelleriana M · · · · · · · · · · · 1 · · · · · · · · · · 5
Campolypus introflexus M · · · · · · · · · 1 · · · · · · · · · · · · 5
Chiloscyphus pholianthos M · · · · · · · · · · · 1 · · · · · · · · · · 5
Lepidozia reptans M · · · · · · · · · · · 1 · · · · · · · · · · 5
Lophocolea heterophylla M · · · · · · · · · · · · · · 1 · · · · · · · 5
Plagiothecium laetum M · · · · 1 · · · · · · · · · · · · · · · · · 5
Tetraphis pellucida M · · · · · · · · · · · 1 · · · · · · · · · · 5

Nr. Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

Nr. Aufnahme (Datenbank)
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Nr. Aufnahme (Autor) 1 2 20 4 5 8 9 13 14 15 16 17 18 12 21 10 11 19 22 6 3 7

X-Koordinate 78
71

6

79
35

2

52
26

7

72
95

2

71
15

5

62
53

7

62
72

8

80
03

6

75
87

1

75
44

7

75
32

3

94
21

1

95
68

0

64
67

6

75
53

2

62
71

4

62
39

6

95
75
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75
52
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61
83

2

72
80

0

62
38

1

Y-Koordinate
11

47
80

11
66

77

10
94

93

11
50

48

10
93

93

10
00

02

99
52

9

10
83

92

13
37
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13
37
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39
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66
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99
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78
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99
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24

Datum

29
.09

.06

30
.09

.06

05
.06

.07

30
.09

.06

02
.10

.06

02
.10

.06

02
.10

.06

28
.05

.07

29
.05

.07

29
.05

.07

29
.05

.07

01
.06

.07

01
.06

.07

02
.10

.06

10
.06

.07

02
.10

.06

02
.10

.06

01
.06

.07

10
.06

.07

02
.10

.06

30
.09

.06

02
.10

.06

Alter 100 60 80 50 80 90 100 90 70 90 80 100 90 90 90 100 100 90 90 60 50 60
Exposition NW N W SO N O S S SW W W S W SW W SW S O  - S SW NO
Inklination [°] 30 35 35 30 20 5 15 45 45 45 20 30 30 10 3 15 15 15 0 5 20 10
Flächengröße [m²] 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200
Höhe ü. NN [m] 325 330 410 440 380 400 395 300 200 450 450 290 280 375 385 400 410 300 380 400 460 400
ges. Baum 1 [%] 75 98 60 90 70 70 70 60 80 60 70 50 70 60 60 60 60 60 80 98 90 98
ges. Strauch [%] 15 · · · 5 3 10 20 · · · 30 4 3 1 30 15 30 · · · ·
ges. Kraut [%] 40 <1 10 <1 25 50 <1 50 5 5 10 80 5 10 98 70 90 95 60 · <1 · Stetigkeit
ges. Moos [%] 5 <1 70 15 70 50 40 90 60 60 70 80 35 40 1 40 30 10 1 1 <1 1 [%]

Hypnum cupressiforme · · · x · x · · · · · · · · · x x x x x x x x x x · x x x x x x x x x x · x x · x · x x x x x · · x x x · x x x · · x x x x · x x x x · · x · x x x 65
Brachythecium rutabulum · · · · · · · · · · · · · · · · · · x x x · · · · · x · · · · x · · · x · · x x x · · x x x x x · x x x x x x x · x x · x · x x · x x x x x x · x x 46
Atrichum undulatum · · · · · x · · · · · · · · · · · · x x x · · · · · x x · · x x x x · · x · x · · · · x · x · x · · x x x x · x · x x x x x · · x x x x · · x x x x 45
Eurhynchium praelongum · x x x x x x · · · x · x · x x x · · · x x x · · x · · · · · · · x · · x · · x · x x · · · x · x · · · · · · x · x x x · · x · x x x · x · · · · · 42
Eurhynchium striatum · · · x · x x · · · · · x · x x x x · · x x · · · x · · · · · x · · · · x · · x · · x x · · x · · · · x x x · x · · x · x · x x · x · · x · x x · x 41
Polytrichum formosum · · · · · · · · · · · · · · x · · x x x · x · x x · x x · x x x x · x x x x x · x · · · x · x · · x x x · x · · · · · x x x · · · · x · · · · x · · 41
Plagiomnium undulatum x x x x x x x · · x · · x · x x x · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · x · x x x · · · · · · · x x · · · · x x · · · x · · · · · x · x · · x 34
Mnium hornum · · · · · · · · · x · · · · x x · · · x · x · · · · · x · · · x · x x · · x x · x · · · · · x · · x x · x · x · · x · x · · · x · x · x · · · · · · 30
Isothecium myosuroides · · · · · · x · · · · · · · · · · x x · · x · · x · · x · x · x x x · x · x · · · · x · · x · · · x x x · · · · · · x x x · · · · · x · · · · · · · 28
Fissidens taxifolius · · · · · · · x · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · x · · x x · · · · · · · · · x x x · · x · · · x · x x x · x · · · · x 22
Lophocolea bidentata · x · x · · · · · · x · · · x x x · · · · x x x · x · · · x · · · · · x x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · x x · 22
Brachythecium rivulare · x x · x · x · x x x · x · x · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · x · · · · · · · x · · x · · · · x · · · · · · · · · 20
Dicranum scoparium · · · · · · · · · · · · · · · · · x x · · · · x x · x x x x x · x x x x · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · 20
Plagiothecium curvifolium · · · · · x · · · · · · · · x x x · · x · · · x · · · x · x x x x · x · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · 19
Dicranella heteromalla · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · x · · · · · x x · · · · · · x · · · · x x · · · · x · x x x · x · · · x · · · · · · · · 18
Lophocolea heterophylla · · · · · · · · · · · · · · x · · · x x · · x x · x · x · · · · · · · · · · · · · · · · · x x · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · x · · · · · · 15
Isothecium alopecuroides · · · · · · · · · · · · · · · · · x x · · · · · · · · · · · x · · · · x · x · · · · x · · · · · · · · · x x · · · · · · · · · · · · · x · · · · · x 14
Plagiothecium denticulatum · · · x · · · · · · · · · · · · · x x · · · · · x · · · · x · · · x · · · · · · · · · x · · · · · x · · · · · x · x · · · · · · · · · · · · · · · · 14
Scleropodium purum · · · x · · · · · · · · · · x x x · · · x · x x · x · · x · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 14
Eurhynchium speciosum · · · · · · · x · · · x x x · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · x · · · · · · · · · · x · · · · · · · x 12
Rhytidiadelphus triquetrus · · · · · x · · · · · · · · · · x x x x · x · · x x · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 12
Thuidium tamariscinum · · · · · x · · · · · · · · x x · · · · · x · · · · · · · x · · · · · · x · · · · · · x · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · x 12
Homalia trichomanoides · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x x · · x · · · · · · · x · · x · · x · x · x 11
Metzgeria furcata · · · · · · · · · · · · · · · · · x x x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · x · x · · · · · · · · · · · · · · · x · · · x · · 11
Climacium dendroides · · · · x · · x · · · · x x · · · · x · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 9
Homalothecium sericeum · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · x · · x x x x · · 9
Pellia epiphylla · · · · · · · · · x x · x · x x x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 9
Plagiomnium affine · x · · · x x · · x · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · 9
Eurhynchium hians x x · x · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · 8
Calliergonella cuspidata · · · · x x · · x x x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 7
Hylocomium splendens · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x x · · · x · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · 7
Rhizomnium punctatum · · · · · · · · · · · · · · · · x · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · 7
Brachythecium velutinum · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · x · · · x · x · · · · 5
Bryum capillare · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · x · · 5
Dicranoweisia cirrata · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · x · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · 5
Eurhynchium schleicheri · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · 5
Plagiothecium ruthei · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · x · · x · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 5
Chiloscyphus polyanthos · · · · · · · · · x · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · 4
Cladonia species · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · 4
Pleurozium schreberi · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x x · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 4
Rhytidiadelphus loreus · · · · · x · · · · · · · · · · · · · x · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 4
Bryum elegans · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3
Cirriphyllum piliferum · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3
Fissidens bryoides · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · 3
Fontinalis antipyretica · · · · · · · · · x x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3
Leucobryum glaucum · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3
Mnium stellare · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · x · · 3
Neckera complanata · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3
Plagiochila porelloides · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · 3
Plagiomnium elatum · · · · · · · · · · x · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3
Plagiothecium nemorale · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · 3
Pseudotaxiphyllum elegans · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3
Brachythecium salebrosum · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Calliergon cordifolium · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Calypogeia muelleriana · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Cinclidotus riparius · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Conocephalum conicum · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Dicranum majus · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Diplophyllum albicans · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Frullania fragilifolia · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Funaria hygrometrica · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Homalothecium lutescens · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · 1
Mnium marginatum · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Plagiomnium medium · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Plagiothecium succulentum · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Pohlia nutans · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · 1
Porella cordaeana · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · 1
Pseudephemerum nitidum · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · 1
Scapania undulata · · · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1
Sphagnum fallax · · · · · · · · · · · · · · x · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1

Tabelle 3: Moosuntersuchung und Zuordung zu den ausgewählten Vegetationsaufnahmen von EFOR und Hérault.

Nr. Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74
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Anhang zu Ferrantia 57: Niemeyer et al. 2010. - Die Waldgesellschaften Luxemburgs - Vegetation,Standort,Vorkommen und Gefährdung. 


